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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 
Inland, 


Ueber Krife hinweg? 
der geſchoſſene Vew X)orfer 
meifter. 

New York, 11. Aug. Die Aerzte 
bon Manor Gaynor machen bekannt, 
daß diejer eine behagliche Nacht ver= 
brachte, die Temperatur feines Körpers 
auf 100:/, Grad zurüdgegangen tit, 
und der Puls auf 76 Schlüge. Die 
neu verbundene Wunde jteht gut aus. 
Auch genoß der Patient Teute das erjte, 
einigermaßen fubjtanziele Frühftüd: 
Hühnerbrühe, ein Ei un‘ Kaffee. 

Man glaubt; daß er die Krije be= 
reitö fogut mie überftanden hat, und 
cud faum mehr Blutvergiftung zu br- 
fürchte - ift. 

New York, 11. Aug. Manor Gays 
nor3. Kehle wurde heute Nachmittag 
mit einer fäulnifzerftörenden Löfung 
beiprigt. Er zeigt größere Gereiztheit, 
als zu irgend einer Zeit jeit der Schie- 
Berei. Auf jeinen Wunjch wird jeiner 
Gattin erlaubt, faft bejtändig am 
Krantenbeit zu bleiben. 

Nem Hort, 11. Aug. Gaynor’3 
Aerzte fühlten fich veranlaßt, allzu 
beunruhigende Gerüchte über fein Bes 
finden in einem neuen Bulletin für 
grundlos zu erflären und zu ber= 
jichern, daß feit dem Vormittag feine 
mejentliche Uenderung eingetreten ſſei, 
und Alles einen befriebigenden Ber 
lauf nehme. 


Die Aundianerfähulen. 


Wafhington, D. K., 11. Aug. Das 
Indianerbüro beabjichtigt, für das 
näsite Schuljahr die Zahl der Tag- 
fhulen für Indianer wejentlich zu ver— 
mehren; außerdem ijt dasfelbe eifrig 
beitrebt, den Indianerfindern mehr 
und mehr Zutritt zu den Schulen der 
Weißen zu verſchaffen. Biß zum 1. 
Juli wurden etwa 15 neue Tagjchulen 
eingerichtet, und bis zum Beginn be3 
Schuljahres foll noch etwa ein Dugend 
meiterer gejchaffen werden. 

Die beiven großen, nicht mit einer 
Rejervation in Verbindung jtehenden 
‘ndianer = Schulpenfionate (Board 
(Board Schools), die in Fort Sham, 
Mont., und Fort Lemes, Kolo., gelegen 
find, und je für 300 Kinder eingerich- 
tet-find, wurden als überflüffig’aufge- 
geben, ebenjo das Red Moon=r.ternat, 
cuf der Cheyenne- und Arapaho-Rejer- 
pation in DMlahoma. Nach der An 
fiht der Beamten des \ndianerbiros 
üben die Zagfchulen einen größeren 
Einfluß auf die indianiichen Familten 
aus; außerdem halten die Beamten 
biefe Schulen für den erjten Schritt 
zur pollftändigen Mbichaffung der be= 
fonderen ndianerfchulen und der all- 
gemeinen Zulaffung der Indianer— 
finder zu den Schulen der Weißen. 


Qirdeitsfragen. 


Nem York, 11. Aug. Die Fracht- 
bantirer der verjbehiedenen Eifenbah- 
nen, welche in New Norf Enditationen 
haben, erwägen die fsrage, ob jie Yor= 
derungen einer Zohnerhöhung von 18 
auf 25 Cents pro Stunde unterbrei= 
ten follen. 

&3 handelt fih um etma 7000 or= 
ganifirte Leute. Am Fall eines 
Streif3 merden fie von allen „nter- 
national Longfhormen3 & Scow 
Trimmers Unions“ unterſtützt wer— 
den. Indeß hoffen die Frachthanti— 
rer ſelber noch auf friedliche Erledi— 
gung der Frage. 


Wendling und ſein Hüter. 


Louisbille, II. Aug. Der Geheim— 
poliziſt Carneh, welcher den, der Er— 
mordung der kleinen Alma Kellner an⸗ 
geklagten Ex⸗Schuldiener Wendling 
hierher bringt, drehte den Anwälten 
Wendling's und den Zeitungsreportern 
eine Nafe, indem er frühmorge: > zu 
Flora, X, der Bahnzug mit jeinem 
Gefangenen verließ. Die Beiden mer- 
den heute Abend gegen 3 uuf 6 Uhr 
bier erwartet; die ‚hiefige Polizei be 
hauptet, felber nichts Näheres über 
TSarnen’3 Bervegungen zu willen. 

Dlney, 3, 11. Aug. Deteftiv 
Carney fährt jeßt mit dem gefangenen 
Er-Schuldiener Wendling per Auto- 
mobil nad Louisbille meiter, nad 
Berlaffen des Bahnzuges in der Nähe 
diefer Station. 

3 verlautet, Mendling habe einen 
Fluchtverſuch gemacht. 

Vielleicht nimmt Carney ſpäter wie⸗ 
der die Eiſenbahn. 

Olney, Ill. 1. Aug. Der Detektiv 
Carney konnie den gefangenen Wend⸗ 
ling, der zur Zeit mit Handſchellen an 
ihn gefettet war, nur nach heftigem 
Widerſtande desfelben aus dem Bahn» 
zuge heraus und in dad Automobil 
bringen. Dabei trat Wenbling einen 
&t. Louifer Seitungsberichterftatter. 
Er wurde nur mit Hilfe von Oberft 
Sohn H. Whalen und zmei Zeitungd- 
leuten aus der Thür bed Bahnmagens 
herausgebracht. Im Bahnwagen ſaß 
auch Wendling's St. Louiſer Anwalt 
Clements; dieſer verließ den Zug hier 
nicht. 


Bürger⸗ 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vort: Majeſtie von Southampton; Vole 
turno von Motterdam, über Halifag; Montevideo 
bon ua. 

Neapel: Duca di Genoda von Reim Porf. 

Sonden: Sicilien von Montreal. e 
—— Catonia von New VYork; JIvernia von 
oſton. 


Southampton: Teutonic von Rew Vorl. 
2oulsgne: Moordam. bon New 33 nach Rotter⸗ 


(10 Seiten) 


Audh Säuglinge ‚„‚„unterfhrieben‘‘ 


Weiteres über den Oflahoma- Indianer: 
landſchacher. 

MeAlefter, Dfla., 11. Aug. Bei der 
Yortjegung der Kongrekfomite-Unter- 
fuchung der befannten Anjhuldigun- 
gen des Bundesfenators Gore hinficht- 
lich Beftechung in Verbindung mit den 
MeMurray’ihen Indianerlandkon—⸗ 
traften wurde zu Tage gebracht, daß 
nicht nur ermachfene ndianer, jon= 
dern auch „Babies“ diefe Landver- 
faufsfontrafte, mrt Verpflichtung zu 
10 Prozent Anmaltsgebühren, „unter= 
Ichrieben“. Das gefehah natürlich durch 
ihre Eltern oder Vormünder. 

Ein Choctamindianer Namens Per: 
ins 3. ®. bezeugte, daß alle feine 
neun Kinder diefe Kontrafte „unter: 
zeichnet“ hätten, ebenfo mie er jelbit. 

„Man machte uns glauben, daß dies 
eine gute Sache fei, fügte er hinzu, 
„und dad MacMurray beffer miile, 
al3 unfere Kongrekabgeorbneten und 
Senatoren, wie da& Land zu verfaufen 
fei, damit mir nicht auf die Regie- 
tung zu marten brauchten, big mir 
endlich etwas befämen.“ 

Ebenfo jagte Dr. 3. H. Miller aus 
— Mitglied des Choctamjtammes durch 
Heirath — daß er und feine 8 Kinder 
unterzeichnet hätten, 

E3 murden dabei auch viele Ausfa=- 
gen über den jetigen bebeutenden 
Reihtbum der Dflahoma-|ndianer 
gemacht. Xhre Anfprüce pro Kopf 
gegen die Bundesregierung follen fich 
auf je $5000 belaufen, wozu noch ihr 
großer Landbeſitz kommt. 

Die Zeit der Waldbrände. 

Waſhington, D. K., 11. Aug. Es 
wird gemeldet, daß abermals ſehr be— 
denkliche Waldfeuer auf der Flathead— 
Indianerreſervatien in Montana 
wüthen, und daß auch die Lage im 
Coeur d'Alene-Nationalforſt in Idaho 
eine äußerſt kritiſche iſt. 

In den übrigen Nationalforſten da— 
gegen iſt Beſſerung eingetreten. 

Was iſt ihre Miſſion? 

Waſhington, D. K. 11. Aug. Mo— 
deſto Barrios und Sebaſtian Salinas 
ſind als Extra-Botſchafter der Ma— 
driz'ſchen Regierungspartei von Nika— 
ragua hier eingetroffen und haben be— 
reits dem amerikaniſchen Staatsde— 
partement einen amtlichen Beſuch ab— 
geſtattet. 

13jährige Mörde:in. 

Pittöburg, 11. Aug. Die 13jährige 
Catherine Botti fchlich fich, mit einer 
Art bewaffnet, an den 18jährigen Pas 
quale Bolpe Heran, während berjelbe in 
einem Iihormege ftand, und jchlug ihn 
augenblidlih todbt! Dann jtellte fie 
fi der Polizei und jaate, fie habe 
Vergeltung für erlittenes Unrecht ge= 
übt. 


Einft Kapitalift, jegt Fälfcher! 


Anderfon, Indm., 11. Aug. Nach⸗ 
dem er vier $ahre lang der dentifi- 
zirung entgangen war, wurde ‘ames 
DMNeil, ein früherer mohlhabender 
KRapitaltit von bier, in St. Loui3 un= 
ter Antlage der Schedfälfhung inHaft 
genommen; und wird zum Prozeß hie- 
ber gebracht werden. Er fol den Na= 
men feines Bruders auf einem Sched 
in Höhe von $200 gefälfcht haben. 
Gläubiger muhten lange warten! 

Paterfon, N. %., 11. Aug. Nach— 
dem fie volle 50 Nahre gewartet hatten, 
erhalten die Gläubiger der verfrachten 
„Sataract City Bank“ nächftvem die 
erite Dividende auf ihre Mnfprüche 
Der Mafleverwalter, John 2. Grigaz, 
bat $3705 zu vertheilen, nach einer 
Reihe gerichtliher Kämpfe mit den 
Nachlafintereffenten des verftorbenen 
Maffevermalters. 


Dichter Riley Ihwertrant, 


Indianapolis, 11. YAug. E3 mird 
gemeldet, daß der. befannte Dialeft- 
dichter des „Honfierftaates“, James 
MWbitcomb Riley, den man aud den 
englifchen Frig Reuter genannt bat, in 
feinem Heim dahier bedentlich erfrantt 
if. Er leidet an einer milden Yorm 
pon Schlaafluß, und heute fonnte er 
nur auf ein paar Minuten auffigen. 


Ausland, 


Kanonen gegen Luftballons. 
Erftere haben im Manöverfampfe ges 

ſtegt. 

Ruegenhalde, Preußen, 11. Auguſt. 
Feldkanoniere thaten in einer heutigen 
Manöverſchlacht ihre Fähigkeit dar, 
Luftballons, die in raſcher Bewegung 
ſind, zu zerſtören. 

Mehrere Batterien Faldartillerien 
praktizirten gegen Luftballons, welche 
bon dem Kreuzerboote „Undine“ ge—⸗ 
ſchleppt wurden. 

Die Ergebniſſe waren vom Stand— 
punkt der Kanoniere glänzende: In je— 
dem Falle erreichten die Granaten der 
Feldbatterien die Ballons und riſſen 
dieſelben in Stücke! In vielen Fällen 
explodirten die Gasbeutel und ver—⸗ 
brannten mitten in der Luft. 


Major Groß, gegenwärtig aronau⸗ 
tiſcher Vertreter der Krupps, leitete 
dieſe Uebungsſchlacht. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

— — — 
afj., vorbei: Gra Ideriee, 
von Hamburg nah Rem York. (Breitag Bormithes 
gene un am Dod); Yufitanie, vom giderpool 

ew York. 

Drahtlos nah Kap Race gemeldet: Kincinnati, 

don Samburg nah Rem York, (Sonntag Vormittag 


9 Dod). 
nahtlos nah Sable *8 emeldet: La Bran 
“ence, von Kabre nad Vor 


Cpanien und der Batilan. 
Das Band fcheint endgiltig zerriffen zu 
fein. 

Madrid, 11. Aug. Nach einer Bes 
Iprehung mit Marquis de Djeda, wel« 
her kürzlich ala fpanifcher Botfchafter 
beim DVatilan abberufen wurde, ver» 
fündete der Premierminifter Canalejas, 
daß derjelbe wahrfcheinlich überhaupt 
niht mehr nah Rom zurüdtehren 
werde. 

Ein Regierungorgan behauptet, daß 
Marquis de Djeda, ehe er Rom verließ, 
dem Papft einen Abfchiedsbefuh ab» 
geitattet habe und von Kardinal Vivas 
h Zuto mit der größten Höflichkeit 
empfangen worden jei. 

Bilbao, Spanien, 11. Aug. Der 
fatholifhe oder Klerifale Ausschuß, 
melcher die verbotene Kundgebung bon 
San Gebaftian geplant hatte, erließ 
heute ein Manifejt, worin er erklärt, 
meshalb fie vorläufig aufgegeben 
wurde. Das Vorgehen der Regierung 
wird ein Att der Willfür genannt, und 
eö wird verfichert, da die Katholiken 
mweber Verfolgungen, noch Drohungen 
fürdhteten, und daß fie bereit feien, 
„ihr Leben zur Dertheidigung bes 
Papjtes zu opfern.” * Die Bisfayaner 
werben eindringlich ermahnt, nicht zu 
vergeffen, daß fie „bon einer un 
bezähmbaren Rafje fommen, die fi 
niemals der Tyrannei gefügt.” 

Am Schluß jagt das Manifeit: „Die 
Miſſion diefes Ausfchuffes ift noch 
nicht beendet, — ein Augenblid feiten 
Entjchluffes wird dem Programm der 
Regierung ein Ende machen.” 


Streit und Ausfperrung 


Breiten fi in der deutfchen Sciffbauin- 
duftrie weiter aus! 


Bremen, 11. Aug. Der Vermitt- 
Tungsverfuch der Regierung in Sachen 
des, in Hamburg begonnenen MWerft- 
ftreif3 hat anfcheinend feinen Erfolg 
gehabt. Vielmehr breiten jich Streit 
und „Gegenftreif” (Ausfperrung) im- 
mer meiter aus. Die „Wulfan”- und 
andere MWerfte haben heute 5000 :Zeute 
ausgeſperrt. 

Die Weber'ſchen Schiffbauwerke 
entließen 50 Prozent ihrer Angeſtell— 
ten. Und 1000 weitere Arbeiter kün— 
digten in geſetzlicher Form an, daß ſie 
die Arbeit einſtellen wollten. 

Wegen der Choleragefahr. 

Berlin, 11. Aug. Die Geſundheits— 
behörden treffen ſehr ſtrenge Maßnah— 
men gegen ein Eindringen der Cholera 
aus Rußland nach Deutſchland. Neue 
diesbezügliche Vorkehrungen wurden 
heute an der ganzen preußifch-ruf- 
fiichen Grenze entlang in Kraft gefekt. 
140 Spezialinfpeftoren wurden nod 
zur Verjtärfung der gewöhnlichen Ge= 
ſundheitswache beordert. Alle "ahr- 
aeuge, die auf der MWeichfel, der Warthe 
und der Memel fommen, werden jehr 
genau geprüft. 

Auch ift man fehr vorfichtig gegen 
alle Auswanderer fomwie gegen Ernte- 
arbeiter aus Ruffifchpolen. Diefe ftar- 
fen Behelligungen merden aber bon 
preußiichen Landiwirthen, melche ohne= 
bin gegenwärtig großen Mangel an 
Erntearbeitern haben, durchaus nicht 
gerne gejehen. 

(Siehe über Lebteres bie betr. De: 
pejche an anderer Stelle!) 


Deutihe Fleifmpreife wieder fehr 
hoch. 

Berlin, 11. Aug. Infolge des Zu— 
ſammenwirkens verſchiedener Umſtän— 
de ſteigen die Fleiſchpreiſe in der letz— 
ten Zeit wieder enorm. Dieſen Um— 
ſtand hofft der amerikaniſche Fleiſch— 
truſt, ſich zu Nutzen machen zu können. 
Er hat bereits mehrere Agenten hier⸗ 
her geſandt, um die Lage zu ſtudiren, 
und er ſcheint, einen neuen Verſuch 
zur Niederreißung der, gegen ſeine 
Produkte errichteten Schranken vorzu⸗ 
bereiten. 


In der Luftfahrtwelt. 


Mezieres, Frankreich, 11. Aug. 
Schwerer Regenfall ſtörte heute die 
Ueberlandwettflüüge und zwang den 
Aviatiker Lindpainter — der ſchon 
vorher einiges Pech gehabt — nach 
kurzem Widerſtand zum Landen. 

Auch die Offiziere der Militärflug— 
maſchinen machten ſchlimme Erfahrun⸗ 
gen und konnten ihre Fahrten nicht 
vollenden. Eine Flugmaſchine, mit 
General Maumourh, verlor den Weg 
und landete ſchließlich zu Metz. 


Beſorguiß um Südpolarſchiff. 


London, 11. Aug. Man fühlt ziem⸗ 
lich ſtarke Beſorgniß um Kapt. Scott's 
Südpolexpeditionsſchiff,Terra Nova“, 
welches jetzt ſchon 11 Tage zu Kap⸗ 
ſtadt überfällig iſt. 

Das Fahrzeug iſt ſeit ſeiner Abfahrt 
von Madeira (27. Juni) nicht mehr 
geſprochen worden. 


Dampfernachrichten 
Angekommen. 


Boſton: Saxonia von Liverpool. 
Halifar: Eiberian, von Glasgow nah Philadels 


pbia. ’ 

An Brombead vorbei: Sa Touraine, von New York 
nah Sabre. 5 j 

Plymouth: Prinz Briedrid Wilhelm, von New 
Vor nah Bremen. 

Abgegangen. 

New York: Barbaroija nah Bremen; Prefident 
Sincoln nah Hamburg; La oe nah bre; 
Mauretania nah Liverpool; Dceanic nah_ Gouths 
ampton; Meride, nah Kuba’ ınd Merito; Panama, 
nah Bentralamerifa und Panama. 

Am Lizard vorbei: Zeeland, don Liverpool nad 
Bolton; Carmania, bon Liverpool nah New Vort. 


— Im Gartenlofal. — Könnte ih 
vielleicht diefen Stuhl befommen? — 
Nein, den ‚halte ich für meinen Mann 
teferpirt, fall3 er plöglic aus Ameri> 
“q zurüdtebren jolltel ' 


ion alle Welt barin 8 


Meineid. 


Thomas ©. &Xee, Dorfteher bei Armour & 
Co., unter Grandjury⸗Anklage. 

Die Bundes-Grandjury erhob Heute 
gegen Thomas ©. Lee, den Vorfteher 
des Verfauf3-Departement3 für zus 
gerichtete Rindfleifch von Armour & 
Eo., Anklage auf Meineid. Ein Ver: 
haftsbefehl gegen Lee wurde erlafjen. 

An Richter Landis fandte die Grand 
Sury den Bericht, da ftenographifche 
Notizbüher pon Armour & Co, 
Dinge enthaltend, melde die Grand 
Jury zu wiſſen wünſchte, zerſtört wor— 
den ſeien, und der Richter lud darauf 
A. R. Urion, den Haupt-Rechtsbera— 
ther, George M. Willits, den Hilfs— 
Geſchäftsführer, und W. W. Shaw 
und W. A. Helander, Angeſtellte der 
Firma, auf den kommenden Montag 
Morgen vor, damit ſie ſich zu der 
Sache äußern. 

Lee ſoll den Meineid bei ſeinen 
Ausſagen vor der Grandjury am 28. 
Juli begangen haben, indem er ans 
geblich Falfche Angaben über Wochen- 
perfammlungen von Bertretern. der 
Schlachthaus-Geſellſchaften machte. 
In diefen VBerfammlungen follen Ab— 
machungen über Preife und über bie 
Menge des nach anderen Staaten zu 
fhidenden frifehen Fleifches getroffen 
morben fein. 

Stattgefunden Haben diefe Der- 
fammlungen angeblich in den Räumen 
bon Albert 9. Veeder, dem Anmalt von 
Shift & Eo., im Counfelman = Ge- 
bäubde. Lee fol bei feinen Ausfagen 
jene angeblichen Abmacjungen in Ab- 
rede gejtellt haben. _ 


Die verfhmundenen Bücher. 


Mas die erwähnten Notizbücher be- 
trifft, jo haben fie, dem Bericht ber 
Grand-Jury an den Richter zufolge, 
Stenogramme von Briefen enthalten, 
melde Schladhthaus -» Beamte diftirt 
hatten. Sie find angeblich zerjtört 
morden, nachdem drei in Dieniten ven 
Armour & Eo. ftehende Stenographen 
bor der Grand Jury Zeugniß abgelegt 
hatten, 

Um 3. Auguft war die Gtenogra- 
phin Maud Dimod vernommen mot» 
den, und am nädjlten Tage legten die 
Stenographen David E. Fountain und 
Frank E. Coofjey Zeugniß ab. Ihre 
Ausfagen ließen die Großgefchmorenen 
zu ber Anfiht fommen, dag Einficht 
in die Stenogrammbücher mwichtig fei, 
aber die Zeugen erklärten fpäter, die 
Bücher feien nicht zu finden, und die 
Grandjury vermuthet, daß fie zerjtört 
worden find. 

Um 5. Auguft erklärte Henry Er 
munds, Borjteher der PBapier-Abthei- 
lung von Armour & Eo., daß er bie 
Bücher nicht pormeifen könnte. Anwalt 
Urion fol gefagt haben, e3 feien feine 
folhen Bücher da, folglich fünnte Ed» 
mund3 fie auch nicht befommen. 

Die Anflagen. 

Sn dem Bericht der Grandjury heißt 
e3, die Mitglieder feien überzeugt, daß 
die Bücher an dem Tage, an welchem 
Edmunds mit Urion über ihre Vor: 
zeigung gefprocdhen, vorhanden geme- 
jen, am nädhjjten Tage, dem 5. Auguft, 
aber zerftört worden feien. 

Urion, Willits, Sham und Helan- 
der feien benachrichtigt worden, daß 
die Grandjury die Bücher zu fehen 
münfche, hätten aber diefe Abficht der 
Grandjurg mit Nichtachtung der 
Rechtspflege bösmillig vereitelt und 
die Zerjtörung der Bücher veranlaßt. 


— — 
Hirſchfeld beftreitet es. 


Wil Dr. Bromnftein Feine $100 für fein 
ärztlihes Diplom bezahlt haben. 


Sigmund Hirfchfeld, ein Student 
der Medizin, meldher vor einem Mo: 
nat die Schlußprüfung an der Natio» 
nal Medical Univerfity bejtand, und 
der angeblich genaue Kunde über bie 
Ausftelung von ärztlichen Diplomen 
und Lizenjen befitt, beftritt heute vor 
Hilfsftaatsanmwalt Arnold, daß er 100 
Dollars für ein ärztliches Diplom be= 
zahlen mußte, und daß er Kenntnif 
* Grabſchereien in dieſer Hinſicht 

e. 

Er gab aber zu, daß er von den Ge- 
rüchten vernommen habe, wonach er 
an Dr. Simon Bromnftein $100 für 
ein foldhes Diplom bezahlt haben joll- 
te, e8 aber nicht erhalten hätte. Dr. 
Bromnftein wird nochmals vernom= 
men merben. Hirfchfeld erflärte ben 
Umftand, daß er im Haufe 158 Weit 
Dat Straße ein Sprechgimmer gemie- 
thet habe, damit, daß er jeden Tag 
feine Lizen3 von der Staatögefund- 
beitäbehörbe erwarte, da er bieStaat3- 
— vor vier Wochen abgelegt 

e. 
Er beitritt. daß ihm bie fragen, 
melche er in der Prüfung zu beantwor- 
ten hatte, vorher mitgetheilt morden 
feien. Er habe feit Jahren gehungert, 
um abermals ftudiren zu fünnen, und 
Dr. Louis Rogers, der Vizepräfident 
jene? „College“, habe ihm oft Effen ge- 
geben. Er hätte die $L00 nie auftrei- 
ben können. 

Dr. James U. Smebley, 911 La 
Salle Upe., jol Dr. Rogers den An» 
halt einer Unterredung mit Hirfchfelb 
mitgetheilt haben, monach Ießterer an 
Dr. Bromnftein $100 für das Diplom 
bezahlt haben mollte und andere Stu⸗ 
benten das auch geihan hätten, 


— Erflärt. — Warum reifen Sie 
eigentlich jedes Jahr fo früh in’3 Gee- 
bad, Herr Baron? — Na, ich merd’ 
doch nicht erft in’3 Maffer gehen, wenn 

ebabel hat! 


— 


deu 
—— 
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Chicago, Donneritag,den 11. Auauit 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 


Siff in Brand. 


Es wurde angeblid) in der Höhe 
von Waufegan gefichtet. 


Retter bei der Sand. 


Der Dampfer Tenneffee hat angeblih am 
brennenden Sahrzeug beigelegt und die 
gefährdete Mannfhaft aufgenommen. 
— Andere Rettungsboote unterwegs. 


Von der Mannfhaft des Dampfers 
„Shriftopher Columbus“ murde, einer 
bier eingetroffenen Funtendepefche ge= 
mäß, auf dem See an einer etwa 20 
Meilen vom hiefigen Hafen entfernten 
Stelle ein brennendes Schiff gefichtet. 
Der Dampfer hatte, auf der Fahrt nad) 
Milmaufee begriffen, um 10 Uhr die 
Rettungaftation Evanfton paffirt. Eine 
halbe Stunde fpäter nahm die Mann 
Ichaft das brennende Schiff wahr. 

Sogleih nach dem Eintreffen der 
Depefhe verließen das Löſchboot 


' „Sraeme Stewart“ und Kapitän Car- 


aber auch fie hier eingelaufen. Ihr 
Rapitän fielt in Uhrebe, daß fie auch 


land und jeine Mannen im Motorboot 
„Dauntleß“ den hiefigen Hafen auf ber 
Suche nad) dem brennenden Fahrzeug. 

Kapitän Xohnfon von der&vanitoner 
Rettungsftation mill erfahren haben, 
daß das Unglüdsboot fi auf der 
Fahrt zimifchen Kenofha und Milmau- 
fee befand, ala es in Brand gerieth. 

Die Unglücksbotſchaften. 

Kurz vor 12 Uhr Mittags erklärte 
E. C. Newton, der Betriebsleiter der 
United Wireleß Telegraph Co., eben 
eine drahtloſe Depeſche des Inhalts er— 
halten zu haben, daß das brennende 
Schiff ein Paſſagierdampfer ſei und 
daß der Dampfer Tenneſſee von der 
Crawford Transportation Co. ihn er—⸗ 
reicht habe und die gefährdeten Paſſa— 
giere und die Mannſchaft an Bord 
nehme. 

Kurz zuvor ſei die Nachricht einge— 
troffen: T. N. Nordnordoſt. Es iſt 
nicht der K. C. Es iſt ein Boot ohne 
drahtloſen Apparat. Oeſtlich von Chi— 
cago.“ 

N. T. bedeutet „Tenneſſee“, K. C. 
„Chriſtopher Columbus“. 

Die erſten Depeſchen lauteten: „Hal⸗ 
tet Umſchau nach brennendem Boot. 
Verlangt nicht nähere Austunft. 
Dieſes gilt für ſämmtliche drahtloſe 
Telegraphiſten. Haltet Umſchau nach 
brennendem Boot!“ 

Dieſe Depeſche wurde auch dem 
„Theodore Rooſevelt“ übermittelt. Von 
dem traf die Rückantwort ein: „Wir 
halten Umſchau nach dem Boot. So— 
bald wir irgend ein Schiff in Noth ge— 
ſichtet haben werden, erhalten Sie 
Nachricht.“ 

Im Ungewiſſen. 

R. C. Davis, der General-Paſſa— 
gieragent der Goodrich Transporta— 
tion Company, äußerte fich mie folgt 
zur Sade: 


Der „Chriftopher Columbu3” befin- 
det ich angeblich auf der Fahrt zum 


brennenden Schiffe. Wir haben feine ı 


Nachricht von unferem Dampfer. Kei- 
ne3 unjerer Schiffe befand fich zureit 
in der Gegend, mo angeblich das bren- 
nende Fahrzeug gefichtet murde, eben- 
fomenig meine® Wiffens irgend ein 
anderer Baflagierbampfer irgend einer 
anderen Xinie. E3 bleibt demnach nur 
die Annahme übrig, daß das brennen 
de Fahrzeug ein Getreide-Trandport- 
dampfer, ein mit Brettern beladener 
Scuner oder irgend ein anderes Lajt- 


ſchiff ſei.“ 
Nicht beſtätigt. 

Die Nachricht, daß der „Tenneſſee“ 
neben dem brennenden Schiffe beigelegt 
und die Mannſchaft an Bord genom— 
men habe, wurde durch folgende, kurz 
nach 12 Uhr auf drahtloſe Anfragen 
von den Dampfern, Tenneſſee“, „Puri— 
tan“, „City of South Haven“ und 
„Chriſtopher Columbus“ eingelaufene 
Aniwort in Frage geſtellt: „Haben bis⸗ 
ber das brennende Schiff nicht gefun— 
den. Sobald wir es geſichtet haben, 
werden wir Nachricht ſenden.“ 

Später wurde vom Dampfer „Chri— 
ſtopher Columbus“ aus depeſchirt: 
„Das brennende Schiff iſt im Fahr—⸗ 
waſſer des ,Tenneſſee“ oder des B. X.“ 
Welcher Dampfer mit B. X. gemeint 
iſt, konnte nicht feſtgeſtellt werden. 

Gute Uunde. 

Um zwölf Uhr 20 Minuten telepho⸗ 
nirte der Wärter der Lake View— 
Saugſtelle dem Feuerwehrmarſchall 
Horan, daß das Löſchboot Graeme 
Stewart mit dem brennenden Schiff 
im Schlepptau auf den Chicagoer Ha⸗ 
fen zuſteure. Den Namen des bren⸗ 
nenden Schiffes habe er, der Wärter, 
da ein ſchwerer Nebel auf dem See la⸗ 
gere, noch nicht feſtſtellen können. Er 
hoffe aber in Kurzem die gewünſchte 
Auskunft geben zu können. 

Noch unaufgeklärt. 


Das Löſchboot „Graeme Stewart“ 
iſt zu ſeinem Anlageplatz zurückgekehrt. 
Sein Kapitän meldete, von einem bren- 
nenden Schiffe keine Spur gefunden zu 
haben. 

Eine Zeitlang hieß es, die „Flora 
M. Hill“, ein ehemaliger Leuchtthurm⸗ 
tender, der aber vor geraumer Zeit in 
einen Frachtdampfer umgemodell wur⸗ 
be, fei das brennende Schiff. Yept ift 
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nur einen Augenblid in Brand geftan- 


den habe. 

Die Intereffirten Kreife befinden fic 
nah mie vor im begreiflicher Auf- 
reaung, denn bi3 zu fpäter Nachmit- 
tagaftunde war bon dem angeblich 
brennenden Schiff nicht3 gefehen mor= 
den. Möglichermeife handelt e3 fich 
um eine Faljchmeldung. 

— —— — 
Advokatengezänk. 


Dier Gefchworene für den Prozeß von 
CLee O'Neil Browne vereidigt. 

Lebhaftes Geplänkel zwiſchen dem 
Staatsanwalt Wayman und P. H. 
O'Donnell, Vertheidiger des Le— 
gislaturmitgliedes Lee O'Neil Brow— 
ne, welch' letzterer zur Zeit zum zwei— 
ten Male vor Richter Kerſten unter 
der Anklage prozeſſirt wird, den Abge— 
ordneten White mit 81000 beſtochen 
zu haben, damit White für Lorimer 
als Bundesſenator ſtimme, begleitete 
heute die Vernehmung der Geſchwore— 
nen-Kandidaten, von denen im Zaufe 
des Vormittags Thos. J. Hanlon, 
6534 Stewart Ave., und drei andere 
vereidigt wurden. O'Donnell warf 
dem Staatsanwalt vor, dieſer verſu— 
che die Geſchworenen zu beeinfluſſen, 
weil nämlich der Beamte Hanlon ge— 
fragt hatte, ob er wiſſe, daß Browne's 
Vertheidiger im erſten Prozeß, der 
frühere RichterHanech, behauptet habe, 
daß Beſtechung kein Verbrechen ſei. 
Richter Kerſten ließ die Frage ab— 
ſchwächen, ſo daß Hanlon nur darauf 
zu antworten hatte, ob er Hanech fen= 
ne. Er verneinte das, verficherte auch, 
daß er von den „großen“ Politikern 
feinen kenne. 

Die vier fomeit erlangten Gejchmo- 
tenen find: 

AUlerander Skinger, 26 Jahre alt, 
553 Oft 37. Str., Angeftellter der 
Chicago Motor Car Company. 

Arthur %. Shallbetter, 40 Yahre 
alt, 3314 W, Ohio GStr., Lofomotid- 
führer für die Northmeitern-Bahnge- 
ſellſchaft. 

John Lyng, 27 Jahre alt, 3415 N. 
Irving Ave., Straßenbahnſchaffner. 

Thomas J. Hanlon, 25 Jahre alt, 
6534 Stewart Ave., Angeſtellter der 
Waterbury Button Co. 

Die Geſchworenenkandidaten John 
Ekſtrom; George E. Lovelle, 915 
Graceland Xoe., und Rudolph Rol— 
ins, 2004 Phillips Uve., wurden zu= 
rüdgemiefen, au €. X. Young, nac- 
dem Chas. &. Erbftein, ein anderer 
Vertheidiger Bromne’3, Moung gefragt 
hatte, ob er fich durch Fragen des 
Staatsanmwalts Hinfichtlih der Ge: 
Thmorenen. im erjten Prozeß einjchüch- 
tern und ob er fih durch gefauftes 
Zeugniß in diefem Prozeß beeinfluffen 
laffen würde, ragen, gegen melche der 
Staatsanwalt Einfprud) erhob, aller- 
ding3 zu fpät. 

Heute mußte das dritte Hundert 
Geihmorenenfandidaten antreten, und 
dad bierte Hundert, mit Worladung 
für Montag, murde auägeloft. Die 
Gefhmorenenfandidaten müfjen in ei- 
nem Vorzimmer warten, und nur einer 
mird zur Zeit zur Vernehmung in den 
Gerichtsfaal gelaffen, damit die war: 
tenden Leute nicht hören, auf was für 
Bormände hin ihre „Leidensgenoffen“ 
vom Geſchworenendienſt freitommen. 

— — — 


Sturmiſche Gerichtsſitzung. 


Catherina Rago verſetzte einem Anwalt 
zwei Ohrfeigen. 

In Richter Houſtons Abtheilung 
des Gtadtgerichts verfegte Heute die 
unverehelichte Catharine Rago, ala die 
bon ihr gegen einen gemiffen Michael 
Terro angeftrengte Vaterfchaftsklage 
berhandelt wurde, dem Unmalt de 
Beklagten, Francis Borrelli, meil die 
fer angeblich über fie gelacht hatte, 
zwei ſchallende Ohrfeigen. 

Borrelli ſtellte in Abrede, über die 
Klägerin gelacht zu haben, und dieBer- 
handlung wurde fortgefeht. Gleich da= 
rauf bereiteten die Gejchorenen, Die 
über Ferro zu Gericht fahen, dem 
Richter eine Leberrafehung. Sie hat- 
ten fich faum zur Berathung zurüdge- 
gezogen, als fie beantragten, daß das 
„Baby“, deffen Vater Ferro fein fol, 
in ihr Zimmer gebracht wurde, damit 
fie fich durch den Augenfchein davon 
überzeugen fünnten, ob eö dem Ange: 
ffagten ähnlich fei. 

Borrelli erhob Einfpruc. Der Rich- 
ter pflichtete ihm bei, und das Gefuh 
der Gejchiworenen wurde abgelehnt, 

— —— — 

Straßenreiniger verunglückt. 


Der 60jährige Straßenreiniger Al— 
bert Marced, Nr. 2911 N. Spaulding 
Übe.,. murbe heute Morgen mährend 
feiner Arbeit an N. Central Bart Ave. 
und MeLean Ave. von einem Abliefe- 
rungdmwagen der White Eagle Laun- 
dry Company, Nr. 2439 W. North 
Aoe., über ben Haufen gefahren. Der 
Berunglüdte, der ſchwere Schädel—⸗ 
munden und innerlich Verlegungen er- 
litten hat, fand Aufnahme im County- 
Hofpital. 

—ı+ 
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zu. vertaufchen oder zu vermiethen hat, 


erreicht feinen Zimedl buch die „Kleinen | 
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Graufige Tragödie, N 


Sciehbudenbefiger Meyers drei 
faher Mörder und Selbitmörder. 


Ehelihes Zerwürfniß. 


Der Mann tödtete Kran, Kind und 
Schwiegervater durch je einen Schuß 
und dann fi felbft. — Wie man die 
Zeichen fand. 


Das zweite Stockwert des dreiſtöcki⸗ 
gen Backſteinhauſes Nr. 2834 Cottage 
Grove Ave. war heute Mittag um 
123 Uhr der Schauplatz eines grauſi—⸗ 
gen Verbrechens, eines dreifachen Mor⸗ 
des und Selbſtmordes. 

W. J. Meyers, 40 Jahre alt, Beſitzes 
einer Schießbude auf der Weſtſeite und 
ein trefflicher Schütze, hat dort feine 
Gattin, die 25jährige Grace, ſeinen 
ſiebenjährigen Knaben Ralph, ſeinen 
Schwiegervater F. S. Bouton, einen 
55 Jahre alten Mann, und ſich ſelbſt 
erſchoſſen. 

Der vorbeigehende Poliziſt O Neil 
hörte die Schüſſe fallen und telepho— 
nirte nach der Wache um Hilfe. Die 
Vorderthür zur Wohnung mußte er— 
brochen werden, und dann fand man in 
einem Korridor den Knaben todt auf 
dem Boden liegen, in der Küche die 
Frau und ihren Vater, nur ein paar 
Fuß von einander entfernt, und in dem 
angrenzenden Schlafzimmer auf dem 
Beit Meyers, neben ihm den Re— 
volver mit vier leeren Kammern. 
Alle waren durch den Kopf geſchoſſen 
und auf der Gtelle tobt gemejen, 
Meyers hatte augenfcheinlich zuerft die 
Frau und deren Vater fehnell hinter 
einander, dann den fliehenden Sina= 
ben und 'fchließlih fich erjchoflen. 
Die Eheleute lebten getrennt, und bie 
Frau hatte "unlängjt ihren Gatten 
unter Friedensbürgfchaft ftellen Laffen. 
Heute Mittag war er augenfcheinlidh 
nah der Wohnung gelommen, Mord 
im Herzen, und ahnungslos waren die 
dret Unglüdlichen ihm zum Opfer ge= 
fallen. Die Polizei jchaffte die Leichen 
fort. 


— — 
Eounfelntan arbeitet. 


If der Einfamkeit der Zelle müde und 
findet einen Gefährten, 

Willis F. Counfelman tft: nad dem 
Verluft feines einzigen Gefellichafters, 
Arthur E. Hamfins, der ind Zudts 
haus gejchieft worden tjt, der Einfam= 
feit feiner Gefängnißzelle müde gemor=- 
den und heute auf feinen Wunjch mit 
Arbeit im Gefängnig-Hofpital bedacht 
worden. Dort machte er die Bes 
fanntfchaft des Gattenmörbers, Dr, 
Haldane Eleminfon. Counfelman ift, 
feitdem Richter Chetlain ihn wegen bes 
bei feinem Scheidung3prozeß verübten 
Betrugs auf 90 Tage ind Gefänghik 
gefhidt Hat, falt von allen feinem 
Freunden verlaffen morden. Nm Hos 
Ipital haben er » und Cleminfon dir 
Obhut über elf Krante. 


— — —— — 


Bekannte ſich ſchuldig. 


Der frühere Kaſſirer Arthur C. Hawkins 
muß ins Zuchthaus. 

Arthur C. Hawkins, früher Kaſſirer 
einer Bank in Beecher, Ill., bekannte 
ſich heute vor Kriminalrichter Kerſten 
ſchuldig, der Wiskonſin Lime & 3e= 
ment Co. gehörige Gelder im Betrage 
von 9000 bis 13,000 Dollars unter⸗ 
ſchlagen zu haben, und wurde hierauf 
zu Zuchthausſtrafe von ein- bis zehn⸗ 
jähriger Dauer verurtheilt. wkins 
ſtand zuletzt als Kaſſirer in 
der genannten Geſellſchaft. Er führt 
— Fall auf den Schnapsteufel zu⸗ 
rück. 


Polizeilich geſchloſſen. 


» Polizeiinfpeftor Hunt ließ geſtern 
17 Laſterhöhlen im „Levee“-Bezirk der 
Weſtſeite durch ſeine Leute ſchließen. 
Verſchiedene davon ſollen in Verbin⸗ 
dung mit einer Schankwirthſchaft be— 
trieben worden ſein, und der Inſpektor 
will Mayor Buſſe den Widerruf der 
Lizenſen der betr. Wirthe anempfehlen. 
Wie verlautet, ſahen gewiſſe Unter— 
gebene des Inſpektors den Beſihern 
von Laſterhöhlen zu ſehr durch die 
Finger, weshalb Hunt ſelbſt einzugrei⸗ 
fen beſchloß. 


— Auch das noch. Gattin: 
Spreche ich im Schlaf, Johann? — 
Gatte (erſchreckt) Um Gottes willen: 
das fehlte gerade noch. 

— Die Mutter der Akademikerin. — 
Frau A.: Ei, liebe Frau Lehrer, mie 
lange habe ich Sie nimmer geſehen, 
hat denn Ihre Tochter wirklich das 
Studium aufgegeben? — Frau Leh⸗ 
rer: Freilich, fie ift eine glüdliche junge ° 
Yrau jchon im zweiten Semejter!* ; 

— —— — 
Das Wetter, 


Spicags und Umgegend: Theilmeife 
er Abend und morgen, mäßig marm, 
idmweit- und Weftmwinde, i 
Hinois: Im allgemeinen Ylar Heute Abend 


und morgen. 33 
* Klar heute Abend, morgen ſtärtere 
ewoltung. u 

Nieder Michigan: Klar heute Abend, 
im nörbl Theil — ftärfere 
fung, wahr — Regen! auer am 
Yilaton n: Xbeilmeife bemälft heute 
und Ei eima3 wärmer beute Abend 
füdmeltlien au ; 
Bong un Mnend, big Beute Wilfiag 
eltern Aben Mitte 
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uguft-Bargains. 


Grohe Erfparniffe an Kleidern für Männer u. junge Männer 


86.90 


Treitag für 2> und 3: Piece Gefchäftd- und Duting-Anzüge 
für Männer und junge Männer, einfache blaue Serges, ein= 


a und doppelbrüftig, jomie Caffimeres, Imeede, Chepiots und Home- . 
"fpun?, Wuswahl von bübfchen, grauen Schattirungen und Muftern, 
alle Größen in dem Affortiment, 33 bi3 44, reg. Werth $12,50 (2. Floor) 


51.50 


Treitag für Gejhäfts-Hofen für Männer und junge Män- 
ner, hübjche gejtreifte Morjteds, ganzmoll. Tmeeds u. Che- 


viots und einfachen fhmwarzen Chepiots, früher $2.50 und $3 (8. Floor). 


25 


Yreitag für einzelne Männer-Weiten, angebrochene Partien von 
$15, $18 und $20 Anzügen, einfache und gemifchte Mufter, nur 


in Größen 33, 34, 35 und 36 (3. Yloor). 


Rnabenkleider, Ausflattungswaaren und Ropfbedekungen 
‚ (Bierter $loor) 


$2.25 
15t 
3 
8 Baar auf jeden Kunden). 


I 


Freitag für doppelbrüftige Knider Anzüge, 6 biß 17, Nor 
folt Style, in leineren Nummern, reg. Werth $4. 

Yreitag für mafchbare Kinder-Anzüge, 24 bis 10 Jahre, wur⸗ 
den für bi3 zu $1.50 verfauft. 

oder 3 für $1.00 Freitag für Anider oder reguläre Kniehoſen 
für Knaben, Chepiots und Eaffimeres, Werthe biß zu 75c (nur 


J 


Freitag für echtfehwarze Knaben- und Kinderftrümpfe, Größen 6 
bis 9, andberämo zu 20c verfauft (nur 4 Paar auf jeden Kunden). 


19e Freitag für Union Suits für Anaben, Größen 24 bi3 34, reg. 50c. 
Re Freitag für feidegefütt. reg. 50c u. 75c Küngling- u. Anabentappen 
19e Freitag für feid. Ties f. Knaben und Jünglinge, reg. 25c und 35c. 


Yernbfekungen an Schuhen für Männer und Knaben 


Hreitag für Patent Eolt und Ealf ganzlederne Schuhe für 
Knaben, Yünglinge und junge Männer, Blucher Yaconz, in 


$1.10 


Größen 9 bis 53, $1.75 Werthe. 


$1.50 


(Bafe 
ment) 


Trreitag für 700 Baar dauerhafte ganzlederne Ealf Schuhe 
Schuhe für Männer, Blucher Facons, regul. $2.25 Werthe. 


Räumung von Männer-Anterzeug und Pajamas 


33 
95c 


Freitag für Odds und Ends von Männer⸗Unterzeug, reg. und 

Aathletic Styles, Hemden u. Unterhoſen, die früher zu einem 

viel höheren Preiſe verkauft wurden. 

Freitag für Pajamas für Männer, fanch beſetztes und geſtreif⸗ 
tes Madras, Soiſette unm mercerized Tuch, viele davon wur—⸗ 


den ſtets zu 82 verkauft, aber keine zu weniger als $1.50. 


Stroh und Touriſten-⸗Hhüte für Münner, Lederwaaren 


95: 
50r 
19: 
53.25 


nn nn un nn un mn nn. ————— — 


Sommerleutnants. 


Die Geſchichte einer achtwöchigen Uebung. 
Von Walter Bloem. 


G5. Fortſehung und Schluß.) 
Die letzten Lagerfeuer erloſchen. 
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Freitag für Männer-Strobhüte, alle Styles, alle Facons, reg. 
$2 un) $2.50 MWertbe, einige davon leicht beſchmutzt. 

Freitag für Männer-Strohhüte, alle Styles, reauläre $1 und 
$1.50 Werthe, angebrodhene Partien. 

Freitag für MännersKappen und Sommer-Touriften-Hüte, re- 
guläre 50c und 750 Werthe. 

Yreitag für Sohlleder Suit Cafes, Straps ganz herum, 
Shirt Fold Body Straps, werth $4.50. 


Briefchen in die Brufttafche feines 
Maffenrodd.... und fchaute nun 
tegungslos mit glänzenden Augen zum 
meihleuchtenden Nebelbogen der Milch- 
ftraße empor. 

* x * 


Einfam, ein rüftiger Wanberer, 


Die legten der Offiziere, die fich noch | Ihritt Martin Flamberg in der Mor- 
burch ein paar Glas Yenerbomle für | genfrühe des 22. September thal- 
den Schlummer im Stroh, die jcharfe | abwärts auf der Chauffee, melche bon 


Kühle der Frühherbitnacht auf hohem 
Gebirgaplateau geftärkt hatten, frodhen 
in's Stroh. ... 

Die Unteroffiziere, die Mannſchaf—⸗ 
ten ſchnarchten längſt in den langen 
Zugzelten.... 

Am verglimmenden Lagerfeuer ber 
zeiten Kompognie lag bäudjlings hin- 
geftredt noch ein einjamer Unter- 
offizier.... 

Beim lebten Erglimmen der zuden- 
den Flammen, die den mächtigen 


| 


| 
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Aſchenhaufen umſchwelten, las er ein | 


fchen: 
— — Du follft nicht heut und 
nicht morgen fommen, lieber Pen 
Du follft noch ein paar Nährchen 
warten, bi3 Du Deinen Aifeffor ge> 
madt haft. Wenn Du mid dann 
nicht leid geworben bift, dann fomm 
und hol mich — wenn ich dann nod) 
da bin. Wir find ja Beide nod 
Kinder, und ich meik nicht, ob nicht 
einem bon und Beiden body mal 
Einer begegnen wird, ber ihm lieber 
tft, ald die Erinnerung an einen hei- 
Ben Ruf im Garten des Offizier- 
kaſinos — meißt Du nod, mein 
Hans?! Wenn das fommen jollte, 
dann foll Keiner von ung fi) an den 
Anderen gebunden halten. ch 
‚glaub’8 ja nicht, daß es mir paffiren 
wird, ich fag’3 auch mehr Deinet- 
wegen als meinetwegen. — 

Aber — man kann nicht wiſſen. 

„Alfo — Ieb wohl, mein Süßer, 
und den? manchmal an mid! 
„DBtelleicht einmal, vielleicht —! 

Molly v. ©.“ 


Hans Friefen fuhr fi über die 
tirn. 


Sie hatte ihm die Freiheit mieber- 
geben mwollen.... mie jhön ba® war 
....und mie flug.... 

Und aud in ihm tönte die Choral- 
meife nad.... 

Seht in das dumpfe Zelt Friechen, 
wo die Kommißunteroffiziere ſchnarch⸗ 
ten —? Nein ! 

Lieber hier am behaglich mwärmenden, 
langſam verglimmenden Feuerreſt die 
paar Nachtſtunden verträumen — 
unterm gleißenden Sternenhimmel — 


Brie 


Am tiefem Sinnen — in einem glüd- 


ER 


Er 


fihen Traum von Zukunft — Schön- 
beit — Ruhm — Glüd — in einem 
mwunberfamen Sicheinsfühlen mit dem 
meiten AU ringadum, dem Chor der 

er auf der meiten Bergeshalde, 


be Geiwimmel der Sterne droben am 


Ren 


136 Sete an die Matt der Riebe....“ 


mament.... mit allem Gejchaffe- 
und feinem Schöpfer — 


e fich der Soldat auf 
Mollys 


| en harten Stoppelboben, [ob 


Leifel über Hettenrobt, Hettftein und 
Idar nach Oberftein an der Nahe 
führte... 

Hier würde er den Zug erreichen, der 
ihn heimmärt3 führen follte. 

Früh Morgens im Lagerftroh hatte 
der Yelbmebel ihn gemedt: 

„Verzeihen, Herr Leutnant, eine 
Drdonnanz vom Herrn Major ift da!” 

„Soll an’3 Zelt fommen!“ 

„Herr Zeuinant möchten fo bald als 
möglih zum Herrn Major fommen!“ 

Saſſenbach war juft bei der Morgen 
toilette, als Flamberg in’3 Stabszelt 
trat: „Ro, „Slamberg. ... Brumm: 


„Dante gehorfamft — nein, Herr 
Major!” 

„Entiuldigen Sie — muß mid) 
eben fertig rafteren!” 

Beim Schein einer Stallaterne, die 
ber Burfche mitfammt einem winzigen 
Spiegelchen feinem Herrn vordielt, jaß 
der Bataillonsfommandeur auf einem 
daß, mit aufgellapptem Waffenrod, 
und fhabte die angegrauten Stoppeln 
bon feinen bronzenen Wangen. 

„Alfo, Tieber Yyreund, Gie haben 
morgen Hochzeit... Da jcheint’3 mir 
doch beſſer, das Armeekorps behilft ſich 
am letzten Uebungstage ohne Sie — 
Sie ſind alſo hiermit entlaſſen und 
haben möglichſt ſchnell und geräuſchlos 
aus dem Bereich des Kriegsgetümmels 
zu verſchwinden!“ 

„Aber ich bitte ganz gehorſamſt, 
De ge — De 

„Keine Fifematenten! befehls 
— und damit baſta!“ — 

„Und wer befehlen Herr Major — 
wer ſoll die erſte Kompagnie heute 
führen?” i 

„Ach was, die paar Stunden! Kann 
ja der Windhund, der Garftanien, 
machen! — Na, einverftanden ?“ 

„sh danke von ganzem Herzen, Herr 
Major!“ 

Saffenbadh ftand auf, und mährend 
ber Burfche ihm im Stehen die fothigen 
Stiefel an den Beinen mit ber Wichs- 
bürfte begrbeitete, ftredte er dem 
Untergebenen bie Hand bin: „Ulfo 
fteden Sie fich einen grünen Zweig 


an al3 Neutralitätsabzeichen und ver» 


ſchwinden Sie auf dem nächiten Wege, 
fo lange e3 noch dunkel ift.... fommen 
Sie gut nah Haufe, empfehlen Sie 
mich unbefannterweife Xhrem verehr> 
ten Fräulein Braut — und madıen Sie 
Shre Sade gut — na, Sie verftehen 
mich ſchon — hahaha! a Sie 
auch ſchönſten Dank für freundliche 
Unterſtützung und leben Sie wohl!“ 
„Darf ich Herrn Major meinen ge 
horſamſten, tiefgefühlten Dank für die 
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gütige Aufnahme und alles Gute —“ 

„Schon gut, fon gut, lieber Ylam- 
berg — e8 ivar ung eine Ehre und ein 
Bergnügen!“ 

Und nun marfchirte Martin Flam- 
berg einfam thalabmwärts. 

„‚sunger zufünftiger Ehemann — 
fönnen eine fleine Herzftärfung ge: 
brauchen! —“ 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


Ein weißes Tüchlein ließ fie flattern 
durch die goldene- Morgenluft.... ein 
weißes Xüchlein.... ein Abjchieds- 
zeichen... ein Friebenszeichen.... 

Und Martin riß den Helm vom 
Kopf.... den Helm mit dem grünen 
Zweige. . . dem Delzmeige daran.... 
er jehwentte ihn nach Droben zum hohen 
Balton.... zu der weißen Gejtalt mit 


Die Säbeljheide in der Linten, die | dem flatternden Tüdjlein.... 


Rechte taftmäßig pendelnd, ftapfte er 


Aber wehren fonnte er nicht, daß ein 


bergab in mMunterem GSoldatenfäritt. | paar helle Tropfen über feine ver- 
Und mie ringsum die Bergfäume ji) | prannten Wangen niederrannen und 


tofig erhellten, erhellte ich auch de3 
Wanderers Herz — — 

Sa, e8 ging heimmärts.... heim- 
märts.... e3 ging in die Arme ber 
Liebe.... der Liebe, der nun jein 
ganzes Leben gehören follte.... fein 
ganzes Leben....! 

Smmer leuchtender ftieg des fern 
barrenden Mädchens theures Bild vor 
feinem Bli empor.... nun erft, da er 
Thon faft abgerechnet mit allem, was 
er bejejlen und erhofft hatte, lag’s vor 
ihm in feinem ganzen füßen, holven 
Glanz.... 

Er 309 Ngathens Iehtes Briefchen 
hervor, dies Briefen, das nur das 
eine einzige jehnjuchtsjchwere Jubel— 
wort enthielt: „Ueber = über = über- 
morgen —!!!” 

Nun war's fhon morgen — morgen 
mürbe e8 heute fein! — 

Hord.... 

Bum — bum — dröhnten von dro- 
ben die erften Stanonenjchläge.... 

Der legte Manövertag.... der 
Heimfehrtag für zehntaufend junge 
Be ... der Heimfehrtag auch für 
BR; 

Den läuteten fie ein, die dumpfen, 
metallenen Schläge da oben. 

Bum, bum, bum — — flang’3 ba 
bon allen Höhen in der Runde.... 
Diefe Töne, die Mord und Grauen be- 
deuten follten..... ihm waren fie felige 
Friedensklänge. ... 

Und immer tiefer ſenkte ſich die 
Chauſſee.. das war das Dörfchen Het⸗ 
tenrodt, das er nun durchſchritt .... 
Noch lag e3 jchlummernd.... kaum, 
daß ein ſchläfriger Ackerknecht ſchwer⸗ 
fällig die Hausthür aufſtieß und über 
den Hof zum Stall ging, wo das er— 
wachte Vieh nach ſeiner Morgenration 
brüllte.... 

Nun ſenkte fi der Meg gen Hett- 
ftein. 

Sn einer Siertelftunde würde er am 
Schlößchen vorbeikommen. 

Dort hing das Bild der ſchönen 
Frau, dort harrte ſie ſelber der Heim— 
tehr des herrlichen Mannes entgegen, 
ber’ jie jein eigen nennen durfte — um 
an feiner Seite ein neues, ein tieferes 
Leben zu beginnen. 

Mar e3 nicht doch gut fo.... ivie 
Alles gefommen war, gut — — au 
für die Beiden? 

Wenn der Sturm durch die Men- 
Ihenherzen rährt, dann reißt er biel- 
leicht einmal ein Glüd in Trümmer — 
aber gibt es nicht auch Stürme, die 
jegnen? die Luft Elären, das Morfche 
binmegfegen, auf daß das Gejunde um 
jo fräftiger blühe? 

Bum, bum, bum — läuteten die 
Gloden ringsum — die Hochzeit3- 
En 

un wand bie Chauffee fich um eine 
Maldede herum.. , BR 

Schau! vom erften Morgenftrahl 
beglänzt, fchimmerten die biitenden 
Fenſter, die ſchmucken Thürme, die 
grünumrantten Zinnen des Schlöß— 
chens Hettſtein. 

Dort ſchlummerte ſie, die ſchöne, 
ſchöne, ſchöne Frau. . .. 

Einen Gruß Dir, einen Herzens— 
gruß, Du wunderliebliches, Du mär— 
chenhaftes Geſchöpf — und — Segen, 
Segen, Segen auf Dein Leben! 

Himmel — war's möglich? — Auf 
dem Balkon im erſten Stock ſtand ein— 
ſam eine weiße Geſtalt — lauſchte dem 
volltönigen Geläut der Kanonen 
ringsum auf ben Hungrüdbergen.... 

Ssahlings ftrömte das Blut zu Mar: 
tins Herzen — ein Web, das ihn fchier 
übermannen wollte, durchrüttelte ihn fo 
heftig, daß fein Fuß einen Augenblid 
ftodte.... 

Nein! meiter..!. rüftig meiter.... 
rüftig meiter.... 


Und nun.... nun wandte die Lau- 
Iherin Iengfam ihr Haupt bergauf: 
märt3.... und nun gemwahrte fie den 
einfam mandernden Sriegerömann 
....undnun....erfannte jie ihn.... 

Einen Augenblid jtand fie ftarr, 
foien fliehen zu mollen.... 

Dod nein — fie blieb — 


TIZ—-Gegen 
wunde Füße 


Müde, ſchmerzende, geſchwollene, riechen⸗ 
de, ſchwitzende Füße? Hühnerangen, 
harte Haut oder Leichdorne? Ge— 
braucht Ti z. Es wirkt ſchnell 

und ſicher. 


ch gefallen, Tiz zu gebrauchen. Das 
angenehmſte Mittel, das Ihr je verſucht 
habt — und es hilit. 
Endlich gibt es hier eine ſofſortige Linde⸗ 
rung und eine nachhaltige Heilung für wunde 
Füße, Keine müden Füt dr. Keine fchmer- 
—— 2* 
augen a Kite 


au finden, probirt Ti 


t gänglig verfhieden bon allem, bon 
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zerblitzten auf dem ſtaubigen Waffen— 
ws... 

Ude, ade, ade.... borüber, vorüber, 
borüber.... 

Bor dem NRüdfjchauenden zerfloß 
das Bild des Schlöhdhens.... zerfloß 
in blintende Nebel das Bild der weißen 
Frauengeftalt mit. dem flatternden 
Züdhlein.... 

Abe, ade, ade.... 

Und nun geradeaus den Blid.... 
ber Heimath, der harrenden Liebe.... 
der Zufunft entgegen.... 

Agathe.... Agathe.... 

Umbrandet vom tofenden Schwall 
ber Kanonen fohritt Martin zu Thal. 

Heimtehrgeläut — Hochzeitägeläut. 

Er fohritt zu Ihal.... fehritt nieder 
in jene Land, mo das Leben jelbit 
PVoefte wird... . heiligfte Poefie. 

(Ende) 


2ofalberidht. 
An einfamer Stelle. 


Jalob Kalavet aus Flat River, 
Mo., vermefjert und beraubt. 


Maren Stümper. 


” 


Einbrecher ergatterten 80 Cents, fiber 
fahen aber eine goldene Uhr und $200, 
— Ein ftarfer Mann gerieth in Shwur- 
litäten. — Knallte die Gattin nieder, 


Auf der von Weft 42., Weft 43. und 
©. Paulina Str., jomie ©. Hermitage 


Ave. begrenzten Wiefe wurde geltern |. 


Abend um zehn Uhr der 24jähr. Jakob 
Kalavet aus Flat River, Mo., von bier 
Schnapphähnen überfallen, ſchwer ver— 
mefjert und um feinen gefüllten Hand» 
foffer und $50 in Baar beraubt. Die 
Ihäter find entlommen. Das Opfer 
fand Aufnahme im CountysHofpital, 
no fein Zuftand als äußerft bedenklich 
bezeichnet wird. Allein zur Junähung 
einer Rüdenmunde maren 32 Stiche er- 
forderlich. 

Der junge Mann war erſt gegen acht 
Uhr Abends hier eingetroffen und be— 
fand ſich auf dem Wege nach der an 
Weſt 43. und S. Paulina Straße ge— 
legenen Wohnung ſeines Bruders, als 
er von den Strauchdieben, die ihm 
wahrſcheinlich vom Bahnhof aus ge— 
folgt waren, überfallen wurde. 

Er ſchwamm, ohnmächtig, in ſeinem 
Blute, als ein paar des Weges kom— 
mende Leute ihn fanden und die Poli— 
zei benachrichtigten. Die hat ſich bis— 
her vergeblich bemüht, der Räuber haf⸗ 
haft zu werden. 

Lohnte kaum. 

Einbrecher, die anſcheinend ſtümper— 
hafte Anfänger waren, drangen geſtern 
früh in C. V. Green's Apotheke, Nr. 
3180 Evanſton Avbe., ſprengten den 
Kaſſenapparat, eigneten ſich den aus 
80 Cents beſtehenden Inhalt an und 
ſuchten das Weite. Eine goldene Uhr 
und $200, die fich in einer Schublade 
des NMepeztirtifches befanden, über- 
ſahen die Spitbuben, die übrigens un- 
behelligt entfommen find. Bisher fehlt 
bon ihnen jede Spur. 

Gewaltthätige Menfchen. 

Heute zu früher Morgenftunde ge- 
riethen Fred Kohnfon, Nr. 743 Got: 
don Terrace, und drei Freunde mit 
dem Schaffner einer wejtwärts fahren- 
den Mabifon Str.-Elektrifchen über die 
Bezahlung des Tyahrgeldes in Streit. 
Als dieſer in Thätlichkeiten aus— 
zuarten drohte, nahm ein Zeuge, der 
22jährige, hünenhaft gebaute Schant- 
wirth James Eurtin, Weit Taylor und 
Sholto Str., für den Schaffner Partei 
und fchlug Kohnfon und deffen Freunde 
in die Flucht. Die Befucher Tchlugen 
Lärm und ließen Eurtin feftnehmen. 
Bald darauf fpradhen bier feiner 
freunde in ber Aentral-Detailmache 
bor, um ihn lo8zueifen. Da fie e8 aber 
dem Schreiber gegenüber an ber nötht- 
gen Achtung fehlen ließen, wurden fie 
unfanft an die frifche Luft gefeht. Sie 
follen fpäter in der Nähe der Madifon 
Str.-Brüde, angeblih Ye jegliche 
Veranlaſſung, über den Mäöhrigen E. 
Blakely, Nr. 873 Ruſh Str., und 
einen Begleiter, deſſen Name nicht er⸗ 
mittelt werden konnte, hergefallen ſein 
und beide windelweich geprügelt haben. 
Jetzt wird auf ſie gefahndet. 
Curtin wird ſich unter den auf thät- 
lichen Angriff und unordentliches Be— 
tragen lautenden Anklagen zu verant- 
worten haben. 

Sann auf Mord. 

James Huſſey, der erſt kürzlich aus 
der Anſtalt für irrſinnige Verbrecher 
in Cheſter entlaſſen wurde, beſtellte ge⸗ 
ſtern mittels Fernſprechers ſeine feit 
mehreren Wochen von ihm getrennt bei 
ihrer Mutter im Haufe Nr. 2008 
De Straße lebende Frau nad 

ufh und Michigan Straße. ALS fie 
der Aufforberung Folge Teiftete, z0g 
Huflen, der mit Mord im Herzen fie er- 
mattete, jeinen Rebolver, padte fie und 
jagte ihr nad kurzem Kampfe zmei 
Kugeln in die Schultern und eine in 
die rechte Hand. Am Nu fammelte fich 
cm Thatorte eine größere Menjchen- 
menge an, die ben Morbbuben wahr- 
ſcheinlich gelyncht haben würde, wenn 
ihn nicht rechtzeitig zwei Häſcher unter 


Wache an 


„den 1. Auguft 1910. 
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Die Vermundete, die zur Zeit bon 
ihrer Schweiter, Frau John F. OCon: 
nel, Nr. 128 Michigan Straße, be- 
gleitet mar, hat Aufnahme im Paffa= 
bant=Hofpital gefunden. Sie wird 
borausfichtlich genefen. 

« Proctor gefunden. 


Der feit drei Wochen vermißte und 
im ganzen Lande gefuchte Holzhändler 
Joſeph A. Proetor aus Peoria, Ill. iſt 
geſtern in Chillicothe, Ill., aufgeſtöbert 
und in Haft genommen worden. Es 
geſchah das aber nur, um ihn ſeinen 
um ſein Wohlergehen beſorgten Ver— 
wandten ausliefern zu können, denn 
gerichtlich belangt wird er nicht mer» 
den. Es iſt kein Strafantrag gegen 
ihn geſtellt, auch kein Haftbefehl erwirkt 


Jwerden. 


Die Polizei fand ihn erſt, nachdem 
er an ſeine Schweſter, Frau Harry C. 
Stone, um Geld depefchirt und im Te: 
legramm bemerft hatte, daß er, jobald 
die erbetenen $15 eingetroffen mwären, 
bereit fei, heimzufommen und feinen 
Theil zur Drbnung feiner zerrütteten 
Berhältniffe beizutragen. 


Unvardiente Schonung. 


Der Ardeiter Kohn Dolman, 
Charles, RU., der, finnlos betrunfen, 
fein zwetjähriges Söhndhen zu erträn: 
fen verfucht hatte, mußte gejtern, da 
fein Kläger zur Stelle war, ftraffrei 
entlaffen werden. Seine frau hatte 
fi ftandhaft gemeigert, gerichtlich ge- 
gen ihn vorzugehen. 

Sind angeblid Bauernfängen 


Drei angebliche Bauernfänger, die 
e3 auf die Moneten des auf der Reife 
Reife nach Europa begriffenen Anton 
Burid aus Denver, Kol., abgejehen 
hatten, wurden geftern Abend in einer 
Mirthichaft der Süpfeite verhaftet, 
ehe fie das augerforene Opfer auß- 
plündern fonnten. Sie entpuppten 
fich ald Louis Maffini, frank Peanie 
und Auguft Deoittore, Die Polizei 
muihmaßt, daß fie e3 waren, die fürz- 
li Nicholas Kozeo, Nr. 158 N. Eur- 
ti3 Straße, um $200, Vincenzo BVigli- 
benti um $300, und %ohn Calbenti, 
Middleton, N. Y., um $700 gefchröpft 
haben. 


Et. 


Derdädtige Gefellen, 


Der 30jährige Thomas Sullivan 
und ber 32jährigee Samuel Lemis 
wurden geftern verhaftet, als fie im 
Begriffe waren, eine merthoolle Uhr 
gu berpfänden. Die Polizei glaubt, da 
ie Uhr aeftohlened® Eigenthum ſei. 
Die Unterfuhung ift im Gange. Sul. 
livan und Lewis ſollen ſchon früher 
mit dem Strafgeſetzbuch in Konflikt 
gekommen ſein. 


—I 


heilt Herzleiden 


Leſet die Erfahrung von Rev. C. S. 
Quinn. 

Sicherlich könnt Ihr den Erfahrungen 
dieſes guten Mannes glauben. Leſet 
was dieſer berühmte Lehrer und hohe Bes 
amte der Kirche von Sit. Louis bei einer 
perſönlichen Probe des wunderbaren Ko⸗ 
bolo gefunden hat. 

„Ich habe ſeit verſchiedenen Jahren an 
Herzleiden und allgemeiner Schwäche gelit⸗ 
ten und konnte keine Linderung finden, bis 
ich — —— bon Kobolo Tonic hörte, 
und jett bin id) fo gefund, mie ich jemals 
in meinem Leben gewejen bin. Mit vielem 
Dant an Kobolo Tonic verbleibe ich 

Rev. C. S. Quinn. 


St. Louis, Mo. 
Zum ‚ Berfauf in_ allen Apotheten. 
$1.00 die Flache, 6 Blafchen für $5.00. 
Kobolo Tonic Med. Co. 
2035 So, Halsted 8tr, - 
OHICGAGO. 
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WARD’S 


IP-TO 


BROT 


Das dem Gaumen znfagende, appetitliche Brot. 


Probirt heute TIP-TOP BROT. Zein anderes ganz 
anderes Aroma wird Fud beweifen, daß es das Brot if, 
auf weldies Ihr gewartet hat. 
-  Gemadjt von den reinften und beften 
Materialien, gebaken in der gefundheit- 
lihften Bäkerei der Welt — rein, zuver: 
läfig und unverfälfdt — es ift gut — ab: 
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Hausfrau. 


folnt gut von Arufte zu Rrufte, 
Erkennt es an den Rerben. 
Erleidhtern das Schneiden. 


Ein neuer Bortheil für die 
@ip-Lop Brot wird jekt in 


einfadien oder doppelten Laiben her- 
geftellt. Zehn Gents der doppelte Laib. 
Zünf Cents der einfade Laib. Seht 
daß der Mame TIP-TOP auf dem 


Label ſtehtu. weiſt minderwer⸗ 
thige Aachahmnngen zurück. 


Zuſammengekracht. 


Der Fuhrmaun John Kaminski 
ſchlimm zugerichtet. 


Unter Roſſeshufen. 


Die Derunglüdten, eine Stau und” ein 
polizift, befinden fich in ärztlicher Ber 
handlung. — Ant dem Pflafter zer 
fhellt. — Aus Spaß wurde Ernfl. 


Ein von dem S2jährigen John Ka= 
minsti, Nr. 1153 Weit Superior Str, 
bebientes Fuhrmwert ftieß geitern Abend 
an N. Clark Strafe und Epanjton 
Une. mit einer nordmwärt3 fahrenden 
Elektrifehen zufammen. Kaminski 
faufte auf da3 Pflafter und erlitt aus 
ber jchmweren Braufchen einen Bruch 
der rechten Schulter. Die Molizei 
Tchaffte ihn nach dem Eounty=Hofpital. 

An Rofemont und Epanfton Abe. 
ftießen gejtern Abend zmei Evanjton 
Unve.-Elektrifche zufammen. Bei diefer 
Gelegenheit erlitten fieben Berjonen 
Schrammen und Braufchen. 

Die Verunglüdten find: 

Sames Neary, Telephontft der Bes 
zirtömwache zu Rogers Park. 

Elizabeth, die 32jährige Gattin des 
Feuerwehrleutnants Colford, wohn⸗ 
haft Nr. 6745 N. Clark Str. 

H. L. Gedde, 27 Jahre alt, Nr. 1908 
Eſtes Ave. 

Jean von Danden, 6 Jahre alt, Nr. 
6401 N. Clark Str. 

Frau R. A. von Danden, 25 Jahre 
alt, -Nrt. 6401 N. Elart Str., feine 
Mutter. 

Yrau Anna Windfor, 25 Jahre alt, 
Nr. 2529 Orharb Str. 

m. Raben, 25 Jahre alt, Nr. 6055 
N. Hermitage Ane.; Schaffner. 

Der Unfall war angeblich durd) fal= 
The MWeichenftellung verurfacht, mor= 
den. 


Niedergetrampelt. 


Vor dem Northweſtern-Bahnhof an 
Wells und W. Kinzie Straße ging ge— 
ſtern Nachmittag dem Expreßfuhr⸗ 
mann Charles Chapale, Nr. 518 N. 
Desplaines Straße, das Pferd durch, 
rannte die 50jährige Frau Anna Ken— 
nedy, Nr. 3286 Rhodes Ave, um und 
trampelte den Moliziften Frant R. 
Murphy von der Zentral-Detailmache 
zu Boden. Die Verunglüdten, bie au- 
Ber Schrammen und Braufchen mahr- 
fcheinlih au innerlich Verlegungen 
erlitten haben, befinden fi in ärztli- 
cher Behandlung. 

Opfer feines Berufs. 

Der 28jährige Fenfterpuger Reider 
Irogftad, Nr. 2654 Thomas Straße, 
ftürzte geftern Nachmittag mährend 
feiner Xrbeit aus der Höhe des 4. 
Stods de3 Columbus Memorial-Ge- 
bäudes ab, ftel dicht vor einem Gtra- 
Bengänger auf die Gteinfliefen des 
Bürgerfteigd und hauchte dort einen 
Augenblid fpäter fein Leben aus. Die 
Leiche wurde nad; dem Beftattungäge- 
Thäft Nr. 5 Randolph Str. gefhafft. 

Bei feiner, Arbeit im 17. Stod bes 
an Madifon Strafe und Wabafh Abe. 
im Bau begriffenen Gebäudes verlor 
geftern Nachmittag der 3Ojährige Baus 
Tchmied Zohn %. Land, Nr. 328 ©. 
Genter Ape., das Gleichgewicht, ftürzte 
ab und brad den Schäbel, fomwie die 
Beine: Die Polizei fhaffte ihn nach 
bem Chicago Eye & Ear Hofpital, mo 
er bald nad feiner Einlieferung ver⸗ 
fchied.. Der Koroner ift benadhrich- 
tigt morden. 

War fejerzbaft gemeint. 


| Wie geften fäon berichtet, ift der ©’ Es 


| 
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24, tige Iofeph Shireli, Nr. 2402 
DW. Divifion Str., im Haufe Nr. 94 
=, Water Str. mit feiner Arbeitäges 
nojfin Elfie Annan, Nr. 1354 N. 
Clarf Str, den Fahrjtuhl hinabges 
ſtürzt. 

Er brach das Genick, während Fel. 
Annan jetzt im Mercy-Hoſpital mit 
dem Tode ringt. Von einem Zeugen 
hat die Polizei erfahren, daß Shirehzkl 
auf den Zehen dem jungen Mädchen, 
das am Rande de3 Fahrichahts ftand, 
fich näherte, es plöglich padte und 
ihm fcherzhaft zurief „Seht ſtoße ich 
Sie den Schacht hinunter!“ Elfie ants 
wortete lächelnd: „Ich Habe feine 
Angſt.“ Im ſelben Augenblick aber 
verlor Joſeph, der ſie noch immer um— 
faßt hielt, das Gleichgewicht und 
ſtürzte, ſie mit ſich reißend, ab. Er 
hatte auf der Stelle den Tod gefunden. 
Elſie war bewußtlos, als man ſie nach 
dem Hoſpital ſchaffte m ift bisher 
noch nicht wieder zu ſich -Jekommen. 


Schidjalsfügung. 


An Chicago Avenue und N. Clark 
Straße murde bie 28jährige Mamie 
Mann, Nr. 123 W. Chicago Xbe., von 
einem Kraftwagen der Wafhington 
Garage, Walton Place und N. Clark 
Straße, über den Haufen gefahren 
und fchmer verlett. Die Polizei 
f&haffte fie in einer Ambulanz nad 
dem Baffavant = Hofpital. Von ber 
Verhaftung des Wagenführer, eines 
gewiffen Thomas Wiltinfon, murbe 
Abftand genommen, da er nach Anjicht 
der hohen Obrigkeit den Unfall nichk 
hatte verhüten können. 

Die fünfjährige Margaret Yergens 
fon, Nr. 1439 N. Maplemood Xoe,, 
Tief geftern Abend an W. North Une, 
und 9 Maplewood Ave. in den Pfad 
einer von Henry Billiard, Nr. 1282 
Waſhburne Ave., bedienten Kraft⸗ 
droſchke der Walden W. Shaw Auto 
Livery Company, wurde über den 
Haufen gefahren und erlitt jchmers 
Braufhen an Kopf und Schultern, 
Der Magenführer murde nach der 
Wache gefchleppt, aber nach furzem 
Verhör wieder in Freiheit gefegt. Die 
Polizei [hloß fich feiner Meinung an, 
daß der Unfall unvermeidlich gemejen 
ſei. 

— e 7 ⸗ — 

* Kaffes, Wein und Lund; wird für 10 
und 15 Gent ferbirt. Diefer Pla ifl 
exkluſiv en und Sinder. Harry 

Ioßr, 7 Adam Str., der Fair ges 


t 
unten. (Matsmenk) Inowdidafog® 


Deutiä » Amerif. Nationalbund. 


Der Vorftand des Zmeignerbandes 
Chicago vom Deutfh-Ameritanifchen 
Nationalbund hält morgen Nachmittag, 
44 Uhr, eine Ertra-Sikung ab, welche 
im Berbandälotal, Zimmer Nr. 912 
im Schillergebäude, jtattfindet. Die 
Anmefenheit eines jeden Mitgliedes ifk 
erwünscht, da wichtige Geihäfte zu dere 
handeln find. 

Um kommenden Montag Abend, 8 
Uhr, findet in Koelling & Klappen⸗ 
bach’3 Halle, 106 Randolph Str., die 
bierteljährlihe Generalverfammlung 
fämmtlicher Delegaten der zum Deutfch« 
Amerikaniſchen Nationalbund gehöreng 
den Vereine ſtatt. Da wichtige Sachen 
zu erledigen ſind und gleichzeitig die 
Eintrittskarten für die am 25. Sept. 
im Koliſeum ſtattfindende Deutſche 
Tag⸗Feier vertheilt werden, ſollte jeder 
Delegat anweſend ſein. 


Für Männer? 
Freie Konſultation. 


war Cie an verlorener Manneötraft, Nems 
& ‚ Hautausfchlägen, ſchlechten Trau⸗ 
men, an tzgend einem geheimen und orgamiicher 

Ste fih um fider u. fnelle 


— 
Dr. WEISS, 1758 Wert 


. 


+ 
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Geliefert ben ben "Assosiated Pros. 
Inland, 


Dflahomas Demofraten. 


Dllahoma City, Ola, 11. Aug. 
Unter Anmejenheit von über 1000 De- 
Iegaten murbe ber demofratifche 
Etaatsfonvent für Dflahoma eröffnet. 
Man ift aefpannt auf feine Haltung 
yur Frage der Wiederunterbreitung des 
Brohibitiondzufaged de 
Staatsverfaſſung für Volksabſtim⸗ 
mung. Obwohl hierfür ſtark gearbei⸗ 
tet wird, ſo iſt es ziemlich wahrſchein⸗ 
lich, daß der Konbent die Frage links 
liegen laſſen wird. 

Wahrſcheinlich wird der Konvent 
Yie Verwaltung des Gouverneurs Ha°- 
fell gutheißen. 


Ausland, 


Regierung will vermitteln. 


In dem bedenflichen Hamburger Werft 
ftrei,. — Angriff auf Wadtpoften foll 
das Werk von Spionen fein. — Auffe 
in Galizien erfhießt einen angeblichen 
Spigel. 

(Epezialtabeldepefhe der „R. V. Gtaatgeitung“.) 
Berlin, 11. Aug. Das Reichgamt 

des Innern hat jich bereit erklärt, den 

mebrerwähnten Wirren auf den Ham= 
burger Werften gegenüber vermittelnd 
einzugreifen. E3 wird allgemein ver 

Wunſch laut, daß diejes Anerbieten 

angenommen werden möge, damit die, 

gefündigte Ausfperrung vermieden 
werben fann. Da die Ausjperrung 
äveifello8 mit einem allgemeinen 

Streit beantwortet merden mürbe, 

modurh eine Kalamität für Handel 

und Verkehr herbeigeführt merben 
fönnte, jo murbe da3 Vorgehen bes 

Reichsamts des Jinnern vom Publi« 

kum höchſt beifällig aufgenommen. 

Ein geheimnißvoller Vorfall hat 
ſich am Potsdamer Pulvberhaus nächt⸗ 
licherweile zugetragen. Ein Wacho—⸗ 
ſten des 2. Garbdefelbartillerieregi- 
ments hatte 3 Perſonen, welche ſich 
dortherum zu ſchaffen machten, zum 
Weitergehen aufgefordert, —als plötz— 
lich ein Schuß krachte! Der Soldat 
erhielt eine Kugel in den Arm und iſt 
ſchwer verletzt. Der Thäter ergriff 
ſchleunigſt die Flucht, und die Xrtil- 
leriſten, welche auf den Knall herbei— 
eilten, konnten keine Spur mehr von 
ihnen finden. 

Anſcheinend war das Attentat das 
Werk von Spionen! Die Ermittlun⸗ 
gen ſind noch im Gange; doch gilt auf 
Grund der befannt gemordenen Ein- 
zelheiten die Annahme als gerechtfer- 
tigt, daß der Verfuch gemacht morben 
it, Pulverproben und Gefhoßzünder 
zuerlangen. Der vermundete Wachtpo= 
ten des 2. GardesTreldartillerie-Re- 
giment3 hatte fchon früher auf Geftal- 
ten gefchoffen, die dann im Duntel der 
Nacht verihmunden maren. Auf die 
vom Pojten erjtattete Meldung hin 
hatte der MWacthaber die Ausftel- 
lung von Doppelpoften bia zur Mor- 
gendämmerung befohlen. Dann folgte 
ber zweite Verfuch, in das Pulverhaus 
zu dringen, wobei der eine Poften ver- 
wundet wurde. 

Die Unterſuchung wird mit größ— 
ter Energie geführt. Wie von beftun- 
terrichteter Seite verlautet, hat fi 
ein ähnlicher Vorfall unlänaft auf 
dem Uebungsplag von Sprottau im 
Regierungsbezirt Liegnig ereignet. 
Die Annahme liegt nahe, daß die At- 
tentate in irgend einem Zufammen= 
bang ftehen, und die Verüber vielleicht 
die nämlichen Perfonen waren. 

Die Einweihung des Kaiferfchloffes 
in Bofen wird am 20. Auguft im Bei- 
fein des Kaiferpaares, der Militär- 
und Zivilbehörden und vieler Ehren: 
gäfte jehr feierlich vor fich gehen. Kai- 
jer Wilhelm mird bei diefem Anlaf 
eine politifche Rebe halten, welche auf 
das Sorafüältiafte ausgearbeitet fein 
wird. 

Auf feiner mehrermähnten Reife 
nah dem TFernen Oſten wird Kron— 
prinz Wilhelm zwei Wochen in Iofio 
meilen ald Gaft bes Kaiferd von Ja— 
ran. Eine befondere Einladung zu 
dem Ende liegt por. Der Kronprinz 
wird in der japanifchen Hauptftaut an= 
langen, nachdem er China und da3 
beutiche Bachtaebiet Kiautfchau befucht 
hat. 

Die türkifche Regierung verhandelt 
jet mit dem Reich3marineamt megen 
des Anfauf3 der beiden Linienjchiffe 
„Wörth“ und „Brandenburg.“ Erite- 
zes lief im Jahre 1892 vom Stapel, 
leßteres ein Jahr vorher. Der angebo- 
tene Preis beträgt für jedes derftriegs- 
fahrzeuse 9 Millionen Marl. Auch) 
wegen des Erwerbs von Turbinen⸗Tor⸗ 
pedobooten wird verhandelt. Für dieſe 
wird die Summe von 8 Millionen 
Mark geboten. 

Wien, 11. Aug. Ein aufregendes 
Ereigniß wird aus der galiziſchen 
Stadt Krakau gemeldet. Der Ruſſe 
Trubnowski hat dort den angeblichen 
Spitzel Rybark erſchoſſen. Der Akt 
erfolgte auf offener Straße, und im 
Nu hatte ſich eine nach Tauſenden zäh⸗ 
lende Menſchenmenge am Schauplatz 
der That angeſammelt. Die Polizei 
mußte bedeutende Verſtärkungen her⸗ 
anziehen, ehe es möglich war, den Platz 
zu räumen und die Spuren be3 LIuti- 
gen Vorfallz zu entfernen. 

Mangel an Erutearbeitern! 


Berlin, 11. Aug. Infolge des in- 
duftrielen Wohlſtandes, deſſen ſich das 
Reich größtentheis erfreut, macht ſich 
heuer der, ſchon ſeit Jahren chroniſche 
Mangel an Landarbeitern drückender 
fühlbar, als je zuvor. Da der Zug 
nach der Stadt und den Induſtrie⸗ 
zentren ſtetig zunimmt, ſind in vielen 
ländlichen Diſtrikten Tagelöhner ſelbſt 
zu den höchſten Löhnen nicht zu haben, 
und die großen Gutsbeſitzer fragen ſich 
rathlos, wie ſie die Ernte unter Dach 
bringen ſollen. Die Zahl. ber foge- 
nennten „Sachfengänger“, bie en 


Bi während 
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öftlichen -deutfchen Provinzen kommen, 
genügt in Diefem Jahre bei Weiten 
nicht. E3 find daher von Agenten au3 
Defterreih und Polen weitere 250,000 
Perfonen importirt worden; aber ‚:Ibit 
dadurch wird dem Mangel an Ernte: 
arbeitern auch nicht annähernd abges 
holfen. In Süddeutſchland ſehen ſich 
bie Gutsbeſitzer und Bauern gezmun- 
gen, Italiener anzuſtellen, wenn ſie die 
Ernte nicht auf den Feldern verfaulen 
laſſen wollen. 


Telegtaphiſche Kolizen. 


Inland, 

— 3 fpielende Knaben murden zu 
Eaft Greenwich, R. 3., von einem Zug 
der Nem Haven» & Hartforbbahn 
überfahren und getödtet. 

— Auf dem Manöverfelde bei Pola 
Mountain, Who., wurde nächtlicher- 
meile eine Spinde geftohlen, bie 36500 
Soldatenlöhnungsgelder enthielt. 

— Ym Gefängniß zu Milbant, ©. 
D., erhängte fi Kohn Vanaſch, wel⸗ 
her Kohn Reom getöbtet hatte, indem 
er ihm GStrychnin in MWhisfy bei- 
brachte. 

— Der Farmer Wenzel Sofota bei 
Fergus Falls, Minn. erſchoß ſeinen 
Schwager John Zarak, dem er die 
Schuld an ſeinen häuslichen Wirren 
gab, und dann ſich ſelbſt. 

— Aus Omaha, Nebr. wird gemel⸗ 
det: Georg H. Poell, ſeit drei Jahren 
Clerk von Hall County, wurde unter 


Anklage der Veruntreuung von Gel—⸗ 
von den Beſitzern ſchon für heute an- 


bern verhaftet; er betheuert ſeine Un—⸗ 


ſchuld. 

— Bridgeport, Konn., hat nad 
neueſtem Zenſusbericht 102,054 Ein⸗ 
wohner, — Zunahme um 43.7 Prozent 
ſeit zehn Jahren. Hartford, Konn., 
hat 98,915 Einwohner — Zunahme 
um 23.9 Proz. 

— An New York wurde der Polizift 
Joſeph P. Hod vom Dienfte juspen- 
Dirt, und eine Unterfuchhung gegen ihn 
eingeleitet. Er fol berjenige fein, ber 
im Raufche von beporftehender Ermor- 
dung des Bürgermeiſters Gaynor 
ſprach! 

— Holzhändler Joſeph A. Proctor, 
der aus Peoria, Ill. mit Hinterlaſ⸗ 
fung von etwa 8100, 000 Schulden ver⸗ 
ſchwand, wurde zu Chillicothe, Ill., 
terhaftet. Er dürfte aber faum pros 
zeffirt werden, da feine Verwandten 
die Schulden bezahlen mollen. ° 

— 3mei Dynamiterplofionen unter 
dem neunftödigen Gebäude von Mont: 
gcmery Ward & Co. zu Kanjas City; 
der Wächter und ein gemiffer Schmwit- 
gebel, der im Dienft einer fonfurriren- 
ben Kontraftorenfirma fteht, verhaftet, 
Der Bau nur wenig beichäbiat. 

— Detektive Garne ift geftern Nacht 
doch endlich mit dem gefangenen Er=- 
Echuldiener Wendling von St. Louis 
(zulegt Eaft St. Louis) vollends nad) 
Louisville abgefahren. Wendlings An— 
wälte hatten mit ihrem Habeaskorpus⸗ 
geſuch auch nur den Zweck verfolgt, ihn 
hierzu zu zwingen. 

— Der Befehlshaber des, in nikara— 

guaniſchen Gewäſſern liegenden, ameri— 
taniſchen Kanonenbootes „Vicksburg“ 
berichtet, daß bei dem letzten Treffen 
die Rebellen, nicht die Regierungstrup— 
pen erfolgreich waren. Er beſtätigt je— 
doch, daß San Ubaldo nicht von den 
Rebellen genommen iſt. 
Nach einem Brand des „Rock 
Springs Hotel“ zu Wilmington, N.K., 
wurde der Beſitzer desſelben, Holly, un—⸗ 
ter der Anklage verhaftet, den Tod ſei— 
nes 19jährigen Pflegeſohnes durch 
Brandlegung verurſacht zu haben! Er 
hatte neulich das Leben des Pflegeſoh— 
res mit $250,000 verfichert. 

— Geitrige Bafeball spiele: 
„American League”— Chicago 2, 
Rofton 1 (12 Gänge); Detroit 3, Phi- 
labelphia 8; St. Louis 10, New York 
6; St. Louis 3, Nem York 0 (2. 
Spiel); Cleveland 3, Wafhington 2 
(11 Gänge); Cleveland 0, Wafhington 
GC (nad) 9 Gängen megen Duntelheit 
cbgebroden). „National League”— 
Bofton 2, Pittaburg 3. Das Vebrige 
berregnet. 


— 


Ausland. 

— Rönig Alfonfo von Spanien hat 
fi entjhloffen, feinen Aufenthalt in 
England um 14 Tage zu verlängern. 

— Die Schiffbaugejellihaften in 

Kiel und Umgegend merben über- 
morgen alle ihre Arbeiter ausfperren, 
mwenn bis dahin nicht die Streifer an 
den Werften der Hamburg-Ameritani- 
ſchen Schiffahrtsgeſellſchaft die Arbeit 
wieder aufgenommen haben. 
Viele deutſchländiſche Blätter 
äußern ſich über das Attentat auf den 
New Yorker Bürgermeiſter Gaynor 
und ſprechen lebhafte Sympathie für 
ihn und für das Publikum aus, ſowie 
die Hoffnung, daß es ihm beſchieden 
ſein möge, die begonnene Arbeit fort— 
zuſetzen. 

— Baroneß Vaughan, die ſo— 
genannte morganatiſche Gattin des 
verſtorbenen Königs Leopold von Bel⸗ 
gien, wird ſich nächſtdem mit dem 
früheren franzöſiſchen Kaufmann 
Emanuel Durieux verheirathen, der 
ſchon geraume Zeit ihr Finanz⸗ 
berather iſt. 

— Während der geſtrigen Johannis⸗ 
thaler Flüge, bei Berlin, zerbrach an 
der Maſchine des Fliegers Heim der 
eine Propeller, — und da der andere 
in Gang blieb, ſo überſchlug ſich die 
Maſchine mehrmals, ſtürzte 225 Fuß 
hinab auf die Erde und ging in Triim- 
mer. Heim murbe beiouhtlos weg⸗ 
getragen; er ſoll ſchwer verletzt ſein. 

— Die Streiker gegen die „White 
Star“⸗Linie wurden bei der Abfahrt 
des Dampfers „Adriatic“ von Souih— 
ampton überliftet, indem verfchiedene 
Bürvangeftellte vom Lande auf das 
Schiff gebraht wurden und genügend 
Dampf machten, daß das Schiff den 
Solent binabfahren. fonnte, — an der 
Inſel Wight aber wurden 100 bereit 
gehaltene Heizer 


an Bord genommen. 


Louis, Buffalo-Niagara-Fälle, 


Soralbericht. 
Deutſche Studenten. 


Ihrer 28 und vier ihrer Profeſſo⸗ 
ren treffen morgen hier ein. 


Kommen aus Köln. 


Sie find Schüler der Handelshochſchule in 
Köln und auf ihrer jährlihen Studien: 
reife Fegriffen. — Werden d.e Produf: 
tenbörfe, Schlachthöfe u. Gary bejuchen. 


Um 9 Uhr morgen Vormittag trifft 
bier mit der Baltimore & Ohio-Bahn 
eine aus 32 Köpfen beftehende Reije- 
gefelichaft aus Deutjchland ein, die 
bi3 Sonntag Vormittag hier ‚meilen 
wird. E38 find dies vier Mitglieder 
deö Lehrförpers der Kölner Hanbel3- 
hochſchule und 28 Schüler biejer 
Anttalt. 

Die Amerifafahrt hat am Morgen 
de3 27. Juli in Köln ihren Anfang 
genommen. Führer und Reije-Mar- 
hal ift Dr. Chriftian Edert, Stu- 
dien-Direftor der Handelshochfchule 
Köln und auferordentlicher Profeifor 
der Staatöwifjenfchaften an der Uni» 
verfität Bonn. Vom’ Lehrförper be- 
theiligen fich an der Reife Prof. Dr. 
Paul Moldenhauer, Prof. Dr. Kurt 
Haffert, der bereit3 anläßlich der Aus- 
jtelung in St. Louis Amerita gründ» 
lich bereift hat, und Beigeordneter und 
Dozent Carl Rehorft. Unter den 28 
Studenten befindet fich einer, der es 
Ihon zum Regierungs-Aſſeſſor ge— 
bracht hat, nämlich Herr Mar Griebel, 
der fi, nur um bie Reife mitmachen 
zu fünnen, al3 Gtudent der Kölner 
Handels-Hochſchule einſchreiben ließ. 
Die Studenten ſind: Gerhard Boehme, 
Wilhelm Bürklin, Jean Delcroix, 
Paul Eggers, Erich Eliel, Theodor 
Fleming, Bruno Frenerey, Robert 
Griſar, Rene Havenith, Maximilian 
Joſten, Fritz Kahn, Rarl Kimmel, 
Otto Kolwitz, Louis Körner, Pierre 
Longere, Carl Neven Du Mont, Rene 
Pretorius, Theodor Röchling, Albert 
Ruckdeſchel, Walter Ruſcheweyh, Franz 
Samuel, Günther Scheibler, Ludwig 
Simons, Max Wolf, Karl Worring 
und Raoul de Zaragny y Ortiz. 

Die Herrſchaften werden von Herrn 
Nikola Kaumanns, dem landwirth— 
ſchaftlichen Sachverſtändigen der deut— 
ſchen Regierung in den Ver. Staaten, 
empfangen und wahſſcheinlich ſofort 
vom Bahnhof nach den Viehhöfen ge— 
leitet werden. Um etwa 123 Uhr Mit- 
taga wird die Gefelfhaft unter der 
Yührung von Herrn Kaumannz dann 
die Produftenbörfe und fpäter meh- 
tere große Verfandtgefchäfte befuchen. 
Yür Samftag fteht eine Fahrt nach der 
Nachbarjtadt Gary auf dem Pro- 
gramm. 

Swed der Umerifafahrt. 

Die Umerikareife ift zu dem Zmed 
unternommen morden, da3 angelernte 
theoretifche Wilfen jo umzumandeln, 
daß es jozufagen angemandtes Wiffen 
wird. Die Probe auf das in der 
Schule gelernte Erempel foll in frem- 
dem Lande gemacht werden. 

Die Kölniſche Handels-Hochſchule 
iſt eine ſtädtiſche Anſtalt. Das heißt, 
die Stabt erhält fie, und der Staat 
hält feine Hand fehükend und orbnend 
darüber. Um vollgiltiger Schüler zu 
werden, muß man das Wbiturienten- 
Eramen auf einem GHymnafium oder 
einer Realfchule beftanden haben, aber 
auh dad Einjährigen-Eramen ge- 
nügt, fall3 man den Nachweis theore- 
tifjher und praftifcher Befähigung 
einmanbdäfrei beibringt. 

Der Kurjus in der höheren Han- 
delswiſſenſchaft dauert zwei Jahre. 
Das Direktorium hat aus praktiſchen 
Gründen die Einrichtung der jährli— 
chen Studienreiſen getroffen. Im 
letzten Jahr waren die Herrfchaften 
in Sanfibar, heuer wird bie Reife bis 
zum Geftade des Stillen Ozeans aus» 
gedehnt. Eine Stiftung bes Geh. 
Kommerzienratbd Heidemann dedt 
die allgemeinen Audlagen, für bie ber 
Einzelnen fommt der päterliche Geld- 
beutel der Studenten auf, der meift 
fehr aut gefpidt ift, beyn fie find fait 
alle Söhne von Großinduftriellen. 

Die Hauptftationen der Reife find: 
Mafhington, Pittsburg, Chicago, 
Milmautee, Duluth, Butte, Spotane, 
Seattle, Portland, Dalland, Sant 
Hranzisfo, Santa Barbara, Los 
Angeles, Grand Canyon des Kolo- 
rado, Albuquerque, Kanfas City, St. 
Bo⸗ 
fton, Beverly, Fall River, Bethlehem, 
Newark und endlich New York, wo 
man am 7. September einzutreffen 
hofft. Die Heimreiſe wird am 10. 
September mit dem Dampfer „Cleve⸗ 
land“ angetreten. 

— — — 


Union⸗Piknit. 


Die „Hod Carriers' & Building 
Laborer3’ Union 178" von Foreft Part 
wird am nädhjiten Sonntag in Schmaß’ 
Garten an 12. Straße und Harlem 
Üne., Foreft Park, ihr Jahres» PBitnit 
ebhalten, für meldhes ber Gefchäfts- 
agent Zohn Dolar, Sman Malm und 
Sohn Hollandale ald Feftausfchuß 
großartige Vorbereitungen getroffen 
haben. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
curopäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark....$23.75 
Dejterreid: 100 Aronen.... 20.30 
Schmeiz: 100 Kranfs 
8: Iland: 100 Gulden 

änemarf: 100 Kroner 
Rupland: 100 Rubel 


— Der frangöfifhe Poftvampfer 
„Salazic” ‚welcher unmeit der auftrali- 
ſchen Jervisbai in Bebrängniß gerieth, 
wurde vom Dampfer „PBacifique“ nad 
Sydneh geſchleppt. 


Aus Paris wird unter'm 24. Juli 
geſchrieben: Nicht blos im Elſaß iſt 
der Streit um den Vorrang zwiſchen 
deutſcher und franzöſiſcher Kultur ent⸗ 
brannt. Er glüht ebenſo ui in 
Frankreich, und er jcheint umfo hefti= 
ger loben zu wollen, je mehr die politi= 
Ihe Spannung zmwijchen den beiden 
Völkern fich verflüchtigt. Die Aner: 
fennnung der fulturellen Leberlegen- 
beit zu erlangen, wird das Ziel der 
franzöſiſchen Revanchegelüſte. Man 
läßt jedenfalls keine Gelegenheit vor— 
übergehen, um die franzöſiſche Kultur 
über Alles zu preiſen und die deutſche 
als eine genieloſe Pedanterie zu ver—⸗ 
ſchreien. Ein amerikaniſcher Philoſoph 
ſagt ein paar abfällige Worte über die 
deutſche Philoſophie, und in den fran— 
zöſiſchen Zeitungen wird daraus eine 
Niederlage des ganzen Deutſchthums. 
In Brüſſel haben franzöſiſche Miniſter 
in kaum verhüllter Weiſe die Ueberle— 
genheit ihrer Ausſtellung über die 
deutſche prokllamirt, und in jedem 
Ausſtellungsbericht kehrt dieſes Leit— 
motiv wieder. Ich möchte mich keines— 
meg3 an dieſen unerſchöpflichen Dis— 
kuſſionen betheiligen. Der ganze 
Streit iſt müßig. Woran mißt ſich 
die Ueberlegenheit? Am Einfluß auf 
die übrige Welt? Kann man Weſens— 
arten mit einander vergleichen, von de— 
nen die eine Anmuth und Gefchmeidig- 
feit, die andere Ernft und Kraft zum 
Anhalt hat? Und man darf um fo 
fteptifcher fein, menn man dba3 ftille 
Mirten der Thatfachen beobachtet. 
Monfteur Paul Bourget mag in eng= 
Iifehen Monatsforiften auf Kant und 
beutfches Denken fchimpfen, er wird 
damit nicht verhindern, da die fran= 
zöfifche Wiffenfhaft fi mehr und 
mehr verbeutfcht: — „Die Sorbonne 
tft germanifirt,“ hell Elingt der Angft- 
fchrei. Unbemerft bat fih im lebten 
Sahrzehnt die Dandlung vollzogen, 
und heite jteht man überrafcht vor 
dem Eragebniß. „In den berühmten 
Vorlefungen, wahren Konferbatorien 
der hohen franzöfifgen Kultur," — 
Iefen wir in der aejtrigen „Dpinion“ 
— mo man gewohnt war, fcharfe all» 
gemeine been, literarifchen Ge- 
Ichmad, Feinheit, Maß, Jaubete Syn- 
thefen zu finden, hört man heute nur 
noch von miffenichaftlichen T.!ethoden 


und Bibliographie reden. Man fonfta- 


tirte betroffen ein: ich weiß nicht mie 
gezmungene und biöziplinirte Art der 
Studien, ähnlich jener, die die deut- 
fhen Seminare harakterifirt.” Die- 
felbe Wocenfhrift hatte vor 2 Yah- 


ren fchon Artifel gegen diefe Germa- 


nifation der Sorbonne gebradt. &3 
handelt fi nur um bie Art bes beut- 
chen Wiffenfchaft?betriebg, und man 
begreift nicht recht, warum chaupinifti= 
fche Köpfe bereit3 den ganzen galli= 
Ichen Efprit darin untergehen fahen. 
Menn die Sorbonne fi) Taine 
und Renan hatten .e3 theoretifch längſt 
geprebigt — nun thatfächlich germa- 
nijirt hat, fo wird fie e8 nur gethan 
haben, meil fie einen Yortfchritt darin 
erblickte, weil fie da3 Gute nahm, mo 
fie e3 fand, ohne fi am Urfprungs- 
zeuaniß zu ftoßen. Diefer Wiſſen— 
Tchaftsbetriedb mag Nachtheile haben 
und Gefahren bergen. Uber wenn der 
franzöfifhe eilt darin verfinfen 
follte, dann mar er mohl nit ftarf 
genug. Man meiß in Deutfchland 
ebenfo gut, daß der methodifche Tzleif 
in der MWiffenfchaft nicht alles bedeu- 
tet, daß non Zeit zu Zeit das Genie 
fommen muß, de3 aus diefer Yangfa- 
men Grabarbeit ba3 reine Gold her= 
ausholt. 


— — — — 
Eindecker auf Reiſen. 


Aus Münſter, 25. Juli, ſchreibt 
man: Leute, die uns geſtern Mittag 
auf ihrem gemohn!:n Sonntagdgang 
die Wejeler Landitraße hinunter be- 
gegneten, mußten uns jelbjt bei ber 
mohlmolfenditen Kritik für angeheiter- 
te Automobiliften halten. Denn aus 
Ber einem QTöfftöff mit einem uner= 
müblich tutenden Huppiften und uns 
heftig geftifulirenden Injalfen Tahen 
fie nur das rafend, aber jiher und 
fhnurgerade fahrende Automobil und 
hinter ung eine erhebliche Staubmolfe. 
Aber bald entwirrte fi den Erjtaun- 
ten das thörichte Gethue. Scharf hin- 
ter und, wie die Sonne aud den Wol- 
fen, tauchte aus dem Staub ein Pro- 
peller auf, und biefer Propeller ge: 
hörte zu einem Eindeder, der bom 
Schmwanziteuer zwar lebhaft hin» und 
hergemorfen murde — daher unfer 
Minten und QTuten — aber ung im 
Uebrigen auf den Tyerfen war, wie ber 
Habicht dem fliehenden Hafen. Und 
des Räthjels Löfung? Ein junger 
Apiatiler — Sumelad heißt er — mar 
auf einer Weberlandreife nah Mün- 
fter. Was follte er feinen Eindeder 
mühfam abmontiren und von feiner 
Heimath, der kleinen Ludgerusſtadt 
Billerbeck im Schoße der Baumberge, 
nach der Provinzialhauptſtadt trans⸗ 
portiren laſſen, um dort auf der Lod⸗ 
denheide Flugverſuche zu machen! 
Kurz entſchloſſen ſetzte er ſich in das 
Geſtänge, ſein Monteur wählte eine 
Hängematte als Paſſagierkabine, und 
ohne Flügel, mit ſauſendem Propeller 
machten ſich die Beiden auf den Weg. 
Wir holten ſie ab und hatten Mühe ge— 
nug, unſeren Vorſprung zu wahren, 
ſie ſicher um die Krümmungen der 
Landſtraße zu führen und die Paſ— 
ſanten auf den modernen Lindwurm 


— Blut 


„Bevor ich Cascarets benutzte, hatte ich 
eine ſchlechte Geſichtsfarbe, Ausſchlag im 
Geſicht, und meine Nahrung wurde nicht 
richtig verdaut. Jetzt bin ich vollſtändig 

eſund und die Finnen aus meinem Ge— 
icht ſind verſchwunden. Ich fanıı auf: 
richtig ſagen, daß Cascareis, wie ange⸗ 
eigt, wirken. 38 gebrauchte nur zwei 
achteln derſelben. 
ence R. Griffin, Sheridan, And. 
i ‚mw ’ 

Angenehm, Bi ei — — ſchmegen 


Die gerimanifirte Eorbonne. 


25 Banze Liste Strümpfe 18: 


Der Yabrilant gemährte eine Preisermäßigung und 
wir übernahmen deshalb fein ganzes Leberjchuß- 


Lager von 300 Dupend Paar. 


Sie ſind echt ſchwarze Gauze Lisle, volle zeitge- 


mäße Strümpfe, doppetle Ferſen, Zehen u. Soh- 


(en, Second Qual. eines beliebten Yabrilanten; 
reguläre 25c Qualität: 3 Baar, 50c; 


250 Sheer Wafchitoffe 


Refter von Arnold’3 Noveliy Voiles, Tiſſues, Fou— 


larb3; 2 bi3 10 Yards; Werthe 
1öc. 


Nefter von weißem Lingerie Nainfont 
10e und Longceloth; 36 bis 40 Boll breit; 1— 
8 Dards; werth bis 25c; zu 10c bie 


BASE 


Bafement 


ſetzt. 


aar 18c 


bis zu 250; zu 


Bafement 12%c. 


arb. 


MENT——/ F 
Hübiche Lingerie Wailts 1.50 


Prahtvolle Effekte 
Hole und der Kragen ift mit Spiten-Einfähen be- 


in Batifte; mit hübfchem 


Bafement 


1.50. 


Lie Front ift mit Stiderei Meballtons n. 
Val. Spisen » Einfat beiekt — lange 
Aermel, mit Spiten - Cinfa_garnirt. 


zu nur 15c die Yard 


Nefter von Farrirtem Tafchentud = Linene, 
Paquin Dotd, Ringen u. ſ. w.; 


in 
waſchbar; zu 
Baſement 


36.zll. Gardinen ⸗· Zwiß; jede gemachte 


acon, in Figuren, Punkten u. Blumen⸗ 


Entw. 10 Db.: 12c Qual. zu 7386c. 


Coats, Suits, Skirts und Kleider zur Hälfte 


Große Anſammlung von einzelnen Stücken 
und Odd Partien für Räumung markirt 


Dies iſt eine allgemeine Räumung von Mittſommer-Kleidern für Damen, junge Damen und Mädchen. Es 
ſind die neueſten Styles aus unſerem regulären Lager ſowie Mail Order Partien. Die Preiſe wurden auf die 
Hälfte und ſogar noch weniger herabgeſetzt. 


85 geſchneiderte Rep und Linene waſchbare Suits, 


816.50 Taffeta 


Baſement 


su 2.50 
und Foulard ſeideene Kleider zu nur 8.90 


7.50 lange Pongee Poplin Coats, Satin gefüttert, zu nur 3.75 


82 weiße waſchbare Duck Skirts — Promenade-Längen, 


2.50 Bade 


⸗Anzüge, um auszuverkaufen, reduzirt 


85c 
auf 1.75 


8.95 Coat3 für Mäddhen aus Worftebs und Paca Cloths, zu 1.50 
3.95 Ein:Stüd waſchbare Kleider — herabgeſetzt 
4.50 Ein-Stück waſchbare Kleider, Overdrape-Facon, 2.95 
$1 Ein » Stüd Singham- und Percale-Kleider für Mädchen, 50c 


1.50 Ein 


⸗»Stück waſchbare Mädchen- Kleider, 


auf 1.50 


reduzirt auf $1 


450 Ein » Stüd wafchbare Kleider, In allen Größen, zu 2.95 


9.50 Bongee Seiden » Kleider — Stiderei - Bacon, 
$5 Ein » Stud Lingerie - Kleider, mit Spiten 


bejeßt, 


zu $5 
2.50 


Neue Herbit:Bartien treifen täglidh ein 


und da wir ben Raum nothmendig gebrauchen, übernehmen wir die Verlufte. bereitwillig. 


Yarben; eine riefige Quantität zur Auswahl. 


Ic Paar für Spisen-Gardinen, 13 mehr werth 


Großer Einkauf von Nottingham Gardinen, zu 3345% Rabatt vom WhHolefale-Preife, jet zu beliebiger 
Auswahl zur Verfügung. E3 find Standard Fabrikate, von einem Yabrikanten, welcher uns mit regulären 


Partien verfieht. 


Ale Größen und 


Baſement 


Die Entwürfe ſind vollkommen neu, und eine große Varietät von 
9 > € sinfsen Muftern ift vorhanden, von welhen Ihr auswählen Fönnt. 
Kiefern gute Gardinen, beite Dual. Baden, 334% Erſparniß, 9öc. 


Hauskleider, ſpeziell zu 1.50 


Hochfeine Kleider, welche leicht zu einem um einen 


Drittel höheren Preiſe verkauft 
als was wir dafür verlangen. 


Roſe und weiße oder blaue und weiße lar⸗ 
rirte Percales; Dutch Hals, offen in Front 
und die Seite herab; mit Vand aus ein—⸗ 
fachem Chambrah beſetzt, volles Skirt, 1.50 


vorzubereiten. Immer wieder wurde 
dicht hinter uns der Propeller in der 
Staubwolke ſichtbar und ſpornte uns 
zu neuem, ſchärferem Tempo an. 
Schnell iſt Münſter erreicht: ſtopp, 
jetzt Vorſicht! Langſam fahren wir in 
die Stadt hinein, unheimlich hallt das 
Knattern des Motors von den Häuſer⸗ 
fronten wieder. Droſchkenpferde wer⸗ 
den an ihre und an die Kindheit des 
Automobilſports erinnert, wo ſie als 
junge Elegants vor herrſchaftlichen 
Wagen tänzelten und vor jedem Töff⸗ 
töff einen Nervenſchock heuchelten. 
Aufgeſtörte Mittagsſchläfer ſtürzen an 
Fenſter und Thür. Aber der flügel— 
loſe Eindecker zieht ruhig ſeine Bahn, 
fährt elegant mit ſeinem zehn Meter 
langen Eiſenleib um die Straßenecken 
und flüchtet dann haſtig ia den Aero— 
planſchuppen, wo ihm die Flügel wie— 
der angeſchraubt werden, daß er fliege 
in ſeinem hohen Luftbereich. Er hat 
ſeine Schuldigkeit gethan: er hat auf 
der Landſtraße ſeine Sicherheit und 
Schnelligkeit bekundet und die erſte 
Etappe zum deutſchen Ueberlandflie— 
ger ſiegreich überwunden. 


— — — —— 


Die Spielfäle von Oſtende. 


In DOftenbe pflegt alljährlich um die 
Mitte der Saifon eine Gerichtätom: 
milfion auß dem benachbarten Brügge 
oder auch au8 Gent zu erfcheinen, um 
den Spielbetrieb zu Tontrolliren und 
ihm ein längere oder fürzere3 Ende 
zu bereiten, biß auf3 neue ein geriffe- 
ner Unternehmer eine Form findet, 
durch bie er hoffen Tann, das GSpiel- 
verbot zu umgehen. Dem erfinderi- 
fchen Geift bes früheren Kurfaalpäcd- 
ter3 Marquet, der der undanktbaren 
Stadt etwas unfreiwillig den Rüden 
gefehrt Hat, war e8 zu verdanken, daß 
man in ben legten Jahren troß aller 
gerichtlichen Werordnungen _ Tpielen 
konnte, da ſich ein „Cercle prive“, eine 
private Geſellſchaft fand, die den Be— 
trieb des Glückſpiels, ohne das ſich 
viele Leute nun einmal die „Königin“ 
der Nordſee nicht denken können, über⸗ 
nahm. In dieſen privaten Kreis von 
vornehmen Klubleuten konnte aber na⸗ 
türlich jeder aufgenommen werden, der 
durch Re bon zwanzig Franten 
in baar feine Ehrenhaftigteit nachmies. 
Die Klarlegung deö gegenfeitigen Ver- 
bältnifjes, in dem Marquet und diefe 
Hausgefellfchaft ftanden, bildete eines 
der kilichiten Probleme für die belgi- 
fhen Auriften. Nachdem in biefem 
Sahre ein anderer Kurfaalpächter auf: 
gezogen ift, übernahm ed „pro forma“ 
ein Dftenber Verein, der auf ben 
barmlofen Namen „Cercle Titteraire“ 
bört, und der unter anderem auch fo 
achtenämwerthe Perfonen, mie Friedens⸗ 
richter e8 find, zu feinen Mitgliebern 
zäblt, feine fhügende Hanb über bie 
Spielfäle de3 Kurhaufes zu breiten, 


n In, 


werben könnten, 


Bajement Hüte; 59c, 


und da8Spiel ging infolge biefer Hohen | ren zu durchqueren. 


Proteftion mieder flott von Statten. 
Da platte diefer Tage die unvermeib- 
liche Gerichtskommiſſion mitten in eine 
„Seance” hinein; fie hatte nicht einmal 
foviel Rüdfiht, ihr Kommen vorher 
anzumelden, fonbern mählte refpeft- 
Iofer- und unpatriotifcherweife einen 
gerade jehr betriebfamen Tag, den Tag 
bes belgifhen Nationalfeftes. Die 
Ausbeute war denn auch jehr reich; 
ı alle, mad an Einfähen vorhanden 
mar — und ba3 mar ein ziemlich hoher 
Betrag — fomwie die Spieleinrithtun- 
gen wanderten in ben Schlund ber hab- 
| gierigen Kommiffion: zwei große Mö- 
| belmagen. Dabei fpielten fich fehr Ieb- 
| hafte Auftritte ab; ein Herr, der gerade 
als Bankhalter im Glüde faß und fi 
nit gutmillig bon dem erfpielten 
Mammon trennen wollte, fam mit ei- 
nem Beamten in einen Wortmechfel, in 
deſſen Verlauf er ihm einen Fauft: 
ſchlag ins Geficht verfegte.e Er muß 
biefen Verfuch, fein Hab und Gut zu 
bertheidigen, hinter Schloß und Riegel 
büßen. Auch die obligatorifche Dame, 
die einen Obhnmachtsanfall erlitt, ala 
man thr ben Reft ihrer fauer verbien- 
ten Grofchen megnahm, fehlte nicht. 


— eo. — 


Eine Wanderung Durd die Sahara. 


In London ift ber Kapitän U. 9. 
MW. Haymood nad} einer Fühnen Reife, 
bie ihn von MWeftafrifa quer durch die 
Sahara bi3 zum Nordrande des dunf- 
len MWelttheil3 geführt hat, foeben ein- 
getroffen. Horfhungsdrang und 
Freude an ber Abenteuerlichkeit feines 
Vorhabens waren e8 gemefen, bie ihn 
am 6. Januar von Free Tomn in 
Sierra Leone aufbrechen ließen. Er 
folgte dem Laufe des Nigers, und bon 
Iimbuftu auß mollte er in gerader 

ı Richtung nad Norden durch Afrika 
bordbringen. Uber die Hibe verfperrte 
ihm ben Weg, er konnte feinen Führer 
finden, unb man rieth ihm, den Weg 
über Goa zu mählen. Nach mühfamer 
Wanderung war endlich am 18. April 
Goa erreicht; Hier miethete der Reifen- 
be ein Reitfamel und vier LQafttame- 
fe. Mit einem fchmwarzen Boy und ei- 
nem Koch, von ſechs Senegalſchützen 
begleitet, brach er in der Richtung nach 
Kidal auf. „Die erſten drei Tage paſ⸗ 
ſirten wir noch des öfteren Waſſerlö— 

r, und bie Vegetation war verhält- 
nigmäßig üppig. Aber dann wurben 
die Büfche und Sträucher immer felte- 
ner, die Hitze wuchs, ſtürmiſche Nord— 
oſtwinde blieſen uns unausgeſetzt 

Sandmengen ins Geſicht. In Kidal 
endlich verabſchiedete ich meine Eskorte, 
und nur von einem arabiſchen Führer 
begleitet, trat ich den langwierigſten 
und ſchlimmſten Theil meiner Reiſe 
an, die Wanderung nach In Salah.“ 
800 engiſche Meilen der Sahere wa- 


—— — —— —— — —————— — 
8 


Räumung von Koriets 59e 


Einzelne Korfets, die bißher zu $1 bis $5 verfauft 
wurden, hohe und niedrigeBuft; mittlere und lange 


Bafement 


Spezielle Partie‘ yon Brafiieres, in ftar- 
fem Muslin; alle Größen zur Räumung 
zu_bemerfenswerth hiedr. Preifen, 2öc. 


—* 


Nördlich von 
drar kam man in eine Wüſtengegend, 
wo alle Spuren von Waſſer aufhörten, 
nirgends Holz für ein Lagerfeuer, nir⸗ 
gends Blätter oder Sträucher, die den 
Kamelen als Nahrung gedient hätten. 
Der Wind nahm nicht ab, er war glü« 
hend heiß, und ohne Unterlaß jchleus 
berte er ben Reiſenden die ſcharfen 
Sandfdrner entgegen. Der Sand 
brang in Mund und Nafe, bieSchleim» 
häute bluteten, e8 war unmöglich, ein 
Zelt aufzufchlaaen oder Lebensmittel 
zu fochen. „Die legten zwei Tage aßen 
wir überhaupt nur Datteln. Das MWaf- 
fer in unferen Schläuchen begann zu 
faulen, und dabei immer ber Gebante 
an die Möglichkeit, den rechten Pfab 
verfehlt zu haben. Von 24 Stunden 
waren mir 19 unterwegs; kaum daß 
mir und täglich fünf Stunden Raft 
gönnten. Yn recht trauriger Verfaf- 
fung erreichten mir endlich die Gegenb 
bon Tanez. Das Schlimmfte war das 
mit überftanben, am 12. Juni war In 
Salah erreiht. Dann ging e3 über 
Mragla nah Tugurt und am 5. Juli, 
nun enblich in einem Wagen, bi3 nad) 
Bisfra, mo der Schienenweg den Ans 
Thluß mit der Kulturmwelt mieberher- 
jtellte.” Indgefammt hat ber verive- 
gene Müftenmanderer 3750 Meilen 
zurücgeleat, von denen 1600 auf bie 
nadte, mwafferlofe Wüfte entfallen, 


— 0.0.0 


Börfen-Notirungen, 
Nachftehend bie heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß—⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 10. Aug. 
Weizen — 


Mais — 
BD M 
— 7 ‚Hl x 61% . 
.62 Yu A. KR 
Ha fer ⸗ 
36% 2 Ku. 
RM 2.7 26 


Sept .367 

e . 

Mai 41% 

Gepöt. Schweinefleiih— 
Sept 41.8—27 21.35 
Dt 280.60 2.60 
an 18.0 18.5, 


Shmah— 
Sept 11.60 11.694 
Dt bb 11.55 
Nod 11.25 11.25 
San 10.474 10.0 
Ripphen— 
Sept 11. 11.594 11.4 
Ott 11.00 11.092 J 
Jan 959: 9.60 9.0 9.0 9. 
Die ghsior Unfuhr von Weizen für dem bief 
Markt ftellte fich “ 974,400, von Mais au ö 
—— J u ae ie bon 
urden 45, u eigen, 288,250 Buibels 
Vrais und 218.000 Buibels Bater. 


21.1 
Dr 


a 21.5 21.19-18 
18.15 


85 Bi 
11.60 


11.59 1 
11.2 
10.85 


— Öleihgültig. — Arzt (zum Trin⸗ 
ter): Na, wenn Sie jo fortmadhen, da 
werben Sie bald Xhre Nieren in Spi- 
ritus haben! — Trinter: Das wär’ 
mir doch nichts Neues, die find Doch 
* mir ſchon mein Lebtag in Spiri⸗ 


—* 


Sept 1.01 J 1.0136 1.0244 1.01% 
De 1.08 1.05 0 1. 1.04 
Mai 1.0 11 1.00% 1.106-% 1. 
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Ede Monroe Etrabe. 
ILLINOIS. 
 Privste Erhauge 1498 Main, 
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2 Gents 


as Second-Class Matter September Vth, 


1880, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 


Act of March 84, 1879. 


Keine Einmifhung. 


Roofevelt, jagt man, ift der Vater, 
und Pinot die Mutter der Politit der 
Erhaltung der natürlichen Hilfäquellen 
de8 Landes, die man furzimeg bie 
„Konfervations-Bolitif” nennt. Mand- 
mal wurben die Rollen auch vertaufcht; 
wurbe Herr Pinchot als der Papa und 
„Er“ als die Mama genannt. Aber 
das macht ja nicht viel aus. So ober 
fo: die Konfervationa-Bolitit murde 
bon denBeiden zufammen gezeugt, und 
daB ließ auf eine Art Ehebündniß 
zwifchen ihnen jchließen — auf eine 
geiftige Ehe natürlich. Diefer Ein- 
drud wurde verjtärkt, al3 der mittler- 
weile zum „Er“ geimordene Oberföriter 
bei der Kunde von dem Wieberauftaus 
hen de3 großen Körnel aus dem duns» 
felften Afrifa über das meite Meer 
eilte, ihn zu begrüßen und ihm zu be- 
richten, wie zu Haufe Alles geht und 
fteht — mie’3 dem theuren Kindchen 
gehe, nachdem es der unmittelbaren 
elterlichen Ddhut und Fürforge ent- 
zogen worden war. Wieder verftärkt 
wurde der Eindrud, daß ziijchen 
„shm“ und dem abgejegten Ober- 
örjter ein herzliches Einverjtänduaiß 
Es und ein verftändnigpolles Zu> 
fammenarbeiten in gemeinjfamer Sache, 
als der Herr „Er“ nad Kalifornien 
eilte, dort für die Injurgenten-Kandis 
daten für Die Gouberneurd- und eine 
Kongreß-Nomination zu reden und zu 
mwirden. Und menn und heute, an 
gefihts3 der Meldung, daß ber ab- 
gejebte Oberförjter, jveben auß dem 
fernen Weiten zurüdgeflommen, nad) 
Sagamore Hill eilte und dort im Ber- 
ein mit dem ehemaligen nland= 
Sekretär und Anfurgenten-KRandidaten 
für da3 Gouverneurßamt von Ohio bis 
Mitternacht mit dem großen Körnel ge- 
beime Zmwiefprache hielt, noch Jemand 
fagen mollte: „E3 ift nichts zmwifchen 
ihnen“; feine „engeren Bande“, nur 
Hreundjchaft und gegenfeitige Achtung 
verbinden fie, jo jagen wir: „Die Bot» 
Ihaft hören wir, allein e3 fehlt der 
Glaube.“ 

Dabei wird hoffentlich ein Jeder ſich 
fein Theil denten fönnen. Denn viel 
mehr zu fagen verbietet die Vorficht; 
wurde doch erjt fürzlich wieder ein Be- 
zufsgenofjie vom großen „Körnel“ 
beffen „Ananiad-Klub“ einverleibt, 
mas in der roofeveltianijchen Zeit das 
brutale „Lügner genannt“ ..exrfebt, 
Immerhin mag e3 gewagt fein, zu toie- 
berbolen, maß die Spaben bon ‚den 
Dächern pfeifen und eine vorfichtige 
Berihterftattung über den Befuh in 
Sagamore Hill jagt. Den Spapen 
zufolge hat der große Körnel dem Be- 
fuche feiner Freunde von feinem 
„Zennis-Sabinett” fchon feit einiger 
Zeit mit Spannung entgegengejehen 
und die politifchen Ereigniffe jehr Ieb- 
baft verfolgt; im Befonderen die Poli- 
tif in Ohio, in der Herr Garfield ala 
Infurgenten-Kandidat für das Gou= 
verneurdamt eine hervorragende Rolle 
hätte fpielen jollen, befanntlich aber 
nicht fpielen kann, weil Obios Repu- 
blitaner eine Standpat-Platform an- 
nahmen und Gtanbpat-Kandidaten 
aufftellten. 

Meiter pfeifen die Spaten ich's 
zu, daß der große Körnel damals 
fein Möglichftes that, der Anfurgenten- 
platform und den Sfnfurgenten-Kandi- 
daten den Erfolg zu fichern, aber nad 
bem Gtanbpat-Siege fi ftandhaft 
weigerte, ein Wort zu jagen, bis er 
Herrn Garfield geſprochen haben 
mwürbe, und wahrjcheinlih dann aud 
no nit. Als der abgefegte Ober- 
förfter nah Kalifornien ging, den 
bortigen Infurgenten unter die Arme 
zu greifen, glaubte man ziemlich all- 
gemein, da3 gejchehe im Auftrage des 
Körneld; aber nad) der Obiver Kon- 
vention brach der jeit feiner Rüdfehr 


aus Afrifa jo außerordentlich Schmeig- 


Jjame das Schweigen, um zu berfichern, 
daß dem nicht fo fei, fondern er fich 
jeglicher Einmifhung enthalte. Das 
Baben, fagte der Körnel geitern Abend, 
ihm viele falifornifche Nepublitaner 
nicht geglaubt — gerade al3 gehöre er 
felöft zu jenem Anantad-Klub! — 


 - umb beshalb wiederholte er die Grflä- 


zung: „Sch enthalte mich jeglicher 
Einmifhung“ und das war jehr recht 
und aut. Denn doppelt genäht, 
bält befjer, und die Macht der Wieber- 
bolung ift befanntlic fo aroß, daß 
felbft eine Lüge zur Wahrheit werden 
fann und man e3 jhließlich felbft 
glauben mag, mas man erzählt, menn’3 
recht oft wiederholt wird. Hoffentlich 
glaubt jeßt ein Neder — gleichpiel, ob 
er ein FZalifornifcher ober irgend ein 
anberer Republifaner, oder Demofrat, 
oder fonft mas ift, daß der Körnel nie- 
mal irgendmelde Einmiſchungs⸗ 
verfuche machte, noch plante, noch im 


E Entfernteften daran denft, fich in Zu=- 


funft irgendwie einzumifchen, und er 
nad wie vor der gute, getreue, felbit- 
kofe und fürforglihe Freund des 
Bräfidenten Taft ift. Das ift wichtig. 

Denn eigenthümlicher oder—da3 ift 
unter den Umftänben mohl richtiger — 
unverfhämter Weife merden am 
Schluſſe des telegraphifchen Berichts 
über die Tennis Kabinet⸗Konferenz 


Fr. Andeutungen gemedit, a * Be 
© Bruch zwifchen dem Körnel u m 
Ba + Taft hinweiſen, bezw. 
"einen folgen eryarten laffen. Jedoch, 
zur Entkräftung diefer Verdbädtigung 


wohl ſchon ————— Dim 
17T üch8 zwifchen Herrn Pin- 
9 Being Berichterftatter. „Wie 


denken Sie über die Taft'ſche Admini⸗ 
ftration?“ frug ber Zeitungdmann. 
„Wie denten Sie über das Wetter?“ 
entgegnete der abgefehte Dberförfter 
mit einem Blid hinaus in den ſtrömen⸗ 
den Regen. — Das fagt genug: er» 
baltend. befruchtend, fegenbringend ift 
der Regen! Und der Körnel und der 
abgefegte Oberförfter ftehen einander 
fo nahe wie nur je zubor. — — 


Fluchen erlaubt? 


Meil er „damn“ gejagt hatte, wur- 
be in New Horf ein Dann verhaftet 
und vor Gericht geitellt. Die Anklage 
lautete, daß er fich öffentlich „profa= 
ner“ Ausdrüde bebieint hatte. Der 
Richter erfannte auf Freilaſſung bes 
Verflagten — da3 beanftandete Wort, 
wie laut vorgebrachten Zeugniffes von 
dem Angeklagten gebraucht, fei zwar 
unanftändig, aber nicht „profan“. Wie 
der Richter erklärte, habe im jelben 
Sinne jhon ein höheres Gericht ent- 
Ihieden, und andere Rechtsfundige — 
fo geht ber Bericht — beftätigen bie 
Richtigkeit der Entfheidund Die 
Folgerung jedoch, daß alfo „Fluchen 
erlaubt“ fei, ift nur fehr bedingung3- 
meife richtig. 

Ein Gefet gegen den Gebrauch pro> 
faner Sprache, wie ed gemäß ber bor= 
liegenden Mittheilung im Staate New 
Dort beiteht, bejteht auch noch in zahl» 
reichen anderen Staaten der Union. 
Mieder andere, darunter der Staat 
Slinois, haben fein berartiges Ge- 
feß. Troßdem mag, wenn e3 drauf 
und dran fommt, der Flucher auch bier 
Befanntichaft mit dem GStrafgeridht 
madhen — und nicht freigefprochen 
merben. 

Mas unter „Profanity“, wie das 
Mort in den Gefehbüchern gebraucht 
tft, eigentlich zu verftehen ift, darüber 
gehen die Anfichten außeinander. Die 
Anfichten Haben fich geändert, mie ftch 
die Zeiten geändert haben. Im eigent- 
lihen Sinne de3 Wortes ift Enthei- 
ligung oder Entweihung darunter zu 
berftehen, me3öhalb e3 denn vielfach ala 
gleichbedeutend mit Gottesläfterung 
angejeben mwird. Nach einer anderen 
Auffaffung war das Verbot profaner 
Redensarten ungefähr dem biblifchen 
Gebote „Du follft nicht fluchen“ gleich 
zu erachten. Und in der guten alten 
Zeit, alö die amerifanifchen Kolonien 
noch eine Art Priefterherrfhaft hatten, 
die Kirche no) Staatäkirche mar, und 
der Kirchenbefuch und bie Abgabe des 
kirchlichen Zehnten als ſtaatsbürger⸗ 
liche Pflichten vorgeſchrieben waren: in 
der guten alten Zeit, aus der die bis 
auf die Gegenwart überkommenen 
„Sabath“- und ſonſtigen „blauen“ Ge— 
ſetze herrühren, ſind die beiden Auffaſ⸗ 
ſungen thatſächlich nur Eins geweſen. 
Alles Fluchen war Gotteslafterung 
und war ſtrafbar dementſprechend. 
Und wenn das Geſetz in dieſem Sinne 
noch heute in den Vereinigten Staaten 
durchgeführt würde, jedes „damn“ 
oder ſonſtige Fluchwort auch nur mit 
der allerniedrigſten Geldbuße geſtraft 
würde, ſo ergäbe das in kürzeſter Friſt 
genug, um die gefammte National- 
Ihuld abzutragen und fämmtliche 
Staatsfhulden dazu. 

Die heutige Handhabung des Ge- 
feed, mie au3 der New Norker Ent- 
Theidung erfichtlich, ift eine mefentlich 
mildere geworden. Mehr und mehr 
(auch noch nicht ohne Ausnahme, mie 
die Prohibitionsgefege zeigen) mird 
nad dem Grundfah gehandelt, daß ber 
Staat nur dann einzufchreiten und zu 
Strafen berechtigt tft, wenn Jemand et- 
mas thut, wodurh eines Anderen 
Rechte verlegt werden, oder etwas thut, 
momit einem Anderen ober moraus der 
Geſammtheit Schaden erwählt. Es 
wird zwifchen Verbrechen und Lafter 
unterfchieden. Zmifchen dem Berbre- 
chen, ba3 immer eine Rechtsverlekung 
ift, immer eine Schädigung von Ande- 
ten, und dem Lafter, durch das fehr 
häufig der Lafterhafte nur ich felber 
und jonft niemanden fchabet. 

Wenn jedoch das Lafter fich öffent- 
ih breit macht und zum öffentlichen 
Aergerniffe wird, fommt e8 unter die 
Strafgemwalt des Staates. Man ftraft 
den Mann nicht mehr, der gelegentlich 
ein „damn“ oder fonjt ein „swears 
word” von fich gibt, aber die Polizei 
fann einfchreiten und der Richter Tann 
ftrafen, wo Einer durch fein SFluchen 
Andere beläftigt, das öffentliche An- 
ftandögefühl verlegt, die öffentliche 
Ordnung oder ben öffentlichen Fyrie- 
den gefährdet. E3 bedarf in foldhem 
Halle feines Gefehes, welches das Flu- 
chen als folches verbietet, man fann 
den Fluhbold faffen wegen unorbent= 
lichen Betragen3 oder megen Friedens- 
jtörung. 

Aehnlich verhält fich’3, wo man da 
Wort „Profanity” im engeren Sinne 
der Entheiligung ober „Gottesläſter⸗ 
ung nimmt. Wir haben feine Staats» 
fire mehr; der Staat ala folcher hat 
mit Tirhlichen ober religiöfen Dingen 
nichts zu thun; die anerkannte, durch 
die Berfaffung gemährleiftete refigiöfe 
Gleichberechtigung ſchützt den Ungläu—⸗ 
bigen, ſchützt den Gottesleugner, wie 
ſie den Gottesgläubigen ſchützt. In 
dem Rechte, nach freier Wahl zu its 

end einer Religion ſich zu bekennen, 
iſt inbegriffen das Recht, ſich zu keiner 
zu bekennen. Aber hat der Staat mit 
der Kirche als einer religiöſen Einrich⸗ 
tung nichts zu thun, hat mit der Fra⸗ 
ge ihres göttlichen Urſprungs, mit 
der Frage religiöſer Rechtgläubigkeit 
nichts zu thun, ſo anerkennt er doch die 
Kirche, anerkennt Religioſität und re- 
ligiöſes Beſtreben als eine ſittliche 
Kraft, die als ſolche zu geſetzlichem 
Schutze berechtigt iſt. Anerkannt wird 
vor allen Dingen auch das Recht des 
einzelnen Gläubigen und das Recht 
jeder kirchlichen Gemeinſchaft, unge⸗ 
ſtört und unbeläſtigt ihren Glauben zu 
bekennen und ihm nachzuleben. 

Und wenn daneben der Ungläubige 
dasſelbe Recht hat, ſeinen Unglauben 
zu bekennen, die Wiſſenſchaft frei iſt 
und wiſſenſchaftliche Forſchung und 
Kritik auch vor der Kirche und ihrer 
göttlichen Offenbarung nicht Halt zu 
machen braucht, ſo iſt ſolche Freiheit 
nicht mit Zügellof au verwechſeln 


E3 mag Einer, wenn er will, durd 
Schrift oder Wort die Offenbarung 
leugnen und die ficchlihen Lehren 
und Einrichtungen beftreiten, aber er 
muß da3 in anftändiger, gebührlicher 
Weife thun, mit Achtung der Nechte 
‚der Anderen; ' zu gutem und nicht zu 
böjem Zmede. Die fträfliche Gotte3- 
fäfterung, wie man fie heute verfteht, 
ift bösmillige Läfterung, bösmillige 
Herausforderung, Störung, Beleibi- 
gung oder Kränfung der Gläubigen. 
Mo Einer durch feine Reden, Flucre- 
den oder andere, die Abficht der DVer- 
legung religiöfen Empfindens, bie 
AUbfiht zu fränten und zu beleidigen 
berräth, unterliegt er der Strafgewalt 
des Staates. 


Sis hierher und nicht weiter. 


Chicago und darüber hinaus der 
Staat Illinois haben in den letzten 
Monaten das zweifelhafte Vergnügen 
gehabt, die Frauenſtimmrechtlerinnen, 
beſſer bekannt unter dem ominöſen 
Namen „Suffragetten“, wieder beſon— 
ders rührig zu ſehen. Ihr lärmendes 
Treiben iſt ſogar einem hervorragen⸗ 
den Ausländer, dem aus dem fernen 
Oſten kommenden japaniſchen Han— 
dels- und Landwirthſchaftsminiſter 
Baron K. Oura, der zur Zeit eine 
Reiſe durch die Vereinigten Staaten 
macht, aufgefallen. Genannter Herr 
bat dann por einigen Tagen hier in 
Ehicago Beranlaffung genommen, fich 
zu diefer Art der Frauenbewegung zu 
äußern; bad, ma3 der japantjche 
Staatsmann bei biefer Gelegenheit ge- 
fagt.hat, verdient auch für und alle Be- 
ahtung. Er erklärte, dak in Japan die 
rau unbedingt die Königin in ihrem 
Haufe fei und dort das Zepter führe; 
im Webrigen aber lägen die fozralen 
Verhältniffe in Kapan fo, daß in ab» 
fehbarer Zeit jich nicht Die Nothmwen- 
vigfeit herausftellen werde, den frauen 
da3 Stinmrecdt, aljo die Mitentfchei;- 
dung über alle öffentlichen Angelegen> 
beiten, zu verleihen. 

Yapan hat in den lebten Kahrzehn- 
ten in wirthichaftlicher und kultureller 
Hinfiht einen fo wunderbaren Auf⸗ 
[mung genommen, daß e3 die Auf- 
merffamfeit der gefammten übrigen 
Kulturwelt in hohem Mafe auf Ti 
gelenft hat. Wo man auch) in der gan 
zen Welt eine berborragende Schule 
oder eine bedeutende Univerſität fin- 
det, findet man auch die eifrigen und 
fleißigen Söhne au8 dem Blumentei- 
che des Mitado, die bort mit fühlem 
Verſtande und klarem Verſtändniß 
das Beſte ſuchen, lernen und mit ſich 
fortnehmen in bie er 
um e3 dort zum: Gemeingut de3 Vol- 
fe8 machen. Wo ein friegstüchtiges 
Heer beiteht und der Fortjchritt auf 
militärifchem Gebiete am deutlichiten 
zu Tage tritt, dahin fickt auch Ja— 
pan die fähigften und tüchtigften fei- 
ner Offiziere zum Studium; ſo wurde 
erit unlängft berichtet, daf eine grö- 
Bere Anzahl japanifcher Offiziere in 
Berlin eingetroffen fei, um von beut= 
chen Anftrufteuren Unterricht in ber 
Verwendung von Militär = Xeropla= 
nen zu erhalten; jeine Schlagfertigfeit 
und Kriegtüchtigkeit hat denn das ja= 
panifche Heer auch in ben größten und 
blutigften Kriegen, die die Welt zulegt 
gejehen hat, bemiefen, und heute jteht 
diefes Kulturvolt des fernen Aliens 
geachtet und „gefürchtet” in der ganzen 
Melt da. Auch auf vem Gebiete de3 
internationalen Hanbel® und der In—⸗ 
duftrie haben die Japaner eine füb- 
rende Rolle fich erworben. 

Aus al diefem ift erfichtlich, daß 
mir e3 hier mit einem Volf3jtamme zu 
thun haben, der in mirthichaftlicher 
und foztaler Hinficht fehr mohl das 
Gute vom Schledten zu unterjcheiden 
und nur das Beite für fich zu behalten 
und zu vermwerthen verfteht. Und nun 
fommt einer ber tüchtigften Staat3- 
leute, die diefes Volk bejigt, und er- 
Härt ung offen und mit wenigen Wor- 
ten: mir nehmen fehr gern alles Gute 
an und vermender. e8 zu unferem Be- 
ften; eine Frauenbewegung, wie fie jich 
heute in England und Amerika bemerf- 
bar madjt, benöthigen wir aber nicht; 
bei un liegen die Verhältniffe anders; 
die Frau tft die Herrfcherin in dem ihr 
unterftellten Reiche des Privathaushal- 
tes, für die Abmidlung öffentlicher 
Gefhäfte gebrauden mir fie auf ab» 
fehbare Zeit Hinaus nicht. 

Alfo ein „Bt3 hierher und nicht mei- 
ter!” Man hat in Kapan eben die 
Schäblichleit de Suffragettentfums 
genau erfannt. Denn e3 darf mit 
Sicherheit angenommen merben, daß 
die zahlreichen Napaner, melde in 
England und namentlich in den Ber» 
einigten Staaten leben, auch Über das 
Treiben und die Ziele der rauen» 
ftimmrechtlerinnen in die Heimath be» 
richtet haben. Dort beiteht ein foge- 
nannter „Rath der älteren Staatö- 
männer”, dem bie lehte Entjcheidung 
über die Gefchide des Landes in jeder 
Frage von Bedeutung zufteht; diefer, 
fo wird berichtet, hat fich ebenfalls 
mit der Frage des Frauenftimmrechts 
beichäftigt und forgfältig erwägt, mel- 
he Vortheile und Nachtheile basfelbe 
im Gefolge haben würde. Dad Reful- 
tat diefer forgfältigen Erhebung und 
Unterfugung fommt, dad fann man 
mit Gemißheit jagen, in den kurzen 
Morten des Baron KR. Dura Inapp 
und präzife zum Ausdrud. 

Allerdings fagt der japanifche 
Staatsmann, daß in feiner Heimath 
die jozialen Verhältniffe anders lägen, 
wie in England oder Amerika. Someit 
wir in Betracht fommen, hat er auch 
darin unbebingt Recht. Denn dur 
die große Rüden» und Sniefchmäche 
ber großen Mehrzahl der amerikani⸗ 
ge Männer den rauen gegenüber 
ft e8 biefen gelungen, in anberen öf- 
fentlichen ragen, beren Beurtbeilung 
nur die Sache erfahrener, gewiſſenhaf⸗ 
ter und verftändiger Männer fein fol» 
te, fich bereit3 einen ebenfo unberech» 
tigten, wie dominirenden Einfluß zu 
erwerben, daß die WBerleihung des 
Stimmreht3 vielerorten nur einen 
fleinen Schritt meiter bedeuten wür- 
be. defien Folgen auf wirthfchaftlichem 


‘zen geführt merbden. 


Gebiete aber unberechenbar fein könn: 
ten. Da3 hat der fühle, praftifche Ver- 
ftand der Japaner genau erkannt. Er 
überläßt der Frau das ihr zufommen- 
de Reich in dem ihr unterftellten Pri- 
vathaushalte, an deffen Schwelle er ihr 
aber auch ebenfo gebieterifch zuruft: 
„Bi3 hierher und nicht weiter!“ 


England und Eanpten. 


Von Mohammed Bei Sarid, Chef der 
eghptifhen Nationalpartei. 

Sir Edward Grey hat fürzlich die 
Welt durch jeine Erklärungen über 
Egppten in Erjtaunen gefeht. Er ent: 
hielt jich nicht, vom einer Orbnung3= 
lojigfeit de3 Landes zu fprechen; er 
drohte und, die Offupationsarmee mit 
ber Aburtheilung und Beftrafung der 
politifchen Verbrecher zu betrauen. So 
machte er die Theje Aoofevelt3 zu der 
feinigen. Sir Edward Grey, der nad 
der vermwerflichen Affäre von Denfcha- 
mai erklärt hat, daß diefeg Ausnahme: 
tribunal nicht zufammentreten mürbe, 
ändert nun feine Bolitit und droht mit 
dem Kriegögericht. Um fich vor der 
gipilifirten Welt zu rechtfertigen, be- 
hauptet er, da& Land befinde fich in 
einem Zuftand der Wirrniß. Bon Zeit 
gu Zeit gefallen fich die englifcgen 
Minifter in folchen gegen una gerichte- 
ten Unfchuldigungen; das dient ihnen 
erjtlich dazu, ihre Offupation zu recht= 
fertigen, dann, die Sympathien der 
Liberalen aller Länder von uns ab- 
gumenden. Aber Sir Edward Grey 
ftüßt feine Theſe durch feine einzige 
Thatſache, und zwar aus dem einfachen 
Grunde, weil ich Eaypten im Zuftand 
bollfommener Ruhe befindet. Was 
bat England für unfer Land gethan? 
Bor der englifchen Dftupation und bis 
zur Ernennung eines englifchen Unter» 
richtsrathes war ber öffentliche Unter» 
richt foftenlog in allen Elementar- und 
höheren Schulen. Die Mehrzahl der 
Schüler wurde im Schulgebäude er» 
zogen, und die ganz mittellofen erhiel- 
ten jtaatliche Unterftügungen. Die 
frangöfifhe Schulmiffion eriftirte noch 
und lieferte dem Qande ein ftarfes Kon 
tingent an Gelehrten, ingenieuren, 
Medizinern, Aödpofaten ufm. Der 
Unterricht murde in arabifcher Sprache 
eriheilt, mit Ausnahme der Rechts» 
I&ule, mo in franzöfifcher Sprache vor» 
getragen murde, In .allen lnter- 
ee beitand eine Elementar- 
Ahule, in allen Kreisftädten ein Fort- 
bildungsfurs, Als höhere Schulen gab 
e3 unter Anderem: eine Rechtsjchule, 
einen Pharmazeutenturs, ein Poly: 
tecpnifum, eine Sprachen» und eine 
Militärſchule. Unſere fogenannten 
Zibiliſatoren, die Engländer, haben 
mit der Abſchaffung der höheren Mili— 
tärſchulen begonnen. Sie haben ſich 
mit der kleinen Schule begnügt, deren 
Schülermaterial ein gänzlich unreifes 
iſt; die Erfolge ſind daher mehr als 
mittelmäßig. In Khartum haben die 
Engländer eine andere Militärſchule 
geſchaffen, deren Schüler, ausſchließ⸗ 
lich Sudaneſen, ſich aus jungen Leuten 
rekrutiren, die kaum leſen und ſchreiben 
können. sn den Zivilfehulen murbe 
der foftenlofe Unterricht abgefchafft; 
heute gibt es in feiner Regierungd- 
hule eine Zoftenlofe Ausbildung un= 
bemittelter Schüler. Die Schul» 
miffionen wurden abgejchafft, viele 
höhere Schulen erhielten den Rang von 
Elenentarfehulen, und als Fortbil- 
dungsanftalten blieben nur zwei übrig: 
eine in Kairo, eine in Alerandrien. 

Diefe Maßregeln drücdten das in- 
tellettuelle Niveau des Landes tief 
herab. Mlmählic führte man an 
Stelle des Franzöfifchen das Englifche 
ein. Höhere Schulen wurden nicht 
mehr eröffnet, obgleich ſich die Be— 
bölferung im Verlauf von vierzig Jah- 
ten verdoppelt hatte. Dem Lande fehlt 
e3 heute an Medizinern, Adoofaten 
und Beamten. Yür den öffentlichen 
Unterricht hat alfo England nichts ge- 
than, vielmehr eine gute Organifation 
gefliffentlich untergraben. 

‚Die Finanzen Eghyptens haben ich 
feit ber englifchen Dikupation fehr un= 
günftig gejtalte. Nah Abfchaffung 
des franzöſiſch-engliſchen Kondo— 
miniums wurde der engliſche Finanz⸗ 
rath Herr der Situation. Lord Cro— 
mer ſchränkte allmählich die Kompe— 
tenz der Schuldenkommiſſion ein, um 
ſich von den Hinderniſſen zu befreien, 
die ihm dieſe Kommiſſion bereitete. 
Sein Werk wurde zum Nutzen Eng— 
lands durch das Abkommen vom 8. 
April 1904 mit Erfolg gekrönt. Der 
englifche Finanzrath war von nun ab 
Herr ber ennptifchen Finanzen. Gr 
batte die Freiheit, über die von ber 
Sculdentommiffon angehäuften Ne 
ferben zu verfügen (Ende 1904 betru- 
gen bie Referven 13,880,000 eguptifche 

fund), ebenfo wie liber die lleber- 
hüffe bes —* Das Totale der 

eferven und Budgetüberſchüſſe belief 

ih Ende Dezember 1908 auf 26 

Mionen; einfchließlich des Leber. 
—ã von 1009 beträgt die Ge— 
ammtſumme rund 700 Millionen 
Franken. Alle —* Millionen ſind 
um größten Theil für den Sudan ver: 
hleudert worden, und bie Regierung 
ieht fi} gezwungen, eine Anleihe zur 
Vollendung ber begonnenen großen 
Arbeiten aufzunehmen. Gelegentlich 
ber Budgetberathung von 1910 hielt 
Ismail Abbazza ** in der geſetz⸗ 
— Körperſchaft eine Rede über 

ie Art, wie die egyptiſchen Finan— 
„Die egyptiſche 
Staatsſchuld“, fo fagte er, ie 
Jahre 1876 94 Millionen Pfund. Das 
iſt ſonderbar; iſt es aber nicht um ſo 
merlwürdiger, daß die egypliſche 
Staatsfhuld 95,594,000 eghptiſche 
Pfund beträgt, und das ohne die An— 
leihe für den Sudan und Affuan, ohne 
die Eifenbahn Port Satd—Kona— 
Affuan? Noch fonberbarer ift, daß bie 
E künfte ber Regierung ſeit 1882 auf 
350 Millionen angewachfen ſind Seit 
28 Jahren werden wir regiert, ohne 
daß man nach unſerem Willen frägt. 
350 Millionen werden ausgegeben, aber 
die Staatsſchuld wurde nicht geringer. 
„st Gegentheil, fte ift größer geworben. 
Die Armuth des Volles nimmt au.“ 


—— 


Sir Edward Grey irrt, wenn er von 
einer geringen Zahl politiſcher Agitato⸗ 
ren ſpricht und ein gewaltthätiges Vor⸗ 
gehen in Ausficht ftelt. In feiner Er- 
Härung finden wir einen Ausdrud, den 
fein englifcher Minifter vor ihm ge- 
braucht hat; e3 ift dies das Mort: 
„anglosegyptifcher Yunktionär.“ Was 
verfteht man darunter? Sind es die 
Minifter und anderen hohen Funttio- 
näre?.... Wie werden unjere Mini- 
fter diefe neue Vezeihnung aufnehmen, 
und melche Aufnahme werden fie dem 
Sate bereiten, mo Sir Edward Grey 
bon der allgemeinen Bolitif Eghptens 
fpriht: „Wir find für Egyptens 
Politit verantwortlich; die egyptifchen 
Minifter müffen fich nach uns richten.” 
Don einem Theil unjerer Minifter, die 
fich zur Zeichnung drafonifcher Gefehe 
bergegeben haben, und den Abfichten 
der Engländer in die Hände arbeiten, 
werden die Morte des englifchen 
Unterftaatsfefretärd ruhig hingenom- 
men merden. 

Der nationalen Bewegung vermag 
aber Sir Edward Grey troß feiner 
Drohungen fein Hinderniß entgegen» 
zulegen. Wir merden mit Ruhe 
und Entfchloffenheit fortarbeiten; nicht 
durch Gejege, nicht durch Drohungen, 
die und zur Revolution zwingen follen, 
werben wir und erbittern lafjen. Wir 
mwiffen, wa3 un? eine Rebolution fojten 
würde; durch Mäßigung und Aus— 
dauer werden wir die Achtung der 
Welt finden. 


— 
— — 


Lokalbericht. 
eiserne ende 
Unter Einpruhs-Antlage. 


Junges, gutgefleidetes Mädchen unter 


fhwerem Derdadtt. 

Unter der fchmweren Anklage eines 
Einbruch wurde heute ein junges und 
gut gefleivetes Mädchen, Anna WM. 
Lemis, von Richter Dider im Harrt- 
jon Str.-Gtabtgeriht den Grofge- 
Ichivorenen übermwiefen. Sie wird be: 
Ihuldigt, am 1. Auguft in das Zim— 
mer des Glektrifers Chrift Weiland, 
2476 Urcher Ave., gedrungen zu fein 
und Kleider und $15 darauß entwen- 
det zu haben. Die Angeklagte, deren 
elegante Stleibung bon der einfas 
hen Erjheinung der Belaftungszeugen 
jeltjam abjtach, erklärte, fie milfe 
niht3 von dem Einbruch und fei am 
1, Auguft in ihrer Wohnung, 2938 
Emerald Uoe., gemefen, mit Nähen 
und Mufiziren ‚befchäftigt. Mehrere 
Leute, meift Mitbewohner des Haufes, 
bezeugten gleichfalls, daß Frl. Lewis 
am 1. Auguft zu Haufe gemefen fet, 
aber die Belaftungszeugen mollen fie 
das Haus an Archer Ave. verlaffen ge- 
jehen haben. Al3 der Richter feine Ent- 
ſcheidung abgab, konnte die Angeklagte 
ihre Thränen faum zurüchalten. Eine 
zweite Anklage gegen fie, der zufolge 
fie einer an Emerald Xpve., nahe 29. 
Str. mohnenden Frau Kate Boline 
Ringe geitohlen haben follte, murbe 
aus Mangel an Bemeifen fallen gelaf- 
—* Leutnant Kelleher von der 22. 

tr.⸗Bezirkswache ſagt, das Mädchen 
Fi Thon einmal in Buffalo, wo fie 
rüher gewohnt hat, verhaftet getvejen, 

——— +96 


Straßenbahn: Bewertbung. 


sahmännifher Bericht über Confolidat:d 
Traction Co. fertig. 


Der in monatelanger Arbeit vom 
ftädtifchen Fachmann Bion %. Arnold 
und feinen Gehilfen ausgefertigte Bes 
richt über den Werth der Anlagen ber 
Conjolidated Traction Co. it jebt fer— 
tig und wird morgen Nachmittag dem 
Unterausfhuß des Stabtrathafomites 
für örtliches Verfehrämefen unterbrei- 
tet werden. Die Mitglieder des Inter: 
ausjchuffes find Dunn, Zimmer und 
Reinberg. Der Vorfiger des Haupt- 
ausjchuffes, Yoreman, und Arnold 
merden an der Prüfung des Berichts 
theilnehmen. 

——e>+ 9 — 

Gegen Die Baueifenarbeiter. 


Bundesrichter Landis verfügt als Unpar- 
teiifcher die Beendigung des Ausftandes, 

Die Wiederaufnahme der Arbeiten 
an dem neuen Gebäude des Bofton 
Store, welche durch einen aus Sympa= 
thie mit den Fahrftuhlerbauern er= 
tlärten Ausftand der Eifenbauars 
beiter jeit 14 Yagen ftodten, murbe 
heute erwartet, nachdem Bundesrichter 
Landis als Unparteiiſcher eines 
Schiedsgerichts geſtern die Baueiſenar— 
beiter für vertragsbrüchig erklärt und 
entſchieden hatte, daß ſie die Arbeit 
wieder aufnehmen müßten. Heute Vor⸗ 
mittag hatten ſich die Ausſtändigen 
noch nicht zur Arbeit gemeldet. 

— —— —— 


2äftige Schulden. 


Elis 3. Edelfon, Nr. 615 Mil- 
waukee Ave., betrieb biß vor fiebem 
Sahren mit zwei Brüdern ein allgemei- 
ned Raufmannägefhäft. Dann wurde 
bie Firma auf Antrag ihrer Gläubiger 
für banferott erflärt und fchlieklich 
aufgelöft. Aus jener Zeit fchuldet 
Edelfon nod) $35,375.70. Er hat jeht 
im Bundesgericht auf Befreiung von 
diefen Schulden angetragen, meil er fie 
nicht bezahlen kann; feine Habe hat er 
mit $225.65 angegeben. a 


Beſtohlen. 


Der 35jährige John Kemp, Nr. 132 
132 9. Str., Bittsburg, Pa., wurde 
bier ‚heute früh von einer jarbigen 
Dirne, mit der er auf der Straße an- 
gebänbelt hatte, um feine $75 enthal- 
tende Börfe beftohlen. Der „Nachtfal- 
ter“ ift entfommen. 


Gine Kindes leiche. 


Poliziſt John Dunning von der 50. 
Str.⸗Berzirkswache fand heute auf 
einer Bauſtelle an Champlain Ave. 
und 50. Place die Leiche eines anſchei⸗ 
nend zwei Tage alten Kindes, in ein 
Bettlaken gehüllt. Die kleine Leiche 
wurde dem Beſtattungsgeſchäft 5088 
S. State Str. übergeben 


— — — — 


— — — — — — —— 


Der größte Exkurſions-Zampfer der Weit! 


Whaleback Dampfschiff 


Christopher 


Golumbus 


Groß, fiher, Tomfortabel und geräumig. 
Zrägt 4000 Berfonen. 


Hat 4 breite, fhattige Decks, ein 


fehr jchönes Cafe im Freien, 


porzügliche Küche nebit Bedienung, ausgezeichnete Orchefter-Kon- 


zerte und alle Bequemlichkeiten für Paffagiere, 


dem Gee. 
Ron 


In Feuersnoth. 


Weibliche Zöoöglinge einer Handelsſchule 
ins Freie geſchleppt. ee 

Der 25 Zöglinge der Handelsfchule 
Nr. 2326 Milmaufee Une. bemächtigte 
fi geftern Nachmittag, als euer im 
Haufe ausbrad, eine an Panik gren- 
zende Aufregung. Wünfzehn junge 
Mädchen, die jtarf unter dem Rauch) 
aelitten unb ben Kopf fait ganz bet» 
foren hatten, murben vom Feuerwehr⸗ 
Yeuten und Boliziften die Rettungslei> 
tern hinuntergefchleppt. Verletzt iſt 
Niemand worden. 

An em an Mabifon und Dearborn 
Straße gelegenen Zigarrenladen ger 
rieth geftern Fahnenfhmud in Brand. 
Poliziit Peter Hall war gleich darauf 
zur Stelle und bemühte fi), das Teuer 
im Keime zu erftiden, als eine Ylag- 
genftange von der Wand herunter und 
auf ihn fiel. Ihre fcharfe Spige drang 
ihn in den linten Schenfel und verur= 
fachte eine häßliche Wunde, an ber er 
jegt in feiner Wohnung, Nr. 3906 N. 
Iron Straße, barnieberliegt. Das 
Feuer wurde gelöfcht, ehe e& nennend» 
merthen Schaden angerichtet Hatte, 


Sätwer verunglüdt. 


Ans dem SKenfter einer Eleftrifhen zu 
fhauen, ift gefährlich, | 

Die ftumme Warnung, die in dem | 
Umftande liegt, dap die Yeniter der | 
großen Straßenbahnmagen bis zur 
halben Höhe mit Gitterftäben verfehen | 
find, nicht beachtend, ftredte Heute der | 
22 Yahre alte Elerf Clarke Hager- 
mann, 3322 Calumet Xoe., an E. 22, 


Str. den Kopf zum Feniter einer Yns ; 
diana Aoe.-Elektrifchen oberhalb der | 
Stäbe fo meit hinaus, daß eine aus 


der anderen Richtung fommende Elef- 
trifehe ihn an den Kopf traf. Hager— 
mann wurde mit gebrochenem Schädel | 
ins People's Hofpital gebradt. Gein 
Zuftand ift ſehr bedenklich. | 


— Menn fich die Damen für den 
Ball vefolfetiren, jo finden fie das 
kleidſam. 


Todes-Anzeige. | 
reunden und Belannten bie traurige Nach 
et daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Auguft Nordoit 
im Alter von 68 Jahren und 10 Tagen am | 
10. Auguft, 6 Uhr Morgens, geftorben tit. Die | 
‘Beerdigung findet ftatt vom Trauerbaufe, 2631 | 
W 21. Mace, am Camötag, den 13. Auauft, | 
12:30 Nadın., nad dem Goncordia-Sriedbof, | 
Die trauernden Hinterbliebenen: | 
Erneitine Norboft, Gattin. a 
Emilie, Lina und Minnie, Töchter, 
nebft Echwiegerfühnen und Groß» 
tindern. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 
Hermann Meinte, 
geltebter Gatte der verftorb. Minna Meinte, ge | 
itorben if. Die Beerdigung findet fjtatt am 
Freitag, den 12. Uuguft, Nadm. 2 rt, bom | 
Haufe feiner Tochter, 3807 Eliton Ave, nad 
dem Montrofe Sriedhof. Um ftille Theilnahme 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 1 
Frank und Dito Meink,, Frau Ben Kuhl, 
Fran Emma Ball, Kinder. mibo 
engeren ee 


Sodeß »- Anzeige. 
Seesen und Belannten die traurige Nadh« 
ridt, daß 


Sojeph Teubner 

nach furzem Leiden entfchlafen ift. Beerdigung 
findet ftatt am freitag, den 12. Auguft, um 
1 Uhr Nadm,, von 3818 N. Draie Ade., nad 
dem Miontrofe- Friedhof. Um jtilles Beileid 
bittet: S 

' Heinrih Hahn und Bamilie. 
Geitorben: Emilie Spies, den 10. Auguft 1910, 
im Alter von 72 Jahren. Beerdigungd-Angzeige 
fpäter. 


Syr Erinnerung 
an meine liebe Schmwiegertodter 
Amelia Stern 


welche heute vor einem Jahre, am 11. Auguſt 
1909, geitorben tft. 


Auf einem fernen riebhof, 
Wo ‚grüne Bäume ftehen, 
Chläft meine liebe Echmiegertodter, 
Sie mußte bon uns % en. 
Ein Jahr ift nun derfloifen 
n Zammer und in Schmerz, 
tr _lönnen Bin nicht bergeffen, 
€ bricht uns faft da3 Hera. 
Zu (omeraii an re und. bein Scheiben, 
u bitter dein jo ſchneller Tod, 
Ä bift du nicht ber 


u einaft bon uns, bod 
en, 

Wir denten an dich immerfort, 
Einfame Kerzen werden immer wandern ' 
An’3 Grab der lieben Tochter dort. 
Co ruhe fanft in Gottes Namen, 
Du liebe Schmwiegertochter. ; 
DaB Sprichwort muß uns alle tröften, 
Mas Gott thut, das ift mohlgethan. | 
So ruhe in Frieden. ; 


Gewinmet von deinen Schwiegereltern 
; und Gatten, 
Dankſagung. 


Freunden und Belannten unferen innigiten 
Dant für bie zege en bet dem Bes 
gräbniß unferer innigit geliebten Mutter 


Marie VreGarthie. 


Bene unferen beiten Danf dem Bagbebueger 
{ub für Die prompte Ausbezahlung bes Sterber 
geldes, fowie die grobe Betheiligung der Bes 
amten und Mitglieder. 

Mae und Dan MeGarthie, Kinder. 


Was mug man von der Hühnerzucdt willen? 
4, Auf. — Bde portofrei. 
Koelling & Klappenbach, 
——— Pre 
Bwiſchen Laſalle ir und Siftb Ude. 


Waldheim. 
Sqwad 


Te Mar 
” Bei. Fech Mans, * 


E035537 


10 Stunden auf 


Das Land iſt auf dem ganzen Wege in Sicht. 


Fährt ab 9:30 jeden Morges — 10:00 Uhr Sonntags. 
Nacht: Boot um 9:00 Ahr jeden Abend. 
Nachmittags um 2:00 Uhr, ausgenommen Sonntag?. 


Docks Fuss von Michigan Avenue 


fol nie übertroffen werben! 
) abfolut 
“ 
Tempelritter 
Nachm. und Abends. 


Dieſer großartige Park e | 
el: 
Heute und Morgen 
Uniform oder Tempier-Abzeihen am Eingang 
Größte Shwimmbeden! 


Beitern — Belmpnt — Roscoe — Clybourn 
Chicagos Gaſtfreundſchaft 
gibt fünf ſeiner beſten 
Shows und Fahrten 
ee 
An alle be- 
fuchenden 
berechtigt zum Eintritt. 
EDOUARDE und feine 32 
( 9 (Förſter) Tag 
Var a Hädfl. Sonnl. 
21. Yung. '01 Ranch’ "Er &n” 
BR /Be 
De 
! in Chicago ift White 
Citys großer Thurm 


elektrifcher 


Nichts in der ganzen Welt ihm glei. 
Eine glänzende, funlelinde 
@äufe, die Hod in den Hims- 

melsdom emporragt. 


Ein Wunderbau. 


Dieſe Woche: 


j 5,100 
BABY SHOW ©: 
gungen 


Wabaih Ave. Sand Eouci Gar direlt zum Bar 
GREATORE srosect. Sonserten 


50 — Weitere Park-Unterhaltungen —DO 


0) "are — 

+ 

% PS 2 k 
Dr Willtommen, Sir Anights u 

Alles bereit für Eure Behaglichleit und Umter« 


altung. \ 
30 Minuten von der Schleife an Garfiefd „I“ 
direft zu unferem Gingang. 


Bismarck"-Garten 
bllerys Kapelle Heute Abend „ge Boheme“, 


„man“, La Gioconda“. 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 


Konzert ni Raamting. 
Damen:Örkdheiter, 
Dicokinson Sisters 

bibofg 
EEE ENTE 
Großes Pik-Mik und Yolksfefl 


beranftaltet bom 
Eljaß-Rothringer Unterjtüg.-Berein 
Scantag, 14. Auguft 1910, im Louilenhaig 
(Altenheim Bicnic Grounds), Madifon Ste, 


und 77, Ude, Soreit Park. Anfang 2 Uhr Nadm, 
Zidets 25e @ Rerfon. ag4,7,11,19 


ST. JOHNS 
Military Academy, 


DELAFIELD, Wi6, 


n ber be ten ufelfta Go 
EEE EN BURN 
—8 tet. rlndr. A 
Spes. — u. Sanbfe 
Unterrigt. — a 


Schreibt um ir 


gbr. Dr. &T. Smhthe, Bräf, Del Me 
aufi Co. ®Wid, — Chicago ce, 
1515 Matome Temple. sr Gentr. 3908, 


Fun fundzwanzigſte Satſon 
American Gonservator 
i I, 289-258 Da ve., - 
Reh *. führende le ber * 
Muſit und dramatiſchen Kunſt. 
Siebyig_ vor Ben Rröfte, oberner, forts 
— Un a tittlajfige “ 
il ges qule für LDehrer. Volle ſchu , 
Schule ded Wuspruds, Körperpflege. Unlibers 
EEE 
ze — 
A 5 1.3, Sernch, eälden, 
rt, 
Seine ann ‚ge Enden, Unit 2 tes 
et e . Kimbal Hall, ö 
—* endet für Profpelt. s 


DT@2-\; WATRY & CO, 

99-—101 D. Nanboiyh tr. 
Brilfen und Ar eine 

KRobals, Gamernd und phptogr. Material, 

— — — — 

EMIL H. SCHINTZ, 


— * 


* 
RR 
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i 
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‚IVERSON & Co. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Diefe außerordentliche Yargains 
ind nur für Freitag! 


Muslin 

Nardbreiter gebleihter Muslin — 
die reguläre 10c Lualität — Frei⸗ 
tag die‘ Yard für 


Feulard 


net 
Far bübihe Mufter in dunklen 


Sarben — die reguäre 12% c-Quas 
Itätk— Freitag 


Ta fel⸗ Dama ft ⸗ —— 

F Reſtern — extra breit — gute 
uſter — die 38c Sorte — für 

Freitag, die Yard 

zu 


·8* — 


Anzüge 

Blaue Serge u. fancn Worfted-Ans 

age für Männer u. junge Männer, 
rt. 28—38 Taillemaß, > 00 

10.00 mtb.; Freitag nur... + 


pn 


Hemden 


— v. Maſter Männer-Hemden, 
ſchwarz. Sateen, blauen Chambrah, 
imit. Mohair, Gr. 1417, 39 
merth 7öc, Freitag nur.... c 


Beinkleider —ñ —— 
Arbeitshoſen für Männer und Kna⸗ 
ben, in dunklen Farben, Größen 
28 bi3 44; aute 1$2.00 1 00 
Werthe, Freitag, Baar.. Le 


Schuhe 
Kleine Knaben-Schube, aus jtarfem 
Goat Skin, mit jtarten Sohlen u. 


Abjäten, Größen 9—13%, 
—* 1.00; Freitag, Pr.... 69€ 


Rugs— 

1%, Yard lange Bruffels u. Velvet 
Rugd, auf beiden Seiten befranit, 
feine Mujiter, mtb. 1.50; 


I 


| Freitag 


Strumpfwuaaren ———— 
Einfahe und fanch farbige baum-= 

mollene Männer-Soden, — jedes 

Paar iſt perfekt, werth 

15c, Freitag, Paar | 
Unterzeu ————— — — — 
BalbrigganMänner-Unterzeug (nur 

Veintieider), in blau, rofa u. meiß, 

die 2dc Corte — 

alle Größen 


Spitzen ⸗ — 
Partie von Torchon⸗Spitzen von 
berjchiebener Breite — 12 Yard» 
Stüde, zum Verkauf Frei- 

| tag, 12 Yard für 


Die Rofe. 
Eine Stiaze von Walter Turdaindtn. 


Ih traf ihn im Kafe, mo mir fein 
bleicher, bartlofer Kopf mit den Runen 
eine Greifes im Antlit eines Yüng- 
ling3 plöglich zmifchen all dem Dualm 
und Dunft fihtbur wurde. ch hatte 
ihn lange nicht mehr gejehen: denn 
mwenn ihn das Leben einmal jo recht 
Bart und brutal unter die Fuchtel 
nahm, mit den Kränfungen der flei= 
nen, materiellen Mijere, die im Gefol- 
ge der großen Miherfolge einherlau= 
ten, fo 30g fi ber junge Mufiter 
zurüd, mie der Yuch3 in den Bau, fraß 
fi fatt an feinem Menjhenhaß und 
an feiner mit Neid verfegten Scham. 
E3 war nicht gut und angenehm, ihm 
zu folden Zeiten zu begegnen: denn 
feine baßerfüllte Rebe vermundete 
dann, mie der Bik eine wüthenden 
Ihiered, gleich ald wolle ed der Welt 
heimzablen, daß fie ihn, ben Begabten, 
mit Gewalt hinter die Reihe der Halb- 
talente zurüdfchob. Heute mar er aber 
frifh und mobil, lehnte in einer be= 
fonder3 feden Pofitär unter dem ma> 
hagonigerahmten Wandfpiegel auf 
dem bunfelrothen Plüfchpoliter, Hatte 
ganze Zeitungaftöße neben fich aufge- 
ihichtet, und um feine- Lippen herum, 
neben denen fonjt nur der Haß und ber 
Zorn ihre Höhlen hatten, mudh3 nun 
der Keim eines Lächeln. Das Antlit 
mar aud) jet no von tiefem Ernit 
beichattet, aber man hatte da3 Ge— 
fühl, ala fönnten in jeber Se— 


funde die Schatten fich Iöfen, ala fün= | 


ne dann über biefem fchmalmwangigen, 
farblofen Dulvergeficht ftrahlend bie 
Sonne ber Freude aufgehen. Vor dem 
Mufiter lag mitten auf der Fläche des 
bon zadigen Kaffeefpuren befledten 
Marmorkifihes, bon meißer Seidenpa⸗ 
pierhülle gefchügt, eine vollerblühte, 
mattgelbe Rofe. Eine der Blätter 
drängte feine Form pormwihig und fo- 
fett zugleih, mie um fi dem Zu- 
fhauer bemerkbar zu machen, burd) 
den engen Spalt, meldher die beiden 
Enden be3 Geibenpapier3 von einan- 
ber trennte. Der Mufiter aber ftrich 
mit feltfjam meichen, jorgenden Beme- 
gungen immer wieder Semmelbroden 
und Schmubfleden aus der Nähe bes 
papiernen Blumenbetted, das einen 
ftarfen Duft in die qualmige Fülle des 
Cafehausdunftes ausfandte. 

Dir grüßten ung: ein biächen ver- 
legen — jein legte Konzert war in 
ber Preffe wieder nur mit ziemlich 
fparfamem Zob abaefpeift worden —, 
aber immerhin fo vertraut, wie man 
ed miteinander wird, wenn man fi 
jeit zehn Jahren regelmäßig zum min- 
beiten einmal jährlih in ben Weg 
Täuft. Ich mar au ſchon mwieber im 
Begriff, na fertigen Hãndeſchüt⸗ 
teln und dem obligaten: „Wie gehts?“ 
meines Weges meiter zu ziehen, als 
mich eine Aufforberung des Mufiters 
überrafhte. Denn er fi plötzlich 
mit einer ganz träumeriſchen, ſanften 
Stimme: „Wollen Sie fi nicht zu 


Fruicht · Glãſer — —ñ ——— 

Maſon Frucht⸗Gläſer, weiß email» 

Bde = und — mit jedem 
as; f. Freitag, Quarts, 

Dub. aAbe Pints, Dub... 39c 


Ober- und Untertajien 

Große Corte meiße Morzellan- 
Dber- und Untertaffen — Freitag, 
da3 Baar für 


Reife Rorzellan Suppen: u. Din« 
ner»Teller, tief oder flach, gebogener 
Rand, werthb 10c — 

Freitag, jeder 


Sauce⸗Schüſſeln 

Nr. 7 und 8 graue emaillirte 
Sauce⸗Schüſſeln — langer Criff, 
mwerth 15c — freitag, 


Geſchirr-Schüſſeln 

10, Quart graue emaillirte tiefe 
Geihirr -» Schüffeln — mit Seitens 
Griffen— freitag für 


Unterröcke 


Feine Gingham Underſkirts, mit 
breiter Krauſe und gegackter Kante, 
aut 50c — Freitag 

ür 


Shirtwaiſts 

Leicht beſchmutzte weiße LawnShirt⸗ 
waiſts, die ganze Front beſtickt und 
mit Spitzen beſetzt — 


— 
werth bis 1.25, Freitag... 50e 


Oeltuch ñw⸗ —ñ —— 
1% Yard breites Tifch-Deltuh— 

in weiß und farbig — die 2öc Quas> 

lität — Freitag 

die Nard 


Regenſchirme 

Gloria Serge Regenſchirme für 
Herren und, Damen, Stahlſtangen, 
Holzgriffe, die 50c= 

Corte, Freitag 


Muslin-Beinkleider 
Muslin-Beinfleider für Damen — 
Elufter tuded und Hohlgefaumt — 
merth 25c — 

Freitag 


Notiondd ————— e —— 
King’3 200 Yard Spule Mafdhi- 
nen = Biwirn — alle Nummern — 
chwarz und weiß — 

Freitag 4 Spulen für 


mir ſetzen?“ Und er fügte leiſe er— 
röthend, mit ſichtlichem Stolz hinzu: 
„Ich kann Sie dann gleich meiner 
Braut vorſtellen. Sie wird hierher 
kommen. Seit drei Wochen bin ich 
nämlich verlobt!“ Zugleich hob ſich 
auch wirklich der Wolkenſchleier von 
den Zügen des jungen Mannes. Ein 
ganz neues Antlitz ſah ich vor mir; 
hell, hoffnungsfroh, glücklich. Und 
Mitgefühl und Neugier zwangen mich, 
mich zu dem Verwandelten zu gejel- 
len. 

Er jprah nun unausgejeht: fo 
mochten feine Finger der Klapiatur 
die Melodie eines jubelnd-geſchwätzi— 
gen Yugato entloden, mie jet das 
Glüd haftig hinter einander her drän- 
gende Säte, Worte, die aneinander 
porbeiftoben, aus feiner Kehle zog. 
„Hätte eigentlich fchon hier fein müj- 
fen, die Dame,” fagte er, und mieder 
jtrich feine Hand reinigend und glät- 
tend über die jich baufchende Seiden- 
papierhülle der Roje, gleich ala träfe 
jeine taftende Berührung die Wange 
feiner Geliebten. „Na, Frauen find 
unpünttlid. Wo mir ein afademi- 
fches Viertel haben müffen, wollen fie 
zwei. Aber, da werden Sie fich mun- 
dern, lieber Freund! Da Hab’ ich 
dem Glüd doch mas abgetrogt! Herr 
Gott ja, dad Mädel ift feine Stifts- 
dame. Gie fennt bad Leben. Und 
mie fie mich herausgeholt hat aus all 
der Zurüdjegung und der Yeindfelig- 
feit und dem Kollegenneid. Sie, ich, 
hab’ ja beinahe fhon überhaupt nicht 
mehr arbeiten fünnen. Ich mar ja 
ichon fo vergiftet und verbifjen, da 
ih ein für allemal verzichten mollte. 
Varietefapellmeifter werden oderfinei- 
penmufitante oder fo. Aber da ift fie 
gefommen mit ihrem Feuer, das zün— 
dend auf den andern überjchlägt, mit 
ihrer Lebenäfreude, die unter den 
Griffen des Unglüd3 nur noch viel 
zäher wird. Alſo, ich ſage Ihnen, 
das iſt jetzt eine Arbeit! In acht Ta—⸗ 
gen habe ih eine „Symphonie 
d’amour“ zufammengehauen. Gie, 
dreifähig Da kann fich aber der Re- 
ger verfteden! Und meine „Balfe 
pathetique“ für Klavier, Violine und 
Bratfche? Wenn der jelige Chopin 
das Stüd hören könnte, aleich würde 
er mich aboptiren. Hahaha.“ 

Das laute, fieghafte Lachen brach 
ab, al& ich mit einer unabfichtli und 
unbebadhten Bewegung nadı der Uhr 
oriff. Das Gejiht des Mufikers lag 
plößlich wieder außerhalb der Sonne, 
und der Schatten des meiten, halblee- 
ren Zimmers zeigte e3 jäh zur Miü- 
digfeit erfchlafft, mit tobten Farben, 
breiten Nungelrinnen quer über bie 
Stirn weg und ftarfen Einfchnitten 
in den Munbminteln. Er neigte jich 
ein wenig vorwärts, ald wolle er mit 
feinen Augen meine Stirn |palten und 
mit feinem bobrenden Blid meine Ge- 
danfen erfennen. Dabei jchob er mit 
dem rechten Ellenbogen haftig die Sei- 
benpapierhiülle der Blume zur Ceite, 
To daß in bie ebene Form de Enpe- 


Ioppe3 eine tiefe Grube gevrüct wurbe ] 
und ein Tropfen verjchütteten Kaffees 
die weiße Fläche feuchtete. „Seltfam, 
daß fie nicht wenigftens telephonirt,“ 
fagte er, „das thut fie fonft immer. 
Alfo, wenn am Telephon nach Herrn 
Blümer gefragt wird“... . manbte 
er fih an ben Oberfellner, ver mit 
einer kleinen Verneigung, einem nad- 
fihtigen Lächeln und einer verftehen- 
den Gefte auf die Mahnung des Ga- 
ftes Bezug nahm. Dann aber fehr- 
ten feine Augen, zudend unter der un⸗ 
ruhig gefalteten Stirn, wieder zu mir 
zurüd. „Das muß man natürlich fo 
einem Mädchen aus unferer Welt fon- 
zediren,“ fagte er. „Hausfrauen, Fa- 
natiferinnen der Präzifion find Die 
natürlich ‚nicht. Bewegungsfreiheit 
wollen fie haben. Und das Vergnüs 
gen, dem Bräutigam oder dem Ehe— 
mann Beichte abzulegen, das fünnen 
fie fich verfneifen. a, gewiß: fie 
fommt zumeilen zu jpät,“ — er [prad) 
trogig, energifch, den Kopf in den 
Naden mwerfend, ala wolle er eine 
unberechtigte Anſchuldigung zurück— 
weiſen, — ,manchmal kommt ſie auch 
gar nicht! Lächerlich, daraus irgend 
etwas ſchließen zu wollen. Na, Gott 
ſei Dank iſt ſie ja an keinen Philiſter 
gerathen. Und wenn wir erſt verhei— 
rathet ſind, wenn dieſe verdammte 
räumliche Trennung vorbei iſt, dieſe 
ewige Unruhe umeinander, deſes Su—⸗ 
chen und Nachtrachten und Korrefpon- 
diren, dann hört das ja alles von ſelbſt 
auf.“ Sein Blick wurde zudringli— 
cher und bohrender. Er wollte, muß⸗ 
te wiſſen, was ich dachte. Aber mein 
Intellekt drang doch tiefer in den 
jeinigen, ala der feinige in den mei» 
nen. ‘ch erkannte den Kampf feiner 
lügnerifhen Hoffnung gegen jeinen 
Urgmohn; feine Bemühung, fich fein 
bischen Glüd, diefe fchmale, Kleine, 
unflare Glüd3fpur um jeden Preis zu 
retten: alle die in ihm ficher nicht 
erit jeit heute angefachten Befürchtun- 
gen in der Narkoje freimoralijcherAin- 
jhauungen zu betäuben. Und ich 
münfchte nun da3 Erfcheinen de3Mäd- 
chen3 _ wie ein mich felbft angehen» 
des Glücd. herbei, nur um der unaus— 
bleiblichen Kataftrophe des Zuſam— 
menbrucha nicht beimohnen zu miüf- 
fen. 

Die Riertelitunden 
Schnedengang vorüber. Die Glüh- 
lampen hingen in dem Dunft wie 
fleine Laternen im MWinternebel der 
Straße. Der erfaltete Tabatsdampf 
ftand in fcehrägen Spiralen zmifchen 
Dede und Fußboden. Der Mufiter 
hatte längft wieder mit allen feinen 
Konkurrenten und Kritifern giftige 
Abrechnung gehalten, jie mit Galle be- 
fpien, fie unter den GSticdhen feines 
Haffes verbluten laffen. Jetzt ſtieß 
er das Bafet mit der Roje — aud) uns 
ter der längft deformirten und befled- 
ten Hülle fah man nod) die hellgoldene 
Bläfle ihres üppigen, gereiften Lei- 
bes, drang in zarten Spuren ihr füßer 
Athem hervor — mild zur Seite und 
ftand auf. 

„sch will nur mal an ihre Wirthin 
telephoniren. MWiffen Sie, damit man 
menigitend Bejcheid weiß. Wozu, jols 
len wir denn unnöthig warten? Wenn 
nicht, dann nicht!” Den großen Kopf 
zwiſchen die Schultern niederziehend, 
die Hände in die Tafchen verjentend, 
trug er langfamen Schrittes den über- 
langen Körper burdhs KLofal zum 
Fernfprechzimmer. Als er außer Seh- 
meite war, fchob fich der Oberfellner 
heran und beugte da3 graugejcheitelte 
Haupt mit den lugen Augen in bie 
Nähe meines Ohres. eden zimei- 
ten Tag treibt fie’3 jo mit ihm“, jagte 
er wiffend. „Eine fehr Hübjche Dame, 
alle Achtung. Kabarettfängerin 183. 
Aber fie halt’3 halt mit einem Dus 
gend. Und er merkt nie. Verfitt die 
Nachmittage hier, wartet, fragt, bi 
fie ihm telephonirt oder ein’ pneuma= 
tifchen Brief jhict. Sieht nir, will 
nir fehen. Die ganzen Herren halten 
fih fchon darüber auf. Und immer 
die ſchönen Roſen. Naa, naa; ſowas 
heirath' man doch net!“ Der alte 
Mann ſchüttelte faſt zornig den po— 
madiſirten Kopf .... 

Jetzt kam der Muſiker zurück. Seine 
Augen forſchten nervös und neugie— 
rig den Bewegungen des Kellners 
nach, der ſich erſt jetzt eilig von mir 
zurückzog. „Hat der Narr Ihnen et⸗ 
mas erzählt?" fragte er und fügte 
auf mein vermunbertes und zugleich 
berneinendes Kopffhütteln Hinzu: 
„Ich dachte gn irgend ein Domeltiten- 
geſchwätz. an hat mir mal ſowas 
geſagt. Er ſoll ſich nur in acht neh— 
men, ber alte Eſel!“ Bösartig fun— 
kelnd glitten die Blicke des Gereizten 
hinter dem alten Manne her. Dann 
beſchäftigtke ſich der Muſiker wieder 
mit mir. „Alſo Fräulein geruhen, 
nicht zu Hauſe zu ſein. Seien Sie 
nur nicht böſe. Wir wiederholen 
die Extravorſtellung ein anderes Mal. 
Und für heute entfhuldigen Sie mid) 
mohl. ch geh’ heim, arbeiten. Da: 
pon follen uns die Yrauenzimmer we⸗ 
nigftens nicht abhalten!" 

Er fhlüpfte in ben meiten Paletot, 
fülpte ven Schlapphut über bas dich⸗ 
ie, ſchwarze Haar, drückte mir die 
Hand. Dabei aber ſchob er mit einer 
Bewegung, die Zufall ſchien, das Pa⸗ 
let mit der Roſe vom Tiſche herab, 
daß es auf die Erde mitten in einen 
Haufen Zigarettenaſche fiel. Dann 
fetzte er, das Geſicht zu einer häßlich⸗ 
höhniſchen Grimaſſe verzerrend, die 
breite Sohle ſeines Stiefels feſt, ganz 
feſt auf die Roſe, die mit einem knir⸗ 
ſchenden Wehlaut unter ſeinen Fü— 
hen erſtarb. Tief, tief, wie geſättigt 
holte er Athem. Und dann ging er, 
das Haupt hoch erhoben, im Triumph 
ſinnloſer und machtloſer Grauſam⸗ 
keit. 


— Draſtiſcher Rath. — Junge (zu 
einem ſehr ſchlechten Sonntagsreiter, 
der ſich vergeblich bemüht, das Pferd 
zum Stehen zu bringen): Sie Männe⸗ 
ken, geben Sie dem Pferd mal ’nen 
— ——— 
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3; & ®. Eoats’ Standard Zwirn, Spule, 
»Nähfeide, alle Tarben, 100:Y..&pule, 3 
MaihinensRavdeln, ale Mufter, 3 Papiere, 1e 
Slips Dut Kragen-Supporter, 5e Karte, 
Wajchbare Dich Ehields, 15c Paar zu 
Mefling Halen u. Defen, 5c Karte, Be 
Bügelwahs olagriff, Dusgend, Be 
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STATE AND VAN BUREN STREETS 


s in Kleidern, Skirts und Waiſts 


Bekanntmachung! | 


Fan gie: Sen 
Möbel, Rugs, Gar 
Dinen, Porzellan und | 
Küchen⸗Artikel. 
“ii eberiegenges bartiun werben. 
Näheres in den Sonntagzeitungen. 


Geblümte Smiß Kleider, mie Abbildung, ein fehr modernes neues Modell in Oberjtirt-Effeft, und ein $3.50 Stapel-Werth. Der Stoff ift eine feine 


1.9 


Qualität Smiß in hübfchen Alloner Blumen-Entmwürfen in Rofa, Hellblau oder Lavender, Niedriger vierediger Hals; ſchöne Zuſam⸗ 
menfegung bon farbigem Borten-Befat; andere hübjche Yacond, gemacht aus feinem farrirten Gingham und farbigen gejtreiften Lamm, 


in allen Größen zu haben, ein $3.50 Werth, zu nur 


nktirte Foulard und perſiſch beſetzte Lawn Kleider — unbe⸗ 
ſchränkte Varietät zur Auswahl — in den beliebten Overſkirt⸗ 
Effekten mit Combination farbigen Kanten — die Waiſts iſt 


in dem niedrigen Hals-Sthl, einfach oder mit 
Spitzen⸗Einſatz und Ruffſe-Beſatz;; 86 Werth für 


2.98 


Räumung eirier großen Partie bon feidenen und Mull-Fleidern, meh» 
4 rere Mobelle zur Auswahl, in einfahen Farben und Chedd, furze Drop- 
au Uermel, fanch fpitenbejegte Yotes, gefältelte oder Border Bottom Ylounce, 


Größen für Damen und junge Damen, Yuswahl von diefen $20 


Kleidern am Freitag zu 


1.50 


Farbige Laton » Nleider, beliebte Overjfirt und einfache Effekte (einer \ 
davon abgebildet) — geichmadvoll mit farbigem Vorder beieht. — bie 
Waift hat niedrigen Hals und furze Nermel und breite Ruffle die Front 


erab. 


1,500 meihe Laton Watft3 — eine außergewöhnliche 


Alle Größen in der Kollektion vertreten, $2.00 Werthe — 
—J— Preis für den Bargain-Kreitag, * 


0 


artie born hübfchen 


vr Heidfamen Racond, aus feiner Qualität Laton hergeitellt, te gefchneiderte 


Bertilgung der liegen in den 
Ställen. 


Eine unliebfame Begleiterfcheinung 
ber warmen Jahreszeit iſt die Leber: 
banbnahme der Fliegenplage in ben 
Ställen, melde manchem Viehbefiter 
vieles Kopfzerbrehen verurfacht, mie 
denn am leichteften Abhilfe Dagegen 
geihafft werben fann. Befonders in 
älteren Stallungen, mo feine zweck— 
entfprechenden Bentilationg - Anlagen 
angebracht find und infolge beffen eine 
prüdende Schmüle herrfcht, ift die Ver- 
mehrung der Fliegen eine unglaubliche, 
fodaß oft die Stalldeden und Wände 
bon Fliegen ganz bebedt find. Daß 
das Vorhandenfein vDiefer Unzahl von 
Fliegen für die Thiere eine Dual it, 
da lettere einer fortmährenden Beun- 
ruhigung ausgefeßt find, ift leicht 'be- 
ereiflih. ES ift daher die Pflicht des 
Trarmerd oder Viehbefiters, die Flie⸗ 
gen in den Ställen energifch zu befäm- 
pfen, um den Thieren den Aufenthalt 
in den Ställen, der ohnehin der Natur 
der Thiere weniger entfpricht, nicht zur 
Dual zu machen. Aber nicht allein aus 
diefem Grunde ift die Befämpfung bie- 
fer Infeften durchzuführen, jondern 
auch aus öfonomifchen Rüdfichten. Da 
bei reichlichem Vorkommen der Fliegen 
in den Ställen die Thiere gezwungen 
find, felbft zur Abwehr zu jchreiten, fo 
findet ein nicht unerheblicher Kraftver: 
brauch ftatt, welcher fih in bem ver⸗ 
minderten Leiftungsvermögen ber ber- 
ſchiedenen Nutzthiere kundgibt. Es iſt 
eine unbeſtrittene Thatſache, daß jene 
Nutzthiere, wie Milchkühe, welche in ei— 
nem Stalle ſtehen, wo ſie der Fliegen⸗ 
plage ausgeſetzt ſind, gegenüber ſolchen 
Thieren, wo letzteres nicht vorkommt, 
bei ſonſt gleicher Fütterung und Hal—⸗ 
tung einen verminderten Ertrag geben. 
Prof. Dr.Lehmann an dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Inſtitut der Univerſität in 
Göttingen in Deutſchland bekräftigte 
dieſe längſt praktiſch erwieſene That— 
ſache durch exakte wiſſenſchaftliche Ver⸗ 
ſuche. Bei dieſen Verſuchen wurde mit 
Hilfe des Pettenkofer'ſchen Reſpi— 
rationsaparates der Kraftverbrauch 
zweier Verſuchsthiere gemeſſen, wovon 
eines derſelben durch die Anweſenheit 
einer großen Menge von Fliegen einer 
fortwährenden Beunruhigung ausge— 
ſetzt war, während das zweite Ver— 
fuchsthier fich ruhig in dem Apparat 
verhalten fonnte, da feine derartigen 
Snjelten vorhanden maren. Das 
Schlußreſultat dieſer Beobachtung er- 
gab den Beweis, daß erſteres Verſuchs⸗ 
thier einen Mehrverbrauh an Kraft 
pro Tag Jendthigte, der einem Pfund 
Hafer gleichtommt. Dies ift bei einem 
großen Viehftande ein nicht unbebeu- 
tender Berlujt. 

Um nun eine grünbliche Vertilgung 
der Fliegen in den Ställen zu erlan- 

en, werden dem DViehbejiger non ver⸗ 
Fohiebener Seite Mittel empfohlen, 
melche diefelbe in mehr oder minder 
geringem Maße erreichen. Vor allem 
fol fich jedoch der Farmer vor den 
marftjchreierifhen Mitten hüten, 
wenn diefelben nicht genügend miffen- 
Thaftlih und praftifch erprobt murs 
ben, meil biefelben meiftend nur bazu 
dienen, dem Yarmer daß Geld heraus- 
zuloden und den genialen Erfinder zu 
bereichern. Vor allem anderen foll bei 
Neuanlagen von Stallungen darauf 
gejehen werden, daß zweckentſprechende 
Bentilationsanlagen angebracht mers 
ben, um in ben Ställen ftel3 reine 
Luft zu erhalten, melche Iehtere dem 
Ueberhanbnehmen der liegen entge- 
genarbeitet. Werner follen die Thür- 
und Tenfteröffnungen mit einem 
Stoffe verfchloffen werben, welcher fo» 
wohl friſche Luft durchläßt, den Flie⸗ 
gen jedoch den — verwehrt und 
zu gleicher Zeit auch die direite Be— 
ſtrahlung des Stalles durch die Son⸗ 
ne verhindert, damit im letzteren eine 
angenehme Kühle hervorgerufen wer⸗ 
de. Bon ben vielen Mitteln, melche 
bißher gegen bie Aliegenplage in den 
Viehftällen in Anmwendun 


— 
— — — — — — — — 


Besen, hübjche Mufter von Eyelet-Stideret und 
rifcher Stiderei, alle Größen, $1.00 Werthe, 


anel3 bon imitirter 69€ 


Lohfarbige Leinen und Rep Auto-Coat3 — mehrere Mobelle 


zur Uuswahl — Coat Yacon oder fanch Koms 
bination gerollter Kragen — 87.50 Werth, 


Weite Ieinene Outing maichbare 


4.98 


Skirts, — eine große aPrtie bon fein ge- 


ſchneiderten acond, ertra Qualität, in Planel plaited, PBerlmuttierfnopf = Belaß 


oder einfacher Gore Styl mit breiten Bias⸗Falten — fortirte Längen, — 


$1.50 Werthe — zu nur, 


muß e3 troden, qut gepulvert und nicht 
tlumpig fein. Bor ber Unmwendung 
müffen alle Thür- und Fenfteröffnuns 
gen be3 Stalles gefchlofjen werben, da— 
mit fein Quftzug vorhanden ift, durch 
melchen eine Ver tragung des Pulver 
ftattfinden fünnte. Wichtig ift e8 auch, 
daß diejenigen Perfonen, melche das 
Verftäuben durchführen, fi Nafe und 
Dbhren mit einem Tuch verbinden und 
zum Schube der Augen Staubbrillen 
bermenben, da da8 Pulver einen Reiz 
auf die Schleiyihäute ausübt, wodurch 
leiht Entzündungen der betreffenden 
Drgane hervorgerufen werden. Das 
Deritäuben muß entmeber 
oder Abends, wenn die Fliegen an der 
| Wand oder an ber Dede fiben, burc) 
geführt werden. DerBerbraud an Ins 
jeftenpulver richtet fich natürlich nach 
der Größe der Stallungen. Ym Durch— 
Ichnitt genügen pro GStüd Vieh 30 
| Sr. oder für einen Stall von 100 Kü- 
ben 60—100 Pfund. Da aber trot- 
dem die meiften nfekten durh das 
Berftäuben des Pulvers zu Grunde ge- 
ben, alö bald die Zahl der Fliegen 
durch ihre fehnelle Vermehrung und 
zum größten Theile durch Eindringen 
bon außen mwädhjlt, fo genügt nicht ein 
einmaligesgerftäuben, fonbern e3 muß; 
biefe Maßnahme im Sommer mehrere 
Male vorgenommen merden. 

Ein meiteres Mittel zur Vertilgung 
der liegen märe ein Anftrich ber 
Stallwände und Dede mit MWeiptalt, 
dem ein Abftringentium, mie Alaun, 
Krefolin etc. zugefeßt mird. Lebtere 
merden in heißem Maffer aufgelöft 
und der Kalkmilch yugefeht, und 
zwar nimmt man auf 100 Quart 
Kaltmilh 3—A Pfund Maun. Die 
Wirkung diefer Adftringentien beruht 
darauf, daß durch diefelben die Flie- 
gen zur erhöhten Saftausfchmigung 
an ben Füßen gezwungen werben, mas 
mit einem Abfterben ver Thiere gleich- 


niömus nicht imftanbe tft, diefe Mehr- 
ausjcheibung zu erfeßen. Statt Alaun 
oder Krefolin fann auch Chlorkalt in 
Unmendung gebracht werden. Doc 
ift Veßtereg Mittel nicht jo vortheilhaft 
wie erftered, da bie Thiere, um bon 
dem Chlor keinen Schaben zu leiben, 
au8 bem Stall gebracht werben müf- 
fen, fo lange die Anftricharbeit währt. 
Der Anftrih kann mit dem Pinfel 
ausgeführt werden. Der Anjtrich mit 
Kaltmild muß während be Goms 
—— auch mehrmals wiederholt wer⸗ 
en. 

Durch Anwendung von Fliegenleim 
kann man die Fliegen im Stall, wenn 
nicht vernichten, ſo doch bedeutend ver⸗ 
ringern. Man verwendet zu dieſem 
Zmede 2—3 Fuß lange MWeidenruthen 
oder andere von den Blättern gerei» 
nigte Zweige, welche mit Zeim beftri- 
hen und in Sand gefüllte Töpfe be> 
fenartig eingejtedt werden, Sind bie- 
fe Leimruthen mit liegen bebedt, 
mas nad) 2—3 Tagen der Fall tft, 
ſo werden dieſelben durch friſch be— 
ſtrichene erſetzt. Anſtatt der Leimru—⸗ 
then kann man auch Fournierbrett⸗ 
chen verwenden, die gleichfalls mit 
Fliegenleim beſtrichen und an den 
Stallwänden angehängt werden. Auch 
durch Aufſtellen von grünem Laub, 
bon Möhren, Peterfilie etc., melches 
Abend3 in den Stall gebradt wird 
und über Nacht in den Ställen bleibt, 
fann die Menge der Fliegen vermin- 
dert merden, imenn basfelbe dann 
Morgens abgenommen und verbrannt 
wird, ba fich des Nachts die Fliegen 
darin verfriechen. 

Schlieglich ift noch zu bemerken, 
daß auf die Schwalden im Stalle 
möglichft Rüdfiht genommen werben 
fol, da biefelben befonber3 in ber 
Brutzeit eine Unmaffe von Snfelten 
vertilgen. ‘Man biete baher alles auf, 
biefe Shiere anzufiedeln, maß man er» 
reicht, indem man nahe der Stallvede 
Bretichen in horizontaler Qage befe- 
ftigt, auf melden bie Schmalben jehr 
gerne ihre Nefter bauen. 


Zefst Die „Honntagpon«, 


—* 
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Morgens. 


bedeutend ift, da ber thierifche Drgas | 
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Farmer und Automobille. 


Einige fogenannte herborragende 
Leute, Bantierd und andere Geldgrö- 
Ben, befommen e3 angeblich mit der 
Ungft deßhalb, weil die Farmer zu 
biele Automobile faufen. Sie rechnen 
die Automobilfäufe feitens der armer 
zu den Auswüchſen bes mobernen Le- 
ben3 und betrachten fie al3 einen über- 
triebenen Qurus gerade berjenigen 
Klaffe ver Bevölkerung, deren biöherige 
fonfervative Art ihnen fo lange Jahre 
hindurch das Feld flir ein höchft profi- 
tables Banf- und Geldgefchäft bot. 
Die Angft der genannten Herren dürfte 
aber do zum Minbeften ftarf über- 
trieben fein. Ihatfache tft e8 ja, daß 
in ben leßten drei Jahren eine verhält- 
nipmäßig jehr große Zahl Automobile 
bon den Farmern aufgekauft worden 
iſt, was natürlicherweiſe eine entſpre⸗ 
chende Verringerung des Bankgut⸗ 
habens ſolcher Farmer zur Folge haben 
mußte. Daß dieſe Thatſache sun aber 
in der Oeffentlichkeit ſeitens gewiſſer 
Kreiſe auf's Schärfſte kritiſirt und 
herabgeſetzt werden muß, iſt gentlich 
ſchwer verſtändlich. Freilich waren die 
Banken auf dem Lande angefüllt mit 
Geld aus der Taſche des Farmers, und 
der Bankier auf dem Lande machte mit 
dieſem Gelde des Farmers ſein ein— 
trägliches Geſchäft; jetzt ſind die Bank— 

einlagen auf dem Lande vielfach redu⸗ 
| zirt durch den Untauf von Automo- 
! bilen, Klavieren und anderen Artikeln, 
die nicht gerabe zum Leben unbebingt 
nothwendig find, aber doch mefentlich 
dazu beitragen, da3 Leben auch auf 
dem Lande anziehender und vieljeitiger 
zu gejtalten. Ohne Frage fann es der 
Bankier auf dem Lande in feinem 
Geifte und Gemüthe nit fo ganz 
ruhig mit anfehen, wenn auf biefe 
Meife feine Refervefonds etwas zufam- 
menfchmelzen; aber dabei follte er doch 
immer noch genug Vernunft und Les 
bendauffaffung befigen, um zugugeben, 
daß ber Farmer berechtigt ift; mit fei- 
nen Ertragsüberfchüffen fih und den 
Geinigen dad Leben nad Möglichkeit 
angenehmer zu geftalten. 

E3 ift eine erwiefene Thatfache, daß 
in der Stabt viele Leute ihre Liegen- 
Ihaften mit Hhpotheten belaftet haben, 
um fi ein Automobil anfchaffen zu 
fönnen. Demgegeniiser hat aber eine 
genaue Unterfuhung in ausgefprochen 
landiirthfchaftlichen Gegenden er- 
geben, daß faft ohne Ausnahme bie 
Tarmer ihre Automobile birelt in 
Baar und ohne Schulden zu machen 
bezahlt haben. Un diefer Tihatfache 
muß fetgehalten werben, wenn wir die 
jebigen Gntrüftungsrufe über ben 
übertriebenen Automobillurus — u 
mer hören und lefen. Durchiveg fan 
heute unfer amerifanifcher Farmer ſich 
bie Anjhaffung eines Automobiles 
nicht nur befier erlauben mie der Kleine 
Bantbeamte oder ber fonjt mit Salär 
angeftellte Mann in ber Stadt, ber nur 
zu feinem Vergnügen „auteln“ mil, 
fondern e8 barf auch nicht vergefien 
werben, baß der armer fein Automo- 
bil nicht nur zum Vergnügen, pielmehr 
ebenfo fehr, menn nicht mehr, aud) zum 
„Seihäft“ gebraucht. 

Ein übertriebener Qurus dagegen, 
ber entfchieben verurtheilt werben muß, 
ift e8, wenn, wie unlängft die „Farm 
Amplement News“ aus Dakota berich- 
teten, ein Farmer ich mit einem Schla- 
ge fieben Automobile gulegte — eins 
für fi) und je eines für jeben feiner 
jeh3 Söhne. 


— m Bilde geblieben. — „Gnäbi- 
es Fräulein, Sie gleihen ganz dem 
orbpol: Sie find ebenfo fallt und 
unerreichbar." — „Nun, menn Sie 
das mwiljen — maß „coolen“ Sie mich 
denn dann immerfort jo an?“ 
— Ihre Auffaſſung. — Pe 
Klatsciy: „EB ift geradezu ei 
nem Menſchen unangenehme Wa 
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Seufhreden, 


m vorigen Jahre find Heu« 
fchreden (Graßhoppers) in verfchiebes 
nen Gegenden aufgetreten, und e& ts 
in manchen Landtheilen mehr Schaden 
angerichtet worben, mie feit längerer 
Zeit. Die „Gradhupfer” traten nur 
periodifch in verheerender Meife auf, 
aber dann in fo ungeheueren Schwär- 
men, baß fie fein grünes Blatt an der 
ganzen Vegetation übrig laffen. Eine 
folhe Periode haben unfere alten Un⸗ 
fiebler durchgemadht, und mer fih an 
diefe Zeit erinnert, mirb noch heute 
mit Schreden daran zurückdenken. In 
einer zeitgemäßen Schrift mat "Irof. 
Arthur Kohnfon, vom Colorado Aders 
bau College, auf die Gefahr aufmerf- 
fam, und feine Ausführungen verbie- 
nen unter den Tyarmern bie meitefte 
Verbreitung. 

„Wenn die Pet zu gemiffen Zeiten 
ftatf auftritt, gehen oft die gefräßigen 
Infetten an natürlichen Urfachen zu 
Grunde, und ed gibt für Tängere 
Zeit Rufe. So meit mir beobachtet 
haben, mar der vorige Herbit der Brut 
fehrt günftig, und möglichermeife 
entjtehen in diefem Kahre böfe Folgen 
daraus. Die Heufchredenarten, ‚melche 
der Vegetation am gefährlichften find, 
überwintern belanntlih ala Eier im 
Boden, bis fie die Frühlingdmärme 
zum Ausbrüten bringt. Das MWeib- 
hen bohrt im Herift ein Loch bon 
1—2 Zoll Tiefe in den Boden und 
legt von 2040 Eier, welche fie forg- 
fältig mit einer Flüffigfeit umgieht, 
bie erhärtet und mafjerdicht mirb, 
Ein Weibden macht 2—8 ſolche 
„Neſter“, deckt ſie gut zu und bei Ein⸗ 
tritt des kalten Wetters ſterben die 
Alten ab. Im Allgemeinen iſt man 
der irrigen Meinung, daß ſtarler 
Froſt die Eier tödtet. Gerade das Ge- 
gentheil iſt der Fall, ſchädlich iſt er 
den Eiern nur dann, wenn der Boden 
hier und da aufthaut und wieder ge⸗ 
friert. Prof. Johnſon iſt überzeugt, 
daß die beſte Methode zur Vernich⸗ 
tung der Brut darin beſteht, die Hül- 
len durch Auseggen des Bodens an 
die Oberfläche zu bringen. Denſel⸗ 
ben Zweck ereicht man durch liefes 
Pflügen, wodurch die Erde ſo hoch 
aufgehäufelt wird, daß die junge Brut 
nicht auskriechen kann, ſondern er= 
ſticken muß. Es iſt darum vor Allem 
nothwendig, daß ſich jeder Farmer die 
Stellen merkt, wo die Inſekten ihre 
Eier abgelegt haben. Leztztere ſind ge⸗ 
wöhnlich an trockenen Hügeln oder 
ſolchen Grasplätzen, Gräben, Pfaden 
und Wegen. Das Eggen oder Pflü- 
en foll ftet8 fo zeitig im Frühjahr ge= 
Ichehen, fobald e3 da3 Aufthauen bes 
Bodens nur geftatie. E3 ift ein ge 
möhnliches Vorlommniß, daf bie Heu 
fchreden im Spätfommer oder Herbfb 
nach einer neuen Gegend auswandern. 
Daher tommt e8, daf fih die Farmer 
nicht erflären fönnen, mo ba3 lnge- 
ztefer auf einmal herfommt. Sobald 
fich die erften Schmärme zeigen, ift e3 
rothmendig, daß alle Nachbarn mie ein 
Mann zufammenftehen, um die Beft 
nachbrüdlich und mit allen zu Gebote 
ftehenden Mitteln zu befämpfen,” 


1) 


— Moderne Mütter. — Slinder- 
mäbchen (zur Gnäbigen): Ach, gnädige 
Yrau, der Frigi weint jo, mas joll ih 
nur machen, wollen Sie nicht einmal 
in die Sinberftube fommen? — Gnä= 


Dige: Ach, geben Sie ihm ein paar frie % 
(dom 


The Tafchentücher, dann wird er 
ftille werben! 


— Mufifalifches Talent. — Bes = 
maden 


uch: Na, Karlchen, was 
Deine Muſikſtudien?“ — Karlchen: 
O, die gehen ſehr gui, wennn ich 
mit meinem Lehrer ſpielte war ich 
mmer ein paar Zalte zurüd, % 
fomme ic) ihm ein paar Tate vor. 
— Beim Buchhändler. — Pa 
ttin: ein on 
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Unfer Hodhfommer- 
Derkauf von 
Jedes neue oder gebrauchte Piano zu 


Pianos 


einem herabgefetten Preife und auf 


Dreißig Tage 


Freie Probe 


Keine Anzahlung. Wir ſenden irgend ein von 
Euch ausgewähltes Piano nach Eurem Heim, 
ohne einen Cent anbezahlt zu haben. Nach 30 3 
Tagen Probe niedrige Abjchlagszahlungen mie: & : x 


$I wöchentlich oder $5 monatlich) 


Keine Binfen. 


Keine Extraß. 


Zweimaliges freies Stimmen. 
Sehet diefe Lifte von berühmten Standbard-Rabrikaten zu reduzirten Preifen: 


Dig Verl.s 
Brei Preis 
Chriftte & Sons, Rofen- 
bolg-Gehäufe .......$850 
Shaeffer, Rojenbolz-Geh. 375 
Gabler, Ebenholg-Geh... 875 
Whitnen,' Ebenhola-Geh... 850 
Emerson, Rojend.-Geh.. 400 
Light & En., en dos 
Emerfon, Rojenholg-Geh. 425 
Haines Bros., Nah t 
Gehäuſe 
Chickering, Walnuß⸗ Ge⸗ 
häuſe (Art Styl) .... 600 
Krafauer, . 425 
400 
875 


Dig Vert.s 
Preis Preis 
Steinway, Mab.rGeh.. .$550 
Sterling, Mab.-Gehäufe. 375 
Weber, Mahag.-Gehäufe 500 
Emerfon, DMah.-Gehäufe 550 
Gerharz Player Riano— 
Mab.-Geh. (benußt).. 
Hadbronf Player Piano, 
Mah.⸗Geh. (nie benutzt) 
Rudolph Player Piano, 
Mab.-Geh. (nie benußt) 
Mepina Player Piano, 
eg (nie benüt) 
Weaver Player Piano, 
Mab.eGeh. (nie benußt) 


650 
650 
700 
800 
750 


WBeh. 
Bradbury, ee. 50 | Gverett Grand Piano, * 
Anderſon, Mah.⸗Gehäuſe. Mah.⸗Geh.(nie benutzt) 860 575 
RENTEN EEE IE EEE WETTER TER 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Großer Landkauf der Lake Shore⸗Bahn 
in Sonth Chicago. 


Yım Grundbuhamt murbe geitern 
jeitend der Late Shore & Michigan 
Southern-Bahn der legte der großen 
Zanbfäufe angemeldet, meldhe die 
Anlage einer vielgeleifigen Strede von 
Diten her in die Stadt ermöglichen 
jollen. Die angelauften Grunpdjtüde, 
alle an South Chicago Ape., bilden 
einen Streifen von fajt einer Meile 
Länge zwifchen 87. Straße und 93. 
Str., gleichlaufend mit den jegigen 
Geleifen der Bahn. Folgende Grund» 
ftüde an South Chicago Ave. wur 
den gefauft: Nordmeitede Maniftee 
Upe., 25 bei 180 Fuß, von Jas. John⸗ 
jton für $2,6000; 25 Fuß nordimeit- 
ih von Maniftee Uve., 100 bei 130 
Fuß, pon Mathias M. Duffy für 
$20,000; 125 Fuß norbmeitlich von 
Maniftee Ave, 50 bei 130 Fuß, von 
Emil E. Meniel für $2,750; 275 Fuß 
norbmweitlih von Maniftee Une, 25 
bei 130 Fuß, von Jakob Neumüller 
für $1,000; 300 Fuß nordmeitlich von 
Maniftee Ave., 50 bei 130 Fuß, von ! 
Edward U. Ring für $7,500; 350 | 
Fuß nordiweitlich von Maniftee Upe., 
150 bei 130 Fuß, von Philipp Miller ; 
für $9,000; 500 Fuß norbmeitlich 
bon Manijtee Ave, 50 bei 130 Fuß, 
bon George S. Budge für $3,000. 
Mann mit dem Bau ber neuer Strede 
begonnen mwerden joll, ift nicht be- 
fannt. 

Die vor einiger Zeit angefünbigte 
Uebertragung des Pahtrehts auf das 
Eigentfum an ber Südmejtede von 
Mabifon und Haltfted Str. von Ale- | 
rander W. Hannah an Charles F. 
Davis für $103,500 murde geftern | 
angemeldet. Das Grunbftüd hat 119 | 
Fuß Yront an Madifon und 130 Fuß 
an Halfte Str, daS alte Gebäude 
wird abgeriffen und fol dur ein 
neueß, jechsftödiges Geihäftsgebäu- 
be, melches $50,000 koſten mwird, er- 
feßt werben. 

Dr. W. W. Salisbury Hat bon 
Bertha Zimmers das Miethshaus 6024 
—30 South Park Une. für $120,000 
gekauft. 


— — — — — 
Der alljährlihe Kampf. 


Banfen wehren fi gegen Einfhäkung 
nad dem Werth der Aftien. 

Mie alljährlich, werben die hiefigen 
Banken fih aud) Heuer wieder gegen 
eine Grhöhung ihrer Gteuerein- 
ſchätzung durch die Reviſionsbehörde 
wehren. Sie nehmen den Standpunkt 
ein, daß eine Bewerthung unter Zu⸗ 
grundelegung des Marktwerthes von 
Bantattien unbillig ſei, dieBewerthung 
ſolle gemäß des Buchwerthes, des Ka— 
pitals, Ueberſchuſſes und der nicht ver⸗ 
theilten Gewinne vorgenommen wer⸗ 
den. Auch werden die Banken Ver— 
gleiche mit der Einſchätzung der Fahr⸗ 
habe anderer Handelsgeſellſchaften zu 
ihren Gunſten anführen. 

Die Einſchätzung der American 
Stramboard Eo., Nr. 6 Sherman 
Str., murde von der Repifionsbehörbe 
ton $15,000 auf $1500, einjchließlich 
eines Strafzufchlags, herabgefegt und 
die der Eroder-Wheeler Eo., Nr. 298 
Dearborn Str., von $36,000 auf $10,- 
500. 


Naturheilanſtalt Kosmos 


M. D. deutfder Naturarzt, 2112 
* — Ede Cimpion Str., Evaniton, 
„ Phone 1729. 
arznei- und nperationdlofe Heilkunde; 
Erfolg in Krankheiten dur 
fur, vegetarifhe Koft, Luft- und Son 
nenbäder. Unterfuhung durch Augendiaanofe. 
Epredizeit 8S—11 und 3—e. 

bon Büchern und ber echten Pfarrer 
ipp-Hauamittel. _Ausicheibungs-Malefis-Dzi 
ugen-, Obren-, Babn- und and. Kopfleiden. 
5 eumatismu3 u. f.m. Breiß, poftfret, 
- and Kräftigungsthee 

Lungen- und Nierenleiden, 
ferfuct, , Schwächen, 
Preis poitfrei 55e. enten ber» 
teibt um Loftenfreie Aufllärung über 

tion und Bei in. 


PerſonalAachrichten. 


— 
— In der lutheriſchen St. Johannes⸗ 

Kirche in Minneapolis wurde geſtern der 
Anwalt Paul J. Huxmann von hier mit 
Frl. Anna Taubert von Minneapolis ge— 
fraut. „Beſt Men“ waren die Herren R. F. 
Huxmann, ein Bruder, und Otto Hux— 
mann, ein Vetter des Bräutigams, Braut— 
jungfern Frl. Meta Taubert und Frl. So— 
phie Huxmann. Die Hochzeitstafel, an der 
150 Gäſte theilnahmen, war in Taubert's 
Halle aufgeſchlagen. Nach einer Hochzeits⸗ 
reiſe im Kraftwagen wird das junge Paar 
am 10. September ſein Heim hier im 
Haufe 2832 Burling Str. aufjchlagen. 

— —ñ— —— — 

Die Hafenbauten. 


Berathung zur Befchleunigung der Dor- 
bereitungen auf morgen angefeht. 


Morgen Nachmittag merben als 
Vertreter der Abwaſſerbehörde die 
Mitglieder Clark, Eidmann und Her: 
In, und als jolche des Stadtrathe-Ha- 
fenausſchuſſes Vorfiter Littler, Mer- 
riam und Hey über geeignete Maßnah- 
men zur möglichiten Bejchleunigung 
der Anangriffnahme der geplanten 
ftädtifchen Hafenbauten berathen. Die 
Zufammentunft ift ganz plößlich ein» 
berufen morden unter dem Drud des 
Vorgehens der Stadt Miilmaufee, mel- 
her die Bürgerfhaft dur Abſtim— 
mung bier Millionen Dollars für Ha 
fenbauten zur Verfügung gejtellt hat. 
Die Milmaufeer hoffen, nad) der Aus: 
führung der Hafenbauten Chicago ei- 
nen Theil jeines Seehandels entreißen 
zu fünnen. 

— — — 
Zahlt ebenfalls. 


Memphis Car Co. zahlt der Illinois 
Zentralbahn $200,000 zurück. 
Von den fünf Wagen-Ausbeſſe— 
rungs-Geſellſchaften, die von der Illi— 
nois Zentralbahn zivilgerichtlich wegen 
Betrugs verklagt worden ſind, hat jetzt 
auch die „Memphis Car Co.“ ſich 
außergerichtlich zu einer Zahlung von 
8200,000 herbeigelaſſen. Die Illinois 
Zentralbahn behauptete, ſie ſei von 
ihr um 8300,000 übervortheilt worden. 
Kürzlich hatte ſchon eine andere be— 
klagte Geſellſchaft, die „Blue Island 
Rolling Mill and Car Co.“, der Klä— 
gerin mehrere hunderttauſend Dollars 
gezahlt. Dieſe Zahlungen ändern aber 
angeblich nichts an der Abſicht der Illi— 
nois Zentralbahn, die Wagenausbeſſe— 
rungs⸗Geſellſchaften auch ſtrafrechtlich 
zu belangen. Belaſtendes Material iſt 
ſchon ſeit Wochen in Händen des 
Staatsanwalts. 


Aus Vereinstreiſen. 


In großartiger Weiſe ſoll das 
dreißigjährige Beſtehen des Vereins 
Saxonia am Sonntag, dem 4. 
September, in der Nordſeite-Turnhalle 
gefeiert werden. Außer den Chicagoer 
Vereinen „Liedertafel Wormwärts”, 
Konzertina-Klub und Hahn’3 Zither- 
Orcheſter werden der „Gejangperein 
Saronia” non Fort Wayne, Ind,, und 
der „Damendor Saronia” von Mil- 
maufee jih an dem mit der Meihe 
aiveier neuen Fahnen verbundenen Tyeite 
betheiligen.. Die Vorkehrungen mer- 
den unter der Leitung ber Herren 9. 
R. Gentih, Mar Haenel, W. Filcher, 
Ernft Lindner, Emil Bertholdt und 
Arthur Haafe in einer Meife betrieben, 
melche erkennen läßt, daß diefes Ver- 
eind-Aubiläum eine herporragende Ver- 
anftaltung werben wird. 


Hund im Pullman Wagen. 


Um ihren Liebling, eine Bulldogge 
bon vornehmer Abftammung, nicht im 
Gepädmwagen reifen zu laffen, wie dag 
auf einem gewöhnlichen Zuge hätte ge- 
ichehen müffen, Haben fih Herr und 
Frau Frant E. Drem aud San Fran- 
zisfo für die Reife vom Dften dorthin 
für $1900 einen PBullmanmagen für 
fih und den Hund allein geleijtet. Die 
drei Reifenden hatten geftern in Chis 
cago eine Stunde Aufenthalt 
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Endlich ſo weit. 


Kandidatenliſten für Vorwahlen 
ſind jetzt ausgeſucht. 


Die Erwaählten der Demokraten. 


Von über 200 Bewerbern um Stadtrichter⸗ 
Nominationen verbleiben vorläufig 15. 
— Der republikaniſche Countyaus ſchuß 
ſtimmt dem Beſchluß der „Boſſe“ bei. 


Der republikaniſche Countyausſchuß 
bat einſtimmig auf Antrag von Bür- 
germeiſier Buſſe die Wiederaufſtellung 
der neun Stadtrichter: Scovel, Hume, 
Bruggemeyer, Folter, Cleland, Girten, 
Houſion, Neweomer und Crowe, in den 
republikaniſchen Vorwahlen empfohlen, 
nachdem, wie berichtet, Gouv. Deneen 
Bürgermeiſter Buſſe, Poſtmeiſter 
Campbell und der frühere Sheriff 
Peaſe fich auf diefe Kandidaten ge» 
einigt hatten. Gouv. Deneen Beitritt, 
daß die Entjcherdung zugunften von 
Eroie, der in dem politifchen Gebiet 
de3 Lorimer’fhen Büchfenfpanners 
Chri3. Mamer mohnt, die Folge eines 
Schahers auf Koften des Legislatur- 
mitgliedes und -Kandidaten Smejkal 
ſei. Lorimers Anhang nahm an der 
Sitzung des County-Ausſchuſſes keinen 
Antheil. 

Gleichzeitig war geſtern Nachmittag 
auch der demokratiſche „Harmonie“⸗ 
Ausſchuß in Sitzung, beſtehend aus 
den „Verbündeten“ und den Vertretern 
des Countyausſchuſſes. Nach zwei⸗ 
ſtündiger Berathung war die Zahl der 
Bewerber um Stadtrichter⸗Nominatio⸗ 
nen auf dem demokratiſchen Partei- 
zettel von über 200 auf fünfzehn zu⸗ 
fammengeftrichen worden, und von die- 
fen fünfzehn werben noch ſechs ausge— 
chaltet werben. Die fünfzehn find: 

Kohn R. Saverly, 1. Ward; James 
C. Martin, 2. Ward John %. Rooneh, 
5. Ward; Chas. Schönemann, 6. 
Ward; Francis ©. Wilfon, 6. Ward; 
Sofeph Sabath, 7. Ward; Edwin T. 
Made, 7. Ward; Lee W. Carpenter, 8. 
Ward; Thomas %. Scully, 10. Ward; 
Kofjeph Menerney, 13. Ward; W. WM. 
MWitty, 19. Ward; Yatob H. Hopfing, 
21. Ward; Chas. Wilfon, 26. Ward; 
Walter Stanton, 31. Ward; Charles 
5. Mitchell, 32. Ward. 

G. C. Griffith von Daf Part 
twurbe al3 demofratifcher Kandidat für 
das Amt des County = Schulfuperin- 
tendenten empfohlen; fein Name mar 
unabfichtlich bei der Aufitellung der 
Kandidatenlifte für die Countyämter 
ausgelaffen morben, und der County» 
ausfhuß hatte dann Samuel 3. Ali: 
fon erforen. Beide merden auf dem 
Stimmzettel ftehen. Die Demokraten 
im County außerhalb der Stadt jam- 
meln jet: Unterfchriften zu Gejuchen 
der von der Mafchine empfohlenen fünf 
demofratifhen Kounty =» Kandidaten 
bom Lande: U. 3. Miller, Chicago 
Heights; Henry B. Anftorg, Harvey; 
Auguſt W. Buchholz, Meltofe Part; 
Auguft Freng, Blue Yaland; W. D. 
H. Eully, Franklin Park, 

Der erwähnten Berathung der de= 
mofratifchen Gruppenvertreter mohn- 
ten die früheren Bürgermeifter Harri- 
fon und Dunne, Yas. 9. Lewis, John 
E. Träger, Roy D. Keehn, A. J. Sa⸗ 
bath, Ald. Dailey und U. M. Lam- 
rence bei. Latmrence fihrte den Bor- 
it Da Ud. Kung und Frant C. 
Burke, zwei frühere Vertreter des 
Countyausſchuſſes, abweſend waren, 
wird heute eine weitere Zuſammen— 
kunft mit Burke und Kunz ſtattfinden, 
um deren Zuſtimmung einzuholen. 

A. K. Hartley, Präſident der State 
Bank in Chrisman, County Edgar, 
iſt der Kandidat der demokratiſchen 
Maſchine im County Cook für die No— 
mination zum Staatsſchatzmeiſter. 


Mittbewerber von Boutell. 


Arthur MWeft, Nr. 2404 N. Clart 
Straße, hat geitern in Springfield, 
Ill. dem Staatsſekretär ſeine Bewer⸗ 
bung um die republikaniſche Kongreß⸗ 
nomination im 9. Bezirk angezeigt. 
Henry S. Boutell, welcher dieſen Be⸗ 
zirk vertritt, hat ſein Kandidatengeſuch 
noch nicht eingereicht, bewirbt ſich aber 
von Neuem. 

Ausdehnung der Fivildienſtreform. 


Bei einer Baptiſtenverſammlung in 
Bloomington, Ill. haben Merritt 
Starr und Walter S. Rogers, beide 
von Chicago, und Chas. L. Capen, 
Präſident der Zivildienſtreform-Liga 
von Illinois, als Vertreter des Peoriger 
Konferenz -Ausſchuſſes, geſtern den 
Wahlkampf für die Ausdehnung des 
Zivildienſtgeſetzes auf alle Zweige der 
Staatsverwaltung begonnen. Starr 
lobte Gouvb. Deneen und Bürgermeiſter 
Buſſe wegen Förderung der Zivil— 
dienſtreform. 


— Selbſtbewußt. — Student laut): 
Zahlen! — (leiſe): kann ich natürlich 
nicht, liebe Zenzi, aber wenn Du mir 
auf einen Kuß rausgeben kannſt ... 


Was Männer willen 
jollen 


tft in einfadgen, Haren und ebrlidden 
— u ausführlicher gelte Ga Ko 
eichrieben 


Der Herausgeber, Herr Doktor Guftau 9. Bo. 
berg, wünjt unferen Lefern mit —— daßz 
für Zurze Zeit dad ermähnte Werf Loftenfrei 
abgegeben wird. €3 ift feit Jahren befannt, da 
Dr. Boberg in feinem ermählten Gpezialfa 
—— ift und bon feinen Kollegen ala hödf 
en greicher —— anerfannt mird. 

obl fein anderer Arzt genießt fol unbe 
arenzte3 Vertrauen unter den Deutſchen diefes 
Landes. Und das mit Re ; 

Wer daber die ehrlihe Wahrheit über feinen 
Buftand erfahren will, wer bon Nerbenfhmäde 
und geheimen Cchmwäde-Zuftänden geheilt fein 
will, wer feine volle Mannedfraft wieder erlan- 
— will, der muß dies überaus lehrreiche Buch 


en. 

Senden Sie daher Togleid Ihren Namen und 
Adrene an den Perfaifer und fdhneiden Gie 
diefe Dfferte aus oder erwähnen Cie bie 
„Abendpoft“. 


a3 Buch wird Ihnen dann fofort frei und 
berfiegelt per Roft gefanbdt. 


Dr. G. HM. BOBERTZ, 
564 Woodward Ave., Detroit, Mich 
«ag,dofon 


Der 


— 


Eeicht ſei ihm die Erde! 
Diele Hunderte erwiefen Walther Michaelis 
die lebte Ehre, 

Wohl an taufend Leidtragende hat- 
ten fich geitern Nachmittag um 3 Uhr 
auf dem Friedhof Nojehil eingefun- 
den, um Herrn Walther Michaelis die 
legte Ehre zu ermeifen. ‘rn dem 
Zrauergefolge befanden fich die be— 
fanntejten Bürger der Stadt, Richter, 
Eounty= und ftäbtifche Beamte, Al: 
dermen und Vertreter des MWereing 
Deutfche Prefje, Chicago, der Chica- 
go Iurngemeinde, de3 deutfchen Krie- 
gervereind, Schmabenpereind, des 
deutjch-amerifaniichen Nationalbun- 
de, ber Liedertafel Vorwärts und vie- 
ler anderer mehr. Befonders ftark ver- 
treten waren die „Verbündeten Vereine 
für örtliche Selbftregierung“, deren 
Präfident der Verftorbene gemejen. 
Vorher hatte im Trauerhaus eine Lei- 
ch ıfeier ftattgefunden, an welcher nur 
die yamilienangehörigen und einige 
Yreunde bed Verblichenen theilnahmen, 

e ihm befonder3 nahe geitanden hat- 
ten. Baftor Rudolph X. Yohn von der 
St. PBaul3-Gemeinde hielt die Trauer- 
rede, und ein Kirchenguartett fang 
mehrere Choräle. 

AU der Leichenzug in die Pforten 
des Friebhof3 einbog, wurde · er von 
den Vertretern der verſchiedenen Ver— 
eine eingeholt, und kurz vor der Kapelle 
bildeten ſie Spalier. Nachdem der 
Sarg aufgebahrt war, hielt Paſtor 
John eine ergreifende Gedächtnißrede, 
die in den folgenden Schlußworten 
gipfelte: „Rühmt man den Helden, der 
auf blutgetränttem elde mit der Ku— 
gel in der Bruft nieberfintt, fein Leben 
opfernd dem Vaterland, der Fahne der 
Ehre? Rühmen fich glüdlich die Her- 
zen, die Gatten, Vater, Sohn, Bruder 
zu ſolchem Tode ziehen ließen? Wohl, 
dann rühme man ihn, der fein Kind 
aus den luthen hob und dann feine 
Liebe befiegelte mit feinem Tobe, 
Und fo bleibe das Gedädhtnik an Wal- 
ther Michaelis im Segen, daß e3 nie- 
malö vergeffen merde, das Lied vom 
braven Dann.“ 

Hierauf fang ein über 100 GStim- 
men ftarfer, von einer Reihe von Ge- 
fangvereinen geftellter Männerchor un- 
ter ber Leitung von Herrn Ottomar 
Gerafh den „Bardendor“, worauf 
Herr Charles H. Wader dem verbli- 
henen Freund in englifcher Sprache 
einen warmen Nachruf widmete. Die 
legten Abfchiedsmworte fprach Herr ©. 
U. von Maffom, und nachdem der 
Maffenhor „Ueber allen Wipfeln ift 
Ruh’“ gefungen, fegnete Pastor Kohn 
die Leiche ein, die dann dem Schooß 
ber Erde übergeben wurde. Ein mah- 
ter Berg der prachtoolliten Blumen- 
fpenden erhob fich auf der Stätte, mo 
Walther Michaelis von der Mühfal 
feine3 Erdenmwallens ausruft. Möge 
ihm die Erde leicht fein — fein Anden- 
fen tird ftet3 grünen! 


Der „Induftrial Club“ hat gejtern 
folgende Trauerbefhlüffe gefaßt: 

„Da Walther R. Michaelis, ein Grün: 
dungs- Mitglied des Anduftrial Clubs von 
Ehicago, fih in heidenhafter Weife opferte, 
um fein Töchterhen vom Tode des Ertrin: 
fen3 im Oguaga Late zu retten, und 

Da wir duch fein plößliches und tragi: 
fches Dahinfcheiden ein merthoolles Mitglied 
verloren, einen Verfechter hoher Ideale, eine 
liebenswürdige Perjünlichkeit und einen gus 
ten und ausgezeichneten Bürger, 

Sei e3 beichloffen, daß mir dem Protofoll 
diefes Klubs einen Ausprud unferer Hoche 
fhägung für den Dahingegangenen einbere 
leiben und unfere tiefite Trauer und 
Schmerz anläßlich feines fo frühen Ablebens 
aussprechen.” 

* * * 


Der Schwäbiſche Unterſtützungs— 
verein hat den Verſtorbenen durch den 
nachſtehenden Trauerbeſchluß geehrt: 

Mit aufrichtigem Bedauern wurde die 
traurige Nachricht von dem plötzlichen Hin⸗ 
ſcheiden des wackeren Vorkämpfers jeder gır= 
ten Sache, Herrn Walther R. Michaelis, in 
der geſtern Abend ſtattgefundenen Ver—⸗ 
ſammlung des Schwäbiſchen Unterſtützungs⸗ 
Vereins bernommen. 

Es wurde daher beſchloſſen, in dem Be— 
wußtſein, daß wir in dem Dahingeſchiede— 
nen einen eifrigen Führer des Deutſch-— 
thums verloren haben, den Hinterbliebenen 
unſer aufrichtigſtes Beileid auszudrücken, 
und dieſes der deutſchen Preſſe zur Ver— 
öffentlichung zu übergeben, ſowie auch die— 
ſen Beſchluß in das Protokoll des Vereins 


einzutragen. 
——— 


Bertauf von Chamäleonen. 


Chierfchubverein will gegen die 

Gepflogenheit vorgeben. 

Unter der Anklage der Thierquä> 
Ierei ftand heute der Grieche Alec Tous 
touzi8, Nr. 717 ©. Halfted Str., vor 
Stabtrihter Gemmill. Ein Agent ded 
Thierfchugpereins Hatte ihn gejtern 
Nachmittag en der State und Harrifon 
Straße rerhaftet, mo er Chamäleone, 
fleine NReptile aus den Sümpfen Loui- 
fiana’3, verkaufte. Die Thierchen find 
mit einer Hal3fette an ein kleines Brett 
aefeffelt. Sie jterben gemöhnlich me- 
ven Mangels an Wafler und Futter 
eines jämmerlichen Toded. Meaflen- 
meife merben fie an einen Vogelhändler 
an der State Straße gefchict, der fie 
an Stragenhändler mieder verkauft. 
An Nem Dorf ift der Verkauf verboten 
morden, und der hiefige Thierſchutzver⸗ 
ein till in gleicher MWeife vorgehen. 

Richter Gemmill entjhied, daß er 
feine gejetliche Hanbhabe zur Beitra- 
fung bes Diumnes ermitteln fünne und 
ließ Youtouzis laufen, nachdem biefer 
berfprochen hatte, den Handel aufzu- 
geben. 


Foreft Bart. 

Bee hält der Wirthsverein der Nord» 
weſtſeite im Foreft Park fein Pilnif ab, und 
heute Abend wird ber „Amphion Singing 
Elub- fih dort hören lafjen. Morgen 
Abend werden die Mitglieder der „Lieder- 
tafel Vorwärts“ den Park befuchen und eine 
Anzahl von Liedern fingen. Dirigent Ball: 
mann, der, mit feiner Kapelle zur Zeit im 
Koreft Park tonzertirt, hat für Heute und 
morgen ein befonders erlejenes Programm 
aufgeftelft. 


— Miüde und Tiger (Fabel). — 
„Suten Morgen, lieber Bruder!” fagte 
die Miüde zum Tiger. — „Wie tommit 
Du dazu, mich Bruder zu nennen?“ 
fragte der Tiger erftaunt. — „Bilt Du 
den Menfchen nicht ebenfo verhaßt mie 
ich?“ entgegnete das Müdden. 


CArSONPIRE Scorma\ 


Basement. 


Die nenen Herbit:Sacons in Kleidern. | 


Eine erfte Anslage, welche die maßgebenden 
Moden in korrekten Stoffen und 


Gejhneiderte Suits zu $15.00 


Broadeloth, mit vorzüglicher Qualität Atlas gefüttert, etıfuch aber 
gut gefchneidert, 323Ö0lige Coat3, mit geraden oder Clufter plaited 
Stkirts, in Napy, Grau, Cadet, Braun, Grün und Schwarz. 


Seidene leider zu 15.00 


Harben umfaßt. 


h 
Facon mie abge- 4 


bildet, aus feinem 


‘ f 
d 


Facon wie abgebildet, 
aus jchmere Qualität 


ſchwarzer Taffeta Seide, rundes Yoke. Kragen, Front und Aermel 
und Gürtel ſind hübſch beſetzt mit ſchmalem Soutache / Braid und 
Knöpfen, gefältelte Skirts. 


Broadcloth —X zu 315.00 


neuer Coat⸗Kragen, Lapels und Aermel, fitted Rücken, gemacht 
aus vorzüglicher Qualität ſchwarzem Broabeloth und: durchweg mit 
garantirtel Atlas gefüttert. j 


Gejhneiderte Skirts zu $5.75 


neue Facons, unten gefältelt, mit breiten alten über 


bejett; 


Die befte Arbeit. 


Knöpfen befet. 


f 


Facon wie abgebil— 
det, 543öllige Coats, 


Aus 
Panama Eloth, 


gored Modell mit einem Bias Flounce und mit fleinen 


ſchwarzem 


| 
L 


den Plaits bi 


PU WR | 


BE) 


UM 


Große Herabfeungen in Sonmer:Sleidern 


$4.501 bi3 $5.75 gefchneiderte Linene 2-Stüde Suits herabgefegt auf 81.95 und 82.95 


Ein-Stüd Kleider aus Lamns und Ginghams, gerade ge- 
fältelte u. Tunic Effette, niedriger und hoher Hals Modelle, 


Mafchbare Eovat3 aus 
geſticktem Leinen nd Per- Linene, Repp und Leinen, volle Länge, 
cale, früher zu 86.50 ver⸗ bedeutend reduzirt, Stück Facons. 
auf 81.95 


Ein-Stück Kleider aus 


bis 


auf, eria...93. td 


Stüd 
auf 


53.50 


Waichbare Kleider für Mädchen — fpeziell zu 68c und He. 


Farong, in Percales, Lawns 
von kontraſtirenden Farben ga 


— 
j 


Waift, mie abgebildet, aus feinem Batiſt, 
Hals, Front befegt mit 


und mit Spiten befegt, das Stüd zu 


Geſchneiderte Waiſt, wie abgebildet, gemacht aus feiner 
Qualität Linene, Front aus einzölligen Tucks und an 
der Seite zu befeſtigen, Gibſon Rücken, ſpez. markirt 91 


‚ Waift aus feiner Qualität Lan, vierediges Note, befeht 
mit Val. Spiten, Front aus zierliher Smwiß Stiderei 
mit Bin Tud3, 3 Uermel und tuded Rüden 


Waift aus feiner Qualität Zamn, hoher Hals und ange 
Uermel, tuded Front, befeßt mit Val. Spiten und Swih 
Gtiderei, um ba3 iofe herzuftellen, und der Rüden ift 
tuded, Preis nur 


Baper = Riege fiegreid. | 


Erhält ven 1. Preis im Wett: 
Grerzieren der Tempelritter. 


Eine Weltverbrüderung. 


Konkordat mit den Templern unter eng« 
liſcher Flagge. — Scharfer Wettbewerb 
um das nächſte Konklave. — Beſuch der 
Schlahthäufer.-Großartiger Empfang. 


— — * 


Die Exerzier-Riege der Raper⸗Kom⸗ 
thurei Nr. 1 von Indianapolis hat 
geſtern bei dem Wett-Exerzieren auf 
dem Spielplatz der „National Baſe— 
ball League“ den erſten Preis in Klaſſe 
1, einen ſilbernen Becher, errungen. 
Die übrigen Preiſe fielen Kom— 
thureien in nachſtehender Reihenfolge 
zu: Hanſelmann, Cincinnati, Orien⸗ 
lal, Kanſas City, Ivanhoe, Milwaukee, 
Kenoſha, Kenoſha, Wis. Beauſeant, 
Baltimore, und Mount Olivet, Wichita, 
Kas. 

Das Urtheil der Preisrichter, dreier 
Offiziere der Bundesarmee, wurde ge⸗ 
ſtern Abend vom früheren Groß— 
tommandeur General George W. 
Moulton vor dem Congreß Hotel, wo 
die Riegen Aufſtellung nahmen, in 
Gegenwart zahlreicher Zuſchauer ver⸗ 
kündet. Der Hauptmann jeder Riege 
alt eine ſilberne Medaille, und die 
Detroit-Komthurei Nr. 1, welche am 
Morgen ein Schau-Exerzieren aus— 
geführt hatte, eine Fahne. Die mit 
dem erſien Preiſe getrönte Raper— 
Riege, die in der Mergangenheit ſchon 
viele Preife eingeheimft hat, marfhirte 
darauf na dem Stratford Hotel, mo 
ihr eine große Ovation dargebracht 
murbe. 

Heute®ormittag erergierten die Ries 
gen der Klaffe 2, Vertreter von Kom⸗ 
thureien in Coof County, und um den 
Preis in Klaffe 3 bemarben fich die 
Komthureien Ivanhoe von Kankakee, 
Ill. und Joliet von Joliet, Ill. Da⸗ 
mit nahm der Wettkampf ein Ende. 
Zu Anfang hatten die Komthureien 
Damaskus von Detroit und St. Bern» 
hard von Chicago einSchau-Erergieren 
ausgeführt. Die Zufhauerfige waren 
heute mie geftern dicht befebt. 

Ein Konfordat. 
Das Konklave der Tempelritter hat 


aber jenfeit3 des MWaflers aufgenom« | 


men und infolge ber eifrigen Befür- 

mortung feitens der engliichen Templer 

zur Ausführung gebracht worden. 
Der größte Theil der beiden geftri- 


| gen Gitungen verlief unter der Er— 


örterung der geplanten Statuten— 
Aenderungen, melche heute fortgejet 
wurde. 

Das nächſte Konklave. 

Dem Ausſchuß, welcher Zeit und 
Ort des nächſten Konklave in Vor— 
ſchlag zu bringen hat, fehlt es nicht an 
Bewerbern. Denver, New Orleans, 
Los Angeles, Atlanta und Chicago 
haben jich gemeldet. Am eifrigften bes 
merben fich Denver und Nem Orleans, 
und bie Wahl wird wohl auf eine die= 
fer beiden Städte fallen. | 

Der Schlahthausbezirf mimmelte 
geitern bon DIemplern und Damen, 
denn die hieſige Mizpah-Komthurei 
Nr. 73 hatte dort ein Hauptquartier 
aufgeſchlagen und ließ die Gäſte 
herumführen. Viele Mitglieder der 
Komthurei ſind Geſchäftsleute des Be— 
zirks. Am Eingang zur Armour'ſchen 
Anlage ſtand ein Empfangsausſchuß 
hübſcher Mädchen bereit, welche die 
Ritter begrüßten und Andenken an ſie 
vertheilten. In der Swift'ſchen An— 
lage wurde gefrühſtückt. Später am 
Rahmittage wurden den Befuchern im 
Derter-Papillon Pferde aller Arten 
bon edler Zucht vorgeführt. 

Riefen-Empfang. 

Das größte gefelfchaftliche Ereignif 
der Feſtwoche war der Empfang, wel- 
hen die Großfomthurei von Xltnois 
gehen Abend im Saale Ludtötg XIV. 

ed Hotel La Salle gab, und der von 
10,000 Perſonen befucht war. Vor 
9 Uhr begann der Anmarſch der Kom— 
thureten mit Elingendem Spiel unb 
fliegenden Fahnen, und e3 bildete ſich 
eine vierfache Reihe, die um 10 Uhr 
vom Innern des Hotels durch La Salle 
Str. bis über die MWafhington Str. 
reichte. An der Spige der Gaftgeber, 
an denen die Taufende vorüberzogen, 
fanden Großfommandeur John Dur: 
Kur Cleveland und Gemahlin, foivie 
Hf3-Großfommandeur Harry Hayes 
Cleveland und Gemahlin, Mitglieder 
der Großfomthurei nebit Gattinnen 
ſchloſſen ſich ihnen an. 
Das Programm von heute. 


Die Beamten und Direktoren ber 
„Chicago Affociation of Commerce” 
nebft den Mitalievern des Vollzugs⸗ 
Ausfhuffes gaben heute im „Union 
League Club“ ben Drdensbeamten, 


geftern mit den Bruderorden in Groß- | Konklave-Delegaten und hervorragen- 
britannien, Irland und Kanada ein | den Gäften ver Tempelritter ein Mit: 
Kontordat gejchloffen, durch welches die | tageffen. Den übrigen Rittern wurben 
Tempelritter in der ganzen englifch | Freie Dampferfahrten auf dem See ge: 
redenden Melt in engere Gemeinjchaft | boten, für die Damen gab e3 eine große 
gebracht werben. Der Gedante iſt ur⸗ 


Kraftwagen-Rundfahrt. Am Nad- 


52.50, $3.50 und $3.95 


Mohair Reife = Eoats, 
femi-fitting 
Herabgefeht das |driger Hals Effekt, ge- 


57.50) 


36.50 meiße LQingerie- 
! Kleider, hoher und nie- 


Im, ei... 93.95 


Hübſche jugendliche 


— — — — — — 


| 


| 


| 


fprünglic) in Amerifa entjtanben, dann mittag ‚fand gegenüber vom Grant — entfprehendl 


und Ginghams — mit Bands und mit PBipings 
entrt — Größen von 4 Jahren’bis zu 14 Jahren. 


Neue Facons in Waifts, Tpeziel zu $1 
ER ' EN 


aus V⸗förmiger — 
r zt Imitation Torchon und Val. Spitzen, 
tucked Rücken, dreiviertel Aermel mit tucked Manſchetten 


We 
—* u 
’ 4 


— — — 


Schwache, kranke, 
erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren 
Jahren, alte Münner. 


Garantirte 810 


Heilungen 
— Kein Dollar 


braucht Gezafft 
u werden bis 
geheift 


meine » 


nero, ee 
erböfe, a e nner, 
erfrantt bur übe Hr) mweifungen, 
erarbe uns berlorene gbendktaft, 
merzen, Tütvadies Bedächtnik ob. 
Nieren» ober Uri 
mung, Ktambfadern » 
ber linfenSeite, 
ſche Scham Eud 
dat unb tmerbet 
fferte geheilt, Befte nen, 
ferem genen aboratorium fer 
Konfultation frei und mwilfomnten 


Dr. FLINT, 260 State $tr. 


BZweiter Floor. 
Sprech n: Zägli bon 3 Borm, bis 
6 Hr Ehen, nn und Donnerk 


i tag bis benbd, Conntagd bon 
9 Uhr Borm. Bi8 12 Mittags. ‘ 


Bekanntefter 


Sptifed 


der Norbfeite, /| 


E. Strassburger, | 


2630 Lincoln Ave. 
Aub Sonntags 9—12. ; 
_ bea28dibof 


wunſcht. 


Ueb 
Sen 


Parf ein MWettfegeln von achte 


D Spüter, gegen Abend, mwirb i 
rant Part das Ergebniß des Wett⸗ 
Ererzierena befannt gemadt. j 

Um halb 8 Uhr fol im Bantettfauf 
bes Gongreß Hotel der Empfang bed 
ginnen, welchen bie Großfomthurei vo 
Dhio dem Grofmeifter, ven Beamt 
und Mitaliedern des Konklabe 2 
Gäften gibt. Um 8 Uhr wird am Se 
ufer ein Feuerwerk abgebrannt, 

Für morgen ift fein beftimmtes Pre 
gramm aufgeftelt. Die Chicago 
Komthureien merben zmwanglofe & 
pfänge abhalten. 

—+010- —— 

— Bosheit. — „Wie finden Sied 
Blumenmufter auf meinem Raffeefer« 
bice?“ — „sch finde die Blümchen 


# 





,' son Damen (Nurfe) 


A 


für für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


In — Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE OENTAUR OOMPANY, 77 UURRAY STREET, NEW YORK OITY, 


Zur Geſchichte der Narkoſe. 


In ſeinen „Aerztlichen Eindrücken 
aus Norbamerita“ beſpricht Profeſſor 
Dr. Freiherr von Eiſelsberg in Wien 


die Geſchichte und die er ber | 
gen 


Narfofe in Amerika, Er führt Fo 
des aus: 

Wenn ben ersten durch England 
bie Antifepfis und damit die Afepfis 
geihentt wurde, jo hat der Ameritfa- 
ner alle Urfache, darauf Stolz zu fein, 
daß in feinem Lande die Narfoje ent- 
beit und ausgebildet wurde, Das 
Andenten an diefe Großthat, die Mil- 
lionen von Menjchen das Leben ge- 
rettet und jeben Tag unfäglichen 
Schmerz vermeiden läßt, mird in 
Umerifa pietätvol gehütt.e Man 
mag jich gemöhnlich vorftellen, daß 
man in Amerifa alles andere eher fin- 
det ald Biftorifche Reliquien. Jeder 
Arzt ift daher freudig überrajcht, 
wenn er gelegentlih eines Befuches 
bed Maffachujett3 - Hofpitals in Bo- 
fton den fleinen Dperationsfaal be- 
tritt, in bem 1846 der Aether zum er= 
ften Mal als Anäfthetitum verwendet 
wurde. Diejer Operationsfaal tft fo 
gelaffen, wie er damals mar: alter 
Operationstifh, Wethermaste aus 
Glad. Wir jehen ein Bild, in dem 
die erfte Operation unter allgemeiner 
Anäfthefie verewigt if. Meben dem 
Zahnarzt Morton und den Chirurgen 
Dr. Warren findet fich no eine 
Reihe jüngerer Urzte; einer der jüng- 
ften ift der fpäter fo befannt gemwor- 
dene Dr. Bigelom. Damit das Anden- 
fen an bie erfte Narfoje für alle Zeit 
dem ftudirenden Mediziner vor Augen 
gehalten merbe, wird Yahr für Jahr 
der 16, Dftober, der fogenannte 
Yethertag, in Bofton feierlich began- 
gen und durch Vorträge und zeit: 
fchriften auf die Bedeutung biefes Ta= 
ge3 bingemiejen. 

Einer diefer Yeitfchriften ift zu 
entnehmen, daß NYadion bei ftarfem 
Sahnjchmerz Aether als jchmerzitillen- 
de Tropfen den Zahnärzten empfoh- 
(en bat. Der Zahnarzt Morton ver- 
fudte dann eine Wethernarfoje bei 
verjhiedenen Thieren. Mit deren 
Wirfung an einigen Studenten mar 
er nicht zufrieden, mohl weil das Prä- 
parat nicht rein genug mar. Schlieh- 
I athmete er felbft ein reines Prä- 
parat pon einem Handtuch, das bamit 
geträntt war, ein und. blieb fieben 
bi8 aht Minuten unempfindlich. Noch 
am felben Tage verwendete er diejes 
munberbare Mittel bei einer Zahn- 
ertraftion mit Erfolg. Mit Freude 
berichtete er darüber an Yadfon; doch 
leßterer meinte, die Thatfache, daß der 
Zahn fchmerzlos zu ziehen war, jei 
ihm nicht ausreichend; man müfje nad 
einem bemeidfräftigeren Objelt fu- 
hen. Nun wendete jih Morton an 
Dr. Zohn Marren, Seniordirurg 
vom Maffahufetts - Hofpital in Bo- 
fton, und am 16, Dftober 1846 murbe 
im oben erwähnten Lofal die erite grö- 
Bere Operation unter Wetbhernartofe 
ausgeführt. Bei einem zimanzigjähri- 
gen Mann murbe eine angeborene 
Blutgefähgefhmulft am Unterkiefer 
entfernt; fünf Minuten nah Beginn 
ber Narfofe war der Patient unem- 
pfindlih, und zur großen Ueberra- 
Ihung aller Anmefenden tonnte die 
Dperation, ohne daß ber Patient, wie 
ed bis dahin üblich mar, zu brüllen 
angefangen, ohne daß er ein Zeichen 
bom Schmerz zeigte, durchgeführt wer- 
den. Als der Patient furz barauf aus 
ber Narfofe ermachte, erklärte er nicht 
ben geringjten Schmerz verjpürt zu 
haben. Nun erjt war Warren poll- 
fommen berubigt und ließ nod am 
felben Tage bei einer rau ein Lipom 
unter Wethernarfofe entfernen. Die 
Menfchen, die diefe erfte Narkoje mit 
angejehen haben, mag deren Wirkung 
wie ein Wunder gefchienen haben; 
hatte doch noch wenige Jahre zunor 
(1839) der große Velpeau gefchrieben: 
„Daß mir werben jchmerzlos operi= 
ren fönnen, das bleibt mohl ein Hirn- 
gejpinft.“ Obmohl darauf die Aether- 
narfoje an verfchiedenen Orten ver—⸗ 
jucht wurde, tlagt Warren, daß fie 
nicht mit Enthuſiasmus aufgenom⸗ 
men wurde, wie wenn ſie von einer 
europäiſchen Klinik gekommen wäre. 
Trotzdem war nach kurzer Zeit die me⸗ 
diziniſche Welt voll von der Entde⸗ 
dung und die Narkoſe gar bald Ge⸗ 
meingut der ganzen ärztlichen Welt 
geworden. 


Noch pietätvoller als durch die Er—⸗ 
haltung des Narkoſezimmers und die 
Feier des Aethertages wird in Ame⸗ 
rika das Andenken an die Narkoſe da⸗ 
durch wach erhalten, daß man vollen⸗ 
det narloſirt und trotz aller Neuerun⸗ 
u immer mwieber den fchon im Jahre 

846 zur Narkofe verwendeten Schmwe- 

Ko de K zer. In der Narkoſe 

ind die Amerfaner in der That Mei- 

ee Die Narkofe wird theil von 

eigens bazu angeftelltenXerzten, — 
eppligiet, bi 
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Jahr aus Jahr ein narkotiſiren und 
eine ungewöhnliche Uebung darin er- 
langen. Die Aethernarkofe wird na= 
hezu ausſchließlich als Tropfmethode 
applizirt; die Inſpektion des Auges, 
die bei uns während der Narkoſe einen 
wichtigen Faktor bildet, wird vollkom— 
men weggelaſſen, ja geradezu unmög- 
li gemacht daburd, daß zu Beginn 
der Narkofe beide Augen mit fleinen 
feuhten Guttaverchaläppchen ver— 
flebt werben. Bei meit über hundert 
Eingriffen, die Eifelsberg jah, war 
die Narkofe durchweg tadellos, ohne 
jedwede bedrohliche Zufälle. Einige 
Male war dem Patienten eine halbe 
Stunde zupor 3 Milligramm Xtropin 
berabreiht morben. Pojtoperative 
Zungenentzündungen haben fie nicht. 
Die Amerikaner legen großes Gemicht 
darauf, den Körper des Patienten 
beim Wafchen vor der Operation jo» 
wie auch während der Operation nicht 
abfühlen zu laffen, n neuelter Zeit 
wird vielfach die Narkofe mit Lach» 
gas eingeleitet, um dann al3 Xether- 
tropfmethobe fortgefeßt zu merben. 
E3 fol dadurch jede unangenehme Be- 
läſtigung des Geruchsorgans fortfal⸗ 
len. Wbgefehen davon, daß-der hohe 
Preis diefed Gafes deffen allgemeiner 
Einführung in die Spitalprari3 
Schiierigfeiten bereiten würde, jah 
gerade bei diefer Narkofe der Patient 
einige Male jo beunrubigend blau 
aus, dah fich Eifeldberg für erite 
mit diefem Mittel nicht befreunden 
fonnte. Qumbalanäfthejie wird nur 
ganz vereinzelt angewendet, ebenfo bie 
Lotalanäfthefie nur recht wenig be= 
nüßt. Cine Chloroformnartofe ma» 
hen die Amerifaner niemald. Die 
YAetbertropfnarkofe wird eben in fo 
tadellofer MWeife ausgeführt und au 
für fleinere Eingriffe deren Borfta- 
dium jo gefchidt benütt, daß fein Be- 
darf nach Neuerungen vorliegt. 
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Heirath8-Lizenjen. 


Solgende Heiraths » « Ligenfen wurden in ber 
Difice de3 Eountyclerf3 ausgeftelt: 
Shevan Maiacic, Milte Santopie, 21, %. 
Gafliug Barnes, Rebecca Forney, 65, 42. 
u 8. ZTingrem, Prieda Edler, 8, 21. 
John Kobinjon, Sufie Newman, 29, 22. 
Yeilltam H. Grant, Maria GC. White, 45, 38. 
Goward Emith, Anne La Plant, 28, 3. 
Julius Schmwes, Annie Yoruy, 3, 20. 
Richard Neumann, Annie Stange, 2, 3. 
William B. Perkins, Mary Kelly, 22, 18. 
Harry Holtsman, Dlinnie Steinjeid, 21, 18. 
Hermann Seeger, Martha Buehrig, dö, 44. 
red. Bucher, Pearl Engelthaler, 2, 22. 
Youis Holtsman, Earah Cohen, 21, 18. 
David 9. Heilman, Dorothy Shyutan, 36, 8. 
Fred. Ulrich, Mary Bayer, 24, 24. 
William %. Lawrence, Pearl Solomon, ‚2, 2. 
Zojepyh Wright, Nancy Bannifter, 32, 
George €. Küger, Alice 3. Hugbes, 25, 21. 
Heuth MeRay, Willie Xaggart, 83, 24. 
Wiltem F. X. Schuler, Glara N. Snöper, * a 
Charles x. Dil, Jeanette E. Zatterfall, 21, 
John Lobodzinsti, Waleria Konwinsti, 
Alefjanvder Beret, Maryanna Zural, 24, : 
Kohn Epitty, Sophie Treil, 28, 22, 
George F. Wolf, Vamie Shea, 24, 18. 
Alfred U. Eperling, Gertrude Kerber, 
John Hadel, Agnes Maloncy, 22, 19. 
Edward Wiszinsfi, Leofavia Miszinste, 
Joſef Szewespt, Zofia Bargl, 26, 22. 
Aojet Neratla, Antonia Pelc, 27, 35, 
Walter Schredendad, Ella Weber, 23, 2, 
Garueft S. Thompion, Epna Folter, %, 2, 
Traneisget Eutlo, Maryanna Sanfara, 22, 19. 
Harry S#elley, Adelaide Late, 25, 21. 
Fred. Meyer, Augufta Deerwald, 48, 47. 
Aletjander Sprbis, Barbara Kruszaitp, 3, D. 
Wilhelm Schwarg, Minnie Pyrzansta, 2, 19. 
Otem Ganoe, Alma Schwandt, 36, 23. 
Joſeph Shanley, Veronica A. Gorman, 3, 20. 
Joſeph —RMWM Antonia Adamska, 27, 8. 
Harold Strong, Edyth Williams, B, 21. 
Harry A. Miller, Firdie R. Holderbp, Ri) ». 
Speldon Burd, Francis Hubert, 40, 
Henn Burkhardt, Aojephine Spelbrint, a 18. 
—— Frant, —— Beil, 33, 24. 
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William 3. Macdonald, Emma _L. Walpron, 34, 29 
Andrew 4. Tillen, Anna F. Taylor, 30, 31. 
Opa Eeiby, Caroline Zaurigen, 3, 20. 
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Albert DuBoi3, Emma Bandeinge, 19, 2. 
Gar! Betor, Helena Bisfra, 28, 
Batrid E. Knog, Marp U. Üooper, 21, 21. 
Stefan Eojovec, Mary XTovarnicziy, 22, 18, 
Mar U. Berkhols, Lydia Hebrid, 21, 28. 
Ian Mrozizat, Katarzyna troszigat, 3, %. 
Aames Dibs, Mary Train, 2, 70. 
afper Miszer, Mary Lados, 25, 4. 
Andrew Garljon, Laura Mefterberg, 38 
Mojcieh Raterel, Zofia_ Piontel, 27 3. 
Kr Scholin, Alvera Scholin, 34, 32. 
al ©. * onough, Edith M. — J 
Milton G. Henſel, Beulah U. Diron, 2, 9. 
Victor Sit, Agnes Nopce, 29, 19. 
Sholto Rogers, Yiabella Rogers, 47, 49. 
— Nora Warren, 3, 51. 
——— Mulgueen, 3, 3. 
Georae E. Kelle, Martha L. Keller, 47, 36. 
Harth a. Didjon, Annie Roben, 21, 18. 
—— J. Arndt, Lena Fliege, 21, F 
Billiom Krueger, Margaret Cade, 19, 18, 
Matthew Mefinien, Gecelia M, Stevens, 39, 
George Deltone, Magdalena — 3, 19. 
Walter 3. Smwatel, Elfie Kaithul, 9, 17. 
Oscar Schere, Marie Koller, 22, 
Wojciech N. Helena — 27, 19. 
Walter 9. — Frieda Relſon, u, 18. 
gen Nebe, Eliie Knorr, 8, 
— H. Krueger, Lila M. Thilcoat, 25, 29. 
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Banferotterflärungen. 


Um Entlaftun bon ihr ihren Verbindlicleiten 

fuden im BDiitriftsgeriht nad: 
um Banlerotterflärung bon Edwin ©. 
orderungen: Nonotud er Com⸗ 
66; is Woolen Companh, 

Stinner Bros, $48.80. 
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Chileago, den 11. Auguft 1910. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 
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Fu bis zur Hochbahn; Margaret A. D’Brien 
u. U. an Blanche u Sal omon, 200, 

Mr Re 159 dftl. db, Calumet Ntordfr., 

bei 49; Kldet 2. Bonney an ıdiam €. 


mE $4, 
88. Str., 271 Ei nett, » v. Aſhland Ave., Nordfr., 
Sofeph Nowal an Jan Rzefuito, 


25 3 det 124; 
si €. en Etr., Nordfront, 64 bei 97; 
327—329 €, 3 Er., Nordfront, 29 bei 97: 


Ehicago Theological Semtnach an Gmendelyn 


R. Re 
k b. 13. ©tr., Oft 
Be Abe., 100 S.nörbl, 
13. Str. Dftfront, 25 bei 130; Mattie und 
Wolf Sooftein an die Zlinois Zruft & Cab. 


Banf, $32 
Champlain oe, 225 $ nördl. b. 69, ©tr., Oft 
barles Sroeber an Sr. 


ont, 25 bei 121.0; 
M Br rory 8. Benber, a 
Cornell Ade., 100 %. füd 4 Str., Opfeont, 
100 bei 109; George 5 Voung an Michael 
MeMahon, $3000. 
Langley Apde., 100 F. nördl. v. 67. Str., Nord⸗ 
25 bei 18; Nobt. Cafe an Eliga E.Grif- 


er Weoweneae Escanaba Ave., —— 
6 bei 150; Scully Eteel & Icon Co. an 
Be it) Chicago Architecturul Jron Works, 


$5,1 

89, Er. 50 5%. ditl. dp. Langleh Abe, Nordfr,, 
50 bei 120; Oliver B. Claſon an Inez m 
Cochrane, $4,500. 

&t, Tamrence sine, 299 5. fübL, b. 74. Etrahe, 
MWeitiront, 50 bei 12: 8; Ewan Johnſon an C. 
8. McGuire, $5,500 

51, Oi 125 F. öſtl. d. Peoria, Nordfr,, 25 bei 
124; John B,. Ball an Aug. Goftomste, 8500. 

45, Eir., Cüdmeftede, Borblr, 100 bei 107; 

m „Noded an Ma 
‚sw. g und 
—— 


200 F. nördl. b. 64. Str., Oſt⸗ 
Kant, 75 bei 125; >08 5. Me&ldorwney an 
P. Mebfter, $10 


67, Str., Norbmeitede On gahette, @übfront, 36 
bei 45: Sacob- Levy an Franklin U. Luce, 
5,5 

Mentnort) Dre, 118 8%. nörbI. db. 70.6tr., MWeft- 
tont, 25 bei 174; Jacob Leby an Stanflin 4, 
Zuce, $3,500. 

Loomis Str., 81 8. nördl. vd. Iadfon Blvd., 
DOftfront, 80 bei 64; Kathleen M. H. Besiy 
an Martin $. Eorleh, ar 00. 

May Str. 270 &. nördl, vd. 12., Oftfr., 25 bei 
160; orence imbertifen "und Gatte an Pie 
tantonto de Gario, 83,500 

Sholto Str., 368 F, füdl. v. Rolf, Meitfr., 
—X Giuͤfeppe Nuti an Vincenzo — 

Elburn Ape., 250 F. bſtl. v. Loomis Str., Nord⸗ 
front, 25 bei 102; Sacob Nubenjtein u. A. an 
Harrh Feigenbaum, $6,800. 

Dasſelbe Rroperty, Harry Feigendbaum an Jas. 
&, Etepina, $6,300. 

J den Abe. ah. 28008 Str. und Sadlon Blvo., 

eitir., 35 5. bi3 Hermitage Wbe.; Afaac 
er ER = Sohn Evilom, $6,600. 

Lincoln I - 0 3. füdl. v. Eelden, Weftfront, 
25 bei 96; Maurice N Dub an Ifidor und 

Rottie Chaplit. $4,150 


Sn Ad, O8. nördl. von Taylor Str., 
—5*4 3 bei 1%, Emily Borland un Geo. ©. 


or 
es ee stiichen Humboldt Blpd. und Sa: 
——— B bei 110, Edward E. 


zu. Ave., sh e der 
verjield an Cha erg, 

Hip von Wolf Str,, Oftfr., 
5 bei 1%, Ray Weifenburg an Daniel Feeney, 


Leavitt Str., 336 8. 
84000. 

Maplewood Ave., 180 F. nördl. von — 
Blvd., Wettfr., 25 bei 125, Arthur De Balre an 


Joſ. — Jolie, 
50%. nordöfl. von 18. Steht, 
Süpoftir., soo „bei 1%4, Philpp Kolb an Jo. U. 


Blue Island Upe., 
Greenber 
Congreß 2,50 wilden MWeitern und Campbell 
Bo Nordfr., 33 bei 158, Erben von Glarence 
Sudind an Bartholomem —— 87000. 
e 4. Ape., 232 %. nördl. von Str., Dftfr., 
25 bei 124, Franz Heinig an „Emil "Radela $21. 
Homan Abe., siwiichen 25. und 26. Str., Weftfr., 
24 bei 125, Sojeph Drazdet an Kohn Sedmwig, 


Datlen Ape., 300 F. ſudl. von Hirſch Str., Weſt⸗ 
front, 24 bei 15, Sam Meyers an David Sors 
fin, $1800. 

Ontario Str, WO $. meftl. von N. 48. Ape., 
Nordfr., 25 bei 1%, Mabel A. Stokes an Garl 
Sanfon, 81700. 

St. Louis pe, Siüdmeft:Ede 4. Str., Ditfe., 30 
bei 125, Alois Blaha an Joſeph N 86500. 

21. Place, 15 %. öjtl. von Mood Str,, Norbir., 
25 bei 15, Mary Roah u. U. an Yan Malas 
nomsti, $2600. 

16, Straße, 360 F. öftl. von Wood Str., Nordir,, 
24 bei 195, zen Kulpa an John Latek, 81300. 
Taylor Str., 67 %. mweitl. von Lincoln Str., Nords 
front, 24 bei 119, Aug. Morris Shapiro an Rus 


— Alpert, $1500 
Etr., 21 $; öftt. von Weſtern Ave., Südfr., 
unie Deede an Albert Tarabori, 


*. bei 124, 
81900. 
Wabanſia Ave., 72 F. öſtl. von Wood Str., Nord⸗ 
dichal Popinski an Michal Bud—⸗ 


front, 24 bei 100, 

nit, 81900. 
Walnut el. 275%. np von Albany Ape., R.s 
eo. Searl an Robert U. Pi⸗ 


Fr., A bei 150, 
der, 

Metern Ane., 168 %. fldl, von Bloomingdale Rp, 

of nn 5 Paul Schulte an Friedrich 


ei # h 
rdl. von Humboldt Blpd., 
tie &. Dulek an Geo. 


ri füdl. von Schiller Str., Ofts 
N 162, Nahlap von Wilhelm Bode 
* opp, 75. 
be., Sitvoft:Cde 3. Str, Weftfr., 24 
bei 124, Sofia Bauer an Etanislaus Raspersti, 


Oafled Abe, men — um Wabanſia 
Ave, W. Fr. 50 bei 124, A Halverſon 
durch Nin c, an Alex M. Saiverfon, $3,900. 

anguee en. — in bon Fra Ave., 

* ei an onne an 
Marh U, nn $3,50 

Dal Bart, M. Sareons ion, 2ot3 1 bis 3, 

gt a (augen ©. 6.4) &ot 8 ©. 200 und 
2ot 12, Blod 1, u. —V Grundeigen⸗ 
Kun, — N. Hanſon an Walter A. Rogers, 


5,000. 
Dal Park, Gunderfon & Lot 34, 
ganze Lot 35, — 8, eat Saul es an Ans 


nie garen 7 
Evans Ave., 34. ſüdl. von 45. Str. Hitz 

"Bi ie F. Voung an William X. 
Raftern, $2875. 9 


25 bei 142, 

Andionpolis Ave. . nordiweftl, von 108. Str. 
—28— A vei und 38 vonen, fämmtlich 
in der Sronmorfers App. in South Söteago gele⸗ 
er und anderes en hun 8 : & x. 

o. an William G. Edens, 848,49. 
wu De — —A Grundeigenthum, , Ibre 
5 Projent, William G. Edens an C. T 
D., ‚43. 
Selern Üne., Norvofts:&de 80. 
30 bei 125, Pad =. 
4 Smith 
ER 


Straße, Meftfront, 
Eromwiey an Henry Ros 


22. a A von St. Lawrence Ave., 
—— 26 8. ördl, 60. S 
ode e nör bon tr, 
% bei zehn Slaherty u. U. an en 
167, Mary Ellen Rollod an Sarah 5 
ul ei ale ggtirace 242 %. fübl. von Byron Str., 
ir 85500. übt 
and Mbe., . bo v 
fe, je ide, Caroline a 
8 hei 
Sophie Berliner, 
uberior &tr., 25% ®. öftl. bon N, 50. Me,, 
bei 
u WB. 14. Str, 
1 se 100, —V Schwartz an 
— — 
tmilnne bi Ece ncheſter A 
N. 125, —* a andere Rot 
. Sarıis burh M. in G, —3 — 
teen, BA 
öftl. bon Holt Str, N. 


Nordfr., 25 bei Mobert Hart an Glarence W. 
q. # 
Bis m Abe., 197 %. nördl. von 78 Str., Ditfe., 
bei 40, Albert Atkinfon an Mary U. 
Gat - DE ien, 82500. 
Euberior € . BL von St. 50. Abe, ©, 
#r., 2 — ‚ Thoma3 z Sulberf an 
3000. 
0%, Ih vs 5. Sulbert a 
‚ 855, 
Dasfeihe Bernard aMndI an Leon 
= $55,000 
43 1 
on William 
—— 24 8. 
* 132, Auguft Echumann an vohn 


— vi Beh bon —2* 
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THEFAIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Willkommen, Beſucher 


zur koſtenfreien Benußzung des Auskunft 


Bureaus der „Fair“ (Main Floor); Leje- und Ruhefäle; 


Korreſpondenz-⸗Zimmer mit koſtenfreien Schreibmaterialien; Waſchzimmer und Toilet-Zimmer für Herren und 


Damen; Poſt-Office; Spielplatz für Kinder (unter Aufſicht einer Matrone). 


Reſtanurant und Lunch-Zimmer—7. Floor 
Reichhaltiges Menu, gut gekocht und mit größter Sorgfalt ſervirt, zu populären Preiſen. 


Kleiderſtoffe und Seide: Ein zeitiger Verkauf 


Kauft Eure Kleiderſtoffe und Seidenwaaren dort, wo Ihr die größte Auswahl und die niedrigſten Preiſe fin— 


det, und Ihr werdet in der „Fair“ kaufen. 


Farbige und ſchwarze reinwoll. Kleiderſtoffe, nett „ſelf⸗ 
—* extra breit. Alle neue modernen Farben und hüb— 
ches Schwarz. Irgendwo anders koſten ſie 81.00 75 c 


die Yard. Wir jagen, die Yard, 
Moarineblane und fchwarze franz. Schwarze reinwollene geitreifte 
Dorſteds, mit hübfchen weißen Sturm Serged, für elegante Stirts 
Snarlinien Streifen, 136 Dards und Kleider, 59e Qualität — der 
morgige Preis ift für Die 3 > c 


breit, $1.25 Qualität, 
die Yard, 79 Yard, 


75c und 85c farbige rauhe Bongee Seide, alle die verfchie- 
denen bon unjeren fürzlidhen 65c, 75c und 85c Verfäu- 
[en übrig gebliebenen Stüde. Alle Farben einge- 38 
Klojien, 27 Boll breit. Auswahl, die Yard, c den. 


Farbige reinjeidene Satin Majeitic — 
alle Schattirung., 27 Zoll breit, 7 5 c 
beite $1.00- Qualität, Yard, 

$1.25 in Oel gefochte ſchwarz reinſeid. 
Taffeta, 36 Zoll breit — ein 
Bargain zu, die Yard, 


Schwere Satin barred u‘ 
ae eng ertra gute 24 
ität,, Bargain für more 

a die Yard, ide 


Novelty graues Worſted Cuiting, alle die verichiebenemi 
jet fo beliebten grauen Schattirungen, in hübfchen Streis» 
fen bon verfchiedenen Schattirungen. Garantirt 85e; 
feinfte reinwoll. Qual. Großer Bargain, Yard, j 


Nene geftreifte und karrirte Wor- 
fted8 Suitings, 48 bis 50 Zoll 
breit. Alle Farben. Werth bis 
zu $1.00. Die Yard 59e 


au, 


$1.00, $1.25 und $1.50 farbige rauhe Pongee —* 
alle Karben, volle 27 Zoll breit. 
ohne Rüdficht auf den —— abgeſetzt wer⸗ 
Eure Auswahl, die Yard, 


Alle müſſen mor 


67e 


Marineblaue Polka Buntte Sei: 
den Roulards, verichiedene Größe 


unfte, 65c Werth, großer 
€ 1 Erhinedergei Da 38c 


Berkanf von feinen EI Waſchſtoſſen 


lc farhiges Lei: 
nen Sulting 


rauhes Ge: 114€ 


webe, Yard, 


18c farbige wach: 
bare Panamas und | velty 


ag — Biac fte.u. Swif- 


die Yard, ſes, Yard, 


18c Arnold’3 No= 20e prachtvoll ge⸗ 
Kleider-Bati⸗ränderte franzöſiſche 


de Kleider⸗ 10€ 


Lawns, Yd. 


— 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
ur = 
Sreitag, den 12. August. unlece Beste immer die Aieen 


Speziell! 
Schuh:-Dept. (2. Ylur,) 
DOrfords für Damen, in MWatentleder, 
lohfarbig, unvollftändige Größen, 
2.50 ‚Werthe, zum Ausper- 

fauf das Paar zu 

Urbeit3-:Schuhe für Männer, in Grain- 
Keder, Seiten Gore, in unvollftändigen 
Partien, $3.00 Werthe — 
das Paar zu 

Oxfords für Mädchen, Patentleder, ſo— 
wie unvollſtändige Partien 79 
von 125 bis 2, werth $1.50... c 

Solider 


Möbel Dept. 
eichener 


viertel⸗ 
geſägter 
Auszieh: 
ii, 
12:31. 
Pedeſtal, 
Klauen⸗ 


* 
5:3 
Matte, Werth $18.00— 


in diefem Verfauf.. s11. 98 
Schaukel-Stuhl, amertfanifches viertel⸗ 

geſägtes Eichenholz, 83.50 

werth, zu 


Crockery Dept. 


1:Brenner Gasöfen, regus 
„me * 65, zu 


MN regulär e- 
das Dubend zu...... ers 


Grocery Dept. 
5 Pfund granulirter Auder zu... 
3 Büchfen Del-Sardinen zu 
Trifch gebadene Ginger Snaps,... 
10:Pfd. Saf Red Star Mehl 
2:Pfd. Büchfe Armour-Bohnen.... 
1, Pfund Cobbs Fafao....... — 
18e Santos-Kaffee zu...... —E— 
Eine Büchſe Karo-Syrup zu 


Fleiſch Dept. 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Friſche Pork Butts 
Magere kleine Pork Loines 
Swifts Premium Schinken 
Friſches Suppenfleiſch 


Herren-Ausſtattungs-Dept. (2. Flur). 


Sateen-Hemden, Gräben 14 
59 Werthe — 


m 


Grüne und 
goldverzierte 
Glas Waj: 
fer = Sets, 
regulär 98c, 


Schwar — 
fir 1 
— Hemden für Männer, 


waſchbare Muſter, 59 Wer: 
the, 


gute 


zu 


Likör Dept. 
J 32.50 Gall. Whistey od. Galif Brandy, 81.69 
m Kobolo Tonic, 54 
I Vort, Muscatel oder Gatamwba, Gall 
Exbort Bier, 24 Flafchen 
8 Jahre alter Sms, volles Duart 


9 bis 12: 
81 Flaſche Rye biste, xeg. Preis $1, f. 49e 


Aellygläfer 

mit Blech: 
Dedel, — 8 
Un, Dub. 


20c 


Hardware Dept. (3. Flur). 
2-⸗Brenner Jewel Gasöfen, 
regulär 83.20, für —* 


Monroe Str., 484 Kt 

Der Grundeigenthumsmarkt. front, 2% bet ui "Hohn 3 

banna —— rn 

Solgende GrunbeigentGpumä-Uedertragungen in | Monroe Str., 468 5. öf . von S, 

der Höhe von $1000 und darüber wurden anıi pont 2% bet Be Sohn J. 
lıy eingetragen: Wh helan, 


DL, von Leland Wpe,, Oftfr. N. — Ave., füdl. von Auguftaßte., Weſt⸗ 
na 3 Bo, inte R, Buffington an Howard a 3 bei 10 9. Garl U. lien an Beter 
W. Evans enion, 
* wel. von Baultna Str,, N.s | Nidgewan Wpe., 80 F. nördl. von 24. Str., Weſt⸗ 
u K Ki Mn H. Germain an Nichos (eoh Zetten. gay). George- S. Mackenzie an Jo⸗ 
holas Glecenor, ‚ 
dDdi tr., 110 Pe, von Dafley Une, Süds | St. 0 %. nördl, von 0. Str., Welts 
2 Ba 1,5 met W. Gaping an BHilipp 


%5 bei 125; Anton Mobacet an Bopumil 
81250. Kolat, 82800. 
Binding Stt., 0 B. teilt. ur Oakley Ave. ©.r —* ölve., 350 Aug > Central Etr., Nords 
Kor 3% gi 122, George A. Gairing an Frank 


tont, 25 bei PB. Anen an Mhrtle 
Br Une., Nordir., 37%e Bra senken un Saite — Eu. t, 
tt., N vofteGee opne Une, Nordir., t ede Southpor ron 

* Sr os in a — H. Hallmann, 75 bei 74%; Jane Gordon an Purton Hans 
Leland un. * 240 F. weſtl. von Leavitt Str., Süd⸗ 


fon, $16,00 
Alta Viita Terrace, Nlorboftede GraceStr., Welt 
front, bei 122, — WU. Amberg und Gatte 
an —* Roeſſer, "81050 Oft: 


ront, 26 bei 40; — Bio, Pruitt u. Aan 
Seeley Ave., 17 jüdl, "von Wellington EStr., 


Mar Notter ‚Säteus, 
Nartien Abe,, flior F Waveland, “ae 

Pens 25 bei 124, Nachlak von Jacob Rothermal A 5. Boed an 8. 

Martha ——— 810235 


4° bag: 
9 mann‘ dr 341% eſtl. v. Aſhla N 

Zfprnal u öftl,. von Southport pn. © on ẽ4 meitl. b. nb, Nord» 
EM. 6 2. 25 bei 108; 43 F. Verrh und Gatte 

ent u. 100 bei Fi, Frederi toll n Mary W. und Lily Marhant, $3,500. 
Ward Str., 125 8. fünf. von Wapeland Ave., Oft⸗ Sincoln Ade., Cüboftede Aubert, Weftfront, 131 
tont, B bei 4 Mary Anne Kuhn an Anna bei 139.8; Nachlaß von Wilhelmina Schroeder 

arh uhn, $ 5 


nstı@de Geisndele Upe., Güdfr., | son gg F ſimbau, 80600 

Dickens Ave. Nordwe e Lawndale * * 

2 bi * Homer €. Grob u. 4, an Emil Reta Etr., 55 %. nördl. b, Cornelia Abe, Oft 
ng 


J front, 25 hei 2 „gar 8. Julin an Ritiam 
; u ‚ nördl. von Cornelia Upe., Weit: 


von ©. Ave., Nord⸗ 


8. Zone an %0s 


Uve., Nords 
e: an Unna 


ouis Ave., 
kont, 


rast. 8 


un Ki 
N. Shpr. Cortland Str,, Oft- 
vo, 6 5 si B;, George Shindshuette an Hey. nt 80 bei at Dtto Ebert an Raul Lauf, 
Pe 315 %. ſudl. von Montrofe Uve., | 41. Übe,, N., . nördl, db Didens, 3 
Ip, Ta bi 10, ornelia W. Meßamwıy an —— bei 125; —* wW. — an Geo. Nebe 
atle aaf, 
Rihmond Str., 174 %; nördl. von Wapeland Ube., ——— Ave. 241 , fiel. b, Diberfen, Zen. 
Meitfr.,, 3 ben 125, Ludolph ©. Lurvis an Herbert 25 bei 125: Bingo n ©. SHeafield an Dofeph 
Menthen, $IE Kunowsti, 82, 
Tripp Mne., 3 2. übl. von Biden Uve., Oftfe., | Lammdale Ave., IT Diverfen, Dftfr., 
25 bei 1%, Yohn Zurngren an Pehr U. Nelfon, 25° bei 125; Lincoln he an ®iofr 
Di ne8 Une., 238 fübf. von 61. Str, Oft nocio Ne, — 2.2780 oſtl. b. 45. Ab Güdfr 
incenne 4 ⸗ Do 
ont, Ss 124, Gr M. Grimes an "Zohn 0 bei — —18 A. Race — len 
auen, Mer 
a Bug! len „5 Sen 34 Binona Str. men At. b. Sincoln Abe. Sitd- 
We L., 4 J 
von Alice M. Bradford, Burg nDer AR a Tube Motter #4 0. a ee 
ade als euer “ Jahn 8. —8 I. ve., 347 %. Öftl. b. Lincoln, Südfront 
En L, Mn 
er 8 ——— Rein = — €. Bro v $ 2 134; Sranf Douffang an Anna Theis, 
Rome Abde., 254 fübl. dv. 36. Str. PAfsent. 
5 ördl. von 62. Str., 
Pal A Rendatl an Michael Fa ei, h 123; mi ael Shan an Batrted O 
oaleinaih Übe,, 4234,Dftrfont, 25 bei 60; Epa- 
mwehtl. von Elisabeth Str., Nordfr., 
a * Stan Maurice, Aftboe | LO $ ; Mace und Gatte an Malacht Mopnt- 
9. ug Be —— RER * ve.,150 50 © fü. as Str, eneifront, 
i * e n an 
er 108, Sred Arp an Stephen "Basperid, se, Bes en 
Inblane ee 46 $%. nördl. b, B. Str. Oſtfr. 
= 160; Marh U. Lawoler a len Rhan, 
228 Ave: 534 %. fübl. d. 61, Str. $ 
3 mm Metcalf an Wim. de 


‚216 a von Garfield Blod,, 
Bear. 8 bei Li War . Doiwney und Gatte 
on Peter 3. 
tte Wne., 77 nörbl. von are, 
—* 9, Gm F. Gar an a 


ramford, $1900. . 

udl. v for, 

2 a So: —8 2 a Anton 

8 ia ie kan, — vo Str., Wen⸗ 
ton de n n 

Trans, 48 Be bei FE 3, Kam. — an Vac⸗ 


ER ts er tt Bu 


. fübl. b 


Keefe Abe. 
© 


€. Stande 


ns 1 K = een 
er 


front, 
und 


nt 
2 
wi 


Kleider = 
garantirt 


echt, Yd. 


En EEE > 


: arbeitet und wie viel Lohn verlangt, 


ı Late Straße. 


— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — —— — —— —— — —— —— —— —— — —— 


12% Novelty 
Ginghams, 


6e 


20e und 25e fanch 
geftreiften franzbſi⸗ 


{hen Ma- 1 1c 


dras, Yd. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Merti 


Verlangt: Guter Barbier. Bezabie $14 (Hälfte 
über 20). Keine Gonntagarbeit und ein 
frei unter ber Qüoche. Gtetige Arbeit bad gange 
Jul. Spredt dor bis 5 Uhr heute Nacdmiitag. 
tichner, 639 Demweny Place. 


Verlangt: Ein 5* Zunämenn, 
Botthait, 146 ©. Clark Str 


—— ——— — — — — — — —ñ— — — — 
Verlangt: Ein zuverläſſiger zunger Mann, der 
als — und Waıter arbeiten fann. 298 
Wabafh Abe. 
Schmiebehelfer. 


Verlangt: Gabinetmaterd. Commercial 
6o., 332 Süd Elinton Str., 5. TFloor 


Genter Str., Ede 


Willlam 


Verlangt: 711 Grand Upenus, 


Cabinst 


—— Junge in Apotheke. 
Sheffield 


Bene EEE REN EEE 
Berlangt; Junger Mann fir Milhgeigäft, 1 
Denn Str, a Divijion, Thomjjen : (at 


"Perlan gt: Reinlicher junger ng muß gut 
engtiw Iprehen, am Tiih aufwarten 3J und 
etwas Porterarbeit tun, Gebt au mo zulegt ge 

Adr.; 
263 AUbendpoft. 
Zwetnus 


—— erfahrener Porter. 
.North A 


2354 

ort die 

Verlangt: Ein junger, a. Mann als Bartens 

der und MBorter, muß englifch fprechen können. 3159 
YJrving Bart Blod., Ede Kedjie Abe. 

Ein erfter ajje Wächter. 


Verlangt: 10 Oft 
bofs 


Ein junger Mann der Bartenden und 


heut; 
borzujprechen. N. 


Verlangt: 
Porterarbeit thun kann und feine Wrbeit 
nur ein folder braucht 
Halfte» Str. 


u Berlangt: Guter Junge, 16 Jahre. 3718 N. Kals 
fted Str. 


Verlangt: Tüchtiger Bauſchloſſer — Helfer. — 
15835 Melroſe Str., nahe Aſhland Ave. 


Verlangt: Hausmann in Privathyaus. 146 


Sergwid Str. 

Verlangt: Ein älterer Mann um Pferbe zu bee 
forgen und fih im Haufe nüglihe zu madhen. — 
Xohn $4, Koft und Logis. 544 Webiter Ave, nahe 
Lincoln. 
hoher Sohn und fieflge 

— 
gr Dann um am Mai 


zu arbeiten; $9 die Mode und Board. 1820 
Spaulding Ave. Nehmt 12. Str. 6 


Verlangt: 9 Sattler. 742 Wells Str. dr 
Ein guter Porter. 3710 S. Halſted 


Hutmacher, 


Verlangt: 
Banner Hat Co., 


zo du 
loor. 


 Perlangt: Starter 
ar. 


Desionet: 
Str 


 Berlan t: re ter für allgemeine Ga 
arbeit. ad ahmitiag8 anzufragen. 
Irving Part en Kincoln Abe. 


Knabe in Bäderei; XTagarbeit. 
Kimball Ape,, nörblih bon Armitage Abe. 


Verlangt: Lediger Butcher, muß perfeft im Go 
tenden fein. 1450 Cleveland ne. 


Sebiger deuticher Butder, 24 SU 


Berl angt: 2200 


Verlangt: 
California 


Bäckergehilfe an Gates, Ian, 


langt: 
zes Süpfeite. Ar.: 


mit etwas Erfahrung, 
Aben dpoſt. 

Verlangt: Porter für Saloon. 49 S. Kalk 
Straße. W. F. Panzer. 


— — 
—y9 Ein tüchttger Shuhmader. &. © 
ner, EI River, Minnejota. 


Berlangt: Sofort, ein Vorter; leichte Arbeits Sa 
ndige Stelle. Camuel A. Lerner & Co., 1 
Iue Island Upe., Room 8. 

ftetigl 


Berlan Bufpelmann in Dye KHoufe; 
Stelle. en Madiion Str. 
Berlangt: 


——, 
Mafchiniften, erfahren an Wer 
Dies obellen und tleiner 


ajchinerie; 
Arbeit fir den richtigen Mann. Chicago 
Supply &o., 1688 Eiybourn Ave. 


Dritte Hand Gate:-Bäder; 


Berlan * * 
Kreutzer Baking Co., 5695 Sout 


Mode. €. 
Avenue. 


Verlangt: Ein guter Sinifper und Bla 
Helfer 4 Nagerarbeit. 159 N. Green Sir. 


Verlangt: Starter Yunge für Gänge zw. bei 
meideribop, * Umpieblungen haben, 


n 
& enbaum, 1482 Milwaulee pe. 


Eichen 


on für 


Berlangt: Ein anftändiger LQun fl 
uren Str., W 


Rathsteller. Ede ug und Dan 
bem Victoria Stel. 


” Berlan t: Mann, in der Pabrif zu arbeiten; w 
00 die Moche zum Anfang. Hd Sufpender Co, 
161 enter Str. 


Verlangt: Aunge von 14 
beit. Solort anzufragen: 241 
Üpenue. 


Verlangt: Mafhiniften, Bladjmiths, Gadinetmatert 
abrtfarbeiter, Farmarbeiter, Stallente, 3 
etropolitan adench 195 LaSalle Str., Zim. 11 


Berlangt: Ein jun junger Mann, an einer ‚um 4 
arbeiten, einer der etwas Erfahrung hat, —— 
etige Ürbeit: aute Gelegenheit fie —— tem 
— Viuſhe and Yeather Eaie Go, 8 # 


hren, 
Diver * Be m. 


Berlangt: Ein ftarter Yunge, der di 


Bäderei zu erlernen. aussufregen um u Uhr 
206 Cottage Grove U 
langt: Starter 2 Ma 
PR Pe Fre e., je? 
arte Mä * 
rd ten, an a 
nz 
ae im ‚Sees: ftetige Arbeit; >) 
Kalte, — Ba Pe und 
Berlangt: € bon en che, welcher 
Kan! un Pulget Orders bi önnen; 


Tag, guter © d 
358 FR — 





Er 


nüägungd- Begw 


Dunter.* 


e 
e Fortune 
a Houje — My Cinderella 


The Girl in the Kimons.* 
Bus \ 
n iter.® 

Br Souje — „ihe Birk from 


.— „Ute You a Moiont« 
is — „Ihe Girl of my Dresms.* 
„The 
—Ser 


dnight Sons.“ 
on.“ . 

oufe — Konzert jeben Ubend unb 

Rahmittag. 

1 — Rongert sjeden Ubend und Gonniag 

erd Gerten. — Rongert jeden Ubend 


ttag. 
Delei Uitrattionen. 
Exposition — Ulerlei Ute 


ty — Ulerlet Attraktionen, 
Eonuc tar. — Ulerlei Attraktionen. 


(Bortiekung von ber 7. Geite.) 


Berlaugt: Männer und Knaben. 


(Ungeigen unter diier Rubrit 1 Gent das MBort.) 

Berlangt: Schneider. Erfter Rlafie 
Bormann, um nad Vlinnenpolis, Diinn., 
3= schen und eine Rod-Werftatt gu lei- 
ten. Einer, ber in der Führung einer 
großen Werfftatt, welde de für das 
Kundenſchneidergeſchaft verfertigt, Erfah⸗ 
rung hat. Muß gute Referenzen beſitzen. 
Würde einen RNaun bevorzugen, der ir 
Stande iſt, Operators, Preſſers und 
Schneider mit 28 —* zu brin · 
gen und die vollſtändige Leitung ber 
Werkſtatt zu übernehmen. Zu erfragen 
in E. Gutwillig & Co.s Woolen Houſe, 
2. Blur, Rz. 242 Dit Abams Strafe, Ede 
Martet Str., und fragt nad) Herrn Harry 
Mitchell. Ober telephonirt Main 1917 
wegen einer Bujammenkunft. * 


er Dasın alt Timeleeder und Ge · 
itsOffiee auf dee Neidieite, nabe 
E um 7 U Mit. Ste 
tige enbpoft. midofr 
Belans : Ruaben Runftglafgzei 
Guter 2 Euch, Du en" anineeh. 
wi 


— Eälsjiu. Grant S. Bey Co. u 


TEE 


1: u 

in a3 
« 

it, Ude: 8. 


dernen. 


et 


— und Er Te 
es. eier & Son En ns 
o. 6,7,8,11,18,14 


— 


em: 
ME IE 


t: Yunge en Brot und Gales, Tagarbeit. 
Use. 


uallden &: 
Deslangt: Barbier für Ubende, Sonnabend und 
Sonntag oder ftetig. Urmitage Une. dmbo 


langt; Gtrangfürber. Dioenig Steam e 
Pr ee de. r FR N 


engl: Deutfher Wurftmaber und EGählädter. 
At 


inne. 262 SG. Datmndafe Avbe., 


Etr, und DOgden Uve. 


6 
Pi tädthen von 2500 Ginmohner. Neus 
gr Room. Lohn $12 per D. 
. Meyer, We Union, Koma. 


oche. 
Jagd? 
Berlangt: Sofort, 
gu et up, 
en. Rayner, Deldeim & 
abe. 


Co., 


BVerlangt: Münner und Frauen. 
ſAezeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


es Ehepaar; Mann für Stall⸗ 
e und Saußarbeit. Lohn 845 

onat d . frei. Nahzufragen Uug. 
Diltman, 606 Welld Etr. 


Verlangt: Ordentliches kinderloſes Ehepaar; 
Mann fur Stallarbeit, Frau fur Kuche und Hauz⸗ 
arbeit; Lohn $45 den Monat und Alles frei. Nahe 
zufragen Wug. Hillmann, Saloon, Wuell® und 
Indiana Etr. 


Berlangt: Carpenters, Maiiniften,. Gabtnetmalers 
eämiee Fobrifarbeiter, Vorters, Stelleute = 
leute. Gentr. Empl., 171 Wafbington Str., 8. J. 


erlangt: Ainder 
ar 3 Frau fur 
der 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Deutſcher Varbier, jpricht engliich, jucht 
ftetigen Pla. 1407 Mohamt Str. 


Gejudt: Starker friih_ eingemandberter Junge, 20 
Jahre fuhrt irgenpmeihes Geihäft zu erlernen. 
120 Hladbant Str. 


Gejugt: Mann, 25 Jahre alt, juht irgend welche 
Urbeit. 1543 Larraber Str. 


——— —— — — 

eſucht: Junget Pianiſt ſucht gute Stelle. Rich. 
* x 2639 SEud Sarding Ave. 'Phone: Lawn⸗ 
dale fir. 


efuht: Junger, kräftiger Menn, Carpenter, bere 
— — ſucht ſtetige Arbeit bei beſchei⸗ 
denen Änſprüchen. A. Hafermän, 4454 W. Sunny-— 
ſide Abenue. dofr 


Gefuht: Deutihsameritantiher 18sjähriger junger 
Monn mit Ssjähriger Erfahrung im Parbiergeihäft 
wünjht jtetigen Vlag, um jih ım &Kaarichneiden 
nod mehr zu perpollitändigen. “dr: 5. 325 Abppoft. 
Guter Carpenter undZifhler juht Etelle. 
2, 435 Ebielps Pine. 


Gefucht: 

dt. 

Gejucht: Junget Mann ſucht Stelle in Blumen⸗ 
gärtnerei, hat gute Grfahrung. 216 W. 3. Str. 


Geſucht: Partender fucht dauernden Wlap. 
Gütihow, 6556 Aberdeen, Ede 16. Str. 


Geſucht: Tüchtiger Bartender juht Stelle, ſcheut 
[ — 
Geſucht: Ein in alen Holzarbeiten erf 
seiner fuht Beſchäftigung in einem Geſchäft oder 

reparatut. Adr.: V. AAbendpoſt. 


Geſucht: Junger anſtändiget, ftarfer Deutiher 
fuct ftetige Urbeit. Mpr.: T. 779 Abendpoſt. dir 


Geſucht: Aunger Deutfcher juht eine Etelle bei 
oder Dame als Diener, Animort erbeten biß 
onntag. Germane, 108 Indiana Sir. 


Geſucht: Stelle a!8 „Allearound“ Mann in Hotel, 

urant oder Bar von eriter Dunn Mann; tann 
zobm maden und bartenden., Abr.: &. 580 
enbpeft. 


Gefuht: ESelbftitändiger Väter an Zrot und Molls 
fenarbeiter, Mit Stelle pr: 16 
mdpoft. dofr 


Geſucht: Gutet Bacer an Brot und Rols ſucht 
Stelle. Bäder, 15 W. Randolph Str. doft 


Geſucht; Ehrliche Frau, geſchidt in Dausarbeit, 
n auh feine Sandarbeit verrichten, juht Bes 
ftlgung 4 bis 5 Stunden täglich. Whr.: &. 567 

dhoft. dofr 


Geſucht: Junger Mann, 17, Deutier, erft ges 
Tandet, wüniht Arbeit al? Saloon« Porter und an 
Der Bor helfen. M. Mena, 3317 Dearborn Str, 


Gefuht: Bartender mittleren Wlter8 judht Stel: 
Yung. &br.: 2. 6 Abenppoft. midofr 


Gefuht: Alter Monn fuht Leite Beihäftigung, 
m Lebensunterhalt au jichern. Sout3 Zurner, 1331 
Meitofe Str. midofr 


Gefußt: Aunger Bäder, dritte Sand an Cafes, 
ubt Stelle. Tagarbeit. Karl Seibert, 2431 ©. St. 
euis Wine. midofr 


Geſucht: Englifh fpredhender Mann fut Stelle 
wis Vorter und Bartender. Upr.: &. 739 Ubendpoft. 


Geſucht: Eale-, Brot: 
tige Stelle als Vormann. 
bone: Belmont 496. 


Seſucht: Ajahriger deutſcher Kirchen diener, zuver⸗ 
Bits und brav, gute Sandicrift, Beugniile, ſucht 
trauensſtellung als Derrichaftsdiener oder der⸗ 
leihen. Kann aufwarten, auch Pferde beſorgen; 
qhn Poſtdienſt gethan. Max Singelmann, 1818 
ells Str. mido 


und Baftry: Bäder ſucht 
1892 N. Satoyer Une. 
mido 


: Junger, ſtarler, fleißiger, nüchterner, 
———— Bridlaver ſucht ſelbige oder irgendwelche 
zbeis. Zu erfragen oder ſchreiben. Henry Mielte, 
3961 Lincoln Abe. 


+ Bortender (82), verbeirathet, 8 Yahre im 
m Dias, fpriht 3 Epraden, juht ftetige Stelle. 
— etecy, 3017 State Etr. modfr 


widoft 


t: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗- und Bügel⸗ 
a ihnte, 1197 M. Suron Etr. mido 


Gejuht: Butcher, gr Shladter und Wurftma- 
, ber fein Geihäft in jeder Beziehung perjteht, 
guten Plag. 2IR Wellington Etr., 


Geiuct: Norddeuticer, 45 Aahr, fuht Forms 
oder Gorten-Arbeit. Peter enien, 2426 N. We: 
Kern Une. m do 


mdo 


— ——— — —— 
Geluht: Guter Sunhmann juht Stellung. 664 
lodbawit Str. dmdo 

nn nn nm — —— 
: : Stelle ala Naht-Mahmenn: mit Em: 
— verſteht auch Bojſler und Pumpen zu 
und das ESprinfier-Eyftem zu handhaben. 
; : 9. 553 benbpoft. Dındo 


————————— — — — — — 
74 — lafſe Cote⸗Backer ſucht Stelle. 
Pr io 5. Srellfon Str, * —R 


Geſucht: Ein deutſcher Müller ſucht Stelle in 
einer Muühle Bin auch eingearbeitet als Stone⸗ 
dreffer. — Ein deutfcher — ſucht Stelle das 
Bäcergeſchäft zu erlernen. Abr.: Müller, b11 
Harding Abe. nahe W. Lake Str. 


Geſucht: Williger Mann ſucht Stelle alt Worter, 
fann audP bartenden. Zu erfragen: 818 North Ape. 

Gejuht: Guter, ehrlicher Mann in mittleren abs 
ren juht Stelle al$ Bartender und Porter. —X 
M. M Aben dpoſt. 


— ins 
Geſucht: Aelterer Mann ſucht Stell— 8: 
arbeit. 1583 Orleans u. a Ei 


Gefuht: Zwei gute geübte Mlempner fuhen In 
dieſem Fach Arbeit. Weich, 2857 Gouthport Une. 


Verlangt: Frauen und Diäbdhen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Merk.) 


Läden unb Babriten. 
Berlangt: Erfahrene Budßbinber- Mädden; 
Zapers, Beanpeeh, Eemwing ine Operators, 
Stithers, Golators, Gatherers, Zipperd, bödpfte 
Söhne, fetige Stellungen. Sofort — bei 

R. MR. Donneley & Sons Go, — 

Ede Piymoutd PL. und Wolf Er, 


— — 


Gold 


mibofrfa 


Derlangt; Er mi . 
twideln. "Ertarı mean fgen Da — —— 

—. RK. Donnely & Er S., — 
Ede Vipmoutd DI. und Bolt Er, 
— mibofrfe 


Berlangt: Grfahrene Schuh-Berkäufe- 
rinnen; guter Lohn und fefte Stellung 
wird tüchtigen Perionen garantirt; feine 
Nadıtarbeit. Verſonlich nachzufragen 
oder ſchreibt an den Superintendenten von 
Rotbihup & Go., State und Ban Buren 
Str. und Wabaih Avenue. 

7214,17 


Beriangt; Operstart,. — en an und 
Rinder Mleider und MWaifts, X ı loor, 
Ru tion Straße, Mer teid 7 — 


Nachzufregen: 


an er Bde 1 


lagim 
Verlengt: MWeiblide — ateurt an 
austieiber, Seele Mn. — — Be⸗ 
ſtigung. 4, Roth Go. U Imautes Upe., 
sor. — ſon 
Derlangt: Mädchen, 14 bis Sabre alt, um in 
ng a gu ai eig * ftetige ze 
e abrun 5 abzufragen a 
Riva &o,, 92 Merl Em, Room Ü. 


Verlangt: — 
M. Eihendaum, 1482 


um Sandnähen an Efitis, 

tUmaufse pe, 
langt: Mäpden, Febrit beiten; 
ee! u mei, Teptile Mi. &. 218 
Inftitute Place, Jehfery Bing. dofrt ſa 


Verlangt: rauen und ME ‚ um dei nd 
5 — 5* UArbeit. M. an re OR 
a 
für 


difon Gteake. 
rend 


Verlangt: 
Vappfchachteln 

uter Lohn nach der Lehrzeit. Stetig, 
Bringt Eure Ülters: und 


u maden, 83.00 b 
der Vehrzeit. * 

C. Ritchie K Co., Van 

doft 


Moͤdchen von 4 und 15 Jahre 
J de neh 
leichte, faubere Wrbeit. 
Schulsgertifilate mit. M. 

Buren und Green Str. 
DVerlangt: Gemedte Mäpdden für 10 Stunden jebe 
Naht (ausgenommen zreitag und Sonntag Nacht) 
u arbeiten, an leihter Mafchinerte; guter Lohn; 

here Arbeit; gratis Urbeitöbedingungen. — 
. €. Ritdie &o., Van Buren und Green 2 
ofr 


erlangt: Erfahrene Drygoods » Verfäuferinnen; 
auter Lohn; ftetige Stellung. 6411 R. Clark Str. 


Derlangt: Ein Mädchen in MetailrBäderei. Keine 
Eonntagsarbeit. 61 Wafbington Str. mibofr 


Verlangt: Mäöpchen in Büderei. Muh Erfahri 
baben. Isis MW. North Une, ' — 


zus gen Eine die = Sins 
ne nähen fann, inirb borgegogen. vom . 
% State Str. ’ mbdfr 


Verlangt: Mäpchen über 16 Aabr und Frauen 
die gut mit der Nadel umgehen fönnen für leichte 
Arbeit; $6_die Mode zum Unfens, Können nah 2 
Woden $12—$15 verdienen. Kommt fertig zur Ar⸗ 
beit. 4. Wloor, 39 Fifth Une., nahe Sale EStraße. 

mido 


Derlangt: Mädden, an Union Gpecial VDower 
pe inen zu arbeiten. VBeftänbige Arbeit. 233 
arket Str., $. Floor. dimido 


Verlangt: Nette Mädchen für Handnähen und 
Finifhing, formte Mäpden für Spulen und Aufiwin- 
den von Seide und Faden, fowie mehrere tüchtige 
Mödhen für nerjchtenene Departments. Wenn Gure 
Tochter Arbeit münfcht, fendet fie zu uns. Chicago 
Praiding & Embroidery Go., 116-190 Marlet Str. 

dimidofr 


Verlangt: Mädchen gum Etiketten leben; 16 Jahr 
alt. 28 Market Str., 3ter floor. -—fja 


Hausarbeit. 

‚ Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Familie. 138 W. Madiſon Sir. 
erlangt: Prau oder Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit, den ganzen Zag oder Theil davon, — 
Grocery, 101 Milmaufee Ave. nahe Weftern Ave. 
Verlangt: Deutihes Mäphen für allgemeine 
Hausarbeit in gutem &Meim auf ber farm. Anzu: 
fragen Freitag Morgen, 543 Lincoln Park Blyd. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner fyamilie. 540 Brairie Ape. 


utes Mädchen für allgemeine 
alumet Ape., 1. lat. 


Gin 
4813 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
faun zubaufe jchlafen. 2424 Lincoln Ave. 


Berlangt: 
Saußarbeit. 


oder Frau 


— Mädchen 
k, 1756 Diptfion Str., 


Dr. Wei 


ür_ Hausarbeit. 
ed Moor. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 180 Glifton Park Ape. doft 


„Derlangt: Mäpcen für ymweite Urbeit; guter Sohn. 
3727 Grand Bipp., 1. Flat. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß zubaufe fjhlafen. 4858 Gangley Abe. 


erlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Haus⸗ 
— 2119 Le Moyne Str. ’Mhone: Humboldt 


“ 


— — — — — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

927 Bofter Une, nahe Sheridan Road, 1. Flat. 
midofrfa 


Verlangt: Mädchen, Daß au kochen Kann, 
N. Halfte Etr., Saloon, . , 


Verlangt: Aelteres Mad 


2610 


rlang n oder Prau für alls 
gemeine Saußarbeit. 


ortland Str. 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 2 Ermahfene Im Etore — * 3625 
W. 12. Str. mdo 


Berlangt; Ein qutes deutſcheß Madchen in Fa—⸗ 
milie von 4. Empfehlungen verlangt. Suter Sohn, 
2257 N. Kedaie Boul., 1. Upt. ındfr 

Berlangt: Eine erfohrene Köhin und ebenfalls 
eine tüchtige Perfon zum machen und bügeln. 
Solche, die Deutih umd — rechen, bevotzugt. 
Vier in der Familie. ier Dienſtboten. Neuer 

errfbaftsfig Tieben Meilen von der Stabtarenze, 

ahrgeld wird für hin und retour yyrüd erftattet, 
um, bie @inzelbeiten gu beprehen. Sohn für j 
$15 die Woche, mit Ausfiht auf Zulage bis zu #3, 
wenn befriedigend. Xelephonirt erft auf Koften von 
Valos Park 836. Taglıoz 


Verlangt: KHauspälterin; deutſche mitteljährige 
oder ältere Frau. Wdr.: X. 793 Abendpoft. dmpol 


Berlangt: Mädchen von 15—17 Jahr für leichte 
Hausarbeit. 1048 Uvenue H, South Chicago. * 


a — 

Verlangt: Eine deutſche Köchin für ein kleines 
Reſtaurant; guter Lohn. 9888 Ewing Ave., South 
Chicago. dmdo 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Radchen fur alges 
meine Seuter eit; Tleine Familie. 530 WM. 55. 
dmdo 


Etr., 2ted Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
8. Diamond. dındo 


5046 Galumet Xbpe,, 


 Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
Nachzufragen 4931 Grand Bipd., 8. Apart. dmdo 


Verlangt: Mädchen für — Haus arbeit. — 
Kaminsth, 1622 NR. Oakley Ave. dmido 


— — — — — — — — rr r —— 
Verlangt: Ein nettes deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Bausarbeit. 8815 Perry Str. bimido 


Verlangt: Engltih fiprehendet Mädchen für all: 
gemeine Arbeit, das zu Tochen berfteht; Pier Grs 
wachiene in Mid. Haus. Lohn $7. 499 Mafhing- 
ton Part Place, 2 Liod öftlih von Grand Bin. 

mido 


Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
Heiner Familie. TEEN. Roben 
mpdo 


196 
Sag lwæ 


Verlanat: 
mit Erfahrung in 
Str. 


Verlangt: Vier Dinner⸗Aufwärterinnen. 
Clart Sir. Kohlſaats. 


€. Schwanke's gröhtes deutſch⸗a merikaniſches Ber⸗ 
mittlung3=Anftitut, 1435 R. Clatk Sit. nahe Rotth 
Ünenue. Gute Plätze und Mädchen prompt beſorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Sond. Xelephon: 
Rortb 1. imz*2 


Dis 


olfgemeine Hausarbeit; 


Bradley Vlace. Ri 


Zen ig Free ug 
rechen. 
—S— E 


——— — — — — — 


_ Berlangt: Frauen und 


(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


ea Hausarbeit. 

erlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit 

eins das etwas engltih eig sl Barry We. : 
Verlangt: Frau zum machen und reinmachen für 

Vreitag. 35% Horriion Str., 2. Flat. 


Veriangt: KHausmädden. 1719 Sedgwid Str., M. 


Berenfon. 
Verlangt: ine. 
bügeln. 2044 ei Re — 


Berlangt: Kinderloſe Wittfrau ohne Anhang, muß 
etwas enõ liſch ſprechen, ais Saus balter in Yin 
wer mit Kind. Ude: 8. W. 37 Übenppoft. 


Verlangt; Hreu ür Kücenarbeit, von 8 Uhr Mor» 
gens ‚bi8 5 Uhr NRahmittags, Samfteg und Sonns 
tag frei. 86.00. 2971 Dit Mabiion Str. 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen, erfahren in Haus 
erbeit, für eines Roominghaus beit von Pur 
Morgens bis 7 Ubends; feine Sonnta arbeit; muß 
subaufe jplofen. 85.00 die Woche. 676 Bearborn Une, 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; leichte Urs 
beit; Sohn $6. 1449 * Halſted Sir. —— 


Verlangt: 
u u er ee allgemeine Sausars 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäice Empfehlungen. Bene Familie; 
guter Sopn. 4746 Judiana Une, Flat 8. 


Verlangt: Prifch eingewandertes Mädchen, Nords 
eutſche RL: Berfönlid, 5222 KNalewood 

0,, oder Xelepbone: (üdgemwater 1196. 
eier inne 
Verlangtt Gin gutes Mädche ü 
Sausarbeit; Dohn er Pr 3390 y 


Verlangt: Tüchtiges 
ausarbeit in 
obn. 4 D 
Sheriden Vtoad, 


Verlangt: Laundreß für Dienftag; malen und 
— bü Zn; 8 enallſch —*88* Frei 


Wiesen 

Derlangt: Uleinftehende rau in mittleren Yabs 
ren, melde ein guteß Keim ar nebit Vohn, bei 
einem Mittwer. Miller, lat 2, 1 Waihington 
Vipd., de Meoria. 


Derlangt: Mädchen bei Kausarbeit mitzubelfen 
— Kinder aufzupaffen. 944 Concord Place. 


und 


t allgemeine 
ilmaufee Une. 


Mädchen für allgemeine 


amilie von Erwachſenen gutır 
— — 


Verlangt: E unoes Mäd wohnli 
—— il a al aen 4 ee 


Verlangt: Mädden für allgemeine 
in Bamilie. 5887 Galumet Ude, 1. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Sarbeitj 
muß eng 117 iprehen. 2489 Burling tr. 


DVerfangt: WUelteres Mädchen file Sausarbeit. 2458 
Dincoln Une. 


—— —ñ — — — — — ——— — — 
erl : 6 ⸗ 
F u Pi 2 aan für allgemeine u 


Derlangts Wleinftebenve üb 
Kleine Femittte. * 
Nach zu⸗ 


u 2 
lat. 


a ; Grau 
m; n $. 5844 
Superior Str., Auftin. 


Berlangt: Elne erſtklaffige Laundreß. 
fragen Kenmore Ube. 


Derlangt; Ein Mädchen für Küchenarbeit im Mes 
ſtaurant. ie W. tler Tre 


Verlangt: Kine rau von 8-11 Morgens für 
usorbeit; Leine Sonntagarbeit; $3 tmöchentlic. 
8. Eham, 192 R. Glart Etr. 


Derlangt: Grfahrenes Mädchen filr allgemeine 
Hausarbeit. 4019 NR. Hermitage Üpe. dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Mußb willens ſein auf's Land J gehen für ein 
paar Wochen; ileine Familie. 8148 Lincoln Ave., 
Store. 

‚ Verlangt: Mäbchen für allgemeine 
2 in Samilie. 5282 Prairie Abe, 2. F 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. Mıs. Deles, 40906 Lincoln Upe., 2. lat. 


Verlangt: Gin gutes Mäphen für allgemeine 
Kausarbeit: beutfhes bevorzugt. 3225 Douglas 
Blod., 8. Floor. 


Verlangt: 
Saußarbeit; 


Lohn. 9588 


Derlangt: Dienftmädhen in Yamilie von 2; bübs 
ihes Heim für ein qutes Mädchen. biorgen® nad: 
auftragen. 5747 Michigan Wpe., 1. Flat. 


Verlangt: Ein fauberes Mädchen für leichte Hause 
arbeit in Yamilie von 2. ZU4 W. North Upe., 2. 
Flat, Ede Albany pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, ” 
englifh ſprechend; er Heim, Bezahle jo viel al& 
die Dienfte werth find. 8422 Magnolia Une. —fa 
Verlangt: Köchin und Stubenmädchen 
Land. 1018 Diverſey Blpd. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fa⸗ 
milie, 1370 Milwautee Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Srau für leichte 
Saußarbeit. 2 Kinder. Mr. Aruger, 921 New» 
ton Str,, nahe Augufta. 


außarbeit; 
at. 


Erfahrenes 
ute Köchin, 
Longwood Blod. 


Mädchen für allgemeine 
Kleine Familie und guter 
Phoͤne: Longwood 1. 


"s 
is 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit; guter 
—— Waſcherin wird gehalten. 4932 St. Lawrence 
lvenue. 


Verlangt: Eine gute Köchin für Koel's Rathskeller 
Ede Elart und Pan Buren Str., unter dem Vie— 
toria Hotel. 


Verlangt: Ein ſtarkes deutſches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit in amerikaniſcher Familie; guter 
Lohn dem richtigen Mädchen. 734 Bitterſweet Place. 

dofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Anzufragen: 510 Mihigan Ape., 3. Apt. 

Verlangt: KHaushälterin für Meine Familie. 1923 
Wet Madijon Etraße. dofr 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Familie von Erwachienen; gutes Seim; $5.00 die 

oche: feine Wäfhe. Henry SKaffaı, Sacramento 
2lpd. und Garroll Abe. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter viefer NRudrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle ala 
Qufineklund-Rödin. Vorzufprehen. 702 Gardner 
Str. 


Gefudht: Frau fuht Wafhpläge für Vontag und 
Yreitag. 1459 Larrabee Str. 


Geſucht: Junges deutfhes Mädchen, geiibte Das 
menfjchneiderın, jucht Arbeit. Yeiy, 2857 South: 
port pe. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Saſch-⸗ Bügel: und 
Reinmahpläte. Eva Naeger, 4422 State Str., 
hinten, unten, 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafh: und Rein: 
madhpläge, 8 bi8 4 Tage die Woche. 1:41 W. 20. 
Str., hinten, oben. 


Gejuht: Ein Mädchen fuht Hausarbeit. 
N. Halited Str, hinten. 


Gefuht: Mädchen fucht allgemeine Hausarbeit. 
1452 Hudfon pe. 

Gejuät: Frau in mittlerem Alter, erfahren im 
Haushalt und Nähen, fucht ftetige Stelle al Haus: 
bälterin in Ffleiner Familie; geht auch ausivärts. 
Briefe: T. U. 316 Abendpoft. 


— Waſch- und Bügel-Vlätze. 1537 Orchard 
tr, 


1708 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alls 
emeine Hausarbeit oder im Reftaurant. Norbjeite, 
Mitte jelbft vorzusprehen. 1609 Giybourn pe. 
Gefuht: Aunge Frau fuht MWafhpläge. 716 
Blackhawk Sir., Flat 2, Front. 


Wefuht: Deutfes Mushen fucht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit in kleiner Privatfamute. 1833 
R. 42. Abe., Janiſch. 
Seſuct: Neltere Verſon fuht Stellung, nur in 
beiierem Haushalt, jcheut feine Arbeit. 3731 Nord 
48. Une. dofrſa 
Beluht: Eine gute Sundföcin fucht ftetigen Plag 
von 7 Uhr Morgen bi3 3 oder 4 Uhr —— 

ofr 


mn 


Pitte perjünlich porgujprechen, Mrs. Gebler, 65 
48. Straße. d 

Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze für halbe Tage. 
1538 Barry Ave., Hinterhaus. 


Geſucht Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 4900 Princeton Abe. 


Gefuht: Frau mittleren Alters fucht 
oder Aufmwarten bei auftändigen Leuten, 
fon Ape., 3. Floor. 

Geſucht: Weltere, einfache, alleinftehbende Mitte, 
gute MWirthihafterin und Köchin, wünigt Play in 
beiferer Wittiverfamilie, auch aufs Land, Adr.: ©. 


25 Abenppoft. 
Geſucht: Ungariſch⸗jüdiſches Mädch t ſteti 
eſu noariſch⸗ ſche dt Batiae 


Arbeit im fleinee Familie, feine 
Grand Une. mibo 


——— e 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-⸗ Bügel- und 
Neinmahpläge. Gute Empfehlungen.  Thereia 
Vosz, 4311 Mentwortb Wve., 2 Treppen, ‚hinten. 
mido 


deutihes Mädchen fuht Stelle 
Perfünlihd vorzufprehen. 726 
mbdo 


Gefuht: Nette junge Frau fuht Beihäftigung 
für einen Theil de Togcs oder für ganze age 
Sausarbeit oder hei Kindern. 1131 Wells Str,, 2, 
Flat, Mrs, Knüttgen. mdo 

efuht: Eine beutihe Frau fuht Stelle ala 
Lundföhin; 7 bis 3 Nachmittags. 324 W. 25. 
Place, nahe Princeton Abe. moft 


Geſucht: t Waſch d 
Bügeln a a te a a 
Er. Pd 


ausarbeit 
421 Sud: 


Geſucht: a. 
flir Haußarbeit. 
Glinton Str. 


Stellungen fuchen: Sranen und Mädden. —* 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Gefudt: Dee Mädden fuht Stelle für alls 
gemeine Sausarbeit. Verjönlih im Kaufe vorzujpres 
Ken, 613 Binihe Str., nahe Elybourn Ave., 2. Flat. 


Gejudt: Frau wüniht Wäl ins 8, Wird 
fehr zufrieden beſorgt. Ye re An — 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht lei 
er Bitte vorzufprechen. 8 ne aueh 
e e. 


Kekse ge 
Geſucht; Anſtändiges deutſches engliſch ſprechen⸗ 
des Mädchen fuht Stelle für er 5 
Wriahtwood Upe., Denne irihinn 185 


Gefuht: Frau fuhrt Stelle für Hausarbeit. — 
1588 Orleans Str., hinten, ie ° 
Sefuht: Deutihe Frau in mittleren Jahren, mit 
1 Jahre altem Kind juht Stelle ala — — 
—8 mehr auf 

ert, 822 Starr 


EEE 
Stellungen judhen: Sheleute. 
(Ungeigen unser Diejer Rubrıt 1 Gent das Wert). 


ag Kinderlofes deutiches Ehepaar fucht Stelle, 
Menn für Yanitor, verftehen etwas engliich. 1353 
Sedawid EStr., 2. Floor, hinten. 6 Uhr Wbends 
borzuipreden. 


— — — — —ñ— ⸗ 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu vermiethen: Ein 7 Zimmer us. Inzufros 
gen: 3800 Fullerton u. ® ” 


Essens de nieht a nee nee 
Sfensrinung. di rer See mit — 

’ er od, an jtille reinliche Xeute. 
312 R. Dakland Ave. 


Bu vermiethen: Schuh Shop. 
Billig. 

u vermietben: 6sBimmer Flat; hell; Ater Floor. 
ud Genter Str. Gute Fahrgelegendeit. W. T 
Biihoff, 1910 Patterfon Abe. 


gu dermiethen: feine Wholejale und 
Bäderet; 2 feine Baddjen; feine Xofalität. 
Madijon Str. 


2 Heim al Lohn. ©. Mun— 


Unzufras 


1957 Otto Str. 


dffa 


Retail⸗ 
‚4312 
didoja 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Gine alleinftehende Dame juht einen 
Seren für Moomer. 1826 Yincoln Une. djon 


u vermiethen: Schön möblirtes Yrontzimmer für 
de Haushaltung. 1820 X incoln Wve., nahe 
ells. 


a tie 


‚ bermiethen: Ein großes und ein Heineres ihön 
i 
art, 


8 Zimmer, alle Bequemlicpkeiten, $2.50 und 
Lincoln Upe., oberer Wloor, gegenüber 


1942 Ordard Straße, 
dojajon 


86, feinfte Board und Zimmer, Landleben; frische 
Eier; gute Verbindung; nahe River Viem Bart. 
Mrs, Zimmer, 3058 Chbourn Ave. 


Boarder findet gute Heim mit Wäfde; $5.00. 
8525 Lincoln Ave. 


DOefterreiheungarifhe Familie fuht Moomers oder 
Boarder. 1 Wi 2 Hochbahn. 21833 Fremont 
Str., Dukes. 


Zu vermiethen: Helles Bettzimmer; 
Eingang. Gerbes, 1405 Milwautee Abe. 


Rinder finden Board. 


feparater 


modern, alle Bequemlichteiten, 


iet i t 
Vermiethe Zimme Wittwe Diete, 1405 La 


8.00, für 1-2 Herren. 
Salle Übenue, 


Bu bermiethen: 2 möblirte 
gm u Srau. 315 N. af 
at. 


— an 
hland Ave. 
dofr 


u vermiethen: Freundliches Zimmer ‚an ordents 
den Mann als alleinigen Roomer, bei Wittme. 
Ude: M. 272 WUbendpoft. 


Zu bermiethen: Kelle möburte Simmer, $1 Die 
Mode. 643 Divifion Str. mdo 


u vermiethen: Ein großes 
anftändigen Herrn. —A 


elles Zimmer an 
ve. dmbfr 
Roomer oder Boarder für einfaches 
Bimmer. 1612 Cleveland pe. 400 1wx 


—— ——— — —— — — 


Zu miethen geſucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bort.) 


Aunger Mann fucht Board und Hoom auf Wefts 
oder Südfeite. Adreſſe: M. 260 Wbenbpoft. 


Mann fuht Zimmer mit Board bei Wittwe als 
alleiniger u. Hoffmann, 1620 N. Troy Str., 
hinten. 


ı miethen gefuht: Bmwei junge andmerfer, 
Brüder, juchen reines Zimmer und Soft bei Wittwe 
oder Eleiner Yamtlie sehe 63. und Halfted Straße, 
Elivfeite. Adr.: 8. 18 Wbendpoft. 


Ein älterer Mann * Loder zwei leere Zimmer 
zum 1. September, bei Wittwe, die 1 oder meh⸗ 
tere Süufer hat, to ich die Miethe abverdienen kann. 
Pin Painter und Möbel-fFiniiher; gleichviel imo. 
Ade.: T. 782 Abendpoft. 


Intelligenter junger Mann juht gute Board, mo 
meiftens enaliih gefprodhen mird. Preisangabe, — 
Adr.: T. 783 Ubendpoft. 


Zu miethen geiuht: Yunger Mann fuht Zimmer 
mit WRoard bei alleinftehbender Dame. Adr.: 9. 566 
Abendpoſt. 


Bu miethen gefuht: 3—4 helle Zum ruhige 
Nahbarihaft und befte Fahrgelegenheit. Adr.: 9. 
587 Abendpoft. 


Bu miethen geiuht: Iunger Mann fucht möblirtes 
Zimmer bei anftändiger Wittfrau. Adr.: 8. 598 
Abendpoft. dofr 


Zu miethen gefudht: 10 bi8 12 Zimmer:Haus oder 
flat; Dampfheizung, Nordfeite. Wpr.: 8. 552, 
Abendpoſt. 10a0 Iw 


Perſönliches. 

(Unzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Aufruf! Alle, welche geſehen haben, als am 20. 
Juli an der Wentworth Ave. Car an der 22. 
Str. eine rau zu Schaden kam, find herzlich ge= 
beten ihre Adrefie einzujenden an: ®. 7. Xientfe, 
8036 Eolfar Ave. dfr 
Echte Honig- und Siß-Sauer-Brod 
tft ftet3 zu haben in Der Kurländiichen 
Bäderei von Chan? Pekow, 3834 
North Ave. didoſa 
N iafters, Brid:, Bement: und SchornfteinArbeit 
billig ausgeführt. Oberliet, 1659 RN. Halfted Str. 
modoja 


Unftreihen, Tapezieren, Galciminen; gute Arbeit, 
ſolide Preife. Schreibt Poftlartee Mainter, 411 
Sukivan Str. ddoſaſon 


Decorating, Baperhanging, Painting gut und bils 
lig ausgeführt. 2. Popp, 2649 N. Hallted Str., Tel. 
Sincoln 40. ag6—30iadido 

Notar-Beglaubigungen, Vollenachten, Teftamente. 
DEcar Xofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 

141—%jpdofrdi 


Maler: und Tapezier-AUrbeit billig ausgeführt. ©. 
Jonas, 223 Harriion Str. "Phone: Seelcy 4050. 
Bildivofonim 
Paperhanging, Painting, Calcomining, billig und 
gut ausgeführt. Bik, 1155 W. Chicago Abe. 
midofa 
deutichzenglifh,  englifchsbeutic, 
Rorreipondenz, fchriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und guverläjlig. Eartorius, 173 Fifth Ave., Abde. 
und Eountags 198 Mohamwt Str., nahe Center Str. 
bojamomi* 


Ueberfeßungen 


Schiffsfarten nad Europa. Freikarten 
von Europa. Billigite Preife. Dentich-Ung. 
Chiffsagentur, 1569 Clybourn Avenue. 

llag*X 

Doylatr urnace$ erzeugen mehr Hike 
für weniger Geld und madhen wenig Arbeit; $3 
biß $4 RKosien fönnen darin gebrannt werden, Nach: 
zufragen: 213 E. Randolph Etr. "Phone: u. 
” 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Mort.) 


Guter Klapierunterriht wird ertheilt. Komme ins 
us. er. Boettger, 2639 Eid Harding Ave, 
elephon: Lawndale 1507. 


Vrlvat⸗Sprachunterricht für Eingewanderte. 1528 
La Ealle Une. Tel.: North 4107. Reife wegen fällt 
Unterricht für Auguft aus. ©. Koehnte. 

l4ildofafonim 

Neue Cirkel im —— beginnen jest! 
—— Brivatftunden.) 3 Monate 85; auch gute Stel— 
ungen durch Germ. Amer. Benef. Union. Näheres 
in ins Colleges@ebäube: 715 North Upe., 
nabe Salfted Str. dmibofor 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents. das Wort.) 
Dr. Weik und frau, Defterreislingarn, behans 


dein alle Prauen-Franktheiten und nehmen Entbins 
zum on in und außer dem Kaufe. 1756 Wei, 
a 


Str., Ede Wood. Telepbon: Monroe 94, 


z3ileg 


. 


Dachdeder u. f. w. 


(Ungeigen umter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.y ' 
— ln epische nee 


#. Beder’s Usphaltum Meaby 
ei Bimente — a —* 
ndeln ur teile; 
ravel, a boppelt fo lange, Dirt 8 
um 


EEE 


un 
Sumboldt 1828 


Roofing Gomp., 
die Stelle * 


Zulevbon: 


titel — 
—— 
—— 


Zu verkaufen; Feine Vartie S 
hee und chen — 
Buffet? ‚und GSidebvards, Med 
%sSamed Dal Stühle mit Seberjig, Bücericränte 
aus Mahagoni und Cichenholg, feine Partie Bruf- 
jel3 Mugs in allen Muftern, und allerlei gebrauchte 
Haushaltungsmöbel. Müjien räumen, um Plas zu 
befommen für andere Partien; wir Tönnen 
Brogent iparen an neuen Mrtiteln birelt_ von der 
abril; große Partie von allen Hu ersDefen. 
He Spraden geiproden. 
Avenue. 


u verkaufen: Eine gute art. 
en an e— — — 


u verkaufen: Ein Esßtliſch i ter Ordnung. — 
au Dre! Er —— * 


Zu verkaufen: Billig, Moöbel. 421 Center Str. 


Zu verkaufen: Mobel von 5 Zimmer; einzeln 
ober zufammen. 1261 Wells Str., 1. Floor. 


Zu verlaufen: Neue 4Zimmer Hausgeräth⸗ 
ſchaften. * Verlaſſen der Stadt. 1241 Sin— 
nod Place, 2. Yloor. 


Bu berlaufen: 4-Bimmer 
wegen Berlaffen ber Stadt. 
Abe., 8. Floor. 


Mu fogleih verkaufen: Leder Parlor Set, Les 
der Coud, NRoder, Teppich, zı h. 6 Stühle, Betten, 
‚. Bilder, Bücherfhrant, Porgellanihraut 
Kommt fofort. — Spottbillig._ Il: 

Southport Ade., nahe Lincoln Wpe,, erfter floor. 
10aglıo& 


Zu Pe Ay Fr “ mat — a 
neu, ‚, Rug t arlor Se 
Piano; UÜberhaupt Alles. 1046 N. Robehy RE 


2107 


Sgeräthiähaften, 
ae ie 


Muß verkaufen: Schöne Möbel, 100 BarlorsSet 
$33, ee tügle, BibltothefsSet, große 
und kleine Rugs, Mefitn bettftelle, Machine etc., 
billig. 321 N, California Uve. nahe Milmautee 
Avenue. TaglmX& 


_ Reife ab. Derfchleudere bochelegante Barlors 
Möbel. Dr. Montes, 505 Bullerton Blod., nahe 
Glarf. Wpart. 25. bagliv& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Daß 
einzige Piano mit einem Union⸗Label. * Werth 
in bochjeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diejen bübiegen 
Infteumenten ftetS auf unferem Waarenlagersfzloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mwohlfcileren Fa⸗ 
brilaten in neuen Ilpriyht$, variicend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $l5 — 825 Unzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Pianos vers 
mietbet und 1 Jahr Diethe erlaubt, wenn gelauft. 
Bub & Gerts Piano GCo., Bujh Temple, Glart Str. 
und Chicago Ade., Chicags, giaſa ſondidoe 


Zu verkaufen: Gute deutſche Konzert⸗Zither. 
1800 DVlopamwf GStr., hinten, dfr 


‚Qu verlaufen: Neue Kongertflöte, wertb $15 für 
%; aud Konverjationslegilon (12 Bände, engliih). 
715 North Uve, Zimmer 5. 


a pP verfaufen: Elegantes Piano und Parlor Set, 
faft neu. Zu erfragen bis 12 Vorm. 3741 Evaniton 
Upe., Flat 2. 


mibo 


$400 Piano, tie neu, zu Eurem eigenen Preiie 
wenn diefe Woche genommen. 1345 R. WRobey Str. 
nahe Wider Bart. ldaglw& 


Muß verkaufen: Prächtigeg neues Piano, billig; 
fofort. 21 N. Galifornie Üde., nabe Wllmautee, 
ao lw 


kaufen 8400 Upright Piano; monatlich. 
— Str. — ” * 


8100 taufen ſchönes Mahagony Kimball Upriapt 
Piano, toftete 0. Sofort anzufragen 788 Mils 
waukee Ave., 1. Floor. Gaglwæe 


Reiſe nach Europa zurück. Verkaufe faſt neues 
prachtbolles Piano, ſpottbillig für baar. 
zn 505 Wullerton Blod., nahe — 
5. 


Nur 865 für ein ſchönes Kimball —A Piano; 
$5 monatliy. Bei Groß, 154751 Wels Eır., 
nabe Nortb Une. 2ltlimtX 


pPferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bart.) 


berfaufen: 2 Wrbeitspferbe, 2500 Pfund 
(abe, € 355 en Zurntable 
agen und Geſchirr. Zufammen und einzeln. 
5423 S. Aſhland Ave. 


u verlaufen: Familien-Kutſche, 
PR Hunte —* Evanſton Abe. 


Muß verlaufen: 50 Pferde und Mähren, von $25 
pro Stud und aufwäris, im Gewicht von 900 bis 
1700 Pfund. — tragende Mähren. 958 Milwaukee 
Une., nahe Auguſta Str. 20ilimtX 


ein Geichäfts: 
mdo 


Nähmafchinen Bicyel:s u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu verfaufen: Bichele, diejeß Yahe gelauft, fogut, 
twie neu, Goafters®remje, Glinder Xires etc., 
brauche Geld, verjhleudere für haar, Udr.: 9. 573 
Abendpoft. do--jon 


Kaufs- und Verfanfd-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— Storefirture3 See 3 — 

Wenn Sie Pigtures gebrauchen für Grocery⸗ und 

—— MeatsMartets, Delikateſſen und 

äderei, Putzwaarenladen und Sgnelder-Shops, 

Reſtaurants, Lunchrvooms, in der J Fixtureb 

für alle Geſchäfte, bezahlt es ſich bel uns vorzu⸗ 

ſprechen, da wir billiger verkaufen als irgend ein 

andetes Geſchäft in Chicago. 

J. Mansbach & Co., 628 S. Halſted Str. 

momidoſon 


Rauft Gure Laden⸗Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Peorria Strabe. 
Gier Bunt Ihr etwa AMc am Dollar an allen 
Euren Etoresfigtureß erfparen. 
Neue und ehren ae 
Vreife die abfjolut niebrigften in Chicags, 
— — 
1 bis 911 We adiſon Strabe. 
Telephon: Montoe 1712. uter 


Zu verkaufen: Alle Sorten gebrauchte Bädereis 
Handwerkszeug. 2146 W. 21. Place. dfa 


Großer Neifeloffer zu laufen gefuht. Adr.: M. 
1 Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber eine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Junge Dame mwünfdt die Ber 
fanntichaft eines Herrn, angenehme Erfcheinung, 
Katholif, awed3 fpäterer Heirath. M. 265 Abdp. 


Heirathsgefuh: Gin gebildetes, älteres Mädchen 
mit gutem Charakter und guter Grfcheinung, fucht 
Pefanntfhaft eines anftändigen, aufrichtigen, nüch— 
ternen, _gut erfheinenden, wohlhabenden älteren 
— Farmer nicht ausgeſchloſſen, der aber kein 

eld ſucht, ſondern nur eine tüchtige, wirthſchaftliche 
leißige Frau, zweds Heirath. Keine Agenten. Wor.: 
2. 24. Nbendpoft. 

Heirathögefudh. GebildetelWittme, 39 Aahre, fpricht 
aut deutih und enaliih, von friedliher Gemüths- 
art (ohne Gelpimittel)) wünfht die Belanntichaft 
eine3 gebildeten Herren zimwed3 SHeirath. Keine Agen— 
ten, feine Schwindler. Briefe vertraulich zu rich: 
ten an 2. 26 Abendpoft. mido 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wir leiben Geld aus ohne Koımmifjion, machen 
Pläne ohne ErtrasKoften und übernehmen Stontrafte 
für den Bau don Häufern, Stores, Fylats, Gotta: 
es, leihte Zahlungen wenn gewünjcht. Adr.: ©. 21, 
Abendpoſt. 1dagimX& 


Wir offeriren zum Parimertd und aufgelaufenen 
ginien Du und 6% 3 en zu den folgenden 
Beträgen: 3500.00 — $1000.0 —  $1500.00 — 
$81600.00 — 8170.00 — $1800.00 — $2000.0 — 
32500.00. — . #2700.00 — 8325.00 — $3500.00 — 
und $7500.00. Chicago Title and Truft Go., Zrus 
ftee. Garantie-Polize mit jedem Darlehen. 

Kohn PB. Focrfter & Co., Bank Floor, 151 La 
Ealle Straße. 13j1*% 


Geld auf zweite Hypothet zu leichten Bedin uns 
en. &. Oswald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 710; 
bends 555 North Wpe., Ede Larrabee Str. 16j1X* 


Zu verlaufen: Befte erfie 6⸗proz. Hypotheten, in 
Eummen von $500 aufwärt3; reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beiten eningungen. 
Riyard U. Rod, 115 Dearborn Gtr., 7. Flur, 
bends: 555 Nortb Upve., Ede Barrabee. 

16n®2 


Geld zu verleihen ohne Rommilfton don Privats 
mann auf Orundeigentbum auf der NRordimeftjeite, 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 423 Hayes WE * 


deigent 
Ba Imantee Ane., J Vaulina de 10ja*® 


Greenebaum Gons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen. 
Niedriofter Zinsfuß. 

Eihere Erfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer — um zu verfaus 
fen. Rorboftede Elart u. Randolph Str. sie 


Geld zum Bauen; keine Rommiffion; feine Asse» 
Latengebühren; teine_ Verzögerung. Unleiben au! 
Grundeigentum in hr 7 und BVorftädten; vers 
beifert und angebaut. elephone. Randolp , 
8. ©. Stone & Eo., 125 Monroe Str. °y 


weite Shpotheten ei Ai erg prompt 


beiorgt; kalbe reguläre en, Beihte Bedingungen. 
Sm. ortgcge” 0., 112 Glark Str., nme I 


@ ©. Bauling, 


Ken Shen Mic urn Bomman 


Er CR me es 


* 


ngeigen unter dieſer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gutzahlende Bäderel. Begen 
Zopdedjall. Nachzu E e 
se 2 Rn Qaufzagen Salter, Ede 45. Ave 


Me BRD ik sn cn ne Kitchen 
3u berlaufen: Eine guigehende Bäderei, $150 
Wochen⸗Cinnahme. ur Cioreitape. veriauſt 
wegen strantyeit. Aor, 9. 581 Abendpoſi. 
doſa 
Yu verkaufen: Bäderei, oder zu vermieihen, gegen: 
üder Socdbabuftation; guse Sage. GL a 
Wrinceron pe, Dub berfchleudern wegen anderem 
Veihäjt. doft 


Mein feiner Delitatefſen⸗ Grocerp:, Zigarren: und 
Candyſtote, mit vollem, neuen Stod, - Wohn⸗ 
raume, biillige Miethe, will ich untet annehmdaren 
Bedingungen vertauſen, 1820 Velmont Ave. doſamo 


Koominghaus, 820 Miethe, lange Leaſe, 300 ſte⸗ 
tiges Eintomuen monatlich, jur 40 auf heil 
zadlungen jo leiht wie möglig, zu verkaufen oder 
mit Döbeln zu vermietyen. Bejiger hat außerhalb 
em 2% Gergäft, das ift der Verkaufsgrund. Yu 
preen Sonnabend 3 Uhr Nadın., Am. Wuhlens 
eld, Ontario Sir., Ede Glart Str. 

„Zu verlaufen: 11 Zimmer Roominghaus, immer 
bejegt, billig, krantheits halbet. 3 Yujh Str, 
zwiſchen Indiana und Ohio Str., nahe W. State. 


Zu dveriaufen: Gd-Saloon, Billiard: und Pool: 
zoom, Nozdjerte, nahe KortbiweiternsHochbahnitarion. 
Deutiche Rapbaricpaft; muB verfaufen wegen Vtheus 
matisınus. Wdr.: U. DM. 690 Ubendpoft. 


Zu’ verlaufen: Schub Shop, gut für I igen 
Dann. 1800 R. Halten m. — 


Su kaufen geſucht: Gute Bäderei. Adr.: M. 261 
AUbendpoft. 

Su verlaufen: Gutgehendes Boardinghaus 
Zinmer), in gutem wabritpiertel; Preis $U0V. 
erie und Wels Str., 2. Flat. 


(34 
Ecke 
dojr 


Zu taufen gejuht: Gutgehende Bäderei, nur La: 
densGeihäft, bis 32000. Adr.: &. 592 Abendpoft. 
bofrja 
“Sabe zu verlaufen: 30 Saloon mit und ohne 
Sigens, bon KV bis 50000, 9 Groceries, 10 De: 
lifatefjen Stores bon $500 bis $3U00, 5 Bädereien 
don $000 bis $2000. wer überhaupt ein Geichäit, 
tann jein was es will, jhnell fauen oder verfaus 
fen mil, gehe Morgens Y nay Wuthmann, 1542 
Clybourn Ave. 


Zu verlaufen: Feiner Confectionery⸗, Zigar⸗ 
reñſtore, Eiscream Parlor Fountain allein den 
verlangien Preis werth. Auguſtmiethe bezahlt. 
2467 AÄrmitäge Abe., nahe Milwautee Ave. 


u vertaufen;: Schneider⸗Shop, fertig zur Ar—⸗ 
— He ——— Ude, Slatd. > 


Zu verfaufen: Buter:Shop, $100. A418 Fullerton 
Avenue. doft ſa 


Verkaufe Meat⸗Market, billig, anderes Geſchaft. 
230 North Avbenue. 


Zigarrenfabril und Store zu verlaufen, ein gus 
ter Blag für Geihäft; Taubheit iſt Verkäufsgrund. 
1300 Salley Ave. dofr ſa 


Zu vertaufen: Bäderei, alles in gutem Zuſtande, 
und feine Nachbarichaft, muß verfauft werben, zu 
alt und frant, dr.: S. 565 Ubenppoit. Ddofamo 


Großer Bargain! Verkaufe 7 Kannen Milchges 
Käft, Bierd, 2 Wagen, 5 Zimmer Wohnung mit 
Bad tethe $19; ſolche — tommt nicht 
wieder. Uebergeugt Kuh. ragt Morgens 9, 1572 
&lybourn Upe. 

u verlaufen: Gegen, einzige Bäderei im 
Heiner Stadt, 50 Meilen von Chicago. Radyzuiras 
gen bei Chad. Meuthen, 1455 Elpbourn WUvenue. 

Tildojajon* 

Zu berfaufen: Ein gut gehender Saloon mit Los 

genhale. 1317 Blue Yslarıd pe. -  mibdoftjajo 


Zu — Elegantes ——— nebſt De⸗ 
litkäteſſen; elnziges derartiges in guter Nachbarſchaft 
an lebhafter Straße; hochfeine Einrichtung und 
orober Vorrath, wegen Krantheit, oder vertauſche 
gegen 2:ftödiges Haus. Utiethe bezahlt bis 1. 
September. Nange Yeafe. X. U. 66 Wbenppoft. 

mido 


Mub verkaufen: Guter Ed⸗Saloon, wegen Verlaſ⸗ 
en der Stadt. Nordſeite. Willow und Halfted Str., 
orbofts@de. mido 


Zu verlaufen: Guter Barbier Laden. 1858 N. 
Elart Str. Mit 3sBimmer Wohnung. 1öc on. 
mido 

Zu verlaufen: Bäderei an Der Nordiveftieite. Gute 
au Shop zu ebener Erde. $180 Ginnahmen die 
Woche. dr: X. 784, ‚Ubendpoft. mido 


Gutgehender Grocery Store auf 
der Norbfeite, wegen Krankheit, billig. Xpr.: 9. 
11, Abendpoft, 1000 1wæ 


Zu verkaufen; Gangbarer Grocery⸗ und Delikat⸗ 
eſſen⸗Store. 1800 School Str. dmdo 


Zu verlaufen: Schönes NRoominghauß, 27 Zims 
mer; Dearhorn Ade. Eintommen $260 monatlich. 
Nur Ungablung. Reft vom Profit. 

14:Bimmer Rooming Haus beim xincoln Bart, 
mit $300 Unzahlung. Verdienft $80 monatlich, bils 
tig; habe andere. Lange, 704 Dearborn — 

mdo 


Zu_ verfaufen: 


a a a EEE 
Zu verlaufen: Saloon, Transfers@de, mit Logenes 
und Tanzhalle, billig, wenn glei genommen. Bers 
taufsgrund: Krankheit. 1400 Larrabee Straße. — 
Telephon: North 157. 4aglio 


— — — — — ——— — — a N a nn 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Habe von $500-81500 und meine Geit, was has 
ben Sie. Adr.: 9. 589 Ubenbpoft. 


Partner verlangt mit $1000, um einen neu bas 
tentirten WintersUrtilel zu erzeugen, garantirt 
Goldgrube. Stefan Koffier, 143 W.‘ 116 Str., Weit 
Pullman, bofrja 

a aaTea pe ilben: a oder Dame mit übe 
820 für Patent: Mebiz n:&ejgäft und Buchverlag. 
Yuter Gewinn bis 30 Proy. Einlage fiher. Abr.: 
T. 781 Abendppoft. ſodidoſa 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


®eld verleiben 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
ga erba us · Be heinigungen uf: 

Wir la * die Waaren in Eurem VBefiy. 
Wenn hr Geld braucht, fommt zu = 
Die billigften Raten in Chicago, 

Wenn Ahr — vorſprechen könnt, füllt dieſen 
Viani⸗ aus, ſchidt ihn nach unſerer Office, und ber 
Ugent mird ſoſort vorſprechen und Wlles koſten frei 
mt Euch beſprechen. 

XV—— 
GE: onen errang 
Gcwünihte Summe: S..uuneroosonensonnnnse 
Auf Ginerbeit Bon..ooossnsnesnusenneenen.e 
Wann vorzufprehen .... 
UA. Frend & Company, 
Senn Spiker, ** lerk, 


05 Dearborn Etrake, Zimmer 6. 


Kelepbon: Randolpb 3075. 6mat*ı 
Gel! 


Brauhen Sıe Geld? —* 

Ste können den Betrag bergen auf 
bie Möbel, Viano oder anderes perfüns 

liches Eigentbum au fehr niedrigen Ras 
ten. Müdzahlung in tleinen möchentlichen ober 
monatliden Deträ en, Die Sachen bleiben in Jhrem 


———— Beſitz. Alles — rg ch. 
e Yndveftmen o. 
. AA en Ries, Digr: 
140 Dearborn Str., Bimmer 706. 
Sartford Building. 


2 


Niedrige Maten auf Möbel» und BianosDariehen. 
25 für 75c monatlich; Br. $1.50 monatli; $75 

x #2.00 monatlich ;$100 filr $2.95 monatlid. Gel» 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelephon: 5493 Eentral. 
69 Dearbayen Etr. GE. Srederid Keller, Mor, 8. 44. 
1f6*% 
Unleiben auf Möbel und Ras 
n; lang etablirt. Stunden 12 bi # 
selder. 70 2a Galle Etr.. Zimmer U. 


tanos zu billigften 
a ⸗ 8. —— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Rod, 
Dentfher Advofnt und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Recdtsfachen anf das Beite beforgt. 
Rordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 6i8 12, 

; 111,2,* 


Ulbert Ü._Rraft, dewtfcher Mdpotat. 
Brogefie in allen Gerichtshöfen geführt. Ulle Mechts« 
oeihäft beftens_beforgt. Erb @eften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungss 2 ., Unfprühe überall 
ducchgefeht. Löhne jhnell Tollektirt. Adftrakte egamts 
nirt. e Empfehlungen. Zimmer 1312 Fir Ras 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe 5. 


Frebd. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen — a Bral: 
tizirt in allen Gerid,ten. Math frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halfteb. 


Kohn Wagner, deutiher Advokat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Etr., Zim. 1313, Ede Glart, 

9 ” 


N. Friedlanders Rechtz-⸗ und Notariatsburean, 
99 Randolph Str. Erbſchaften und Bankerott⸗Sa⸗—⸗ 
hen erledigt. Abftrafte und Titel von Grunpftüden 
egaminirt. Kollettionen jeder Art. Konjultation frei. 

= dojajon 

Deutfches Notariats: u. NRehts-Büro. Math frei. 
Skcar ER 2411 Lincoln Ave., nahe Halfted Str, 

14jl pdoſondi 


Wenn Ihr mittelloz ſeld und Wehtigen 


⸗ 
—— 
— 
\ 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gentd das 
Norbieite. , 
2 lat PYramesGaus, 5 und 6 Bimmes, Lot 2b 
bei & an Leapitt tt., nahe Barry Ave.; M 
$300, jollte 8400 fein; nur $2250. Schuldenfrei. 
North Shore Erhange Bant, 3160 R. Clart Str. 
Zu verfaufen; Bargain, muß geſehen werden; 
Wachtiges neues modernes zwei Fiat Bridgebäude, 
Steinftont, je 6 Zimmer, elettrijches Licht, Fur⸗ 
naceheiz ung, dutchweg Oak, Moſaie Fußboden im 
Badezimmer und Veſtibule, Laundry Zementfloot 
alles vollſiändig, gut vermiethet, breite vVot. u 
verkaufen * Krankheit, muß Stadt verlaſſen; 
verſchleudere jfut wenn dieſe Woche genommen. 
Frank Bed, M14 Irving Part Bibd. 
ſadideo 
Zu verlaufen: Neue —— —— 
Rabens wood Hochbahn, 80 Fuß Yots: alle Straßen« 
berbefjerungen frei; $S0) und aufwärts; 350 baar, 
$10 monatlich; leihe Geld oder baue; Subdivijions 
Dffices:. Gde Byron und Yeavitt Str. und Addis 
fon und Leavitt Str. Yelosty, 1905 Belmont xive. 
Dido 
Modernes Isftödiges 5 und 6, Zimmer ‚Brid- ur 
tamesebäude, ijt 1110 Fullerton Ave. gelegenz- 
Miethe 842; Preis $4000. modide 
orpe, 820 North Uve. MAlleiniger Agent. 
— 000000000 0— 
„Hu berfaufen: Von Witte welde die Stadt vers 
läßt! Neue, moderne 3eftöd. drei 6-ginmer Flats, 
mit 2:ftöd. Frame; feiner Schul:Store; gute Ras 
pitalanlage, nur $14,0. Wiiethe 150 jährlich. 
Straßenbahn und Hochbahn. mido 
John Bobel, M8 Southvort Ave. 
u berfauufen: 2 134sftöc. (ram, ein 5 und zwel 
. Fimmer Ylats; Otto nahe Sputhport. I4i60. — 
Miethe KV jährlich. ' ya mdo 
Sohn Bobel, 3480 Southport Ave. 


Modernes 2:ftödiges fFlatgebäude mit 2 Lotten, in 
1316 Otto Straße gelegen, fehr billig. momide 
Torpe, U North Avenue, s 
„ Qurling nahe Wrightwood Ave., ift modernes gel 
5eBimmer Flatgebäude; Preis 3000. mmide 

ug. Torpe, 820 North pe, 

de ee — — 

Nord Hermitage nahe Grace Straße, ausgezeich⸗ 
netes modernes zwei 6 Zimmer Flatgebäude, 0 
Auguft Torpe, 820 North Ave. 
. momidg 
Orhard Etrake nahe North Ade., modernes zwel 
6 Zimmer PBridgebäude, K5000. mmide 
Aug. Zorpe, 80 North Ave. 


Moderne 6 Bimmer Brid- und rame:Gottage on 
Roscog, Straße, nahe Riverview Bart, 820%. 
Aug. Torpe, &2O North Ape. 
momidg 


keinen nimmer 

Heſtlich von Clatk und Roscoe Etrake, ift zwei 4 

Zimmer modernes VBridgebäude, $5350. mmide 
Aug. Zorpe, 8% North Avenue, 


Muß verkauft werden: Haft neue 5:Zimmer Cote 
tage mit Bad, Bafement und Attic. An Grace Str, 
Preis 82250. Bargain. Prey, RB Lincoln pe. 

dmdo 


Habe gute Gefchäfts:Cde mit Saloon, nahe Sins 
coln Ape., wenige Uusgaben, Miethe $1620. Preis 
nur 81300. Nehme auh Meineres Gebäude im 
Taufh. Gute Zukunft. Beltman, 2828 Lincoln Rn 

mds 


Lefter Bargain in Lale View: Ein 2 6:Zimmeg 
Flat Brich, modern, breite Lot, nahe Irving Park 
„L“⸗Station; 84600. Beitman, 2823 Lincoln pe. 

dmdo 

Zu verkaufen: feines gweiflödiges Frame-Gebäude, 
e 6 Zimmer, Bad und Gas, Miethe $480 jährlich, 
n feiner Nabarfhaft, Takdale Ape. nahe Sheis 
field pe; Preis , Oder irgend eine annehme 
bare Offerte — Unterfuht und madht Offerte, 

Ftank Bed, 2014 Irving Part Blvp, 
mo— 


Zu verlaufen: 30 Fuß Lotten, $480. Aszahlung 
Ar aute Leute. baglw 
Conklin & Co., 3986 Lincoln Ave. 


4: und 5:Bimmer gutes Frame-Gebäube; Preis 
82000; ift 1754 Clybourn An. gelegen. 
Aug. Torpe, 820 North Ave. 
Kagimi 


Veen reis een 
Nordweitieite. 

Bargoin! Logan Square, 2eftödiges Steinfront, 
2 Jahre alt, zwei 6 Zimmer modernes Flatgebäude, 
Wurnaceheizung, Lot 32x150, $7000. 

aas, 1548 Chicago Avenue. 


Zu verlaufen: Ausnahmsweiie bilfig, 
Lotten, 28x127, nur zwei Blod von dei 
Milwanfee Ave.:Gar, für nur $200 und 
aufwärts. Dieje Lotten müfjen in den 
nädjiten 3 Wochen verfauft werden. 10% 
ab für Baar. Kommt fofort und fichert 
Eud) eine Lot; nur $5 Anzahlung und $5 
monatlih. Office Nr. 2979 Diilwanter 
Ave FB. Alle. „aglmtdofrie 


g> Geld=:Unleger!Milmaufce Ave Baus 
gehen und jetzt die beſten auf der Nordweſtſeite. 
ir führen eine große Liſte von Bargains. Kommt 
vn Ze — € ze 
gentze fr., u necht & o.¶ 
8485 Milwaukee Abe. Phone: Irving Vark 5 
2941210 


Zu verkaufen: 2:flat Bridgebäube, 5 und 6'Bims 
mer Hahre alt, durchiveg modern, Dftfront, Süd 
Saflin Str., nördfih von 69. Str.’ Befichtigt Dies 
für ein Keim und Geldanlage. Zu antworten in 
englii. Adr.: G. 398 Abendpoft. dag lwæ 


Weſt ſeite. 

Zu verkaufen: 18 Flat, Garfield Park; 10 
a : alle Straßenverbeiferungen; 
räumt mit Neal Eftate auf. 

Sohn Bobel, 3430 Soutbport Ane. 


zogen! 
ittwe 
mido 


— — 


Borftäbte. 


Zu verlaufen: Weit unterm Preit, 8 Zimm 
Wohnhaus, Badftein:Bafement, Bementboden, 
Gd:Lotten, beinahe neu, hodhmodern, Yurnace, elels 
zig Sicht, fchönfter Garten in Park Ridge mit 
% Ibftbäumen, Rojen und Gebüfh, ſchattigen Bäu— 
men und 2 Springbrunnen, artefiihe3 und Bruns 
nenmwaffer. Garage und viele andere®orzüige, Sturme 
fenfter und Screens. Kein befier eingerichtetes Haus 
zu finden, 81000 Baar erforderlich. 

Belfen & Rirklen, &20 Firft Rat’l. Bant ang. 


Barmlänbereten. 

Exzturfion am 16. Sun nah den 
Swigart Ländereien in ichigan. 
86.00 für die Rundfahrt. 


Ein ſpezieller Pullman Waggon nah den Swie 
art 88dereien; keine Extrakoſten, führt 
a Morgen 11:0 am obigen Datum ab; 
Turcreife nah dem Sauptquartier zu Wellfton; mel 
Tage zur Unterfuhung der Ländereien; Gefpanne 
und Führer frei; wieder 5 um 7 Uhr Freitag 
Morgen; diefer Waggon ift gewöhnlich ganz bejegt, 
beshalb kommt fofort. Biele Barmer, Viehzüchter, 
Milchereibefiger, Gemitfes und Obftzüchter laffen 
fi nieder in_diefer größten und beften Auswahl 
bon arms, Klee: und Obft-Qändereien; Maniftee 
und Ludington, gute Wbfatgebiete, haben bee 
80,000 Könjumenten; Schnelldampfer befördern bie 
Brodufte Über Naht nah Chicago; geile find die 
niedrigften für fgute Ländereien, $10 bis $25 ber 
Arre; Bedingupgen: $10 Anzahlung und $5 bes 
Monat für 40 Mcres, Spredht vor oder fchreiht fer 
Br nad Xidets; Fahrgeld wird Käufern nadigelafs 
en; fragt nad Ratte und beitem Büchlein, das iee 
mals über Mihigan erfchienen ift. 
®. Smwigart, Eigenthümer, 
1250 Firft National Bank Bidg., Chicags. 
l4apdofondi® 


Zu verlaufen: 40 Were Mihigan Yarm, Grand 
Pet 1000 Anzahlung; aub Zaufh. 3513 N. 
alfted Store. 


Deffentlihe Verfteigerung! 10 Acres Farmland, 
ein feiner Play für Hühner, mit Waffer das gange 
Jahr, 2 Meilen meitlih von Glencoe, 4 Meilen 
öftlid von Sherntervile, am 20. Auguf, 2 Uhr 
— edingungen: Baar. Anzufragen: 943 
Aſhland Ave., GEpanfton, ZU. Koelling, do ft ſa 


Haus und kleine Farm von 38 Aeres zu vermle⸗ 
then, das jämmtliche Gefchirr zu verfaufen. red. 
Hug, 917 ©. Elaremont Uve., Chicago. 


Gute 40 Ucres arm, Gebäude, Obftgarten, Vieh 
und Inventar für — Hälfte Anzahlung. — 
J. War, Route 1, Grand Haven, Michigan. 

ag11,13,17,20,24,27 


Zu_bverfaufen oder zu vertaufhen: 200 Ader Farm 
in Wistonfin und 50 QAder in Judiana. Nachyus 
fragen: 5437 Juftine Str. m do 


Zu verkaufen: 640 Ader Farm, gut kultivitt, mit 
ſammtlichen Gebäuden, in Rorth Weſt Texas. Theo 
mas F. O'Brien, 1888 Jadſon Blod., Chicago, 

lOagim& 


tr., 


w 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work.) 


Robt Klog & Eo. ertheilt freie Auskunft 
in Batentangelegenbeiten. tente für alle Länder 
prompt und mäßig. 911 Eciller Gebäude, 

Windidofe® 


Miheel 3. Start & Sons, 


. t . n ZA ” > I se. u. rn — 
teie Konfultation. Mehantide Seide zn 


Simmer 81 Monadnod Blod, Chieage, 
—XE 


Dampfer⸗Linien. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Goodri a —$1.50 nad Grand Haben 
und Mus ** .00 nad Grand Rapibs, 8:30 
Abends täglih, _ augen. Eonntagd (Sonntag 
10:30 Abends), Samflag Nam. 1:30, Sonntag 

Montag VBorm. 10:30. _$1.75 nad White 
ale, 7:45 Abds, Dienftag, Freitag und Sams 
tag und 8 Vorm. Montag. $1.00 nad Milmans 
tee, 9:30 Borm, und 9.00 Mbd3. täglid (Sonne 
tags 10.00 Vorm). Nadmittand-Boot 2 Uhr, 
ausgen. Sonntag. Nah Madinac Island 2- be 
Nahm, Dienftagd, Donnerjtaga und Camftags, 
Nah Sault Ste. Marie 2 Uhr Nahm. Donnerss 

reen Bah gälen ‚2 _ Ubr Na 
* nd Camftagd. Nah 





Ale Kunben, die bei ung für 


ten eine bon diefen prachtvollen Straußenfedern, 22 Zoll lang, 


$20.00 oder darüber Möbel einkaufen und diefe Anzeige borzeigen, erhal⸗ 
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DaB Eude vom Lied. 


Nopellette von ©. &. AUdermann. 


Ihre Excellenz, Frau bermitimete 
Generalin Walleröburg auf Schloß 
Rainberg war bei jchlehter Laune, 
Sie hatte die Brille auf die Stirne ge— 
Ichoben und die Zeitung ärgerlich meg- 
geffnt. Und doch mar der Morgen jo 
recht darnach angethan, um ihn mit 
ganz beſonders freundlichen Augen 
anzuſehen. So ein richtiger Sommer— 
morgen, wie man ſie am Land ſehr 
häufig finden kann, mit grauverhange⸗ 
nem Horizont, der noch eine Reihe hei- 
Ber QIage vermuthen ließ, und mit dem | 
feinen Duft frifhggemähten Grafes, der 
von den MWiejen herüberjtrich. Die alte 


Dame aber mit dem fchmarzen Spi= | 


benhäubchen auf dem filbernen Schei- 
tel hatte heute feinen Sinn dafür. Die 
fonft jo gütigen Augen, die dem edel | 
aber ftreng gefchnittenen Gejicht mit 
dem energifchen Kinn einen fo fonni> 
gen Ausdrud gaben, waren heute fin- 


fter auf die diden Zaubfronen der al- | 
ten Linden gerichtet, Die jich por ber | 


Terraſſe breit machten, als häten die 
ehrmürbigen Gefellen, die förmlich be= 
haalich den Duft ihrer taufend Dlüthen | 
aushaudhten, ihr ein perfünliches Reid | 
angethan. Da lebte jie nun jeit dem 
Iode ihre Mannes jchon an die zehn 
Jahre auf dem prächtigen Gute, hatte 
feine anderen Sorgen, ald bie und ba 
einen Leinen Werger mit ihrem alten 
Snfpeftor, der feine Schrullen hatte 
und nicht vertrug, wenn man ihm in 
feine übrigens mufterhafte Wirthichaft 
hineinredete. ind das mar man fi 
doh dann und mann ald Gutöherrin 
fhulbig. Im Großen und Ganzen aber 
tar ihr alled gut und nad) ihrem Wil- 
len audgegangen. Und nun auf einmal 
ſollte ein lang gehegter Wunſch zu 
Waſſer werden, einfach deshalb, weil 
zwei hirnverbrannte Menſchenkinder 

lind an ihrem eigenen Glück vorüber— 
gehen wollten. 

„Dämliche Schafsköpfe, ich werd' 
Euch 'mal 'n bischen heimleuchten.“ 

Ihre Excellenz hatte ſich mit ſo ener⸗ 
giſchem Ruck aufgerichtet, daß der alte 
Diener, der eben abräumen wollte, 
förmlich zuſammenfuhr. 

Johann, ſind meine Enkelin und 
mein Neffe daheim?“ 

„Zu Befehl, Yrau Baronin, aber die 
Herrſchaften wollen ſoeben ausreiten.“ 

„Dann lauf er ſchnell und ſag' er 
ihnen, ich laſſe ſie für ein paar Augen⸗ 
blicke zu mir bitten.“ 

Die beiden hochgewachſenen jungen 
Menſchen, die in eleganter Reitdreß 
mit der Gerte unterm Arm eintraten, 
machten ein ganz klein wenig verdutzte 
Geſichter, als die alte Dame ſie mit 
einer feierlichen Handbewegung einlud, 
Platz zu nehmen. 

Na Tanterle, was gibt's denn wie— 
der? Hat die Traudl was angeſtellt 
und ich ſoll Schiedsrichter ſpielen?“ 

Die junge Dame warf dem Sprecher 
einen Verachtungsblick zu, der an Ho— 
heit ſeinesgleichen ſuchte, die alte Da— 


Gute — 


—— 
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me aber nahm nad) einem borbereiten- 
den Räufpern das Wort: 

„Liebe Kinder, was ich Euch jebt zu 
fagen habe, hat mit Euren fonitigen 
findifhen Streitereien nicht3 zu thun, 
es Fe ernſte Lebensfrage!“ 

o! 


„Schenk' Dir Deine Zwiſchenrufe, 
Grünſchnabel. Die Geſchichte iſt einfach 
die: Ihr wißt, ich bin eine alte Frau, 
und wenn ich auch gern noch ein paar 
Jährchen auf dieſer buckligen Welt 
herumtutſchiren möcht', ſo kann man 
doch nie wiſſen — — na ja, reden muß 

man ja einmal davon, alſo — — man 

kann nie wiſſen, wann einen der alte 


| Herrgott abruft- Da hab’ ich nun das | 


| ihöne Gut und das auch arab nicht 
| Ihledte Vermögen und fonjt gar Nie- 
| manden al® Euch beide. Du, Eleine 
Deern, bilt mir feit dem Tode Deiner 
Mutter, Gott hab’ fie felig, ein wirk— 
| liches Haustöchterhen und Herzpinfer! 
geworden, und der Wolf, na ich glaub’, 
ber fann fih au nicht arab über 
Thlehte Behandlung beflagen, die 
Sommer hindurch, die er bei un? war. 
Hört’3 auf mit der Handküfferei, Yhr 
! werb’3 gleich andere Gefichter machen. | 
Alfo ich mollt nur jagen, daß ich | 
Euch beide gleich Tieb Hab’. Und ba it) 
mir fo ganz unmerflich, aber eigentlich | 
ſelbſtverſtändlich der Gedanke gekom— 
men, wie ſchön's doch wär' wenn das 
ganze Gut und alles, was drum und 
dran hängt, einmal nicht getheilt mer 
den brauchte, furz und aut, hr beibe 
ein Baar mürbet. Ruhe, ausreben Yaf- 
fen! Un Euren gerade nicht geijtreichen 
Gefichtern feh ih, daB hr mit ber 
Möglichkeit überhaupt noch nicht ge= 
rechnet habt, und ba3 it 
Grund, warum ich die Geihichte zur 
Sprade bringe. Yhr in Eurer dum- 
men Kurzfichtigfeit feid ja im Stande, 
bi3 an Euer felige3 Enbe neben einan- 
der herzugehen, ohne auch nur zu ab: | 
nen, mie qut Xhr eigentlich zu einander 
paßt. X kann aber wirklich nicht mehr 
fo lange warten, bi3 Yhr au3 Eurer 
Dufelei aufmadht, denn offen aeftan- 
ben, ich möcht’3 gern noch erleben, daß 
fo’n paar fleine Krabben da unten im 
Garten herumfpringen. Du braudft 
mich gar nicht fo mild auzufchauen, 
Traudl. Go, und jebt mill ich fein 
MWort darüber hören. Ueberlegt Euch 
die Gefchichte einmal und faat mir in 
einer Woche Beicheib. Bi3 dahin reden 
wir nicht mehr dapon. Kehrt Euch, 
marfch! Die Audienz tft zu Ende!” 
Als die beiden auf bem meichen 
Maldhoden nebeneinander ritten, fpra- 
hen fie zuerft fein Wort. Wolf fah 
feine Beagleiterin, die mit gerötheten 
Mangen iind por innerer Empörung 
bligenden Augen neben ihm trabte, 
Ipibbübifch an, hielt aber vorfichtshal- 
* den Mund. Endlich fing fie doch 


— ſcheußlich iſt es und blöd— 
ſinnig obendrein. Bei der Alten iſt ent⸗ 
ſchieden eine Schraube losgegangen, 
anders kann ich mir die Sache nicht er- 
klären“ 

„Hör' mal, Kleine, ein bißl mehr 
Reſpekt könnteſt Du auch an den Tag 
legen.” 

® „Ad, hat fi mas, Refpeft! Groß- 
mama ift ja ein Iieber und guter En- 
gel anfonften, aber heut’, heut” hätt’ 
ich fie faltblütig abmurffen können aus 
lauter Wuth. Einem alles fo verber- 
ben! So fhön und gemüthlich war's, 
Haben wir und nicht immer vertragen 
‚wie bie Götter?“ 

„hun bie da?“ 


. Ad, If Deine dummen Nandaloſ⸗ 


auch der 
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Mittwod) und Freitag bis 6 Nihr. 


nahe 


fen! Sag’ lieber ehrlih: Waren mir 
nicht ein paar echte, rechte Tsreunde, die 
ganze Zeit über? Ich geb ja zu, daß 
mir uns bie und da einmal zanften, 
lach’ nicht fo blöd, aber im Grund has 
ben mir doch zufammen gehalten mie 
die Kletten, und feiner ließ auf ben 
andern mas fommen. Nidt mahr 
MWölflein?“ Die fleine Hand im feiten 
Lederhandſchuh drückte ſehr energifch 
die ſeine. 

„Gewiß, Traudl! Aber ich ſeh' nicht 
ein, warum das jetzt anders ſein ſoll?“ 

„So? Siehft Du nit? Na, das ift 
ja recht nett! Dich fchredt alfo das 
Heirathen gar nicht?" 

„Richt im Geringften!” 

„aber mich, verftanden? Wenn eine 
alte Dame die Schrulle hat, mich zu 
verfuppeln, nur damit ihr Gut hübfch 
in der Familie bleibt, muß ich dazu 
noch lange nicht Ka und Amen fagen- 
| Und Dir hatt’ ich auch mehr Charakter 

zugetraut. Sham’Dih!" Die blauen 
Augen blikten zornig unter dem 
ſchwarzen Herrenhut herbor und die 
Reitgerte jaufte bejorgnißerregend 
durch die Luft. 

| „Hm!“ Wolf jah feine Begleiterin 
bon der ©eite an. 

„Wir können und doch weiter — aut 
| pertragen?“ 

„Wenn wir heirathen?” 

„Na, erlaube, Du fcheinft ja die Ehe 
ı für einen ununterbrochenen Kriegdzus 
| ftand zu halten!“ 

„Aber Wolf, Dummrian, fiehit Du 
denn nicht ein, daß e3 einfach) lachhaft 
ift, wenn wir beide — oh! — oh! Wa- 
rum |prichit Du denn nicht3?" 

„Weißt Du, beſonders ſchmeichelhaft 
iſt es gerade nicht für mich, wenn Du 
bei dem Gedanken an eine Ehe mit mir 
einen derartigen Lachanfall bekommſt, 
daß Du faſt vom Pferde fliegſt. Bin 
ich Dir denn gar ſo unſympathiſch?“ 

„Red' nicht ſo geſchwollen. Der 
liebfie, beſte Kerl auf der Welt biſt Du 
mir, das weißt Du doch, aber heira—⸗ 
then, heirathen thu ich Dich nicht! Lie— 

ber heirath ich gar nicht!“ 

‚tja reiht Bünfe 

— Molf, Wolf, ich Hab’ eine 
tofeffele Idee!“ 

„Ra! Na!“ 

„sch verbiete mir jede voreilige Be— 
frittelung. Höre: Wir erflären und 
mit allem einverftanden, am Bolter- 
abend friegen mir da3 Geld, das mir 
natürlich theilen, und am Altar jag’ 
ih ein laute und deutliches Nein. 
Grogmama mollen wir dann fchon 
perfühnen. Na, mas fagft Du?“ 

„PBfui Teufel! Wbgefehen babon, 
daß die bee nicht gerade viel Origi- 
ginalität aufzumeifen hat, märe ba3 
gar nicht3 anderes, wie ein ganz ordi- 
närer, gemeiner Betrug. So und jebt 
ham’ Du Di!” 

„hu ich Schon. Aber um Himmels- 
millen, maß follen wir denn thun?“ 

„Sag’ mal, warum mwillft Du denn 
nicht Ya jagen?” 

„Warum? Ah Tann doch feinen 
Mann beirathen, mit dem ich mich 
fhon ala Kind berumgeprügelt hab, 
deſſen ſämmtliche fchlechten, na ja und 
auch guten Eigenichaften ich genau fo 
fenne mie er bie meinen. Das fchlägt 
ja jeder Poefie und Romantif in’3 Ge- 
icht!“ 


Holla! Alſo da läuft's hinaus. 
Weißt Du, was Du biſt? Ein roman—⸗ 
tiſches kleines Schaf biſt Du!“ 

„Und Du ein Grobian!” 

ẽ⸗ iſt ja einfach — —— 
Das will ein vernünfti nd fe 
und verlangt ich eine —— 


— — — —— 


| hei Monbenfchein mit —— 


a und momöglich mit einem Snie- 


„Ratürlih! Das gehört einmal zu 
einer richtigen Liebe.“ 

„Sp? Na da fannft Du lange war: 
ten, bi3 ich mich vor Dir nieberfnie.“ 

„Will ich auch gar nicht. Dich mag 
ich "nicht beirathen.“ 

„Ih alaub’, das haft Du mir be- 
teit3 zur Genüge erklärt.“ 

„Wenn Du millft, fag’ ich Dir’3 
noch dreimal zur jtärferen Befräftt- 
gung: Nein! nein!! nein!!!“ 

„Aud dann nicht, wenn ich Dir fa- 
ge, dab ich Dich lange, bevor Tante 
mit ihrer großen Eröffnung kam, lieb 
hatte, mie eben nur ein Mann feine 
zufünftige Frau lieb haben fann, und 
daß ich Dir’3 nur deshalb nicht fagte, 
meil ich wollte, Du follteft felber drauf 
fommen! Traubl, hörst Du? Und daß 
ich mir fchon feit einem vollen Nahre 
in den Kopf aejet hatte, Du oder feine 
fonft müßteft meine Frau werden!” 

„Könnt’ ein Yeder Jagen!“ 

„Gertrub! Schau mich einmal an!“ 

Herrgott!“ Traudl mar ganz blaf 
geworben, und in ihrem Schred ri fie 
fo feft am Zügel, daß der Gaul, un 
eine folche Behandlung nicht gewöhnt, 
ferzengerabe in die Luft ftieg. Darauf 
nicht gefaßt und no ganz perpler 
über bie Entdedung, Die jie foeben ge= 
macht, verlor fie die Geiftesgegenmwart 
und zu gleicher Zeit Das Gleichgemicht, 
und ehe Wolf noch zugreifen Tonnte, 
lag fie im Grafe. 

Im nächſten Augenblicke kniete er 
neben ihr und nahm ihren blonden 
Kopf zwiſchen beide Hände. „Süßes, 
kleines Schaf, haſt Du Dir weh ge— 
than?“ Und als ſie nur ſtumm den 
Kopf ſchüttelte, nahm er ſie einfach feſt 
in die Arme und küßte ihr die blaſſen 
Lippen roth. 

„Wirſt Du Dich noch einmal unter⸗ 
ſtehen, „nein“ zu ſagen?“ 

Au, laß mich los! Wenn Du mich 
halb todt drückſt, kann ich ja nicht 
reden!“ 

„Was willſt Du denn noch reden? 
Sag' „ja“ und damit Schluß. Wirds 
bald?“ 

„Na ja! Weil's halt doch nicht an» 
ders geht und weil die Großmama es 
ſo will, hör' auf mit den Küſſen, und 
weil Du ſo ſchön auf den Knien vor 
mir liegſt!“ 

„Oho, Fratz, zuerſt biſt Du unten 
gelegen!“ 

„Ausreden laſſen, und weil Du ſo 
ein lieber, dummer, ſüßer Kerl biſt!!“ 
Herrgott, die Großmama wird Augen 
machen!“ 

Und das that ſie auch. 


—— — 
Dr. Brückners Abenteuer. 


Novellette von Friedrich Zeckendorf. 


Hans Brückner war zu den Univer—⸗ 
ſitätsferien in's Heimathdorf zurück— 
gekehrt. Er pflegte den Sommer zu 
Hauſe zu verbringen. Es war ihm 
angenehm, einige Monate nichts zu er⸗ 
leben, die vibrirenden Großſtadtner— 
ven ausruhen zu laſſen. Er fühlte, 
daß er doch hierhergehörte und daß er 
hier Manches in ſich ſelbſt wiederfand, 
was er verloren geglaubt — draußen 
— im Trubel der Geſchehniſſe — —. 

Am vorletzten Abend ging er wie ge— 
wöhnlich ins Gaſthaus. Mit den Hän— 
den in den Jackettaſchen ſchlenderte er 
unter den alten Linden, die am Wege 
ſtanden, ſeinem Ziele zu. Es war 
ſchon gegen zehn Uhr. Die Straße war 
leer, die Dorfbewohner in ihren Häu— 
ſern, aus denen hie und da ein Licht» 
ftrahl fiel. Sternenflar mölbte fich 
der Himmel über dem Dorf, und der 
Mond warf meihes, geiiterhaftes Licht, 
Todaß die hellen Wände der Häufer jah 
aufleuchteten zmilchen dem bunfeln 
Grün der Bäume, 


Hinter Hand feuchte ein Schatten 
ber. Er aber fümmerte fih nicht 
darum, biß fih eine Hand auf feinen 
Arm legte. Hans fuhr auf. Als er 
fih ummanbte, fah er in ein ſchmales 
Mädchengeficht, das fo blaß und fahl 
fhien — oder war ed nur der Mond- 
fhein — — nur die Rippen tiefroth, 
mie Burpur auf weißem Grund. Gie 
mochte jechzehn ahre fein. 

„Run, mas millit Du?” 

Sie drüdte die Hand auf bie feu- 
ende Bruft und zog ihr Umfchlage- 
tuch enger um ihre unentmwiuelten Kin» 
berfchultern. Einige Augenblide 
fchmieg fie, weil fie vom fchnellen Lau— 
fen erregt mar — oder meil fie fich 
fhämte Dann ftieß fie haftig herbor: 

„Du, borg mir einen Thaler.“ 

„Einen Thaler? Wer bilt Du denn 
eigentlich?” 

„Ich — —“ ſie zögerte — „ich bin 
drüden vom Kreierhof, die Marie“ — 
und in bittendem Son — „Du... 
wirft Du’3 Nemandem fagen? . 

— dann mieber ganz troßig mit ig 
tenübergeworfenem Kopf — „willſt Du 
mir das Geld leihen oder nicht?“ 

Hans mußte unwillkürlich etwas lä⸗ 
cheln. Ihr Ton ſchlug in jähem Wech— 
ſel um, und ſie fagte mit einem flehen- 
den Blide in den bunfeln, übernatür- 
lich großen Augen: 

„sch geb’8 ja mwieber, ganz ficher; 
Du fannft Dich drauf verlaffen, inner- 
halb eines Jahres. Und wenn ich Dich 
nicht mieberfehe, To gebe ich’3 dem 
Wirth vom Gafthaus,; mo Du jeden 
Abend bil. Du fannft e8 Dir von 
dort abholen, wenn Du miederfommit.” 

Sie Jah ihn erwartungspollian. Un= 
gebuldig. Er ariff in die Tafche. 

„Du kannſt es mir felber mieberge- 


„Bielleicht.” 

Dabei fhüttelte fie den Kopf und 
büftelte. Er reichte ihr das Gelbftüd, 
und fie fühte ihm rafch die Hand, ehe 
er’3 verhindern fonnte. Dhne ein Mort 
meiter fehrte fie um und ging fchnell 
ind Dorf zurüd. 


Ahichied ftimmt immer mieber meh- 
müthig. Selbft der ermünfchte. Und 
man mweiht ben legten Abend gern ben 


Erinnerungen, bie im tiefſten Grunde ] 


der Seele hlafen. 


— verträumte den letzten Abend 


— — —— 


wieder in der Schänke. Die Schwüle 
und der Dunft des Tages maren ber- 
flogen. Lauer Sommerabendiwind 
mehte über die Felder, Tchmeichelte fich 
durch die Kronen der alten Linden, 
Strich zärtlich einem jungen Mädchen 
über’3 Haar, wenn ihm eines begeg=- 
nete, und ging gar ein Burfch an ihrer 
Seite, fo fuhr er ihr fed zivifchen 
Schultern und Blufe, fodah fie fich 
enger an ihren Begleiter fehmiegen 
mußte. 

Hang jtellte feit, daß er heute die 
Melt mit Dichteraugen betrachte. 

Mit einem Zug trank er den Reft 
aus und bezahlte. Dann fchlug er die 
englifhe Sportsmühe fich fo energifch 
auf den Hinterkopf, daß eine Rode er- 
Ihroden auf feine Stirn flüchtete, 
nahm ben ftarfen Stod mit der Eifen- 
[pite und ging. 

Die Einfamkeit drüdte ihn. Alſo 
morgen — — hinaud — —. 

Und fchredte jäh auf. Die Kirch- 
bofthür Inarrte in ben verrofteten An 
geln. Er Iugte zmwifchen den Weiden— 
zmeigen auf ben Hauptmweg, ber hell 
bejchienen dalag. Ein Bauernmäbel. 
Er erfannte fie plöglich: das blaffe 
Mädel von geftern. An der Hand 
hatte fie etma3 mie einen Kranz. 

Ste ging aanz furchtlos, ala ob e8 
ihr gewohnter Spaziergang märe, erft 
ein Stüd geradeaus, dann bog fie auf 
einen fleinen Seitenweg ab und blieb 
bei einem Grab dicht Hinter Hand 
ſtehen. 

Hans wollte den Kopf wenden, aber 
er getraute ſich nicht. Er hörte nur, 
wie ſie ſich am Grabe zu ſchaffen 
machte, etwas zu ordnen ſchien, den 
Kranz niederlegte. 

„Siehſt Du, die Andern haben Dich 
ſchon vergeffen, bie tanzen wieder und 
lachen.” 

MWa3 für eine merfmürbig fanfte 
Stimme da3 Mädel hatte, dachte 
Hand. Dann drehte er doch ganz por= 
fihtig den Kopf, um fie ein menig 
fehen zu können. 

Sie 30g unbefiimmert einen Schub- 
farren, der in der Nähe ftand, heran, 
fehrte ihn um und fette fich auf ihn; 
die Ellbogen auf die Sinie geftüßt, das 
Kinn in die Handfläcen. 

„Siehft Du, mas ih Dir gebracht 
habe? Freuft Du Dich? Lebt aehörft 
Du mir allein. Das will Gott fo, 
fonjt märft Du ja nicht geitorben. Und 
ich fomme bald zu Dir. MWa3 fol ich 
auch Hier? Dann mirft Du mid Iieb 
haben, ja? &o lieb, mie ih Dich.” 

Sie ftreichelte die Blumen auf dem 
Grab, und ed mar etmad in ihrer 
Stimme, al3 ob fie beim Sprechen Tä- 
chelte. 

„Vie fie Dich zu Grab aebradht ha- 
ben — die Mädel; al ob Du bon je= 
ber der Bräutigam gemefen märft. Und 
ich ganz hinten. Und doch aehörft Du 
mir von jet an. Deshalb bift Du ja 
geftorben.” 

Sie bog fi über den Grabhügel 
und füßte inbrünftig die falte Erbe. 

Hana blieb noch eine ganze Zeit 
ſitzen. 

* 


Alſo wieder in der Schänke am 
Wald. Herr Doktor Johannes Brück— 
ner ſah ſich um. Vor drei Jahren ſaß 
er zum letzten Male hier. Wie die Zeit 
verging. Oder war ſie am Ende gar 
nicht vergangen? Es ſah faſt fo aus. 
Alle unverändert: 

Der Wald Stand ftarr und werte 
bor dem Herrn Doktor, vielleicht gar 
ein meniq gleichailtig, und Sprach feine 
unverftändliche Sprache mie damals. 
Zur Rechten dehnte fich ftumm und 
unendlich das Tiefland,. 

„Run, was giebt’3 Neues?" 

„Alles beim Alten, Herr Doktor.“ 

Der Wirth ftand neben dem Tifeh, 
eine Hand um den Bauch auf die Kante 
gejtübt. Gegen früher eine ‘bee be- 
häbiger. Die Höhen und Tiefen feines 
Lebens ließen ſich durch Gewichtsmaße 
begrenzen. Jeder Menſch hat ſeine 
Wertheinheit. 

„Xebt noch der alte Müller, mit dem 
hr immer prozefjirt habt?” 

„Der lebt noch.” 

„Und fonft?“ 

Der Wirth dachte nad. Er meinte, 
feinen Gaft unterhalten zu müffen. €3 
fiel ihm nicht3 Gefcheites ein. 

„Dem Müller feine Schmeftertochter 
ift aeftorben. An der Schminbfudt. 
Es iſt ſchon ein Jahr her. Das ift fo 
eine Komiſche geweſen.“ 

„Was war denn an ihr ſo komiſch?“ 

„Die diente doch drüben im Kreier— 
hof. Einen Tag vorher, bevor ſie ge— 
ſtorben iſt, iſt ſie herübergekommen zu 
meiner Frau und hat ihr einen Thaler 
gebracht. Sie hat ſich's ausgeborgt 
von einem feinen Herrn, ſagte ſie. Der 
würde ihn ſich ſchon holen, hat ſie 
geſagt.“ 

„Und wer war's denn? Hat er ihn 
nicht geholt?“ Der Herr Doktor ſchien 
ſich für die Geſchichtg zu intereſſiren. 

„Keine Rede! Weiß der Herrgott, 
wer das iſt. Der wird wohl ſchon 
längſt daran vergeſſen haben. Ich hätte 
das Geld lüngſt nicht mehr aufgeho— 
ben, aber meine Frau ſagt, den Wunſch 
einer Todten muß man erfüllen. Na, 
meinetmwegen, fol fie ihren Bunfch ha⸗ 
ben. ber e3 wird mohl Niemand 
fommen und ihn holen.“ 


Brüdner ſah in den Bigaretten- 
rauch. 3 fiel ihm ein, daß die Ge- 
fchichte eigentlich feine Pointe Hatte, 
Dabei dachte er noch verfchiebenes An 
dere- Daß e3 vielleicht noch eine Welt 
gäbe Hinter den ftarren' Dlauern ber 
Mirklichkeit, und daß fi au3 biefer 
Melt möglicherweife irgend fleine 
Sonderbarfeiten durh ein Schlüffel- 
loch der ewig verfchloffenen Thüren 
binüberfchleihen fönnen in unfere 
Melt, die fo fehredlich verftopft ift mit 
Thatfachen. Vielleicht — — 

Er ſah dem Zigarettenrauch nach, 
der kerzengerade aufſtieg und phanta— 
ſtiſche, bizarre Jormen bildete. Der 
Wirth griff nach dem Glaſe mit fra— 
gender Miene. Der Doktor nickte. 

„Ja, noch eins. Und wiſſen Sie 
was? Geben Sie mir den Zhaler, ich 


gebe Ihnen einen anderen dafür.“ 
an bie Lippen bed Wirthes ſpielle 


Bee — 


— — — — 


tung 


turirt ohne gefährliche Droguen 


Dies ift die fchredlichfte aller Blutirankheiten. 
Sie mag entweder ererbt oder zugezogen fein. 


Wenn ererbt, verurfacdht fie Exyema, r 
ſche Schmerzen, geihmollene Gelente, 
Ihläge u. j. w. Wenn zugezogen, i 
Symptom ein Meines, unfhuldig 


Sautaus 
autauß: 
ift Daß erfte 


ausfehendes 


Blüthchen, oder Reibung, gefolgt don mehem 
Mund, gefhivollenen Mandeln, Ausfallen der 


Haare und Augenbrauen, 
ie Slede und Taufende 
und 

Gefahr, Paralyfis oder 
betommeg, 
genliht gu verlieren, 


Gltederlä 
trebsartige 


Knodenf 


ergen, | 
nden, | 


püter, wenn dem Gift geftattet wird, ' 
fein tödtliches Wert fortzujegen, —* Sie in 
mung 
oder die Stimme und daß 


au 
Au: 


Gemwächfe 


entftehen und fchlteßlich verrotten die Knochen 


und daß fyleiich, 


und daß Opfer wird ges 
mieden, iwie ein Ausfäkiger, felbit von feinen 
beiten Freunden, fo etelhaft tft diefe Krankheit. 


Wenn Sie neh Behandlung } 


fuchen, die diefes Gift für immer aus Ahrem Blut treibt, jo fommen und uns , 
terfuchen Sie unfer neues Spfiem der Behandlung. 


Nicht ein Dollar il zu Dezaßlen, wenn nit -Kurktl, 


. nerpöfe Schmergen, Mikbraud des, Sy⸗ 
Verlorene Manneshrall, vn, ‚rapore Sehenstraft, vermirziaiger 
danken, Ubneigung gegen Gejelihaft, Energielofigteit, frühgeitiger Verfall und 
Krampfaderbrudh. Ulles find Folgen von Yugendfünden und Vebergeiffen. Sie 
mögen im erften Stadium fein, bedenken Sie jedoch, dak Ste fchnell. dem legten 


entgegengehen. 


Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, 


Ihre ſchredlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachläfſigte 
ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Chicago Nodical Clini 


344 $. State Str., nahe Harrison Str., Chicago, Ill. 


Stunden von 104 Uhr und von H—7 Uhr; Sonntags nur bon 10—12 Ar. ; 


x⸗Strahlen⸗ Anterſuchung frei!!! 
Man ſchneide dieſes aus. 


— 


ein halb verjtändnißlofes, halb Tpüt- 
tifches Lächeln. Brüdner merkte es. 

„Geben Sie ihn mir — id) bin ein 
menig abergläubiich.” 

Nach) einer Weile brachte der Wirth 
das Gelbftüd an. E38 hatte zwar erit 
eines Kleinen Disputes mit feiner Frau 
beburft, ehe fie e3 bergab, aber dad Ge— 
fhäftsintereffe fiegte; e3 war ja ein 
guter Kunde... 

Brücdner nahm das Gelb und gab 
dem Wirth fünf Mark dafür. Der 
ſpöttiſche Zug verſchwand von deſſen 
Geſicht und machte tiefſter«Devotion 
Platz. 

Aber der Doktor merkte das nicht. 
Er drehte den Thaler ſinnend zwiſchen 
den Fingern. Wie viele Bilder kom— 
men und gehen — — — kommen und 
gehen — —. Wer kann das alles be— 
halten? Aber manche — — — 

Er warf die Zigarette fort — ſie 
war ſchlecht. Der Rauch beizte ihm 
die Augen. 

— — — 
Roſen. 


Von Dr. Tezät Etuttgart). 


Meine Mutter hat mir geſtern Ro— 
ſen gebracht. In den Händen lagen 
ſie ihr, roth und duftend, und umfloſ— 
ſen mit den weichen Hüllen die zittern— 
den Finger, die, wie oft, mein Haar 
geſtreichelt. 

Seht taucht der Rofenleib in Waf- 
fer, und die Blüthen jtreuen ihren 
Athem in feinen, unfichtbaren Wölt- 
hen über Bücher und Papiere. Die 
Ihmarze Schrift, in bie ich meine Au= 
gen jenfe und aus ber ich in ftillem 
Ruben Nahrung fchöpfe, wird fich Iö- 
fen in diefem Klang von Wohlgerud, 
und dort der Brief, der mir meh that, 
wird feine Härte lajfen müffen, meil 
die Rofen e3 jo wollen. 

xch bin fpat Abends in den Raum 
getreten. Bon der Straße züngelte der 
Lichtftrahl einer Gaslaterne herauf, 
nachdem er fih am Haufe meiner 
Nachbarin gebrochen. Weber die mei- 
ben Thüren war ein Schleier gemor- 
fen, und die Formen der Stühle, des 
Tifches gingen mit weichem Zaften in 
die Nacht. 

Doch der Rofen Annerftes hatte ich 
an alles gejchmiegt. An meinen Körper 
fchmwang e3 fich mit fingenden Wogen 
und nahm mir meine Sinne, fehmolz 
fie in einziges Fühlen 

„Wir find die Rofen, und unfer 
Leben ift ein füßes Flüftern unferer 
Seele. Wa3 Euch ald Blatt, ald3 Wur- 
zel deucht, find nur die Glieber, mit 
denen mir an diefem Dafein hängen. 
Der Sonne Strahlen wandeln freudig 
durd) da8 Grün der Blätter, die feuch- 
te Erde fleidet fich in unferem Leib 
neu an, und alles, alles, die Luft, des 
Steine Eigenes, des Falters Flug, 
der Menſchen Drängen eint ſich im 
Hauche unſerer Blüthe. Was Dich be— 
raufcht, Menfch in der Ede, das ift des 
Meltall Sinn, der in und buftet, im 
Waſſer rauſcht, im Weibe liebt.“ 

So ſchlug mein Herz. In heißem 
Glück nahm ich die Geige von der 
Wand und weinte in die Nacht. 


— Das ewig Weibliche. — Tochter: 
Hör’ mal, Papa, jagt man der Bi- 
lanz oder pie Bilanz — Pater: Na- 
türlich ift Bilanz weiblich, denn fie ift 
immer faljch! 


WORLD’S [EDICAL 
INSTITUTE, 


* a zı 
84 z— % Sn 


Rruchleidend?? 


Wir fabriairen über 70 Werten Wende 
bänder, ein aut baffendes Band für 
m. —* 68e aufwärts, einfeltia; und 
au _ boppelt, Leibh 
Hirge miielmofe 80 bon 


BGE SERT  Bee 

Bene u Ye 
| HOTTINGER 8 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwaukee und Chicago Ave, 
Thurmslihrs@ebäube. 
Nehmt Elevator — 6. Stod. 


Heilt Euren Brud) 


mit unferem unübertreffs » 


lien Spezial:Bruchbeand, 
melhes ohne Schmerzen 
don Kindern, Frauen unk 
Männern Tao und Nahe 
getragen werden kann 
De „Setzen außerdem 1 ide or &ors 
ten, von 81.00 aufwärts. — Eflaftiiche ebting 


ton 81.60 

für ——— — 

be na Operationen 
und für (ame Leib, vom 
82.00 aufwärts. Geradehalter, 
i Beine, Arme — 
Fabrilpreiſen. 


ſKrum 
tüden, Beine, übe und ie 


anderen — —— re 
mit unferen 
heilt. ir AR as — 
—55 Bruchband⸗ und ei 
paedifches —B3*4 
owie sau re Wabrif in Amerile. Unt 
uden und Anpafjen frei von dem größten be 
en — Inhaber —* ſeieiqan 
und Diplome für orthop. Chiru 
Dr. ROBT, WoLFunTz. PVräfident, 
60 Wifth Ave, nahe Arge Str, 
ey offen bis 6 Uhr Abends⸗ Somntags 
2 uhr. — — — 5 


Dr. Weintraub 


Diener Spezialarzt 
für Privat: und Harnfrankheiten ber 
Männer 


Etabltrt 1883. Rath frei. 


Opehlunke: Täglih von 10 ** Vorm. 
bis 5:30 Abends; Di 4, Don 
Samftag, 10 Vorm. bis 8 Ur Abends, 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Bimmer 211 (2. $loor), 112 &. Glart 
Strafe, Ede Waibington Straße, 
Chicago Opera Houfe Bldg. 


Bichtig für Männer. 


Wenn erste oder Signalen Euch nicht heilen. 
derfucht unfere fiheren, erprobten Seilmittel, 
oe —— bei —— geheimen Aran 

: Formulare Rr. 1 un turiren jeden nody 
s "Hartnädigen Fall don — Krankheiten u 
— eis 81.00 die Flafhe. — Datt 
F lu > 
32.00 
la 
Preis Kl. 


Speci 5 ie 
—8 —* in aden, — 
— die obigen Zeilm 


die Schachtel, 8 
ſind nur bei ung au babe 


Behlke's — Apotheke, 
441 Sid State Straße, t , I 


HEUMATISMU 


er ET geheilt burl 
Schraged Nheumatic Gare 
Bıele Jahre im Markte. Zaufense bon Hels 
ungen. Keine Sehlichläge. In der ranzen Welt 
verlauft. Die fhlimmften Fälle geheilt, bon iz. 
gendmwelder Urfahe und ganz gleich wie lange 
{Son beftehend. Freied Bud über Heilung bom 
Rheumatismus, und Zeueniffe. 


SCHRAGE’S si ‚000,000 CURE 
nd Bebiter *8 ie 


und nice zufziebenftellenbes Et 
für 92.50. 


na 
= & Co., * 

Optiker. 215 Dearborn Sit, 
Genaue Unterſuchung von rn unb ” 
aD | jenen, — due Mntnge —*— 


BORSCH & CO. 215 Dearborn ẽ 
Vteb didoſax gegenüber ber 


DR. KLEENE,, 


Bigew-; Dinan-, Zielen MUEZE 





1 


Käfer und Roaces, Alzeznunaeeeneennn. 
50€ Lemfes &t. Johannes Tropien 29€ 
ae Gampholine zu 


Su aa 22 


ee Notiong 


3 Dußend für J 
100 » tb » Spulen 


MiLWAUKEE AVENUE AND. PAULINA_STREET. 


Goats $1.98 


— 


leinene 
m SR ——* Coats für Damen 
J A und Mäddhen — 
Bi i Hunderte vd. Coat3 
in der Partie — 

4 müfien berfchlens 

i dert merben, um 

Raum f. die Ans 

kunft von unſeren 

neuen Serbit-Fa- 

9 con8 gu fchaffen; 

die Auswahl aus 

m einer munderbols 

len Partie bon 

bübfchen Coats zu 


el 


Waſchſtoffe-Verkauf 
Domeitic - Erjparniffe 


Ale Sorten 
Prints—in bel- 
len und dumflen 
Barben — res 
En fir 7c die 
9 


Lange 


Feiner banm- 
wollener Hand» 
tuchitoff — mit 
rother Kante — 


ard berfauft— regulär für 6e 

ard verkauft — die 
— Yard 
Fancy Kleider- 
Gingham — in 
einer Parietät 
bon Muitern — 
belle und dunfle 
Busen —— 
c, die 

d. zu.. 4860 

7 Zoll breite 
mercerized Pon⸗ 
gee — in einer 
großen Auswahl 
von Farben — 
werthb 12%c — 


Ertra ftarfen 
4-4 breiten un= 
gebleidjten Mu8- 
In — in Mil 
Enden — werth 


Ic — 
Yard... IC 


Ungebleichte tür- 
fiiche Badehand- 
tüher — ertra 
guter Werth — 
regulärer Werth 
10c — 

Nard 


Rouleaur u. Gardinen 


—— J —— 
andgemadte Di 


Opa zu e — auf 
guten Rollen —in 
geriäilebenen 


EinzelneSpigengar- 

binen, weiß, creme 

und Atab 3 

8 Nard3 Iang, 
fönnt Paare 

aufammenfuden — 

nie unter & 


$2 de 
Stück 


Stickereien 
— — — BoB fge- 
| Eure 


Stück 2e 
Schuhe für Kinder 


Dongola Kidſchuhe 
für Kinder, Knopf— 
und Schnür » Fa- 
con, bangemwendet, 
Spring » Abfäbe— 


r 
das 
zu 
nur 


Sandalen m. Rob» 
leder Dbertheil — 
gute Lederfohlen, 
garantirt baß fei- 
ne Nabt aufgeht, 
7öc-Bers 


Größen 4 
49 


Gemüje - Schüffein 
mit Dedel, Ihlicht 
weiß, fanch Form, 


a. 85c, 1 9 c 


Unterzjeug 


Seibe-finifhed Bal- 
briggan linterzeug 
ir Männer, Re 
ter u. Ueberbleib- 


bit - Schüffeln— 
mitirtes galt. 
Erhftal » Bla — 
12c und 


Damen » Beitd, — 
„Ibaped”, gerippt, 
niedriger Hal — 

fel d. 50c 


5 10« Werthen... 29 
fe 


Aermel— 
250er: 
tbe zu.... 


Strümp 


Shwarze gerippte naht- 
Ioje baummolfene Sin- 
ber - Strümpfe — mit 
doppelten Senieen— Grö- 
Ben 6 Bi8 9% — re- 


auiur zu 
15c berfauft— 0c 
au 


7 


Sawarze und lohgelbe g 
nahtloſe baumwoll e n e 
Struümpfe für Männer 
—mit doppelten Ferfen 


und Zehe 
verlauft zu 
nur 


* . . . 
Groceries, Liköre und Zigarren 
m 3 000. 


uses — But⸗ 
ne Be 


große fette 
u nenne Koll. Säringe, 
Direft bon Holland 


$ jede Moce 21 
u Der Stüd... «26 
Keine Roit- oder Te- 


bbon = Beitellungen 
4 ausgeführt. 


— at 5 — 
nia Bruneg, ! 

ver Pfund... Tlze 
zu PDiofaront od. 
Nudel, zwei 

Pfund für 135c 
For River Marte 
Svaporated Mildh — 
3 Büchſen 

für 


Feine 


Sauers reiner Va— 
—— — Zitronen. 
ıtraft — 2 rn 
Slafchen für.. 1 oc 
—* Je Wäfche- 
eife — - 
Stirde für 25 
Bows Parlor Mat- 

= 
Befter granulirter ad. 25c 


Robrauder — = ® 
10 — für. IC Beſte Wäſche⸗Seifen⸗ 
Ertra feiner weißer —— oder Glanz⸗ 


Kopfreis — rm tärte — 
2 Pd. für 3 Rp. für 


Pund..... 
BiebuLldts Belt 
XXXX od, Golden 


Dr. Bloomenthal 


Zahnarzt bei 


— 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Eu. 

Nah Rotierdam, Bremen, Hamburg, Antwer- 
ben, Berlin, Dderburg, Wien, Budapeit, Teme3 
bar und allen Plägen in Europa. 

Bon Neiv Vorl nad Rotterdam $45.00 in 1. 
Kafüte. $37.50 in 2. Kafitte, 

Abfahrt vun Chicago 16. und 30. Anguft, 
13. und 27. September. 

Sänellsua nad New Morf ohne Umfteigen. 


x leberza lung. E 
Keinerfei Una nneömlißteiten mt Gepäg 
Unnüre Auslagen. 
J.V.ZINNER&CO 
Einzige Deutid-Ungariiche Agentur in Chicags. 


70 Dearborn Str.,. 


Ede Randolph Str. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12, 
” 26feb,didofa® 


Schiffskarten! 


— über — 
Norbbeuticher Lloyd — Bremen; Ham- 
burg-Amerifa — Hamburg; Red Star- 
Linie — Antwerpen; Holland-Amerifa— 
Rotterdam; Franzöfiiche Linie — Hapre. 

Und übrige befte Linien. 
Btlligfte Breije; beite Bedienung; Geld 
gewecjelt; Gepäd befördert; Vollmadjs 
ten, Gefucde u. f. m. 


Gentral Ticket Agency 


278 S. CLARK STR. 
(Victoria Hotel — Ede Ban Buren Str.) 


Offen Sonntaßs. 
aug6*2 


Grfurfions:-Raten. 


Buffalo und zurüd 

New York und zurüd 25.50 

Bofton und zurüd 25.60 

und nad) vielen anderen Städten imOjten 

und Weiten zu ebenjo billigen Raten. — 

Yum Berfaut nad) dem 1. Sun. 
Schiffskarten 


von und nadı Europa zu hen 
niedrigiten Raten. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


193 S. Clark Str. Chicago. 
Ugenten von allen Dsean- und Gee-Dampf- 
{diff-Gefelfwaften. 

Dffen vd, 8 Bu. bis 8 Abos, Sonntags 9 bis. 

2meiiondidogm 


— Moderne Kinder. — Friget, du 
befommift nun ein ge 
In folden Dingen müßte do = 
Sereina auch gefragt werden! v 


31.25 Flache ertra 
feiner Gin für Nie- 
ren- und Blaienlei- 


ben, ver 69€ 


Feine Gary Zune 
Erbien, oder Zuder- 
Sorn, drei 

Büchfen 250 ben, 
Geflügel - Futter —Flaſche 
Unfere befte @etreis ‚ulius Gaejar yopu- 
de-Mifhunga — 100 äre 5c-Zigarre — 

» 4 


a» Es 1 85 lange Havana Ein: 


lage, Slorida Ded: 
Gitra f'cy Benberry Pr yandgemadht, 
Kaffee — 20cwerth, | 51,05 
Mund 1 4 c ‘ 25 
Golden Banner Se 
conds — — 
ren,—ın 
Sifle v.50.... II 
Rauchtaba 


Gemiſchter Thee — 
das Pfund 

u 

Crten feiner Doppel. 
fümmel — c 
Flaſche 

—— 3 Star 
randy—per | 
Slafde........ 46c 
Tafcibier, ver Kiite 
bon 2 Dutz. 4 
Flaſchen 


Hodjfeine Zahnarbeit; alle hoben Vreiſe 
lommen in Wegfall Neueite verbei- 
ferte $4.95, $8.95, 89,95 Goldkronen, 
au $2.95, $3.95, $4.95. Goldfüllungen 
aufmärt3 bon 95e. Cilberfülungen 
aufmärt3 bon 45c. Brürfenarbeit, ber 
Sahır, $1.95. Woblfeilite Rreife in 
Chicago. Alle Arbeit garantirt. — 
l4djäbrige Erfahrung. 


Finanzielles. 


FIRST TRUST AND 


SAVINGS BANK 


Spar : Einlagen entge: 
gengenommen, anf wel: 
He 3% Zinſen bezahlt 
werden, zweimal jährlich 


gutgefchrieben. 
Erfter Floor. 
First National Bank Bulld’g. 


Norbweitede Dearborn und Monrse Str. 


(Die Aktien diefer Banf 
find im Bell ber Aftien-Inhaber der 
„Birft National Bank of Chicago“.) * 


tdo* 


Wim. G. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Hypotheken. 


Sidhere Geldanlagen, 


Berleihen Gelb auf Grundeigenthuin zum 
iedri itgemäßen Zincfu 
niedrigſten zeitgemäßen 8 En; 


Wein für medizinische Zwecke 


Bir fenden eine oder awei Proben bon unferen 
serzeihneten Weinen an Jedermann, 

—— Ramen und Adreſſe einfendet, oder Bei 
oraeigung dieſes Koubons in unferem Geſchaft 
Sirt haben ein Reſtauraut und Wetuſtube aus. 

Ihliehlih für Damen und Kinder. 


Port, Sherry, weite und rothe Weine, 
Drei Eorten bon jeben. 


Preife: B Be laſche. Preife 
T Belener, 6 De AR u. 
en. Man fehe die Breislifte. 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhändfer. 
Aant2 
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Die eilbaneſen. 
Von Milenko Simonodie (Cetinje) 

Mich hat dieſes romantiſche Voll 
feit Langem intereffirt. Die jo ftarf 
ausgeſprochenen, kraſſen Gegenſätze in 
dem Charakter diefer Naturjöhne ha- 
ben mich Dazu veranlaßt, Gelegenheit 
zu fuchen, um ihre Eigenart näher zu 

udiren. 

Als ich dor zwei Jahren zum er- 
ftenmal in das fchöne Zetathal hinein- 
fuhr und die müben Pferde die ge- 
tade, ftaubige Straße Podgoritza zu— 
trabten, war die Sonne fchon tief im 
Weiten. In Iehten beraufchenden Af- 
forden einer prächtigen Farbenfinfonie 
Thied der Iaumarme Herbfttag auf den 
gegenüberliegenben Gebirgen mie in ei- 
nem Giebenjchleiertang von feltenften 
Farbennuanzen ausklingend. Und 
gleich darauf wurde e3 finfter: eine 
matte, tropifche Nacht unter dunkel⸗ 
blauem, mit funfelnden Sternen dicht: 
befätem, jamtartigem Himmel — und 
hoc) oben, unterhalb ber chneebebedten 
Berggipfel, fah man fleine, fternartig 
blitende Punkte: Hirtenfeuer in ber 
albanefifchen Gebirgsfette. Und diefe 
fo malerifch gruppirten Berge fcheinen 
jo fehl und wild, voll von fchroffen 
Zaden ihre Konturen, tiefe Abgründe, 
Schludten und Riffe gähnen dem 
Wanderer entgegen; doch wer fie “ennt, 
dem Kundigen gewähren fie den ficher- 
ften Zufluchtsort und befchliten den 
Flüchtigen fürſorglich. 

Ebenſo ſind die Bewohner dieſer 
Berge, die Albaneſen. 

In Podgoritza, wo ich dienſtlich be 
ſchäftigt war, machte ich die Bekannt— 
ſchaft eines jungen, geſchulten Alba— 
neſen aus einer einflußreichen Fami— 
lie. Bei einem wüſten Zechgelage, das 
wir veranſtalteten, als bon außen der 
Nordwind bitterkalt durch die Wände 
und die dichteſten Kleider unbarmher⸗ 
zig pfiff, ſchloß ich mit ihm die ſoge— 
nannte Beſſa. Eine Beſſa wird als 
eine Art von Vertrag zu gegenſeitigem 
Schute zwifhen zwei Männern ge- 
ſchloſſen. Diefe währt entweder jo 
lange, bi8 einer der Beffafchließenden 
ftirbt, oder 3. 8. zmijchen zei durch 
Blutrache Verfeindeten nur eine be— 
ſtimmte Zeit lang. In feierlicher Stille 
küßten wir uns zuerſt und berührten 
ſodann mit der Zunge ein jeder ſeinen 
rechten Daumen, worauf die beiden 
Finger mit dem Ausrufe „Beſſa — 
beß!“ aufeinandergelegt wurden. Er 
war ganz bleich im Geſicht, als ich ihn 
darauf noch einmal umarmte, denn 
Beſſa iſt ein Gelübde, mit unabſeh— 
baren Verantwortlichkeiten verbunden. 
Beſſa iſt auch gegen den Nächftver- 
wandten rückſichtslos zu halten, das iſt 
das Höchſte, was ein Albaneſe einem 
Fremden gewähren kann. 

Ich habe einmal in einem Engpaß 
an der montenegriniſch-albaneſifchen 
Grenze einen Freund zu beſuchen ge⸗ 
habt. Dorthin können nur die gegen 
Unfall Verſicherten eine Luſtreiſe ma— 
hen. Aus Mangel an anderen be- 
meglichen Zielen pflegt man dort näm- 
ih Menjhen, die zum gemeinfamen 
Brunnen Waffer holen gehen, zu ge⸗ 
brauchen. Nach dem bendefien er- 
zählte mir die Schmefter meines Wir- 
tes eine traurige Beffagefchichte. An 
einem Markttage in einem der benadh- 
barten albanefifchen Dörfer geriethen 
megen eined Fiegenfelles zwei Burfchen 
in Streit, weil der eine dem andern 
borwarf, dat das Fell von einer fre- 
pirten Ziege fei._ Die Antwort auf 
biefe Beleidigung war ein Revolver- 
Ihuß, deffen Kugel tödtlich traf. Der 
Mörder enttam glüdlich in den Wald, 
Sn der Nach: fam er in daz nächſte 
Dorf und Obdach ſuchend vor ein 
Haus. Die Hausfrau, eine alte Alba— 
neſin, der er alles erzählt hatte, ließ 
ihn auf Beſſa eintreten. Sehr ſpäl 
kam ihr Mann mit einem Sohne nach 
Hauſe: beide müde, zerfetzt und zer⸗ 
ſchlagen. Sie fragte, nichts Böſes ah⸗ 
nend, um den jüngeren Sohn nach. 
Die Antwort war furz, bernichtend 
für ihr Mutterherz: er ift getöbtet 
worden! Die Einzelheiten deden fich 
auf’8 Haar mit denen des Fremdlings. 
Man hatıden Mörder überall geſucht 
und jetzt muß man zurüd, um ben 
Todten zu beſtatten — ſchloß der Va— 
ter ſeine traurige Erzählung. Als ſie 
ihren Mann und Sohn ſchon weit 
glaubte, führte ſie den Gaſt aus ſeinem 
Verſtecke heraus, brachte ihn bis zu 
unſerer Grenze und gab ihm noch Brot 
und Käſe auf den Weg. Beim Ab— 
ſchiede ſagte ſie, nun ihren Schmerzen 
um den gefallenen Sohn Luft gebend: 
„Ich habe mein Wort eingelöſt An 
Verrath habe ich keinen Augenblick ge⸗ 
dacht ... Vor Dir liegt das Giauren⸗ 
land... Sliehe!... Meil Du aber 
meinen Sohn getöbtet Haft, jo "ol Dir 
mein Fluch überallpin folgen!“ 

sn berfelden Naht murben mir, 
beſſer ich, durch vereinzelte Gewehr— 
ſchüſſe im Schlafe geſtört. Mein Wirth, 
der ſeiner Hüter und Hausthüre ſicher 
war, ließ ſich nur hinter dem geſchloſ⸗ 
ſenen Fenſter daß Reſultat geben: 

che, zwei Albbaneſen ſind nieder⸗ 
geſtreckt worden... 

Den Tag darauf habe ich Gelegen- 
beit gehabt, zwei Begräbniffe zu ſehen. 
Der Fis (Stamm), dem die beiden Er— 
ſchoſſenen angehört hatten, war mo» 
hammedaniſch; es gibt auch römiſch⸗ 
katholiſche, die Miriditen z. B. und 
griechiſch⸗rientaliſche Albaneſen. Die 
Beſtattung findet ganz im Stillen 
ſtatte. Der Hodſchah waͤſcht gleich die 
Leihen, und wenn er fie mit Tüchern 
abgetrodnet Hat, werben fie mit Del 
eingerieben, in ben Sarg gelegt und 
Kopf voran zu Grabe getragen. Das 
Geleite geben nur die Männer, dieMei- 
ber haben den Zobten zu Haufe zu be» 
weinen. Am Grabe wirb gewöhnlich 
die Iragbahre Tiegen gelaffen. Stirbt 
ein Weib, jo ändert fich der Verlauf 
—— nur ae —— 

eiche n vom Hod ſondern 
von ſeiner Frau oder einer anderen ge⸗ 
waſchen, getrocknet, eingeölt und mit 
einem Gebet zum Grabe geleitet wird. 

Solange ich an der Grenze weilte, 
habe ich einige Male den Wunſch ge 


erwartete mich in meinem Zimmer ein 
nagelneues albaneſiſches Nationalto— 
ftüm: lange, unten aufgefchli’ :e, lelch⸗ 
förmig auslaufende Hoſen, dann ein 
Djamadan, eine Art paſſender, ſeitlich 
zuzuknöpfender Weſte und ein kleines 
Jäckchen aus braunem langhaarigen 
Ziegenfell, alles aus naturfarbigem 
groben Wollgewebe, mit ſchwarzen 
Borten breit umſäumt. Um das Ganze 
zu vervollſtändigen, mußten auch die 
Haare entſprechend geſchnitten werden 
und kamen unter einen gewalkten wei— 
pen Fes. Einfache Bindeſchuhe (Opan⸗ 
ken) bildeten den Abſchluß. Die Klei— 
dung iſt ſchwer und unbequem, beſon⸗ 
ders der Silaw (Revolver⸗ und Patro— 
nengürtel.) 

Zu Pferde brachen wir auf. Ein 
türkiſch zugerittenes Pferd iſt ſchwer zu 
reiten. Erſtens wegen des unbeque— 
men harten Sattels, zweitens weil das 
Pferd keinen Trab halten kann, ſon⸗ 
dern ſich quertänzelnd vorwärtsbewegt. 

Es war gerade Freitag. An einem 
größeren Orte vorüberreitend, hörten 
wir von Weitem Gewehrſchüſſe und 
menſchliche Stimmen, und hinter ei— 
nem Hügel hervorbrechend ſahen wir 
bor ber Kirche eine farbenreiche Men: 
hengruppe. Wir ließen bie Pferde 
langjamer gehen, um beffer beobachten 
zu fünnen. Die mohammedanijchen 
Aldanefen find nicht befonders bigott. 
Solange der Hodſchah fingt, hören fie 
zivar alle anbächtig zu, in die Kirche 
gehen jedoch nur die Greife. Die an- 
bern ftellen gleich ein Ziel auf und füh- 
ten berjchiebenartige Schießbrabouren 
aus. Doc andere wetteifern im Hodh= 
und Meitfprung. Was mir aber am 
meiften gefiel, war die Leijtung eines 
jungen Mannes, ber mit feinem Hand- 
har Kopf» und Geidentücher in ber 
Luft zerfchnitt. 

Die Aldanefen find ein jehr gaft- 
freundliches Volt. Der Gaft (Muffa- 
fir) wird als ein Heiligthum de3 Hau- 
je8 betrachte. Da mein Freund un- 
jere Antunft früher angefagt hatte, er- 
martete und der Hausherr. Nach feier- 
licher Umarmung und Kiffen, wo nie 
bie Lippen die Wange berühren, wur- 
ben wir in das innere des Haufes ge- 
leitet. 

Die Häufer in einem albaneftichen 
Dorfe reihen fich Dicht aneinander, um 
die Vertheidigung gegen einen -äußeren 
Yeind zu erleichtern, und find alle mit 
Schießfcharten verfehen. Wie ich fpä- 
ter erfuhr, hat ein jeves Haus, auch 
das ärmfte, ein Badezimmer, Der 
größte Raum des Haufes, das wenig: 
ftenö über zwei Räume verfügt, gehört 
den Männern und ift auch für den 
Empfang der Gäjte beftimmt. Uns 
wurden Chrenpläße angemiefen, die 
berart angeordnet waren, da man 
und meber durch die yenfter noch durch 
bie Thür, wenn diefe geöffnet wird, 
bon außen etwas anhaben fonnte. E3 
dauerte nicht Iange, bis fich da3 Zim- 
mer mit den Notabilitäten des Dorfes 
füllte. Ein jeder trat felbftbewußt ein, 
legte geräufchlos feine Flinte beifeite 
und jegte fich, türkifch mit der Hand 
grüßend, fchmeigend nieder. 

Nachdem ich mich wenig an der Un- 
terhaltung betheiligte, hatte ich genug 
Muße, fie aus der Nähe zu beobachten. 
Die Albanefen find größtentheils gut 
entwidelt, fchlanf gebaut, mit fchön ge- 
mölbtem breiten Bruftforb. Die Be- 
haarung und die Augen find gemöhn- 
ich fchmwarz, obmohl e8 auch blonde 
gibt, und auch diefe Farbe pakt qut 
zu dem fonnverbrannten Teint der 
martialifchen Gefichter. Das interef- 
fantefte an ihnen ift der Blid. Die 
ftändige Lebensgefahr hat bem ſonſt 
ſelbſtbewußten Ausdruck derſelben ei— 
nen gewiſſen Zuſatz von liſtigem Zwei— 
fel in den Hintergrund gelegt. Menn 
ein Albanefe mit feinem beiten Freund 
Ipricht, beivegen fich feine Augen fort: 
während feitmärts, ala ob er fih einer 
Schuld dem Betreffenden gegenüber 
bewußt twäre. Charatteriftifch ift auch, 
ſoviel es das weiße Kopftuch erkennen 
ließ, daß keiner von ihnen einen ſchön⸗ 
geformten Schädel haite. 

Soviel ich ſelbſt zu beobachten Ge— 
legenheit hatte und mir auch erzählen 
ließ, ſind die Albaneſen Choleriker. In 
einem Augenblick fällt er von einem 
Extrem ins andere, und dennoch kommt 
es ſehr ſelten vor, daß ſich die Strei— 
tenden lange mit Worten beſchimpfen, 
da auf die erſte Beleidigung ſogleich 
mit der Waffe reagirt wird. Darum 
herrſcht auch vielleicht in ihrer Gefell- 
I&haft die fteiffte Etikette. — Ein jede3 
Mort wird qut abgewogen, und ben 
ganzen Nachmittag fam e& nicht vor, 
daß ein einziger dem andern in das 
Wort gefallen märe. 

Na) den aufgetragenen Spetfen zu 
urtheilen, ift vie Lebensteife der Alba- 
nejen jehr einfach; das Effen tft nicht, 
tie 3. ®. bei den Türken, ein Vergnüs 
gen, jondern man trachtet damit nur 
den Hunger zu ftillen. ?leifch, Käfe; 
zum Trinten Branntmwein; Mein mwirb 


Finangielles. 


Dei der Ausmahl 
einer Spardank 


in welche man fein Gelb Hinterlegt, if 
ed nöthig, eine Eonfervative Bank gu 
wählen. 


Die konſervative Geſchäftsführung 
ber Security Bank tft anerkannt, ein 
Grund dafür ift, daß die Bank unter 
dreifacher Aufficht fteht: erftens, des 
Stanted; gweitens ber Chicago Glear- 
ing Haufe Affociation, und brittens des 
Präfibenten organ von ber Grften Na- 
tional Banf. 

Diefe ungewöhnliche Aufſicht ver⸗ 
bürgt konſervativen Betrieb und bes⸗ 


halb könnt Ihr Euch ſicher fühlen, falls 
Ihe ein Einleger feib in der 


SECURITY BANK 


— — 


ee Le ich a le te. 


Po 

(Bierter $loor) 
Tempelritter- Boft: 
farten, al’ die bes 
ften Sujers, das 
Dutzend 
für 
Anfihts = Moft: 
farten von Chica- 
90, Auswahl von 
200 Sujets, 
Dugend 
Rigot’3 „Chicago 
bon Heute, 50 
farbige Anfichten 


in Bud: I%e 


form 


— — — — — 
ſind herzlich eingeladen, den Vortheil der vielen 
welde diejer große Baden bietet. Verjäumt nicht, 
—in dem einzigen großen Laden Amerikas, der nur für Baar ein 
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STATE MADISON 


fitter und Damen 


ie TERTTNIEOIEEATERENETEETE 
Bequemlichkeiten zu 
bier ee Einkäufe — —* 


Prices'Our 


(Main Floor und Bafement.) 


10 Kiften Fabrif-Refter von feinen Mohair Brilfian- 
PBanamas, StormGerges, geftreif- 


tined und Sicilians, 


ten Morfteds, Herringbone Geweben u.f.m., 
in Längen von 2 
bi8 8 Yard, 36 biz 44 Zoll breit, reg. Werth 
50c bis 75c die Yard (Main Floor), Yard.. 


8 Kiften Fabrif-Refter und Obds und Ends von ganz= 
mollenen und Morfted Stoffen in einer großenAusmahl 
bon Muftern, fomie Mohair Brilliantines in einfachen 
und fanch Geweben, 36 Zoll breit, in Schwarz und ei- 
ner guien Auswahl von yarben; fernerMifch- 
ungen in 13 bis 6 Yarb Längen, merth 4öc 
bi3 65c (im Balement), Yreitag, Yard e 
5 Kiften Fabrif Enden von reinwollenen und ein- 
fahen u.fancy Kleiderftoffen, ihwarz und farbig, 
36 biß 50 Boll breit, in Längen bis zu 1 Yard, 
werth bi zu 69e vom Stüd (im Bafe- 
ment), fbeziell, Freitag, die Yard zu, 


Reiter von ganzmollenen 
Suitings, 
Farben und Mifchungen. 
einige davon am Rand be- 
Thädigt u. gerdrückt, wenn 
perfeft, würden fie zu 40c 
u. 50c berfauft 
werden (Bafe- 
ment), Yard... 


Cream und allen Farben, 


Yabrif-Nefter von feinen 
Cafhmeres, Poplins und 
Melroſe Cloths, 36 Zoll 
breit, 2 bi3 7 Yarda lang, 
in Cream, Schwarz und 
Yarben, die 25c und 35c 
QDualttäten (in 

dem Bafement) 

per Yard 


Orfords, 59c 


(Vierter Floor, Mitte.) 
Für Freitag die verbleibenden Partien 
bon weißen Canvas⸗Oxfords für Da⸗ 
men, die bis zu 82 verkauft wurden, zu 
59c marfirt, Welt Extenſion und hand⸗ 
AR edrehte genähte Soh— 
en, einige ind Ieicht be- 
ſchmutzt, andere perfekt 
rein, nur in 


1,000 Paare tmeiße Canbas Oxfords 
für Mädchen und Kinder, Blucher-Fa- 


con, Tip gder einfache Behe, 
alle Größen, 8%, Sreitan, DIE 


Kroceries, zunn 


(Fünfter $loor, Mitte) 
Armour’3 Shield oder Swift'g Silver 
Lenf Lard, Nr. 3 Eimer— 

Ipesich, Freitag, zu 
Sped, fanch mas 
gere Streifen, — 
nr Pfund im 
urch⸗ I 
io. LIAC 
Thee, fanch Gar: 
den Grown, regu⸗ 
lärer 65c Werth, 
— 2 Pfund 
ür 98; wm 
Rfund.... dede 
Kaffee, volles La- 
ee regulärer 30c 
ag Ipegiell 44 
* ; ® 
Pfund. = 26c 
et — Strikt 
riſch, eine direkte 


Sendung, 
Bund. B34C 


Codfiſch, — fancy 
Fiſh — 


Steak 
‚10€ 


das 

Pfund.. 
lounderd, fanch 
chwarze Backs ob. 

Boſton Haddock — 

morgen das 


Pfund 9 c 
Perch, ſtrikt friſch 


gefan — — [per 

iell, da 

fund... 1 5 

weile N. K. Fair⸗ 

bank's Chicggo 
amiliensSeife— 
peziell, 10 GStitde 

für 

nur 


meniger eingenommen. Da e3 draußen 
marm war, jerbirte man eine Art But 
termild, die man auf befondere Art 
fühl zu machen pflegt. Das Gefäh 
mit der Flüffigfeit wird mit einem 
naffen Lappen umtmidelt, an einem 
Baumaft aufgehängt unrd einige Male 
hin» und bergejchaufelt; in zehn bis 
zwanzig Minuten ift da8 Getränf eis- 
fall. Neben vielem Kaffee wurden 
fortwährend den Gäften Tabaf und 
Zigaretten verabreicht. 

Mein Bemühen, einer weiblichen 
Perfon aus dem Haufe getwahr zu wer» 
den, war umfonft, denn ein Albanefe 
wird in feinem intimften Freundes» 
freife fein Wort über fein Weib er- 
mähnen. Dies wird als eine der größ⸗ 
ten Unjhidlichkeiten betrachtet. 

Nah den Aufnahmen e.niger Di- 
plomatinnen find die Albanefinnen 
mittelhod, größtentheilß proportionell 
und fhön gebaut, mit weißem, mehr 
durchlichtigem Teint, die edel gefchnit- 
tenen Gejichtäzüige hHarmoniren mit den 
großen, glänzenden, manbelförmigen 
Augen und mit dem mehmilthigen, 
treuernden Blid. Bimifchen vierzehn 
biß achtzehn Jahren fucht man bie 
Mädchen an ben Mann zu bringen. 
Man trachtet babe, den Bräutigam 
nad Möglichkeit zu rupfen; er muß fich 
außer mit Geld noch mit einem ange- 
ſehenen Familiennamen ausweiſen, 
bevor ihm das Mädchen zutheil wirb. 
Der Preis ſteigt bis auf 80 Franken 
in Gold. „Kater frang“ nennen es die 
Albaneſen. 

Die Hochzeitszeremonien ſind mit 
verſchiedenen Wettſpielen verbunden, 
und an den ganzen Feierlichkeiten neh⸗ 
men nur die Männer theil. Daß das 
Mädchen bis zur Hälfte des Weges von 
ihren männlichen Verwandten ven Gä- 
ften de8 Bräutigam vermummt ent- 
gegengebracht wird, baf bie Hodhzeit3- 
gäfte, mit einem Führer an ber Spitze 
entgegengehen und alle dazu bewaffnet, 
daß man mit Freudenſchüſſen das An⸗ 


didela Tommen des Mädchens in ihr neues 


* 
En, 
ca * 


baren Stoffen, do 


in Schwarz, 
— Stripe und Croß 


290 


ſon Plaid und Ch 
Linens, Linenes 
Weiß u. Far- 
ben, Auswahl 


220 


Waſchbare Lawn 


X 


ungefähr 400 in d 


einfachen 
für Freitag zu 


in 


ſonders beliebt, au 
macht. Navhblauer 


10c 


2.00 i 
Bettdeden. 2% 
Marfeilles Mufter, groß genug für dop⸗ 
pelte Bettftellen, befranft, gefäumt oder 


fealfoped, fpeziell, folange 
300 ausreichen, zu 61.29 


Tiſchtücher. ge weiße 


Damaſt-Tiſchtücher, Ihmere Dualität, 
ringsum mit Vorder, Blumen-Entwurf, 
zum Cinfäumen, fpeziell, nur 14 
eins an einen Kunden, zu c 
Elaſtiſche 


Kurzwaaren. or 


Pin:On Strumpfbänder fiir Rinder, in 
allen Farben, 31,e: Waſchbare Dreh 
Shields, das Paar 34,0: Weißes baum: 
wollenes Einfakband, fehr 

breit, 8-Nard Volt 


ü 3 Rein: 
Kunſt-Leinen. 
Thee⸗Tücher, Kiſſendecken und Dreſſer⸗ 
Scarfs, mit ſcalloped Rand u. geſtickten 
Blumenzweigen in jeder Egde. 49 
(Fanch Goods, 8. Floor) fpez... c 

Lange 


Baby⸗Slips. 53 


für Babies, feinfte Onalität Lan, Pi- 
fhop und Hubbard: Moden; ein 39 
außerordentlicher Bargain zu... ce 


Muslin-Trakhten 


Muslin-Gomns für Damen, Dote Schön 

bejegt mit 2 Stideret:Cinfägen, 39 

nie unter 59c verkauft, Freitog. c 
Die populären Ve— 


Spitzen. niſe Spitzenbänder, 
in weiß, cream u. ecru, jehr hübfche Mus 
fter, Werthe bis zu 19«, Auswahl 8 

bon der gangen Partie, Yard,... c 


Unterzeug. Se Ti 


Damen, niedriger Hals und ärmellos, 
etwas unbollfommene Partien von 6 
der regul. 100 Qual., Freitag zu. c 


Unterzeug Balbriggan⸗ 


Männer-Unterhoſen, doppelter Sitz, ſo⸗ 


wie dazu paſſende Unterhemden 
nur für freitag, Auswahl u 


8 Mds. lan⸗ 


Extra große 


5he Qualität 


Heim begrüßt, alles dies weiſt deutlich 
auf den einſtigen Mädchenraub hin. 
ALS wir aufbrachen, ſenkte ſich ſchon 
der Abend hernieder. Zwiſchen den 
blauſchwarzen Felſenwänden, wo ſich 
die Finſterniß in dichten Maſſen 
wie erwartungsvoll zuſammengedrängt 
hatte, ſuchten die kleinen Pferde behut- 
fam vorwärts zu fommen. Der alba= 
neſiſche Begleiter zu Fuß voran machte 
den Führer. Um uns eine andächtige 
Stille, nur von dem Hufſchlag der 
ſichertretenden Thiere ober einem in 
den Abgrund rollenden Stein unter⸗ 
brochen. Weit im Weſten ſah man ei⸗— 
nen lichten Abglanz, ein zart abgetön⸗ 
tes Milchblau: im Thale hinter den 
Bergen fchien fchon der Mond. Und 
auf einmal, aber nicht ſtörend, mie fich 
ImSchlafe die Bilder aufrollen, wurden 
aus dem Halbdunfel, ob von oben oder 
bor und — e3 [ieß fi} nicht unter- 
ſcheiden — Töne hörbar. Wie aus 
weiter Ferne klingend, kamen ſie ver⸗ 
einzelt und ſchmolzen zu einer ausge— 
dehnten Melodie zuſammen, wie aus 
einem flötenartigen Inſtrument her⸗ 
rührend 
Ein ſchwermüthiges, 
tränktes Klagelied, aus der Seele ge⸗ 
ſungen, dem das unbewußt Traurige, 
da3-in jedem Herzen borhanden, bie 
Form gab, und dem bie ‘tille, mondre: 
——— — — 
Männer, kurirt Euch ſelbſt. 
5 Das Refultat mit Elet- 


frigität, mie angewandt 
mit Dr. 20 % 


thränenge= 


fpart SDoftorrer = 

nung, 

eitberluft; fie Turiet Im 
la ſtets 


’ 


tel. erfegt 
i erihwäde tn ir * 

N einem Alter, furirt Rhen- 
"\y matiamu 


ine 8 
m un 
—— 

Soreus Truf & Electric BVortzs, 
@ts,, ober. Babrit, 2240 


’ * * 
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ee 
Kleideritoffe:Refter | Wafch- Kleider 


Clown Kragen, frilled 
fit, Kimonolermel fotvie viele 

andere neuefyacong, gemacht auß - 
feinen ZephYrGinghams, Ander- _ 


— * 


Droguen | 
Gatcaen, die 30e | 
t 
—— — 
kauft und verkauft. Imp. Bah Rum, 
die 50 
F —* * 29€ 
t Attractions 0 Mule Team Bo: 
un Setfen-Chips, 
toße 
Shahtei. ; 1 9 
es — 
das 
für 1 4ec 
Reines Epfomfalz, 
das Pfund 


ent 


zu % 


(Biweiter $loor, Mitte.) 


Hunderte von prachtvollen $5, $6 und $7.50 waſchba⸗ 
ten Kleidern, gemacht aus import, und biefigen waſch⸗ 


tted 


geſticktes Swi ſchen Pin 
Bar 


Effekten, 
und ge⸗ RN I 


ed Ginghams, 
AN a 


52.98 


und PBercale Kleider 


für Damen, eine reichhaltige Partie in 
Kleidern für das heiße Wetter, gemacht 
aus Land und Percales, mit Dutch 
Square Ned, hübfch befebt, Beliebte 
Mufter, Heller und dunkler Grund, 
für Damen und Mädchen, 


Ic 


er Bartie 


Hübſche weiße Middy Blouſes f. Mäd— 
chen und junge Damen, gerade jetzt be⸗ 


ßerordentlich gut ge⸗ 
Galaten: Kragen und Tie — 69% 


ift der Preis, für den mir fie ftetS verfauften, mor= 
gen, folange 500 vorhalten, zu 


IIe Seide zu 29e 


(Bafement, State Str.) 
Treitag offeriren wir 3,500 Yarba 
echte Seide, Dil-boiled farbige Taf⸗ 
fetas, die Standard 59c Qualität 
in jedem anderen Zaben, zu 29e die 
Yard, und ein ausgezeichnetes Aſ⸗ 
jortiment von hellen und duntlen 
Farben, einfchliehlich Weiß, Ivory 
und Cream, dies iſt ein wirklicher 


29 c Bargain, die Yard 29 c 
—— es 
Seide-Refter. 


Eine große Anfammlung von Hırr- 
zen Reitern von Geibenftoffen jeder 
Urt, darunter Youlards, Pongees, 
Meffalines, Taffetaz, Habutai, 
Kimono und Drapery Gelbe, ein» 
fadhe und fanch Gewebe, zu einem 
Drittel bis zur Hälfte bör tegulä= 
ten Preife, Freitag, im Bafement, 
die Yard zu 


256, 17e und 1214c 
Dinner - Waare 


(Bafement, Mitte.) 


dreitag, alle die einzelnen Partien 
und übrig gebliebeneg Tafelgeſchirr: 


Amerilani⸗ 


franzöſiſche 

Dinnerwan= 

re, 8 Ber 

jierungen— 

eine Geler 

genheit, Eu⸗ 

re gegen 

wärtigen ;& 

Dinner- $ 

Set3 auf 

zufüllen. 
Eingeſchloſſen ſind Teller aller Größen, 
Ober= u. Uintertaffen, Nappies und Sas 
lads, bededte Schüjjeln, Krüge, Butter» 
u. Buder-Gefdirre, thatfächlich alle, 
bom einzelnen Buterteller bis aum 16» 
ölligen Platter. Die Auswahl, ohne 
üdticht auf den Koftenpreis, au, 


3c und aufwärts 61.19 


bis 


ee ee 


ſchienene Sommernacht zum Ausdruck 
verhalf, verſchlang ſich mit dieſer er⸗ 
habenruhigen Stimmung in ein fentis 
mentale3 Ganze, in ein Igrifch-weiches 
Leitmotiv, einem andachtsvollen, nächt⸗ 
lichen Orgelgebet im gothiſchen Mün⸗ 
ſter gleich. 

„Durt nält!“ (Hände hoch!) hörte 
ich die Stimme unferes Führers, und 
die Muſik brach plötzlich wie eine zer⸗ 
ſprungene Harfenſaiie ab. Voll übers 
goß in dieſem Augenblicke der hinter 
den Bergen hervortretende Vollmond 
mit feinem filbernen Lichte die Lands 
haft, eine herrliche Malfürenfzenerie, 
und in diefer opalenen Beleuchtung ein 
Albanefe hinter feiner Herde lanajam 
herſchreitend. Wir ließen ihn vor un⸗ 
ſeren Gewehrläufen die Reihe paſſiren. 
Er hätte dasſelbe gethan, wenn ihn un⸗ 
ſer Führer nicht früher von Weitem er 
blickt hätte. 

Spät kamen wir nach Hauſe, und 
lange konnte ich, unter dem Eindruge 
dieſer Melodie und der ſchönen Nacht, 
nicht einſchlafen. 


— Unermartete Erklärung. — Lebs 
rer: a, Kinder, ehrlich mährt am 
längften. Ehrlichkeit wird auch bes 
lohnt. Sie bringt au Gewiſſensruhe 
und iſt ein Segen für das ganze Le⸗ 
ben. Ich freue mich, dab unter Euch 
ein Junge iſt, der ein Muſter von 
Ehrlichkeit iſt. Heinrich Becker fteh’ 
auf! (Heinrich erhebt fich). Nun, Heins 
tich, ala ich heute Morgen zur Schule 
fam, fiel mir eine Marf aus der Taſche 
— ohne daß ich es merkte, und du, als 
ehrlicher, guter Junge, gabſt mit ſie 
wieder. Nun ſage den Anderen mal, 
warum du dich lo lobenswerth ver⸗ 
hielteſt? — Heinrich: Ick dachte, et 


wäre eene Falle! 

— Alenkung. — Aeltliche Jung⸗ 
frau (ſchwärmeriſch zu einem jungen 
Manne): Ach auf dieſem Balie habe ich 
mein Herz verloren. — Junger Herr: 
Wie ſchade, war es ein goldenes oder 
ein filbernes? Ki — 





